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hat soeben bei Cari Wilhelm-Film (Terra-Konzern) Berlin die Löwenszenen von 

packender Schönheit und neruenerregender Wildheit in dem 6aktigen Drama 

Das Haus der Qualen 
fertiggestellt. Uraufführung 4 Februar, und ist zur Zeit bei der Projektions- 
A.-G., Union, Tempelhof, tätig, um mit seinen uierbeinigen Schauspielern mit 

großartiger Wucht die Lowenszenen in dem Kolossalfilm 

Der MillionenrauD oder der Mann ohne Namen 
fertigzustellen. Seit 14 Jahren im Film tätig bei den Firmen: Pathö, Qaumont, 

Eclair, Cmes, Ambrosio, Gloria, Cäsar, Jtala, Merulanum, Milano, Pasquali, Luca- 
Comerio, Societa Jtaliano Film D'Art, Taha-Film, Eos, Carl Wilhelm-Film, 

Projektions-A.-G.,Umon. 39 der heruorragendsten Filmwerke. Habe die Raub- 

tierszenen uon meinen Löu;en und mir hergestellt unter Mitwirkung der welt¬ 

berühmten Dompteuse Marcella. Unter anderem Quo uadis, Hero, Die letzten 

Tage uon Pompeji, Julius Cäsar, Androclus, Der Handschuh (uon Schiller), Die 

letzten Tage uon Karthago, Spartakus sowie uiele Dramen und komische Filme. 

Für Filmaufnahmen frei uom 16. Februar bis 30. März und ab 1. Juli. 
Angebote erbeten 

Kapitän Allred Schneider u. Domptense Marcella 
Bis zum 15. Februar: 

V Projektlons-Fl.-G. Union, Berlin-Tempelhof, Oberlandstraße. 
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Erscheint jeden Sonntag Düsseldorf, 6. Februar 1921. 

Begründet 1907 Vertag. Ed. Llnte, Düsseldorf. »Vehrhehn 28a 

Das Wichtigste der Woche. 

Abwehr kinofcindlirhcr Presseartikel. 

In letzter Zeit haben die kinofeindlicben Presse 
stimmen, besonders in den kleineren Orten des He 
zirkes Rheinland und Westfalen, sieh wieder iu vieler 
lei Schattierungen hören lassen. Audi hei anderen 
öffentlichen Gelegenheiten, in Reden und Versamm 
lungen, wird das beliebte Thema der Kinohetze weiter 
gesponnen. Es soll sogar vorgekonimen sein, diß ein 
Arzt, der einen Ufa-Lehrfilm über Gesehlechtskrank 
heiten mit erläuternden Worten begleitete, am Schlüsse 
spines Vortrags ausrief: „Und wem verdanken wir das 
alles der Straße und dem Kino“. Um diesen An 
griffen in der Presse und in der Oeffentlichkeit ge 
hührend entgegentreten zu können, hat der Faehaus 

schuß de- Kinematographie in Düsseldorf (Faki) im 
Einvernehmen mit dem Verein der Lichtbildtheater 
besitzet' Rheinlands und Westfalens und dem Verband 
der Filmverleiher Deutschlands die Organisation einer 
Zentrale zur Abwehr von öffentlichen Angriffen gegen 
das Kino begonnen Alle Interessenten, insbesondere 
die Herren Theaterbesitzer werden gebeten, iu Zukunft 
öffentliche Stimmen aller Art, die sich gegen das Kino 
wenden, insbesondere aber schädigende Presseartikel, 
dem Faki. Düsseldorf. Graf Adolf Str.37aL, 
zur weiteren Bearbeitung und Stellungnahme zusenden 
zu wollen. Nur auf diesem Wege der Zentralisierung 
wird es möglich sein, mit dem erforderlichen Nach 
druck die Rechte der Filmindustrie wahrzunehmen 

„KÄMPFENDE HERZEN 
E. V a n I (DIE VIEH UM DIE F R A U) 

Spielfilm mit CAROLA TOELLE 
Schmidt 

DEC LA -VERLEIH-PROGRAMM 
Regt*. FRITZ LANG 

LAUFT ZUR ZEIT IM 

MARMORHAUS BERLIN 
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Ein Antrag, zwecks Aufhebung der Viisfuhrkoii trolle 

für Filme. 

Km sprechend «lein einstimmigen Beschluß auf 

ihrer letzten außerordentlichen Gcreralversammlung. 

hat die „Vereinigung deutscher FUmfahrikanteu K. V." 

au den Herrn Reichswirtschaftsminster und an den 

Herrn Beirhskontmissar für Aus und Einfuhrltewilii 

gung «las eingehend begründete Ersuchen gerichtet, 

die Aufhebung der Aiisfuhrkwitrollc für Filme zu 

veranlassen. 
jer 

Filmschutispiclcr sind nicht v«‘rsi<h«*rungspfliclitig. 

Entgegen der auf dein Oewenischaftstage der 

Film und Kinoangehorigei «*rhobener; Forderung. Film 

Schauspieler dein Augestelltenversicherungszwange zu 

unterwerfen, ist darauf hinzuweisen. «iaO der ..Renten 

ausschuU Berlin der Angestellten Versicherung" durch 

rechtskräftigen Beschluß festgestellt ha». daß Film 

Schauspieler in ihrem ßeschäftigungsverhältnis hei 

Filmgesellschaften nicht versicherungspflichtig sind 

nach dem Versicherungsgesetz für Angestellte. 

J6T 

Filmklubs. 

ln der Generalversammlung wurden m den Vor 

stand gewählt Chefredakteur Emil Perlmann als 

1. Vorsitzender; Leop. Lehr. Aachen, als 2. Vor 

sitzender; Alfred Rüdiger als 1. Schriftführer: Gust. 

Türk als 2. Schriftführer; Ed. Gottschalk als Kassierer; 

als Beisitzer Heinz Straßburger. Franz Müller. Aug. 

Müller. Köln. Daniel. Wanne, van Gelder. Aufnahme 

kommission: Hermanns, M. Gladbach. Stuettgen, Köln. 

L. Leibholz. I.udw Gottschalk. Kassen re visoren 

Straßburger. Eekl. Wirtschaftskommission: Hirsch 

berg, Sehelens, Franz Midier. Wohlfahrtskommission 

Eichwald. Hirschberg. 

uer 

Ein Protest. 

Die Stadtverordnetenversammlung in Düsseldorf 

bat am 25. Januar iieschlossen, die Lustharkeitssleuer 

für Lichtspieltheater in Düsseldorf auf achtzig Pro 

zent zu erhöhen. Von Stadtverordneten wurden iu 

der Sitzung die Lichtspieltheater als „Volksseuehe" 

bezeichnet, um diese ungeheuerliche Erhöhung der 

Lustharkeitssleuer zu begründen. Der Reichsverhand 

deutscher Liehtspieltheaterbesitzer hat sofort bei dem 

Oherpräsidenten in Koblenz und bei dem Minister des 

Innern in Berlin Protest gegen diese unerträgliche 

Belastung der Lichtspieltheater und gegen die vou 

Stadtverordneten ausgesprochene Beleidigung des ge 

samten Standes cer Liehtspiel Tlioaterbesitzer erhoben 

JRr 

Die Beisitzergebühren bei den Filmprüfstellen. 

Da es in zahlreichen Fällen vorgekomnten ist. daß 

Kämmet Sitzungen tvegen Ausbl eibens von Beisitzern 

nicht abgehalten werden konnten, hat der Herr Reichs 

minister des Innern nunmehr eine Entscheidung dahin 
getroffen, daß in solchen Fällen den erschienenen Bei¬ 

sitzern die Mindestgebühr von Mk. 40. zu zahlen ist. 

Neuwahl des Varstandes d«*> Rheinisch-Westfälischen 

nnnm 
IaIMIaUaI Zusammenbrudi statt Aufbau. 

Einwendungen gegen die Beschlüsse der Düsseldorfer Stadtveronineten 

Durch Beschluß der Düsseldorfer Stadtverordneten vom 
25. Januar ist die Lustbarkettssteuer für KinobUletts auf 
einen Zuschlag von 80 % an Stelle der bisher erhobenen 
50°„ festgesetzt worden. 

Geber die Zahlen sei hier nur soweit gesprochen, als 
eine Besteuerung in der angegebenen Höhe bisher im un¬ 
besetzten Gebiet völlig unbekannt war. Daß vereinzelte 
Städte des besetzten Gebietes die Kinos mit 80% besteuern, 
ist durch die gänzlich veränderte Situation int besetzten 
Gebiet verständlich. Richtig ist insbesondere, «laß gera«ie 
hier eine Abwälzung der Steuer auf die fremden Truppen, 
welche die Kinos als die für sie einzig mögliche Unter 
haltungsstätte in Mengen besuchen, ausführbar ist. Jeden 
falls ist das eine klar, daß die Verhältnisse des besetzten 
Gebietes einen brauchbaren Grund für das unbesetzte 
Getilgä^cht abzugeben vermögen 

\9lto aber aoek wiehtmer als das Zahle« ist. da»ist Oie 
Täteache, daß die ganze Vorlage zum Vortrag kommen 
konnte, ohne daß mit einem herzhaften Wort der Kultur 

arbeit des Kinos gedacht worden ist Der soztaldemokra 
tische Redner Dickniann war wenigstens über die allgemeine 
geschäftliche Situation — als einzigster von alk-n Rednern! — 
völlig unterrichtet. Aber auch er lehnte es ab. auf die kul 
turelle Seite des Kinos irgendwie einzugehen, und hielt sich 
sogar zu der Feststellung verpflichtet, «laß „Auswüchse" 
vorhanden seien. Eine ganz allgemeine und iin Zusammen¬ 
hang mit seinen Voraustührungen etwas unmotivierte An 
erkennung der Wirksamkeit <ier Kinos in kultureller Hin¬ 
sicht gab lediglich «1er demokratische Redner Justizrat 
ßloehm — Wie ist das möglich? 

Düsseldorf gilt mit Recht als eine vorbildliche Kino 
stadt. Ausgezeichnet geleitete Unternehmungen stehen 
dem Publikum mit den besten Leistungen zur Verfügung 
und werden aueh von den sogenannten besseren Leuten 
mit Eifer aufgesucht. Es ist ein offenes Geheimnis, «laß 
der alte Ruf Düsseldorfs als Kunststadt erledigt ist. daß 
aber nichtsdestoweniger «las Interesse der Düsseldorfer an 
künstlerischen Dingen nicht nur von jeher groß war. son 
dem sich auch hier, wie anderwirte, nach dem Kriege beaon 
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ders stark geltend macht Selbstverständlich besitzt die 
Verwaltung und auch die .Stadtverordnetenversammlung in 
Düsseldorf eine Reihe von Persönlichkeiten, die regelmäßig 
und gern die Kmos besuchen Es erhebt sich hier die er¬ 
neute Frage, wie es möglich sei. daß sich kein Widerspruch 
gegen die Behauptung eines Redners: das Kino sei eine 
..Volkspest", .erh(ä) ? 

Die einzige Erklärung die denkbar ist, ist höchst un 
befriedigend: Die Phrase muß eine geradezu gewaltsame 
Herrschaft fuhren Das Kino erntet jetzt die Früchte seiner 
Unterlassungssünde, die darin bestand, daß es in allzu 
großem Vertrauen auf die Güte seiner Leistungen und auf 
seine geschäftlichen Erfolge keine Aufklärung über seine 
Mission für 'alle Bevölkerungsschichten gab Es ist eine 
Lebensfrage für alles, was mit der Kinematographie zu 
sammenhängt. den wohlverdienten Platz an der Sonne zu 
gewinnen. Es ist nicht weiter zulässig, eine ganz allgemein 
gehalten*1 Besprechung über hervorragende Neuheiten an 
einer ungeeigneten Stell«* in der Tagespresse bringen zu 
lassen. Wer sich ernsthaft die Frage vurlegt, wieviel Leute 
heute ins Kino und wieviele heute ins Theater gehen, der 
kommt an der Einsicht, daß es unmöglich beim alten bleiben 
kann, nicht vorbei Eine Tageszeitung tut der großen 
Menge ihrer Leser keinen Gefallen, wenn sic in dem Kino 
nichts anderes als eine Lustbarkeit erblickt. Die sach 
gemäße Filmkritik ist um so notwendiger, je mehr das 
sinnlose, durch Tatsachen fast nie belegt«- Schlagwort vom 
Schundfilm oder der Volkspest in der Oeffentlichkeit Ver¬ 
breitung findet. Mit den bisherigen allgemeinen Redens¬ 
arten ist nichts getan. Die Kritik mag ihres Amtes mit 
Strenge walten. Der Film ist reif zu einer ernsthaften Be¬ 
urteilung, er will ernst genommen werden. 

Es gibt unmöglich einen vernünftigen Menschen, dem 
es peinlich sein könnte, in einem guten Filmtheater gesehen 

zu werden Wenn jemand aber grundsätzlich erklärt, daß 
er keine Gelegenheit benutzen werde, um sich über einen 
guten Film zu orientieren, so müßte man dem schon das 
Zeugnis ausstellen. daß er si'-h unfähig erkläre, an öffent¬ 
lichen Dingen mitzuarbeiten, denn der Film ist eine An¬ 
gelegenheit der weitesten Oeffentlichkeit. 

Es versteht sieh ganz von selbst, »laß da» Kino von 
sich aus mit der Politik auch nicht das allergeringste zu 
tun hat. Wie ist es.also möglich, über ein«» neutrale Kultur 
frage rtach Fraktionen (so geschehen in Düsseldorf) ab 
zitstimmen ! Muß man sich wundern, wenn da» Kino, dessen 
Anhänger unübersehbar sind, bei einer solelien Behandlung 
in ein bestimmtes politisches Fahrwasser gedrängt wird ! 
Wäre es vom Parteistandpunkt aus nicht angebracht, da» 
unvergleichlich glänzende Mittel des Films mit b«*sonderer 
Vorlieh«» zu hegen ? Was nützen alle die vielen Erörterungen 
über die Filii-.Propaganda der Entente gegen Deutschland, 
wenn man die praktischen Konsequenzen für das eigene 
Haus nicht ziehen will ? Daß Düsseldorf geracb» dazu aus 
erkoren war. seine Kinogegnerseh »ft in einer s*-hr unangeneh¬ 
men Form zum Ausdruck zu bringen, ist auf das tiefste zu 
bedauern. An anderen Stell*»» ist man andern Ansicht. 
Die Zeitschrift des Deutschen National-Theaters in Weimar, 
die „Weimarer Blätter“, bringen im Januarheft eine Dar 
legung über die Situation der Filmkunst, die nicht nur 
durch ihren Inhalt zur Aufklärung beitragen kann, sondern 
allein durch die Tatsac he, daß sich hier das Organ unserer 
b«»rühintesfen Sprechbühne dem Film öffnet, wohl manchem 
zu denken geben wird, der bisher der Phrase nachbetet. 

Mit «1er gegen das Kino geübten Erdrosselungssteuer- 
politik sollte doch endlich Schluß gemacht werden, sonst 
kommt » auch hier zum Zusammenbruch, statt zum Auf- 
und Aushau. 

Die IDirtsdiaftspropaganda durdi den Film.'* 

Von Jose f Cohöke n . Generaldirektor der Deutschen Lichtbild-Gesell»--haft. E. V 

Die deutsche Werbearbeit auf dem Weltmarkt hat 
in dem Film, dem jüngsten Propagandamitjel für das 
Wirtschaftsleben, ein ungemein wirksames Werkzeug 
erhalten. 

Im Ausland war man zuerst auf den Gedanken ge 
kommen (diese Anschauung ist ein verzeihli«-her Irrtum 
des Verfassers. Die nachweisbar allererste Anregung, 
den Film als Werbemittel zu benutzen, wurde 1910 im 
„Kinematograph" gegeben. Anmerkung der Red.), 
den Film der alle Welt als Unterhaltungsmittel in 
ganz unvergleichlicher Weise anzog. der Werbetätigkeit 
nutzbar zu machen. Gerade das. was den Spielfilm, 
der eine erzählende Handlung vorführt, zu Unterhai 
tungszwccken so allgemein beliebt gemacht hat. läßt 
ihn auch als Werbemittel ganz besonders geeignet er 
scheinen. Das ist die allen verständliche, eindring 
liehe, jedermann leicht zugängliche Sprache des Bildes 

Auch der einfachsten Auffassungsgabe. dem 
naivsten Verständnis kann durch ein Bild klar und 

*) Anm> rkung d«r Redaktion: Wir entis-hratn dunen fiwaelndi-n 
Aufsatz aus der Feder des Mitbegründer* und Leiters der 
D. LO. der Nr. 4 Ar Wochenschrift „Deutsche Industrie“ 
Verl«Wft Deutscher TTeherseedjenst O m. b. H., Berlin SW 19 

deutlich etwas gezeigt werden, was durch das Wort 
nicht in dem gleichen Maße zu veranschaulichen ist. 
Bisher hat das Bild des Wort unterstütz!. Ganz un 
willkürlich griff man oft in der Unterhaltung, wenn 
der andere etwas nicht recht verstehen konnte, auto 
matisch zuin Bleistift, um es ihm mii Hilfe der Zeich 
nung besser zu erklären. 

Beim Film ist das Verhältnis von Bild und Wort 
umgekehrt; die viel deutlichere, anschaulichere und 
daher einprägsamere und eindringlichere Sprache des 
Bildes wird zur Hauptsache, und das Wort dient nur 
gelegentlich zur Unterstützung des Bildes, gleichsam, 
um einige Bilder noch zu unterstreichen. 

Diese jedermann verständliche Sprache des Bildes 
ist die eigentliche Weltsprache, die nicht erst mühsam 
erlernt zu werden braucht. Ein Film bedarf nicht der 
Uebersetzung aus einer in die andere Sprache nur die 
wenigen erläuternden Worte des Textes, die sogen. 
Titel, müssen übertragen werden. Das ist es, was vor 
allem den Film zu dem geeignetsten Propagandamittel 
auf dem Weltmarkt stempelt 

Wir haben leider während der Kricgszeit diese 
eindringliche Propagandawirkuntr de» Film» zu unserem 
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eigenen Schaden kennengelernt, haben seine propa 
gaullistische Kraft nur zu deutlich zu fühlen bekommen. 
Ohne Film hätte die Lügenhetze unserer Feinde nie 
mals den ungeheuren Umfang und Nachhall finden 
können 

Denn der Film vermag überall hmzudringen. wohin 
das gesprochene und gedruckte Wort nicht reicht. Er 
gelangt aus den Haupt und Großstädten an die 
äußersten Grenzen jedes Landes, denn Kinos gibt es 
heute im kleinsten Neste, in den einsamsten Dörfern, 
wohin Zeitungett nur in wenigen Exemplaren, andere 
Druckschriften nur ganz selten gelangen, wo aber den 
Film fast die gesamte Bewohnerschaft, alt und jung, 
vornehm und gering, die Gebildeten und die Geistes 
armen zu Gesicht bekommen. 

Von der gewaltigen, durch nichts zu übertreffenden 
Verbreitungsmöglichkei' eines Films gibt eine Beredt 
nung in Kürschners Geographisch-Statistischem Hand 
buch von 1914 einen Begriff. I)a wird zahlenmäßig 
aachgewiesen, daß ein und denselben Film durch 
schnittlich 12285 0PÜ Menschen zu Gesicht bekommen. 

Es wäre absolut unmöglich, die gleiche Anzahl 
Menschen mit einer Druckschrift oder auch nur einer 
Zeitungsanzeige bekannt zu machen. Denn wenn schon 
die Möglichkeit gegeben wäre, eine Druckschrift in 
so zahlreichen Exemplaren herzustellen und zu ver 
breiten, so würde sie doch nur von einem Bruchteil 
gelesen werden. Und würde eine Zeitungsanzeige in 
so viel Millionen Exemplaren erscheinen können, sie 
fände nur bei einem Teil der Zeitungsleser Beachtung 

Der Film aber, der durch seine Bilder unterhaltend 
und reizvoll ist. wird mit Interesse betrachtet: er wird 

bis zu Ende angesehen und kann nicht, wie eine Werbe 
schrift. wenn sie an einer Stelle langweilig wirkt oder 
der Leser gestört wird, beiseitegeworfen werden 

Diese große Verbreituugsmöglichkeit des Films der 
wirtschaftlichen Werbetätigkeit im weitesten Maße 
uutzltar zu machen, war vor allem die Aufgabe der 
auf gemeinnütziger Grundlage aufgebauten „Deutsehen 
Lichtbild-Gesellschaft", E. V.. welche eine Organisation 
schuf, die in stetiir wachsendem Maße der Werbetätig 
keit für das deutsche Wirtschaftsleben im Ausland 
zugute kommt. Sie hat zunächst für die Vorführung 
der Werbefilme in den vielen tausend Lichtspieltheatern 
die Form der sogenannten ..Beiprogrammfilme“ ein 
geführt. Das sind jene kleinen Filme, die neben den 
großen Spielfilmen, welche das eigentliche Programm 
des Lichtspieltheaters bilden, vor diesen oder zwischen 
zwei großen Bildern vorgeführt werden. Und sie hat 
ferner in der sogenannten ..Meßter-Woche". der Aktu 
alitätenschau der Deutschen Licht bild-Gesellschaft 
ein Propagandamittel geschaffen, das sich einer stei 
genden Beliebtheit bei den Kinobesuchern der ganzen 
Welt erfreut. Sic führt im Rahmen einer Darstellung 
der neuesten Ereguisse aus aller Welt auch die 
neuesten Vorgänge auf dem Gebiete d**r Kunst, Wissen 
schaft, Industrie. Technik. Mode, des Handels und 
Verkehrs in prägnanten Filmaussdinifen vor 

So werden durch den Werbefilm Millionen Men 
sehen in der eindringlichsten Weise mit den Neuheiten 
des Handels und der Industrie bekannt gemacht. Sie 
können im bewegten Bilde des Films große industrielle 
l'ntjreehmungen kennenlernen und so von ihrer weit 
beherrschenden Bedeutung, der Größe ihrer Betriebe, 
der großen Zahl und Verbreitung ihrer Fabrikate einen 
unmittelbar wirkenden Begriff bekommen. Bloße Ah 
bildungen industrieller Unternehmungen machen sehr 
oft den Eindruck, als habe der Illustrator verschönt, 
geschmeichelt. Das nach der Wirklichkeit auf ge 
nominelle belebte und bewegliche Filmbild wirkt immer 
glaubhaft und wahr, niemals reklamehaft, weil der 
Beschauer es gleichsam selbst miterlebt. 

Auch die Darstellung der Herstellungswense von 
Fabrikaten, der Verkaufs und Versendungsräume im 
belebten Filmbilde wirkt werbend. Der Zuschauer 
empfängt den Eindruck von der Größe der Unter 
nehmungen. der Begehrtheit der Fabrikate, und er 
schließt unwillkürlich daraus auf ihre Vorzüglich keit . 

Ueht der Industriefiim so seine Werbekraft auf 
die Millionen Menschen aus. welche erst für das he 
treffende industrielle Unternehmen und seine Erzeug 
nisse interessiert werden sollen, so ist seine propagan 
distische Kraft noch viel bedeutsamer für die Inter 
essenten, die Fachleute, die bisherigen Kunden des be 
treffenden Unternehmens und seiner speziellen In 
dustriebranche. Hat man diese Interessenten und Fach 
leute bisher zur Propaganda durch das Unternehmen 
selbst führen müssen oft in ganzen Interessenten 
gruppen, Vereinen. Fachschulen. Kongressen so kann 
dies jetzt viel bequemer mittels Filmes geschehen, und 
zwar bei einer weil größeren Anzahl von Personen zu 
gleich, die nicht dem Lärm und Schmutz der Fabrik- 
räume ausgesetzt sind, nicht Arbeit und Arbeiter stören 
und nicht bei dieser Führung Dinge sehen können, 
die ihnen als Geschäftsgeheimnisse vorenthalten bleiben 

sollen. 

Während bisher alle diese Interessenten zu diesem 
Industriewerk kommen mußten, wenn sie es ansehen 
wollten, wie der Prophet zum Berge, hat der Werbe 
film das Unmögliche möglich gemacht, daß der Berg 
zum Prepheten kommen kann, das Industriewerk aum 
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Interessenten ln irgendeiner fernen Stadt findet zum 
Beispiel eine Tagung der Ingenieure statt; ein in 
dustrielles Unternehmen hält es für vorteilhaft, daß 
die Ingenieure seine Werkstätten, seine neuen Ma 
sehinen, die Fabrikate und deren Herstellung kennen 
lernen, und kann nun den Werbefilm dorthin schicken 
und in bewegtem Filmbilde die anschaulichste Dar 
Stellung seines Unternehmens vorführen lassen 

Alles das ist auch in der Industriewelt längst ub 
lieh geworden, da. die amerikanischen Geschäftsleute 
führen auf ihren Geschäftsreisen bereits seit langet 
Zeit ihre Industriefilme im Koffer mit sich. Filme von 
Tausenden von Metern, die sie den Kunden in ihren 
Kontoren oder in den Orten, wo sie eine größere ge 
schäftlichc Tätigkeit entwickeln wollen, in den Kinos 
vorführen. Sehr viele große Unternehmungen haben 
bereits für solche Zwecke eigene Vorführungsräume. 
Der Geschäftsreisende der Zukunft wird ohne Werbe 
film im Koffer kaum noch denkbar sein. Er wird statt 
der Waren, den Film aus dem Musterkoffer vor dem 
Kunden herausnehmen und diesem so im bewegten Film¬ 
hilde gleich zeigen können, wie sich die betreffenden 
Fabrikate in ihrer Anwendung ausnehmen. wie sie l»e 
nutzt und getragen werden 

Wir stehen bet dem Werbefilm erst ui den Au 
fängen seiner Entwicklung, und diese wird nicht nur 
in der Hinsicht sich vollziehen, daß immer weitere 
Kreise des Wirtschaftslebens und immer mehr Unter¬ 
nehmungen sieh dieses wichtigsten und wirkungs¬ 
vollsten Propagandamittels bedienen. Nein, auch seine 
Verwendungsmöglichkeiten werden sich noch aus 
dehnen. Aus seiner unvergleichlichen Werbeiraft 
werden sie sieh ergeben; erst der Besitz einer tütz 
liehen Sache lehrt uns ihre Notwendigkeit und ihre 
ganze Verwendbarkeit kennen 

So wird denn der industrielle Werbefilm rnithelfen 
an de:t Wiederaufbau der deutschen Industrie, an der 
Wiedererstarkung des internationalen Wirtschaftsver¬ 
kehrs, indem er der deutschen Industrie im In- und 
Auslande Absatz verschafft und dem Auslande zeigt. 

($(aufar<3(naffidmaf 
.......—■*■... 

Oo0 c'JSftit, 
Oos Ne mit ben bodwertigften Aufnahme- 
rbjeftipen erhielten ^ilbeffefte mit ebenfe 

rollen öeter Sein freit, unüfrertref (itfrer Cxfrärfe 

unö Griffon? 
mifbergibt 

♦ 
Drudübriften fofteiloe. 
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daß die Wiederaufnahme von Handel und Verkehr mit 
dem vielgeschmähten Deutschland eine Pflicht der 
Selbsterhaltung und das Gebot der Stunde ist 

Berliner Filmneuheiten. MSM 
Uraufführungen. 

„Der 8 t i e r von Olivers". Fünf Akte nach 
«lern gleichnamigen Schauspiel von Heinrich Lilienfein. 
Für den Film bearbeitet von Erich Schönfelder und Dr. Lud 
wig Teil Regie; Erich Schönfelder Bauten und Dekoratio¬ 
nen; Kurt Rieloter. Photograph«*: Willibald Gaebel. 
Fabrikat: Meßter-Film. (Uraufführung Ufa-Palast am Zoo.) 

Wie so viele andere Bühnenwerke hat auch das stark 
dramatische Lilienfeinsche Schauspiel, das in der Ver¬ 
tonung durch Eugen d’Albert bei seiner Erstaufführung 
im staatlichen Opernhaus großen Erfolg hatte, infolge eines 
Konfliktes mit dem Komponisten aber bald wieder vom 
-Spielplan ahgesetzt wurde, seinen Weg von der Sprech 
bühne in den Film gefunden. Der Film ist eine neue Glanz 
rolle für Emil Jannings geworden, dem er, neben den außer 
ordentlich schönen architektonischen Bildern von Kurt 
Richter, die Beifall bei offener Szene auslösten, seinen 
Erfolg verdankt Denn die Handlung ist an und für sich 
etwas schmal und mehr auf Bühnenwirkung als auf Film 

Wirksamkeit angelegt. Der Film wird aber durch die he 
währte Regiekunst Erich Sohönfelders mit einer solchen 
Fülle schöner Nebensächlichkeiten ausgestattet, unter denea 
die Lagerbilder der napoleonischen Truppen und der Rebellen, 
der unabsehbare Zug der ausmarschierendcn Soldaten und 
dergleichen einen hervorragenden Platz einnehmen, daß 
vor allein da» Auge befriedigt wird und über die besonders 
am Anfang etwas farblose Handlung hinwegsieht leider 
kommen wichtige Einzelheiten dabei oft nicht genug zur 
Geltung, resp. gleiten zu schnell vorüber, wie z. B. der 
Zank um den Kanipfstier. der den eigentlichen Konflikt 
herbeiführt 

Die Handlung spielt in Spanien, zur Zeit des napoleo 
mschen Einmarsches. Das heißblütige Volk rebelliert gegen 
den Eindringling und Napoleon schickt den General Ginl 
launie mit einer Anzahl Truppen, um den Widerstand zu 
unterdrücken In Olivera kommt es eines Kampfs* lere» 
wegen, der die franzöaisehen Truppen als Braten lockt 
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zu einem Streit mit den Einwohnern, ier zur Entdeckung 
einer Verschwörung führt, deren Haupt Don Perez ist 
Dieser ist der Verlobte Juanas, der Tochter des Marquis 
de B&rrias, auf dessen Schloß die französischen Truppen 
einquartiert sind. General GuiUaume. ein häßlicher. ein¬ 
äugiger. als Weiberfeind bekannter Mann, dringt ins Schloß 
ein und läßt den Marquis verhaften, .Juana bittet für den 
Vater und den Bruder, der als Rädelsführer festgenonunen 
wurde. Als er sie verächtlich zurückweist, schleudert sie 
ihm ihre Verachtung ins Gesicht. Da kommt ihm plötz¬ 
lich die Erkenntnis ihrer Schönheit un l der Wunsch, sie 
zu besitzen. Kr läßt ihr die Wahl, seine Gattin zu werden 
oder Vater und Bruder sollen vor ihren Augen erschossen 
werden. Schaudernd willigt Juana in die Ehe mit dem 
Verhaßten Aber am Altar geloht sie dem Priester Rache. 
General Guillaunic, der ganz von seiner Liebe zu ihr geblendet 
ist, wird von Napoleon an einen anderen Ort versetzt, 
desertiert, um Juana wiederzuflehen, wird von ihr über¬ 
listet, und als er an ihre Liebe glaubt und waffenlos ihr zu 
Füßen liegt, versucht sie ihn zu erdolchen. Er kann ihr 
den Dolch noch entreißen und sie selb*! damit töten, aber 
kurz darauf ereilt auch ihn das Schicksal. Eine Kugel 
der eindringenden Insurgenten streckt ihn an Juanas Leiche 
nieder. 

Die Gesamt Wirkung des Films ist gut, kommt aber 
an die der Oper nicht heran Das psv< hologische Moment 
kommt nicht stark genug zum Ausdruck, trotz der hervor¬ 
ragenden Kunst Jannings, der den alten Weiberhasser, das 

einäugige Tier, dessen brutale Natur p ötzlieh in heißer 
Sinnlichkeit entflammt mit starker Gestaltungskraft formt. 
•Seine Gattin Hanna Ralph war eine ausgezeichnete Ver¬ 
treterin der schönen, schwarzlockigen, heißblütigen und 
adelsstolzen Danna Juana Desid« r Zudar war ein guter 
Napoleon, Ferdinand von Alten als Priester Antonius eine 
markante Jesuitengestalt. Magnus Stifter lieh dem Ritt 
meister Murehand seine famose Figur und vornehmes Spiel. 
In kleineren Rollen waren Ernst Stahl-Naehbauer, Hannes 
Sturm. Fritz Schulz und Carl Ebert gut am Platz. 

„Ich — bin — Du...**. Ein seltsam-tragisches 
Geschehnis in fünf Akten von Ludwig Marr und James 
Bauer Künstlerische Oberleitung: Hans Mierendorff. 
Regie: Urban Gail. Photographie: Mutz Greenbauin. 
Raumkunst Robert Dietrich. In der Doppelrolle: Hans 
Mierendorff Erzeugnis der Lucifer-Film-Co., Berlin SW 68. 
(Pressevorführung. Uraufführung im U -T am Nollendorf- 
platz.) 

Ein seltsam-tragisches Erlebnis nennen die beiden 
Verfasser die feindurchdachte, psychologisch tiefempfundene 
und äußerst wirkungsvoll aufgebaute Unterlage für einen 
Film, dem Urban Gail unter der künstlerischen Oberleitung 
von Hans Micrendorff ein vollauf befriedigende, mit ent¬ 
zückenden Riidem und wundervollen, hochkünatlcrischen 
Landschaftsauf nahmen durchsetzte Gestaltung gab. Es 
sind hier durchaus neue Wege gefunden worden, eine span¬ 
nende Handlung, der man mit steigendem Interesse folgt, 
durch die Einflechtung blendend schöner Rahmenillustratio¬ 
nen zu einem einheitlichen Ganzen zu verquicken, das so- 

Va-Co. Fllmoesellschafl zu Cöln 
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Klnematographisch« Aufnahmen Jeder Art! 
Anfertigung von Titeln, Diapositiven, Reklamephotos, auch 
von Film Ausschnitten — Eigenes Atelier mit großem 
Lampen- und Dokoiatiousfundus, auch mietweise. 

ÜSrstkL Photograph vorhanden. 35673* 

wohl den verwöhntesten Geschmack zu befriedigen in der 
Lage ist, wie auch dem Durchschnittsbesucher alles das zu 
»eben, was er im Kino sucht: Innigste Anteilnahme an 
den bildhaften Handlungsschilderungen, lebhaftestes In 
teresse für die logisch fort schreitende n. ihrer Lösung ent 
gegenstrebenden Geschehnisse volle Befrietligung mit den 
ausgezeichneten darstellerischen Leistungen, unter denen 
mehrere hochqualifizierte TvpencharakteriJüerungen auf 
fallen, und die Bietung von Szenerien, wie sie nur ein geübtes, 
filmschöne. Landschafts- und Situationsreize selbst empfin¬ 
dendes Regietalciit ausfindig machen und sinngemäß in die 
Vorgänge zu verweben vermag. Diese in vielfacher Hin 
sicht vorbildliche Filmschöpfung gehört entschieden mit 
zu den besten Erzeugnissen, die die Lichtspielkunst bisher 
aufzuweisen hatte. Sie vereint aufregende Sensationen 
mit künstlerischem Gestaltungsvermögen und wird so allen 
Anforderungen an einen überall apiclbaren Film gerecht 

Hans Mierendorff trägt in seiner Doppelrolle als Pro 
fessor Olaf Bruhn und der Weltreisende Erik Olthov, zwei 
Männergestaiten, die um den Besitz einer schönen Frau 
kämpfen durch die Wucht einer Persönlichkeit und die 
Kraft seiner feinabgestimmten Diirstelluiigskunst wohl das 
meiste zu dem unbestreitbaren Erfolg des Stückes bei 
Maria Zeleiika und Margit Baruay bieten sehr beachtens¬ 
werte mimische Leistungen, denen l'ritz Richards Wunder 
apotheker Lind und eine Reihe anderer Typengestaltungen 
ebenbürtig zur Seite stehen 

Als Adoptivsohn und Erbe eines schwerreichen Kommer¬ 
zienrats ist Erik Olthov in die angenehme Lage versetzt 
worden, den Beruf eines sorgenlosen Weltenbummlers aus¬ 
zuüben. Eine La uni- führt ihn nach Aegypten, wo der 
Archäologe Olaf Bruhn mit seinen Forschungsarbeiten über 
die von ihm entdeckte Grabkainnier les berühmten Atgypter- 
königs Amasis beschäftigt ist Eine mystische Schicksals 
fügung ließ Olaf Bruhn und Erik Olthov einander im äußeren 
fast völlig gleichen. Erik Olthov ist hoi einem Spaziergang 
durch die bunthclebten Straßen von der Erscheinung einer 
zierlichen und schönen Europäerin fast geblendet. Es ist 
Thyra, des Gelehrten Gattin, die dem berühmten For¬ 
schungsreisenden in sein Arbeitsgebiet folgte. Olthov hat 
fortan nur den einen Gedanken. Thyra um jeden Preis 
sein zu nennen. Da andere Wege versagen, reift in ihm 
der Gedanke, die zufällige Aehnüchkeit zu verwerten und 
sich selbst in Olaf Bruhn zu verwandeln. Bezahlte Kreaturen 
— Diener des Professors — verraten Olthov jeden Schritt 
des Gelehrten, so daß es ihm, nachdem Thyra nach Europa 
heimkehrte, eines Tages leicht gemacht wird, den Professor 
bei seinen Arbeiten in der Grabkainnier zu überraschen, 
ihm in erschreckender Aehnüchkeit eiitg« genzutreten und 
dem Uebenaschten die Worte zuzurufen: „Ich — bin 
Du ....** 

Der Gelehrte tau i eit, stürzt durch einen nachgebenden 
Boden in die Tiefe und Olthov vertauscht mit dem Ohn 
mächtigen die beiderseitigen Papiere Er ist Olaf Bmhn 
geworden, als welcher er nach Europa eilt, um Thyra in 
seine Arme zu schließen. Eine rätselhafte Hemmung hält 
Thvra zurück, den leidenschaftlichen Wünschen des ver 
meintlichen Gatten nachzugeben. Sie flieht das Heim, da 
Erik einen Vortrag über seine Forschungsergebnisse im 
Gelehrtenkreise nicht zu halten vermochte und unter der 
Wucht einer Erscheinung — den vermeintlich Toten sah 
er im Türrahmen des \ ortr&gssaales — zusammenbrach. 
Im stillen Gebirgsdörfchen hofft die Fassungslose Sammlung 
und Erholung zu finden Olaf und Erik sind ihr gefolgt 
Der falsche Olaf in sinnlichem Verlangen, der echte, die 
geprüfte Frau schonend, vor der Erkenntnis zu bewahren 
(mit Hilfe des befreundeten Landarztes), daß ein anderer 
als ihr rechtmäßiger Gatte mit ihr zu leben versuchte. Die 
Aufgabe gelingt. Es folgt die Abrechnung mit dem falschen 
Olaf Oer Namenlose stürzt vom weithin gefürchteten 
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HöUenxteg m die Tiefe Olaf. Thyra und ihr Kind sind 
glücklieh Vereinigte 

,Die Diktatur der Liebe". Eine Film 
trilogie. Erster Teil: Die böse Lust. Vom Armin 
Petersen und Alfred Meyer-Eckhardt Regie Willy Zeyn 
Photographie Hans Mannling Fabrikat Neutral Film 
(Marmorhaus.) 

Der Film hält eigentlich uicht, was der Titel verspricht. 
er gibt mehr und doch weniger. Mehr, als ein bloßes Wider 
spiel von Liebe und Liebestyrannei, und wiederum nicht 
das soziale Problem. mit dem das ewige Problem von 
Dirnentum und Goldesmacht verquickt sein soll. Es 
sind Ansätze dazu da, aber sie verschwimmen in der Weit¬ 
läufigkeit der Handlung, die sich zu sehr in nebeneinander 
herlaufende Schicksalstragödien zersplittert 

Im Mittelpunkt steht das Weib, Odette Viviane de la 
Tour. Sie wirft den ersten Liebhaber des zweiten, noch 
reicheren wegen, über Bord, betrügt den zweiten mit seinem 
eigenen Sohn, und diesen wieder mit einem Lokomotiv¬ 
führer, entzweit den Sohn mit der Braut, den Vater mit 
der Frau. Diese wieder verknüpft enge Seelenfreundschaft 
mit dem Freund des Sohnes, einem Dichter, Träumer und 
Weltverbesserer. Dazwischen spielen sich Kämpfe zwischen 
dem Großkapitalismus ab. zwischen Eisenbahntrust und 
Stahltrust und es geht ziemlich bunt zu. Das alles ist in 
einen sehr prächtigen Rahmen gespannt und von einer 
guten Darstellung getragen 

Neben EstherCarena, die wie ein Eichhörnchen 
auf Polstersessel hüpft, ein sehr drolliges Aeffchen und 
einen Schoßhund besitzt, und in einem orientalischen Tanz 
viel Grazie und Geschmeidigkeit entwickelt, steht Ernst 

Dernburg als Eisenbahnkönig, der sich von ihr an der Nase 
herumführen läßt, im Vordergrund der Darstellung El*« 
Wasa gibt, wie immer, eine feine Charakteristik der vor¬ 
nehmen. gütigen Frau. Danny Gürtler als Dichter, Hans 
Tillo als Sohn, Käthe Haack und Ptoeben Rist füllen ihre 
Rollen geschickt aus. in einer Balietteinlage zeigen Jrail 
Gode* u und Franeesea d'Alera eine nicht alltägliche Ge¬ 
wandtheit und federnde Sprungfertigkeit 

Voran ging ein neuer naturwissenschaftlicher Film: 
„Die Wunder weit des Mikroskops" auf 
genommen von der Decia-Bios op, 

der in außerordentlich klaren und anschaulichen Bildern 
die Geheimnisse eines Wassertropfens und die Wund« rwelt 
der kleinsten Lebewesen, der Infusorien, der Pantofh Itiere, 
Glockentiere, Geißeltierchen. Kugeltierchen «sw. erschließt 
Auch hier zeigt sich im unendlich Kleinsten der stete Kampf 
ums Dasein. 

Die*« naturwissenschaftlichen Filme sind nicht nur im 
erzieheri*hen Sinne interessant und belehrend, sondern 
auch unterhaltend und anregend und sollten als Beiprogramm 
in recht vielen Lichtspieltheatern Eingang finden Besonders 
auch bei Jugendvorstellungen werden sie lebhaftem In 
teresse begegnen und dem immer regen, wixaenndurstigen 
Kindergeist gesunde Nahrung Zufuhren 

„Aschermittwoc h Ein Spiel von Kabale und 
(hebe. Fünf Akte von Dr. Johannes Brandt Regie Otto 
Rippert Ausstattung: Winckler Tannenberg Kostüme 
Haas-Heye. Photographie: Max Lutze Fabrikat: Terra 
Film. (Motiv-Haus, Terra-Theater.) 

Der Fasching, der langentbehrte, tobt sich in diesem 
Jahre tüchtig aus, nicht nur in den zahlreichen Ballfesten, 
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er spiegelt sieh auch auf der weißen W»nd, der er bei dem 
fühlbar werdenden Mangel an immer neuen Snjets will¬ 
kommene Abwechslung bietet. Sonderbarer Weise taucht 
häufig die gleiche Idee fast gleichzeitig an mehreren Stellen 
auf und dieser ist nicht der erste Film, wie es auch lücht 
der letzte sein wird, der sich im Milieu dt«» Karnevals bewegt 
und in Aschermittwochsstimmung endigt 

Auch hier beginnt ein Liebesglück im Fase lungstaumel 
die Liebe zwischen dem jungen Prinzen Heinrich, dem Sohn 
des regierenden Herzogs und Luise, der Tochter des Hof 
kapellmeistcrs. Aber der junge Herzog soll seine Kusine 
Prinzessin Karoline heiraten, die sein Vater durch Ver 
nichtung des Testamentes seines Bruders, um selbst sein 
Nachfolger werden zu können, um die Erbfolge gebracht 
hat und Luise soll die Frau des Hofaekretär* Werner werden 
Eine Hofkabale, die der intrigante Sekretär anzettelt, 
bringt Luise um ihren guten Ruf und den jungen Herzog 
um den Glauben an ihre Liebe. Prinzessin Karoline gesteht 
schließlich ihrem Verlobten die schändlich eingefädelte 
Intrige. Zu spät, denn Luise hat aus Gram bereits im Wasser 
Erlösung gesucht 

Aus der Reibe der Bilder sind besonders die Karnevals 
>Zonen mit den sehr geschmackvollen Kostümen von Haas 
Heye hervorzuheben. Die Darstellung mit Hella Moja an 
der Spitze, ferner Magnus Stifter, Dara Bergner, Ernst 
VVinar und (besonders gut) Paul Otto als intriganter Hof 
Sekretär, dann Rudolf Lettinger als Hofkapellmeistei 
bewegte sich auf der Höhe des guten Publikumsfilms 

..Bauern haß' Ein Drama aus den Bergen in 
vier Akten. Regie: Toni Attenberger Fabrikat Berg 
Film, München. Monopol: Terra-Filmverleih G. m. h H.. 
Berlin (Motivhaus, Terra Theater t 

Neben den 'vielen kultivierten, oft überkultivierten 
Filmen bietet dieses Werk einmal eine angenehme Ab 
Wechslung. Dort alle Finessen und Raffinements einer 
überfeinerten Kultur, Prunk und Sensation, — hier ur¬ 
wüchsige Frische, herzhafte Natürlichkeit und Boden 
ständigkeit Ein echter Bauernfilm, keine Ateliermache, 
sondern reines Naturprodukt Gewissermaßen ein Schliersoer 
unter den Filmen. Da wird gefensterlt und gerauft, daß 
es nur so kracht und der Haß, der ehrliche, unverhüllte 
Haß, wie er nur in einem Bauemdickschädel Platz hat und 
der imstande ist, ein Menschenalter zu überdauern, leuchtet 
aus den hageren, scharfgeschnittenen Gesichtern. Es sind 
prächtige Typen, nicht nur unter den Hauptdarstellern 
sondern auch unter den Statisten, bei denen anscheinend 
einheimische Bevölkerung mitgewirkt hat. Köstlich die 
Prozession anläßlich des Schützenfestes, mit Kindern, weiß¬ 
gewaschenen Jungfrauen und Dorfburschen, dazwischen die 
hohe Geistlichkeit und die Kirchenvereine mit den kost¬ 
baren Fahnen Daß der Film auch landschaftlich sehr 
schön ist, dafür bürgen die Aufnahmen in einem bayerischen 
Gebirgsdorf, das einen malerischen Hintergrund für die 
auf einem guten, wenn auch nicht ganz fehlerfreien, aber 

echt empfundenen Manuskript auf gebaut«* Handlung ah 
gibt 

Da.- Sujet. Romeo und Julia auf dem Dorfe, ist an 
sieh nicht neu, aber originell in d*-r Ausführung. Der Sehad 
laeher und der Hoehhofer sind spinnefeind, weil ihre Väter 
sieh eines Grenz bäume* wegen, der vom Gericht dein Sehad 
laeher zugesproclicn wurde, entzweiten Der rabiate Joch 
hofer wollte heimlich in der Nacht da- Streitobjekt fällen, 
wurde aber vom Sehad laeher überrascht und beim darauf 
folgenden Ringen der Schadlacher von dem Umstürzenth*n 
Raum erschlagen Sein Sohn hetzte ein Haberfeldtreiben 
gegen den alten Jochhofer. <len vor Aufregung der Schlag 
rührt Nun spinnen die Söhne «ler hehlen die Feindschaft 
weiter, zum Kummer ihrer beiden Kinder. Sepp und Lisi, 
die nur von Lieb«* wissen. Wie si«-h die beiden doch noch 
finden, «lic beiden Väter sieh versöhnen, nachdem «ler eine 
den anderen im Verdacht hatte, ihm «len roten Hahn auf* 

Dach gesetzt zu haben und wie -i< sich schließlich wegen 
des Namen* d**s zu erwartenden Kuben beinahe wiwlcr in 
die Haare kriegen, ist sehr anschaulich geschildert. 

Die hübsche blonde Grete Reinwald spielt die Lisi. 
n«x-h etwa* unsicher aber f.-isch un«l natürlich, frei von 
Schablone. Hans Tint’ier als Sepp ist ihr ein gefälliger Part 
ner. Vorzügliche Typen galten die beiden Väter deren 
Namen das Progtamm nicht nannte 

.Das Haus zum Monde Phantastisch«— 
Drama in sechs Akten von Rudolf Leonhard und Karlheinz 
Martin Spielleitung Karlheinz Martin. Künstlerischer 
Beirat Robert Neppach. Photographie *'ar! Hoffmann 
und Gotthard Wolf Fabrikat Nee** Film (Richard Oswald 
Lichtspiele.) 

Die Neos-Filmgesellschaft hat anscheinend mit diesein 
Film etwas nicht Alltägliche* herausbringea wollen. Das 
ist ihr in gewisser Hinsicht gelungen, wenn auch nicht mit 
der von ihr beabsichtigten Wirkung Der Film kommt in 
originellem, phantastischem Gewand, das. ohne futuristisch 
expressionistisch zu sein, ein eigenes Gesicht zeigt. Leider 
ist das Manuskript sehr schwach und auch «lic Regie «les 
bewährten Theahrspielleiters Karlheinz Martin zeigt sonder¬ 
bare Auswüchse Es hätte sonst ein«* s«*hr hübsche Sache 
werden können. Das Han- zum Mond (dessen Aufbau. 
Brand und Einsturz int Riesenriium «le* Johannist Haler 
Jofa-Ateliers tc«-hnisrh «-ine ausgezeichnete Leistung «lar 
stellte), ist zu isoliert hingcstellt Durch «len Mangel an 
Nachbarschaft wir«! «li< Atelierarheit allzu sichtbar 

Das Haus zum Mond gehört •inein Astronomen und 
zeigt als Emblem über dem Hansto* «*in Mondgesicht. Auch 
sonst spielt der Mond im Leben ‘ler sämtlich s«*hr eigen 
artigen Bewohn«*r dieses son«ierbar«*ii Haines eine große 
Rolle und beeinflußt besonders «'las Leben d« r Tochter «les 

Astronomen, die wegen ihrer im Zeichen d«** Mondes erfolgten 
Geburt Luna genannt wird und mondsüchtig ist. (Leontine 
Kühnberg gibt ihr Gestalt ) Etwas verworrene Schicksale 
verknüpfen die Bew«>hn«*r «les Hauses, «ien Wachsfiguren 
bildner .lau van Haag (von Kartm-r in einer ausgezeichneten 
faunischen Maske gespielt), den Schauspieler Kornil (Paul 
Graetz), «ler seine Mitbewohner ständig in «len absonder 
lichstcn Masken schreckt, die kupplerische Kneip«*nwirtin 
Witwe Turmbttsch (Rosa Valctti) und ihr«* Kellnerin Pirzel 
(Kät<* Burga). den Aktuarius Just (Max Gülstorff), den 
KohlenhäiHlk r Peter Pot (von Ledebour) und ihr«* Frauen. 
Söhne und Töchter. Auch Katzen und Mau«* spielen ein«- 
Roll«* Die Darstellung ist im allgemeinen recht gut. jede 
Type für sich famos, untl es lag sicher nicht an ihr. «laß «ler 
Erfolg nicht «ien Erwartungen entsprach L. B 
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Die profie Pralesl - Versamitma 
in Düsseldorf 

am 2. Februar im Volkstheater „Groß-Dusseldorf" vereinigte alle Gruppen der Jndustrie [Arbeitgeber 

und Arbeitnehmer], Als offizielle Redner der von nahezu 2000 Personen besuchten Versammlung 
sprachen mit lebhaftem Beifall: Direktor Carl Neumann, Direktor Peter Scheer, Dr. jur. W. Friedmann, 

Direktor Stüttgen, Geu/erkschaftssekretar Bohne, L. Leibholz, Chefredakteur Emil Perlmann. Zahlreiche 

Redner unterstützten in der Debatte die Ausführungen der Referenten Die Versammlung nahm ein¬ 

stimmig folgende Resolution an: 

Die uon den berufenen Vertretern der gesamten Filmindustrie: Arbeitgebern, 
Luie Arbeitnehmern, überaus stark besuchte Versammlung uom 2. Februar 1921 im 

Theater „Groß-Düsseldorf" zu Düsseldorf protestiert mit aller Emschiedenheit gegen 

die ungeheuerliche Erhöhung der Lustbarkeitssteuer für die Kinos, wie sie in Düsseldorf 
und anderen Orten Rheinlands und Westfalens beschlossen worden ist, einig in der 

Ueberzeugung, daß diese Steuererhebungen den Ruin der Lichtsp el-Theaterbesitzer als 

Gewerbetreibende und Steuerzahler und mit ihnen zugleich ihrer zahlreichen Angestellten 

und Arbeiter bedeutet und darüber hinaus auch die gesamte deutsche Filmindustrie 

mit ihren nach Zehntausenden zählenden Arbeitnehmern den schwersten Erschütterungen 

aussetzt. 
Diese Steuererhöhunger treffen wiederum in schwerster Weise ein wichtiges 

Glied unseres Mittelstandes, dessen Schutz doch gerade die Reichsuerfassung besonders 

gelobt Sie schädigen aber auch die Steuereinnahmen des Reiches, weil die Lichtspiei- 

Theaterbesitzer nicht mehr imstande sein werden, ihren steuerlichen Pflichten nach¬ 
zukommen. 

Die Versammlung ist einmütig der Ansicht, daß die in der längst verflossenen 

Zeit einer Hochkonjunktur des Lichtspielgewerbes beschlossenen Lustbarkeitssteuersätze 
nicht nur nicht erhöht, sondern im Gegenteil abgebaut werden müssen, wenn nicht der 

gesamte LichtspieI-Theatei besitzerstand und mit ihm seine Arbeitnehmer und die gesamte 
deutsche Filmindustrie zusammenbrechen sollen. 

Sie bittet daher die zuständigen Stellen, diesen neuen Lustbarkeitssteuersätzen 

uon Düsseldorf und anderen Orten die Genehmigung zu uersagen. 

Reichsuerband Deutscher Lichtspieltheaterbesitzer, 
E. V , i. A.: Scheer, erster Vorsitzender, Frankfurt a. M. 

Vereinigung Deutscher Filmfabrikanten, E. V. 
i. A.: Dr. Fried mann, Berlin 

Zentral-Verband der Filmuerleiher Deutschlands, 
E. V., i. A.i Graf, erster Vorsitzender, Berlin 

Verein der Lichtspiel-Theaterbesitzer Rheinland 
und Westfalen 

i. A.: Stüttgen, erster Vorsitzender. 

Fachausschuß der Kinematographie, Düsseldorf 
i. A : Chr. Winter, erster Vorsitzender in Münster. 

Zentral-Verband der Film-Verleiher Deutschlands, 
Gruppe Rheinland und Westfalen 

i. A.: Leibholz, erster Vorsitzender. 

Die organisierten Angestellten der Kino- und 
Filmbranche in Rheinland und Westfalen 

i. A. Bohne, Geuierfcsdiaftssebretir. 

Die vereinigten Theater-Besitzer von Düsseldorf 
i. A.: Karl Heumann. 
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Kurbelreile Fleugrsdieinungen. 
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V o r f ü h rungsbereite Filme. 

inner, <'h»rk>tt«t>turc. Kali 
: Amt Wllh.lm 7 #90. , 

„Sa tau Diktator". Tragödie eiujs Fürsten 
geschlechtes in sechs Akten. Manuskript und Regie: 
Edmund Linke. Photographie: Felix Braun Fabri¬ 
kat: Orient-Film. Berlin SW 48. Pressevorführung: 
„Olympia-Theater“. 

Die Tragikomödie dreht sieh um die Erbschafts 
nachfolge in einem englischen Grafengeschlecht. Den 
beiden zur Zeit lebenden Brüdern wird je ein Mädchen 
geboren. Eines davon müßte al»er ein Knabe sein, 
dann köunte durch Heirat der beiden Kinder die Erb 
folge erhalten bleiben. Folglich wird von dem älteren, 
nicht sehr skrupellosen Bruder tnitr Hilfe eines ver¬ 
schwiegenen Dieners und einer Dienerin aus seinem 
Mädchen ein Junge gemacht d. h.. es wird als Knabe 
ausgegeben (die Geschichte spielt im Zeitalter des 
Rokoko) und als Knabe erzogen Als beide Kinder 
erwachsen sind, sollen sie miteinander verheiratet 
werden (zwei Mädchen!). Aber der Pseudoknabe Al 
fred liebt seinen Freund Kensington. uno dieser wieder 
liebt die Alfred liestimrnte Kousine Alice. Alfred gibt 
in Mädchenkleidern dem geliebten Freund unerkannt 
ein verliebtes Rendezvous. Aber auch der Freund 
und Alice treffen sieh im verschwiegenen Pavillon, 
und Alice fühlt sich bald Mutter. (Alfred hätte das 
auch passieren können, alter es kommt anders.) Alice 
macht einen Selbstmordversuch mit einem vergifteten 
Dolch, wird aber gerettet. Alfred fordert den Freund 
und Verführer Kensington zum Duell und findet da 
bet den erwünschten Tod. Der Astronom des Hauses 
entdeckt zufällig in einem vermauerten Turmverließ 
das Skelett eines Knaben, des einstigen Erben des 
jüngeren Bruders, den der ältere (Alfreds Vater) vor 
der Geburt der beiden Mädchen dort einmauerte. Beim 
Anblick des Skeletts wird der Vater wahnsinnig und 
stürzt sich vom Turm in die Tiefe. Satan triumphiert 
hohnlachend. Die gerettete Alice und Kensington 
werden schließlich ein Paat. 

Die Orientfiluigesellschaft hat sich die Ausstattung 
dieser Schauergeschichte viel Geld kosten lassen und 
sehr prunkvolle Szenen geschaffen, die das Beste an 
dem Film feind. 

„Das Geheimnis der Gladiatoren werke“. 
Abenteurerfilm in zwei Abteilungen von Paul Rosen- 

Edmuod Epkeis, Aulnahme Openiieur 
Köln-Llndenthal, Kerpener sw. ei 

PorMpraekH’ B 1*7« Kernspreohor B 1*7# 

Kefer»M.o UeuMoh. Kilmhsu* Kall Schilling, Köln. 
Osmtw*. Parts u «. a. 31*40 

- Elfwm Aawfeataag! - 

hayn. Regie: Louis Ralph Fabrikat Althoff u. Co.. 
Berlin SW 48 

1. Teil: ,1m Banne der Frau". Hermann Mor 
lang bängt mit Leib und Seele an seinem Beruf als 
Ingenieur der „Gladiatorenwerke“. Seine Erfindung: 
..Radialschloß Panzertür" soll die Konkurrenz der 
ganzen Welt aus dem Felde schlagen Mor 
lang lebt auf ziemlich großem Fuße. Er und seine 
ganze Tätigkeit werden unaufhörlich von einem Frei» 
den beobachtet, der sich durch hochbezahlte Agenten 
über Morlangs Leiten unterrichten läßt. Der geheimnis 
volle Fremde hat die Macht, anderen Personen seinen 
Willen aufzuzwingen, und davon macht er auch einer 
jungen Schönheit gegenüber Gebrauch. Effie Falter, 
die er einst aus einet unangenehmer. Situation befreite, 
ist sein willenloses Werkzeug. Eines Tages befiehlt 
er Effie. Morlang durch eine List an sich zu fesseln. 
So wird Morlang eines Abends der Retter Effies. die 
er auf seinem Nachhausewege vom Bureau au-* den 
Händen eines Strolches zu retten Gelegenheit hat. Mor 
lang verliebt sich leidenschaftlich in das Mädchen, das 
er mit kostbaren Geschenken überhäuft. Aber auch 
auf Effie ist die rührende Hingabe des Ingenieurs nicht 
ohne Wirkung. Sie liebt ihn und folgt nur gezwungen 
den gebieterischen Befehlen des Fremden, auf dessen 
Geheiß sie Morlang zu inaner neuen Gelilausgaben ver 
anlassen muß. Morlang vergißt in Gesellschaft Effies 
die zarten Fäden, die sich zwischen ihm und Magda. 
der Tochter seines Fabrikdirektors, entsponneu haben. 
Der Detektiv Westinghouse warnt den Direktor vor 
dem berüchtigten Geldschrankeinbrecher Vlano Roeea 
nova. dessen Ankunft von der New Yorker Kriminal¬ 
polizei avisiert wurde. Der Direktor ist sorglos, sein 
neuer Schlüsseltyp schützt die Panzerschränke vor 
dem gewiegtesten Eisbrecher. Morlang sieht mit Ent 
setzen sein Geld schwinden. Bald hat er vorschußweise 
sein Gehalt für mehr als Jahresfrist im voraus be¬ 
hoben. Der Direktor ist über das veränderte Wesen 
seines Ingenieurs erstaunt und verweigert ihm sehließ 
lieh einen neuen Vorschuß. Ln der Maske eines Ju 
weliers bedrängt der Fremde den Ingenieur zur Zahlung 
der bei ihm gekauften Brillanten. Slorlang sucht Effie 
auf. Diese will ihn retteu und bittet den Fremden, von 
dem Ingeuieur abzulassen. Auf ihre Vergangenheit 
verweisend, lehnt der Fremde die Bitte schroff ab und 
zwingt Effie aufs neue, seine Befehle auszuführen. 
Morlang und Effie sind vollkommen in der Hand des 
geheimnisvollen Menschen. 

2. Teil: „Unter der Maske eines Ju 
weliers“. Morlang sieht keinen Ausweg aus der 
Schuldenlast, in die ihn seine Leidenschaft zu Effie 
gestürzt hat. Sein Hauptgläubiger, der Fremde, der 
ihm in der Maske eines alten Juden für 80000 Mark 
Brillanten verkauft hat. drängt immer energischer auf 
Bezahlung. Plötzlich tritt der Fremde in seiner wirk 
liehen Gestalt ins Bureau des Ingenieurs und bietet 
dem Ueberrasehten 100000 Mark für zehn Schlüssel 
des neuen Geldschranktyps . Radialschloß Panzertür". 
Murlang weist ihm empört die Tür. Am nächsten Mor 
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gen ist der unbequeme Mahner, der Juwelier, wieder 
zur Stelle und droht, l'm den Aufgeregten zu he 
ruhigen, verspricht ihm Morlang bis zum \t>erid Be 
Zahlung. Nach schweren inneren Kämpfen verkauft 
der Ingenieur am Abend dem Fremden die gewünschten 
zehn Schlüssel. Inzwischen hat die City Bank einige 
Geld sch ranke de« neuen Systems geliefert erhalten. 
Für eiueu hohen Preis verlangt der Fremde von dem 
Ingenieur die Adressen aus dem Verkaufshueh. Aber 
diesmal weigert sich Morlang. Auf Befehl des Krem 
den soll Effie «las Buch in der Nacht stehlen. Effie 
wird vou Morlang bei ihrem Tun überrascht. In pein 
liebster Verwirrung stürzt sie fort, während der In¬ 
genieur das Adresseuverzeiehnis verbrennt. Am an 
dern Morgen legt der Fremde dem Direktor der lila 
diatorenwerke eine Nachahmung der 10 Schlüssel auf 
den Tisch und verlangt für die Ausfolgung der Ori 
ginale eine hallte Million. Empört will sich der Direktor 
auf ihn stürzen, aber der Fremde ist plötzlich ver 
schwunden. Der mysteriöse Fall wird dem Detektiv 
Westinghouse zur Kenntnis gebracht, der hinter dem 
geheimnisvollen Fremden den gefürchteten Held 
schrankeinbrecher Mario Hoccanova vermutet. Die 

verständigte Citv Bank findet ihren Kassen bestand in 
Ordnung. Als Bankdirektor verkleidet, sucht Korea 
nova den 7Ves«r der Bank zu leeren Seine Li-t wird 
jedoch durch den Detektiv verhindert. Der Fremde 
wird festgeuomiuen. Der Direktor empfit det Mr i«i 
mit dem gänzlich zu<arnmengebroch**nen Ingenieur und 
sieht vou einer weiteren Verfolgung ab. da auch Effie 
zu ihm kommt, aus deren Munde • r erfährt, daß der 
unglückliche Ingenieur das Opfer des Gauners wurde 
Der Direktor verzeiht Morlang. in der Hoffnung 
Reumütigen durch Magdas Lielie auf den rechten W.-_ 
zurückzuführen. Effie eilt im wehmütigen Verzicht 
fort, da Morlang ihr für immer verloren ist 

Beide Teile des interessanten AMntenrerfilm- ein 
halten eine Fülle fesselnder Momente, eine Reihe sein 
wirkungsvoller Sensationen -und reich an gut erdach'en 
Regieeinfällen und verraten eine geschickte Insaeme 
rung, die sorgsam auf das Publikuniwirksame Bed.c-ht 
nimmt. Das Spiel der Dar-teller. unter denen Loui« 
Ralph. Carla Ferra. Kurt Bren iendorf. Juliu- Rv 
ther. Ruddlf Förster und Trude Hoff mann in führende 
Rollen l»esohäftiet «ind. rrägt das seinige zum Erfolg 
des neuen Films bei L I 

Filtfihnni r§it tur llnnsitn nimnmmi 0111 unijarn. 

Von den Zentralmichten w urde schon s« it dem 
Ausbruche des Krieges in Ingarn eine namhafte Film 
Fabrikation beobachtet. Nicht uur Talente sondern 
auch andere Erfordernisse waren vorhanden, als die 
erste Etappe der ungarischen Filtnprodiikiion t>egaim 
Eine F’abrik nach der anderen entstand. Laboratorien 
wurden gegründet. Lcihanstalten aofgestcllt. und im 
früheren Ungarn wurden ca. 700 Kinos ins Leben ge 
rufen. Heute beläuft sich die Zahl der Filinfabrikanten 
und Laboratorien schon auf 16 -30, Leihanstalteu gibt 
es ca. 31. dagegen nahm die Zahl der Kinos ab. ln 
ganz Ungarn gibt es heute uur 360 Kinos, davon in 
Budapest allein 80, in dessen Umgebung < a. 60. md im 
übrigen Ungarn ca. 300. Von diesen 300 können aber 
kaum 100 Kinos als namhafte Filmtheater h Frage 
kommen. Die übrigen spielen nur im Sommer, ein 
mal wöchentlich oder gar nicht. Von den 100 in Be 
trächt kommenden Kinos sind kaum 30 50, die zu 
den erst- oder zweit wöchigen Kinos gerechnet 
werden können: denn in Orten, wo drei Kinos spielen 
können sich diese kaum halten. In manchen Orten 
wurde wiederum der Kinobesitzer seiner Religion wegen 
sozusagen boykottiert. Nach einer Statistik des Prä.-i 
deuten des Landesverbandes der KinoindustrieUen (Ver 
leiher) fallen auf jedeu Filmverleiher acht Kino 
theater. wogegen im früheren Ungarn auf 16 20 
Leihanstalteu flat Kinos kamen! Die größten und kul 
turreichsten Städte verlor Ungarn, was man haupt 
sächlich am I, e i h geschäft merkt. Heute steht das 
Leihgeschäft iu Ungarn vor einer schweren Krisis 

Es ist zu erwarten, daß mehrere Leihanstalteu ihre 
Pforten schließen müssen, wogegen andererseits fas? 
wöchentlich neue Etablis.-t ments entstehen. Die Li¬ 
zenz eines Normalfilms kostet 35 30000 Mark, dazu 
Spesen und sonstige Kosten Multipliziert mit 8.1 Mark 
beinahe 8 K. Man kann sich vorstellen, was dann i’i 
Ungarn die Einführung eines Films kostet, diese Kosten 
sind kaum aufzubringen! 

Mit den Filmfabriken ist es anders. Wenn 
ein Film 2 3 5 Millionen aronen kostet, kann diese 
Summe in Auslandsvaluten mehrmals emgebrarht wer 
den. so daß die Kopie für '.'ngarn ganz kostenlos ist 
Die einzigen Schwierigkeiten sind haiipt-ä<-hli< h die Be 
Schaffung des Rohmaterial-, der Mangel an ent 
sprechenden Milieus (Oberungara. Siebenbürgen etc » 
so daß in manchen Filmen oa- gewünschte Aeußerln-In- 
fehlt. Während des Krieges konnte Alfred Doe.-y mit 
seinen Künstlern in die schönsten liegenden von Ra 
gusa und Zara fahren, utn dort die prachtvollsten Auf¬ 
nahmen zu machen. Heute gestatten dies weder die 
Verkehrsverhältnisse, noch erlauben es die Valuta 
Schwierigkeiten dein Regisseur, solche Gegenden aufzu 
suchen Obzwar auch das verstümmelte Ungarn an 
schönen Gegenden nicht arm ist. so ist es doch un 
möglich, immer und immer wieder dieselben Kastelle, 
Provinzen etc. auf die Leinwand zu bringen. Dennoch 
kann mau den ungarischen Filmen gegenüber das größte 
Lob ausdrücken. Die Ausländer, die die größten 
ungarischen Produktionen, z. B der Corvin. Alfred 
Doösy. der Korona, der Astna etc. gesehen hatten, hatten 
ihre vollste Anerkennung ausgesprochen. Augenblick 
lieh wird in einigen Ateliers für ausländische Rechnung 
gearbeitet. Karl Lajthay und Stefan llles. der Bru 
der des Berliner Regisseurs Eugen Illes. arbeiten für 
ausländische Unternehmen Viel wird über die Pläne 
Ben Blumenthals gesprochen, dessen hiesiger Vertreter 
Herr Irnre Roboz, Direktor der Projektog-raph 4. G ist 
Er leitete auch s. Z. die Phönix-Filmfabrik 
Düsse hat seit zwei Jahren kaum etwas produziert. 
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in Rheinland 
Westfalen Film - Aulnahmen jeder An 

Kufen Sk DaM>o>* J*BO in. wenn M.-rinb..ou,!. ... V. .»n r 
Stadt irefUmt «u haben wtnmht-n. um o« In ll r-n. Kli.*- TnriufOhrrn. 

Reklame-Filme kopier-Ansiali 
aller Art «erden pr-mpt VaB|/ 
und aorgfilltlc auanefttl rt. 

IMMttMMIMIdlK 

Aufnahmen 
für Heimkinos! TlieldruGkerei 
lict'Flli. Dilslin i. II.. Mllhlwr Sir. 12. Telt|Aii:32tl. 

wird aber demnächst, wie von der Leitung angezeigt ist, 
wieder beginnen. 

Ein wichtiges Ereignis in der u igarisehen Film 
fabrikation war die Konstituierung des Landesver¬ 
bandes der ungarischen Filmfabrikanten. 
Der Verband, an dessen Spitze der Generaldirektor der 
Uorvin Filmfabrik. Herr Dr. Desider Nlolnar. steht, 
w rd vor allem bei den deutschen Fabrikanten. Ver¬ 
bänden und bei anderen Behörden intervenieren, um 
rür ungarische Filme auch ein Kontingent zu beschaffen. 
Es wäre in jeder Hinsicht wünschenswert, wenn unter 
dem deutschen Einfuhrkontigent auch Baum für un¬ 
garische Filme die an Qualität so manches aus 
ländische Fabrikat übertreffen gegeben würde. Der 
Verband wird auch dem direkten Ba kan Export 
den Weg ebnen, um den nahen und weiteren Orient 
mit Filmen zu versehen. Budapest liegt im Zentrum des 
Osten und Westens, ist sozusagen prädestiniert dazu, den 
Handel zwischen Orient und Okzideut zu vermitteln 

Die letzten Wochen haben viele gute ungarische 
Filme gebracht. Die Corvin Filmfabrik hat den 
„Little Fox" und „Judas- Söhne“ zur Vorführung ge 
bracht, der in den Kinos mit größtem Erfolg gespielt 
wurde. Der Regisseur Bela von Balogli hat eiue ganze 
Menge von wirklich erstklassigen Filmen vollendet. 
Seine Filme haben hier alle Achtung hervorgerufen. 
„Polenblut“, „Der I4te", „Das Spiel mit dem Schick 
sal“, „Die V. Klasse". „Kinderherz" etc. haben seinen 
guten Namen nur befestigt. Tn seiner Garde finden 
wir Ilona Von Mattyasovszky, Jucl Bojda. lila Löth. 
Szvetosar Petrovich, Julius Margittay, Geza Bolvary 
und andere erstklassige Künstler. Alfred Doesv hat 
sich nach dem Sturze des Kommunismus selbständig 
gemacht und seither sechs Monumentalfilige erzeugt 

Die Hauptrolle seiner Filme spielt die beliebte Kauiilla 
Hollav. die weit und breit schon einen guten Namen 
besitzt. Zu seinem Stabe gehören Fritz Tanay vom 
Lustspieltheater in Budapest. Julius Messaros, Zoltan 
v. Horvath. Josef Kürthv etc. Die Ast ra -Film¬ 
fabrik hat soeben ihren neuesten großen Film „Viola" 
vollendet Er besteht aus zwei Teilen und hat zehn 
Akte. Das Sujet ist dem bekannten Roman von Baron 
Josef Eötvös „Der IJorfnotar" entnommen, und wurde 
von Oszkar Daum in Szene gesetzt. Die Hauptrollen 
spielen Aranka Molnar Anny Gaal. Alexander Viranyi. 
Paul und Jules Zilahy. Der nächste Film der Astra 
betitelt sich ..Baron Marcius“ nach einem Roman 
von Franz Molnar. Regie von Eugen Heltai, der auch 
zugleich Generaldirektor des Unternehmens ist. In 
der Glöria Filmfabrik wird Regisseur Anton 
Forgacs sein neuestes Stück Yöriismarty» „S ze p 
Ilonka" deutscher Titel, wahrscheinlich „Mat 
thäus Corvin" zur Vollendung bringen. Auch in 
diesem Stücke wirken die besten Kräfte der uu- 
garischen Filrukünstler mit. Paul Fejös, einer der 
jüngeren Regisseure, arbeitet jetzt an einem Puskiu 
stück Pik-Dame - . in welchem die Hauptrolle 
Mara Jankovszky spielt. Sacy von Blondel hat die 
Hauptrollen in drei Orion Filmen mit sicherem Er 
folg absolviert. Die Filme hat Pela von Geröffv in 
Szene gesetzt. 

Von den ausländischen Fabrikaten haben 
noch immer die deutschen Filme die führende 
Rolle. Nach der „Herrin der Welt“ werden die 
größten Berliner Filme zur Vorführung gebracht 
Unter anderem fanden „Sumurun" und „Anna 
Bolevn" großes Interesse. Dieser letztere Film 
wird am 18. Februar im Renaissance Theatt r zur 
Erstaufführung gelangen. Auch die amerikanischen, 
italienischen sowie die französischen Abel Gance Filme 
werden hier gerne gesehen. 

Das K i n o p r o b 1 e ui steht auch heute uocli im 
Vordergrund, obzwar der Staat größere Sorgen hat. 
als den jetzigen Besitzern die Kinos wegzunehmen und 
andern zu übergeben. Die Kinofrage wird wohl daki:i 
gelöst werden, daß jeder nur ein Kinotheater besitzen 
darf und die anderen gegen entsprechendes Entgelt 
veräußern muß. Da äußerlich die Kinos den Anschein 
haben, „Goldgruben" zu sein, sucht jeder sein Geld 
in Kinotheater anzulegen, auch wenn er absolut nichts 
von der Branche versteht. Budapest zählt heute 
80 Kinos, wozu demnächst zwei bis drei ueue erst 
wöchige Kinos kommen. Wie diese existieren wollen, 
ist eine Frage. 

Andor Lajta. 

Die Uiuidiertieit. 

Bei den Bemühungen, das Reichsfiimkinogesetz ab 
/.uwenden, haben wir in diesen Spalten auf das Ueberflüssige 
eines Filmzensurgesetzes hingewiesen mit der Begründung, 
daß ja der § 184 des Strafgesetzbuches genüget d Handhabc 
bietet, um zu verhindern, daß unsittliche Filme vorgeführt 
werden. Inzwischen ist nun das herrliche Zensurgesetz 
gekommen, und welche Bedeutung es hat, Bedeutung 
im negativen Sinne, zeigt ein ergangenes Urteil 
und dessen Bestätigung durch das Reichsgericht. Das 
Bochumer Landgericht hatte bekanntlich einen dortigen 
Lichtspiel-Theaterbesitzer au einer Wo¬ 

che. Gefängnis und tausend Mark Geldstrafe 
verurteilt, weil ein in seinem Theater 
öffentlich vorgeführter Film als un 
züchtig zu betrachten sei. Nun kommt aber 
das Beste: Dieser Film, wegen dessen Vorführung 
der Bochumer Lichtspiel-Thcaterbesitzer verurteilt worden 
ist, dieser Film hat die Zensur der amtlichen 
Stellen in Berlin München undj|Stutt 
gart erhalten. Trotzdem dem Gericht diese Tatsache 
hekanntge gelten worden ist, hat es das Urteil gefällt und 
ausdrücklich erklärt, daß die Zulassung durrh die Zensor- 
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stellen dein Angeklagte;« keinen Freibrief sähe, und da« 
Reichsgericht hat sich dieser Ansicht angesehlo««en. Hiermit 
ist das Urteil geepinchen, nicht über den Bochumer Dicht- 
Spiel-Thea terliesi t z< r, sondern über die Zensur ülierhaupt 
Wir sind doch sehr begierig, zu erfahren, 
w a s^d ie Herren von der Zensurbehörde 
zu jenem Urteil sagen, und oh sie «ich die Be 
Wertung der Zeusur«teilen durch die ordentlichen Gericht, 
gefallen zu lassen gewillt sind, ln den gesunden Menschen 
verstand will es jedenfalls nicht, daß eine amtliche Stelle 
«‘inen Film nicht für unzüchtig hält, ihn zur Vorführung 
freigibt, und daß dann eine amtliche Stelle sich findet, di» 
auf Anzeige hin Anklage erhebt Knlweder die Zensur hat 
endgültige Entscheidungen zu treffen, oder aber sie soll 
einpacken. Hat »lenn der Gesetzgetier ein Gesetz schaffen 
wollen, das die Unsicherheit, die vor dem Inkrafttreten 
des Gesetzes bestand, nicht aus d»>r Welt schafft > Wir glatt 
ben doch diese Frage verneinen zu dürfen. Heute, nach dem 
vorliegenden Falle ist es doch wohl allen klar, daß das 
Zensurgesetz eine vtillkommeti überflüssige Institution ist. 
Die Filmindustrie ist durch das Zensurgesetz schwer belastet 
materiell. Dafür kann sie doch zum mindesten verlangen 
»laß man sie mit Ruhe und in Sicherheit arbeiten läßt 
Und der Lichtspiel-Theaterbesitzer ' Bisher verlangte er 
für jeden Film die amtliche Zensurkarte, weil er dann sieh 
für gesichert hielt. Wer garantiert ihm für die Folge, daß 
er nicht, trotz der amtlichen Zensurkarte, strafe eHeidet 
Wer schützt ihn vor dem Gefängnis, 
wenn die amtliche Zensurkarte nichts 
weiter als eine Formalität ist und nicht 
gleichzeitig Schutz bietet. Den § 144 an 
zurufen ist jeder Beau« her eines Lichtspieltheaters berech¬ 
tigt, dessen Schamgefühl durch Vorführung eines Film« 
verletzt ist. Nun sind ja die Auffassungen von 
Züchtigkeit u. Unzüchtigkeit — Gott sei 
Dank — recht verschieden, und was Ge 
müter von der Art des Herrn Professors 
Brunner für unzüchtig halten, braucht 
noch lange nicht unzüchtig zu sein. Im 
Gegenteil, cs soll intelligente Menschen geben. Menschen 
die »1er Ansicht sind, daß ihr Schamgefühl ebenso au> 
«efcihlet ist. wie das jener Herrschaften; Menschen di«- 
Hauben, «laß gerade alle diejenigen Momente, die die Pachter 
iler Sittsamkeit angreifen, liesonders hohe künstlerisch. 
Werte haben. Es hieße Eulen nach Athen tragen, vollt. 
man alk> die Fälle aufführen, in denen Anzeigen erstattet 
«ind, denen nicht stattgegeben wurde wegen Lächerlichkeit 
der Beschuldigung. Daß die reaktionären Kreise ein he#«» 
deres Interesse daran haben, das Volk zu verdummen, ist 
ja nichts News. Lächerlich, was alles für unsittlich 
gehalten wird. In Frankfurt a. M. z. B. existiert ein „Bürger 
ausschuß" Dieser Bürgerausschuß hat an den dortigen 
Polizeipräsidenten eine Eingabe gerichtet, die sich mit «t r 
geradezu verheerenden Wirkung" des Films „Whitechap. 1 

Vf aßt. Wäre gerade dmser Fall nicht so Überaus belustigend, 
man könnte in der Tat glauben, man lebe in einem Kloot, r 
I »och nein, dieser Vergleich ist falsch, da ja wohl auch Fäll, 
bekannt sind, wo im Klosterleben nicht alles ganz sittsam 
zugegangen ist. Es beißt weiter in dieser Eingabe, daß »U-r 
Fihn „Whitechapel" „entsittlichend" sei, und deshalb für 
.entsittlichend" erklärt werden solle. Der Ton. in dem dir 

Eingabe abgefaßt ist, zeugt von einem so attsgesprochuieti 
Mangel an Erziehung, daß man sich eigentlich ekeln sollt«-, 
«ich mit ihm zu befassen. Es würde zu einer wesentlichen 
Beruhigung beitragen, wenn die Filmabteilung »ie« Polizei - 
Präsidiums sich äußern wollte, nach welchen Gesichts¬ 
punkten dem Schundfilm zu Leibe gerückt werden kann, 
und wie es kommt, daß gerade dieser Sohuudftbu in einem 
«ler ersten Kinotheater Frankfurts Einlaß finden konnte". 
h»«ißt es am Schluß «Irr Eingabe. Wir verstehen eigentlich 
nicht, wie sich die Verfasser des Films „Whitechapel" und 
seine Herstellerfirma die freche Beleidigung gefallen lassen 

Biintmcffr 
Photomcffc 

enef^ 

IcipziQicr 
üuftcrmcflc 

€>.-12. Hä» ftti 

Mefcemt tiir die MufiermcL^n in Leipzig 

konnten. Wir hoffen zuversichtlich daß du* beledigten 
Herren nur deshalb nicht auf «iie Angriffe eingegangen sind, 
weil sie es für unwürdig halten, auf solche Anpöbeieien zu 
antworten Die Herren vom Frankfurter Bürgerausschuß 
-ind den Beweis schuldig geblieben, daß. wie sie behaupten, 
weite Kreise des Frankfurter Publikums, de- diesen Film 

gesehen haben, über «iie Darstellung entrüstet gewesen 
«ind". Nur kühn behaupten, etwas bleibt immer hangen' 
Dem Frankfurter Bürgeraussohuß ist die . inzige nebtige 
Antwort durch den dortigen PotizHpräÄdenten zuteil gewor 
den, nämlich, daß er keine Veranlassung habe, gegen den 
Film vorzugehen, da «iieaer die Reichszensur passiert habe 
Die Verfasser des Films „W’hitechapel". mit denen wir uns 
in Verbindung setzten, hallen uns erklärt daß ihnen kein 
Fall bekannt wäre, wo aus Filmen von ihnen auch nur ein 
Meter von der Zensur herausgeschnitten sei. Der Regisseur 
des Films, in seinem Fache ebenso anerkannt wie die Autoren 
in ihrem, kennt nur ein Gesetz, nämlich da» Gesetz der 
Kunst. Wohin «ollen wir kommen, wenn die Praktiken 
des Frankfurter BürgerausschiLsae« Widerhall bei »len Be¬ 
hörden finden Er zeigt uns aber deutlich wie verackie 
den die Ansichten über die rechtliche 
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Bedeutung der staatlich« 1 Zensur sind. 
Denn wenn auf der einen Seite der Poli¬ 
zeipräsident einer großen deutschen 
Stadt (las Votum der Zeasnrbehö rxl e ach 
tet, ein ordentliches Gericht aber sich 

über das Votum der staatlichen Zensur- 
hehörde hinwegsetzen kann, dann sind eben 
Zustände der l nsirherheit geschaffen, mit denen man sieh 
in keinem Palle einverstanden erklären kann, und die ab- 
ziisrhaffeii, die wichtigste Aufgabe der Industrie ist. 

flig neue Kopieranstalt der „Deulig“. 

Besichtigung durch die Presse und Ehrengäste. 

Die Deulig-Film U. in. b. H. hatte zu einem KuikI 
gang durch die neue Groß-Kopieranstalt in der Hutten 
straße 63/64 cingeladen. Generaldirektor Uobfiken be¬ 
grüßte die zahlreich Erschienenen mit einem herzlichen 
Willkominensgruß und gab in seinen weiteren Ausfüh¬ 
rungen der Hoffnung Ausdruck, daß die unter der 
Leitung von Brandes entstandene Anlage durch ihre 
ungeheure Leistungsfähigkeit der Filmindustrie von 
größtem Nutzen sein werde. Die vorbildlich prakfisehe 
Einrichtung ist dazu berufen, die umfassendsten Auf 
gaben zu bewältigen und an Schnelligkeit in der Liefe¬ 
rung vervielfältigter Tagesereignisse den bisherigen Ke 
kord noch zu schlagen. 

Dr. Konrad Wolter schilderte dann in klaren Dar¬ 
legungen die Einzelheiten der großzügigen, bis ins De¬ 
tail praktisch durchdachten und wohlorganisierten An 
läge, die in der unverhältnismäßig kurzen Zeit von 
acht Monaten nach einem durchgreifenden Umbau im 
Innern aus einem der Kopieranstalt ähnlichen Betriebe 

einer Fabrik von photographischen Pa [deren in 
Moabit entstanden ist. Das Hauptaugenmerk wurde 
darauf gerichtet, die Verteilung der Räume zueinander 
so zu gestalten, daß sie unbedingt allen Erfordernissen 
eines aufs höchste beanspruchten Arbeitsganges naeh- 
kon?men könne, und die Güte der Leistungen auch bei 
stärkster Häufung von Aufträgen unter keinen Um¬ 
ständen einer Beeinträchtigung ausgesetzt ist. Im 
ersten Stockwerk, das seiner ganzen Lingt; nach von 
einem schmalen Korridor durchzogen *st, in den alle 
Arhcitsrauinausgänge münden, wird dm Positivfilm in 
seinem lichtempfindlichen Zustande bearbeitet An 
einem Ende des Korridors liegt die Stanzerei, in der acht 
Perforiertnaschinen arbeiten, die zusammen eine Tages 
leisfung von 32000 Metern Film bewältigen können. 
Am entgegengesetzten Ende des gleichen Korridors 
liegen zwei Kopierräume. neben jedem, nach der Mitte 
zu. je ein Spannraum und in der Mitte des langen Flurs 
nebeneinander zwei Entwicklungsräume. Dieser Auf 
bau in zwei voneinander getrennte Abteilungen gleichen 
Fabrikationszweiges ist ein Grundgedanke der Organi¬ 
sation. Die in ordnungsmäßiger Folge zu fabrizierenden 
Spielfilme werden in ihrer Fertigung vollkommen ge¬ 
sondert von allen übrigen Aufträgen, die entweder sehr 
eilig sind, oder die außerhalb der Reihe ■ inlaufen 
z. II. die stets sehr eilige Herstellung der ..Meßter- 
Woehc" behandelt. Diese Sonderaufträge, zu denen 
noch die Anfertigung von Ersatzszenen gehört, dürfen 
die sorgfältige Herstellung der Serien großer Spielfilm¬ 
kopien in keiner Weise stören Deshalb ist die Zwei¬ 
gliederung in eitle ..Spielfilm-Abteilung" und in eine 
..Eilauftrug*-Abteilung" auch im ferneren Verlauf des 
Arbeitsganges beibehalten. In den Kopierräumen ar¬ 
beiten vorwiegend die neuen Doppel-Kopierschränke 
von Geyer, deren je 2 (also vier Kopiermaschinen) durch 

erneu Mann Iwdieut werden, was durch ihre halbaute 
mansche Arbeitsweise ermöglicht wird, die di-' Maschine 
stillsetzt, sobald ein neues Negativstürk ein Regulieren 
des Lichtes erforderlich macht. Ferner sind drei 
Debrie-Kopier maschinell in Tätigkeit. Als Reserve 
maschinell sind zwei Durchlauf-Kopierer von Fröhlich 
vorhanden, die übrigens in erster Reihe für den Fall be- 
uutzt werden, daß die Bildtrennungsstriche eines N» 
eativs auf der Kopie versetzt werden müssen. Aus 
der Kopiererei kommt der Film in den dauebenliagen- 
den Spanurauin und von dort in den unmittelbar an 
stoßenden Kntwirkliiugsnuim. Von diesem sind zwei 
vorhanden, die beide in gleicher Weise praktisch. Zeit 
und Arbeit sparend, eingerichtet sind. Eine Leitung* 
anlage im Entwiekhingsraum steht mit dem Ansatz 
raum im 1. Stock in Verbindung, von dem aus alle Ent 
wicklerbottiche des ganzen Hauses mittels einer Flügel 
pumpe in wenigen Minuten mit Entwickler jeder v«r 
langten Zusammensetzung gefüllt werden können. Zu 
diesem Zweck durchläuft eine Rohrleitung die ganze 
Anstalt. 

Wand au Wand mit den Kopier , .Spann und den 
Ent wicklungsräumen liegt die große Färberei, in der 
die Kopien gewässert und gefärbt werden. Die Kopien 
können in jeder irgendwie gewünschten Weise viragiert 
wei den. Ein Paternosterweck verbindet von der Fär 
berei aus das erste mit dem zweiten Stockwerk. Die 
fertigen Rahmen gelangen mit Hilfe dieses Aufzuges 
unmittelbar in den riesigen Trocheasaal. ln dem 24 Meter 
langen und 12 Meter tiefen Saal von über 1000 Kubik 
meter Luftraum stehen acht Trommeln mit Stahldraht 
speichen (System Krause) nebeneinander an der Fenster 
wand, jede 60 Meter Film fassend. Jede Trommel wird 
durch einen Motor, der vorwärts und rückwärts ge 
steuert werden kann, in Drehung versetzt. Innerhalb 
30 Minuten ist der Film getrocknet. Außerdem be 
sitzt der Troeknungssal noch eine sehr kräftige Ven 
tilationsanlage. um unter allen Umständen, auch bei 
naßkaltem und feucht warmem Wetter den Film zuver 
läßig in kurzer Zeit trocknen und an dieser empfind 
liehen Stelle des Arbeitsganges jede Betriebsstörung 
vermeiden zu können. Im Trockensaal befindet sich 
ferner eine 600-Metei Trommel für den Negativfilm 
Die Negativ- und Titel-Abteilung ist ebenfalls im 
zweiten Stock untergebracht. Auch sie ist auf das voll 
kommenste und mit den modernsten Hilfsmaschinen 
eingerichtet. Zur Titel-Abteilung gehört eine eigene, 
überaus reich ausgestattete Buchdriiekerei. die sich im 
Erdgeschoß befinde* und in der Lage ist. alle kleineren 
Drucksachen des gesamten Deulig Konzerns aus 
zufüll reu. 

Den weitaus größten Teil des dritten Stockwerke- 
nimmt die sogenannte Kleberei ein. Sie ist durch Gitter 



in drei Hauptabteilungen eingeteilt: 1 in die Negativ¬ 
einrichterei. 2. in die .Sortiererei und 3. in die eigent 
liehe Kleberei. Zwanzig Klei«tische, darunter lOAntigo- 
Klebeti8ch<‘ neuester Bauart. nach Seeber. stehen hier ne 
lien llorinzontal l mrollern u.Hurinzontal-Meötnas» lnnen 
Hier l>efindet sich auch die Negativ- und Positiv Kar 
tothek sowie die Kon t roll - Organisation. die über du 
fertiggestellte Arbeit Buch führt Der Koutroll-Vor- 
führung-raiim. in dem zwei Ica-Furor Projektoren auf 
gestellt sind, befindet sich dicht an der Kleberei. Eben 
so ist auch noch ein besonderer greller Vorführungs¬ 
raum von 12 Meter Länge vorhanden ln den anderen 
Räumen des dritten Stockes befindet sich noch eine gut 
ausgerüstete mechanische Werkstatt, das P.üre des tech 
niseheu Leiters, di«- Packerei und die Kx|*edition. 

l'nter dem Dach der Fabrik, im vierten Stock, 
befindet sieh der Film-Tresor, ein großer Steinkasten 
mit massiven Wänden aus zwei Mauern, zwischen denen 
sich als Wärmeschutz eine Einlage aus Schlacke be 
findet. In das Innere dieses Kastens sind einige eiserne 
Schränke stärkster Bauart eilige mauert, deren innere 
Längs und Querwände wieder aus dicken Asbest 

Isolatoren gebildet werden. Dieser Tresor hält nach 
b-stein menschlichen Ermessen muh der heftigste), 
Feuersbrunst stand. Eine automatisch wirkende K 
gufiervorrichtung öffnet einen Abzugskanai au d • 
Decke de- steinernen Kasten- durch den alle entstehen 
den Zelluloiddämpfe au- dem Tresor entweichen können 
che sich aus ihnen ein tiefahrenmemeut entwickeln 
könnte. 

Der Rundgaiig. der der großen Zahl der Gäste 
wegen in mehreren Partien vor sieh ging, zeigte, daß 
hier eine Fabrik ins Leben gerufen wurde, die in d*-i 
Lage ist. au Zuverlässigkeit und Schnelligkeit der Ar 
beit sowie an Güte und Gleichmäßigkeit der gelieferten 
Kopien das Beste zu leisten, was der heutige Stand dei 
Technik kennt. 

Neue Aufnahmen aus aller Herren Länder zeigten 
in der Anstalt liergestellte. äußerst gut geglückt • 
Kopien. Der Schlußakt eines mehraktigen Film Werkes 
..Die Wunder de- Schueeschuhsports‘. entzü< ki durch 
die Fülle der prächtigen landschaftlichen Aufnahmen 
und durch die (Qualität der s|iortl eben Leistungen. *** 

• ■ Aus der Praxis 
Berlin und d-n O-ien U »Hielten soll Außer dem William Kahn 
Zyklus „Hi J la-lteinuu» der sechs S|iii lUrtm" w urd die Firma n,*-h 
weitere Monojiolachlager erwerben. 

Bsrtta. 

hs. Terra-Film-Aktiengesellschaft. In der «in 2s. Januar 
«lattgef11ndeie 11 außerordentlichen (•eneraK-emamnthtng d««r l ern» 
Filin-Akliengesellmliaft ist der Aut rag der Vtmhunz du- Aktien 
kapital von 4 Millionen auf s Millionen zu eriuihen, durch du Ausgabe 
von 4000 Stuck neuen Aktien k looo Mk. einstimmig diu. h Zuruf 
genehmigt worden. Die Aktien sollen von einem Konsort um ul»-r 
nominen werden, welches verpflichtet ist. solche den alten Aktie 
nuren znm Kurse von 118 atizubieten. Der Vorwitzen«!«' d< s \uf 
sieht -rutiH wies in «Irr Hegriindicig des Antruge* «biruuf Inn. «laß der 
Geschäft-gung ein guter i.-t. und iLdl die Kapitalscrhühung nt« ndig 
sei, mit Rücksicht auf die Ausdehnung, welch«, «lie Geschäfte der 
i lescllm-haft gern linnen h»l*-n 

Gewerkschattstag Sar Filmte werk Schaft. Km neuer Gewerk 
-ehaftsrni wurde gewählt. Er U-teht au* aeim Mitgliedern, von 
'lenen sielen ihren Wohnsitz in Berlin liaben mii-ser. Fj» wurden 
gewählt die Herren Schnell, Hamburg: Haß. Kiel; Schmutzer. 
Danzig mul die Berliner Wutke. Ladewig, Doltritz. Bergern. mi. 
Federt.uuin, 1‘reuß und Warzecha. Die«- Wahl bedeutet «he best«- 
Kritik des bisherigen „Gewerkschidtsrats“. Kein Mitglied des 
«eiben wurde wi«b‘rgew ahlt. Im übrigen wird die Mitteilung mter 
"«aieren, «hiß «1er Olierstaataanwalt Is-im launig« ru ht I in Berlin 
gegen den frübeien Gewerkschaftssekretar des „ Zentral verlwnd der 
Pilm- und Kiiioangehorigen". Stabntuu-k, Anklage wegen öffeui 
lieher, verlemnderiHi-lier Beleidigung des stiisdigen Vor-itu nd« n «ier 
Kammer 70 de« SchlichtungsausHchiinse* Groß Berlin, Herrn Dr 
"'alter Frndmaan, erhoben hat. 

<s> 
Ausstellung von künstlerischen Kinoplakaten. I >er „Verein der 

l'lakat freunde“ wird demnai-hst im lachthofe des Kun-tgewerbe 
museuui» eine große Ausstellung von künstletischen Kinoplakaten 
veranstalten. 

<2) 

Sensa-Filmgesellschaft. Die unter diesem Namen neu gegrümk-tr 
I ' •«•elisehaft U-faßt sich mit der Herstellung voll Sensale »s-Sport 
j filmen. Als männlicher Hauptdarsteller wurde Harald Bredow. 

vormals in Paris Regisseur der Susanne Grandais, verpflichtet . 

<S) 

<S) 

Doatig-Film. Zwischen de; Deal g Scala Rheuiltln md d< i 
..Dff vk“ »,Inie ein Ahkotiuis-n getroffen, nach welchem «h-r \erie*b 
«h-r gesamten I roduktion «Irr „Gffak“ in Deutschland auf «b< DruUg- 
S> ala-Kle-mfilm iiliergeht. Nach d«-m Erfolg ih •— 8cnSi.it«»r,*,film- 
„Da* Geheimnis der Spielhölle von ürbaMupil bral*nrhligt du- 
Off«Jl «wht Al» ii'.nr«-i S. n-uic n-fii .»• heeausl« 
namhafter Autoren In gen bereit- v««r. Ibc 1« ulen ersten s««eb«*n fertig 
gestellten Filne- werden duiuu-h-' d. r Presse vorgefuhrt. — l'nlcr 
Benutzung -amtlichen Material- und «Gr «cinri-zrii au Ort und Stelle 
gemneho-n Aufnahmen hat «he Deulig einen «Leiaktigen. mit zahl 
r« 1« hell Tnekaufliahl YU ausg» statt «-teu Film fei t Iggeslellt, der *Uc 
objektive Dar-icllung «h-r SkayiiToNehlarht gibt. Dieser Tage fand 
iw Vorführungsraum «Ier Deulig eine Vorführung «h-s soeben f**«tig 
gestellte« Fihn- statt, «h-r u. a. R.-uh-»ehrtuim-ter Dr Geßler nut 
«- folge sowie Admiral Betuu ke. der Chef der Marinrlettung mit 
zahlreichen Herren seines Stal*-* beiv ,hnl«-. Die Herren Äußerten 
steh durchweg sehr begeistert über Da Gesehene. — Die Innen 
n ifiinluncn zu d«'iu Gomn I). ullg-Film „Dir Ehrens. huId ", «Ier nut 
Olaf Konti in «1er Hauptrolle unter der Regie von Paul Ludwig Stein 
liergestellt wild, sind in vollem Gange Nelien Fotifi wirken in «h-m 
Film mit: «k-rtrud Welcher, Faiitha S«iJ«-l. Kaiser-K« - ! undMw-hailow 
Bauten: Robert Neppaeh; Operateur: Gustav l*redi. 

Umformer 
Stromarten und Spannungen 

Kupferwicklung, prompt lieferbar. 

ntH Fils • Gesetlscnn 
Abt Mae-Bedarf 

Köln a. Rh., EfcleWStft. 

DBase »d ort, 6'AAM-S.nAt B • L 

Kihtor d Schumacher, die Hamburger Verlethf.ro.». eröffn« ! 
demnächst ia Berlin eine eigene Verleihfirma, die den Bezirk Groß- 
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Norddeutsches Kino-Haus ”.a> L[.!ia1"?1"' 
foasiTws Rathausstr. 8 Hamburg Rathausstr. 8 

Telwr.: 
Kinkdasliibdrg 

Oröfites Speiial-Raus norUiuesIdeutsdilands 

ßPMfttliqgn Sie die roirhliiti iariimännisdi 
geleitete flimiplluiig, in der Sie alles linden 

Projektionskohlen derverkäufer mit Rabatt je 
zu konkurrenzlosen Preisen. nach Menge 

Generalvertretung 
für Nordw, stdeuterhland der 

Krupp -Crnemann-Kinoapnarate tl 
2:3eMr:,.?:rr.‘.r;.t?1S Klappstühlen 

von 

Otto & Zimmermann, Waldheim in Sachsen 

Anerkannte Wieder Verkäufer werden mit handelsüblichem Rabatt beliefert. 

Eichhorn-Film. Wie um die Kimm mitteilt, sind jetzt alleinig' 
Inhaber der Gesellschaft der Regisseur Hane Eichhorn und nein« 
Ehefrau. Sämtliche Aktiven sind von den neuen Inhabern über 
nonunen worden und infolgedessen haben die zwischen der Anglo 
American -Film-tk». Wenk & Go. und der alten Gesellschaft getätigten 
Verträge jegliche Wirksamkeit verlöten. Der Regisseur Hans Eichhorn 
ist allein zeiehnnngsliereehtigter Vertreter der Gesellschaft. 

<2) 

Sascha Gura wurde für ein Gastspiel m einem Operettenskctch 
nach Haag in Holland verpflichtet und hat ihr Engagement bereits 
angetreten 

<2> 

A. G.-Film (Arthur Gilnzburg). Die Aufnahmen zu dem Film 
„Es waren zwei Kötügskinder“, eir. Märchen in sechs Akten von Hans 
< Saus, wurden OHter d«T Regie von Arthur tiünzburg begn—Wl In 
den Hauptrollen sind Iieschäftigt ■ Karl de Vogt, Jaro Fürth. Michael 
Varkony. Wladimir Agajeff, Julius Frucht, l'läry Lotto, Tatjana 
Irralu Isitte l,oring. Die Rauten stammen von Professor E. G. Zirkel 
und W. A. Herrmatm. Operateure: Otto Kanturek und Karl Vati 

<s> 
C»er»fy-Film Die Eimm lieginnt im Februar mit den Auf¬ 

nahmen zur nächsten Serie ihres Kabmet tzyklu« „Aus dem Schwarz- 
buche eines Polizeikomnttssara“. 

<s> 
Do-Film. ltt dem zweiten Nat Pinkerton-Film „Uiebesfallen , 

Manuskript Jane ließ, Regie Wolfgang Xeff, Ausstattung M. Ooster 
mann, Photographie Hans Kaalfnuik, spielen die Hauptrollen: 
Sybill de Bree. Hilde Piscator, Curd t'appi, Fritz Falkenlierg, E. von 
Megehn, Neetor Pndum und Olaf Sturm. 

<s> 
— Ein AutorenprotMt. „Hiermit erklären wir, daß die Ausführung 

das Films „Dis Lieblingstrau des Maharadscha IIP' nach Auffassung, 

Inhalt, Spielfolge und Zwischenteilen derart grundlegende Ab 
Weichlingen von unserem Manuskript aufweist. ilul! wir uns nicht 
melir als Verfasser des vorliegenden Werkes I»eträchten können“ 

Marie Luise Dm |i. Dr. Adolf Droop. 

Hierzu äußert sich der Regisseur des Films: 

Das ursprüngliche Manuskript wurde von Frau Marie Luise 
Droop geliefert und war in der praktischen Durchführung aus ver 
xchiedenen der Verfasserin bekannten Gründen unmöglich. Ich habe 
es daher, wie üblich, und speziell auf Veranlassung der Tfa-Leitung, 
für meine Zwecke liearbeiten lassen. 

Nach Fertigstellung und Besichtigung des Films halten sich 
Frau Droop und ihr Mann gefreut und darum gedrängt, als Autoren 
genannt zu werden. Sie wünschten einige Titelunderuogen. die wegen 
Kürze der Zeit nicht vollständig durchgeführt werden konnten. 
Meinem Eiudruck nach legte Frau Ihr. Du op damals nur Wert darauf, 
als Verfasserin im Film genannt zu werden, denn eine litclanderung 
I s-zog sieh darauf, daß sie auf dem Autortext noch die Ilmzufügung 
ihre» zweiten Vornamens „Luise“ wünschte, der versehentlich weg- 
gelasscn worden war. Ich hatte mich selbstvcisUmdlich damit eia 
verstanden Erklärt, tliese Autorcuuuuuen zu unterdrücken und Frau 
Dr. Droop hatte ihr Ziel auch ohne eine solche unkollegiale Veröffeut 
lichung erreichenkönnen. 

Ich wäre Huren für Veröffentlichung dieser Richtigstellung ver 
bunden und zeichne 

hoohacht ungavol I 
Max Mack. 

cs> 
Dii Dscla-Bioicop A. 6. arbeitet zurzeit neben ihren eigenen 

Ateliers in Neubabelslierg und zwei Ateliers der Jofa nun auch noch 
in den Fern Andra Atelicr» und den Glashäusern in Werßcosee. In 
den lieiden letzteren werden die Aufnahmen zu demnächsten Fern 
Andra-Fihn „Die treiliende Kraft" von Ola Alsen gedreht. Nach 
Beendigung der Iiiiieuaufnahuten wird sich Fern Andra mit den 
Hauptdarstellern zum Zwecke der Kreiaufnahmen mich der Schweiz 
und Italien begeben. — Die Aufnahmen zu dem dritten und vierten 
Teil des Deda-Biosoop-AbenteuereykluS „Die Jagd nach dem Tode Shen unter der Regie von Karl Gerhardt ihrem Ende entgegen. ~ 

e Decia-Bioecop A. O. hat mit den Aufnahmen für den ersten 
Russe-Film, der nach Motiven des Dosto jewsky «c hen Romans „Der 



A*nd«run| der B«$lell»ch*-ne Die zwischen dem /xtnral 
uv luind der f ilmvi- k-iher Iliui «•hUiid* mul dem Krichmi'i'iwud 
D utsrbcr Ij. htj.pi. 1 Tlw »u-rl» 'il/.. r. ts-ida in Berlin. gcfuh t.-i V. r 
huidliiiiKm ihrer du- AlMndrniuii de- lu-her t.e»iehendcit Ke-t.-U 
«ehern» konnten, trotz ineh.»tütuhger Dauer nicht zu eui.-ni end¬ 
gültigen Ergebnis geführt werden, du über trugen |*rinxi| «-her Natur 
••ine Einigung nicht xu-tuiute kuin. 

s> 

Willi SlklillWtr. der kuigjahr g. Iskaiuit. Vertreter dei 
1W el».-Kilii-Ie. hl um 31. Januar au* dem Kouzern ausgetreten und 
find t zusammen uut Alexand -r Saklkowrre in dein l»rcit,» Km. »n 
deieu und im Februar m Dtaekbrl eröffnetct» Haklikewer rihn 
Verlag ein neu.- reiche« Briüligun^kU 

2) 

I» GMchattxUitunf dtt VdrkandM Deutscher Filmautoren 
übernahm den Vtrtmb der Verfllimwgsreehte un den Bithnenwe. ken 
..Ihr gro'ie Tug'' von Heinrich l.ilienfetu. „Phi'.naher" von t'. Viebig. 
..Tautri» der Narr von Kriwl Katdi. ..ihr Ti.|tendheld". . Der 
Hoteldieh. „Dm. Feigenblatt und „Dressur auf den Mhiui von 
Heinrich Su him-r und an den K« luuneu von Georg. Kmkoni von 
Oinpt.-dn 

2> 
Lin Prop*t»ndxfilm tiir Ottrtc hieven Die IUgFtlmgc»vll 

-ehaft kurlu-lt zurzeit einen grollen l‘r..|iagitndafihii für < »ijer-ehk -iei. 
„Brennendes Hand" von Maxi .Veker». für den wh al* Hauptdarsteller 
I ran l.yda Saluinuova und die H -rren Albert Steint uck und Ernst 
Deutsch zur Veifiigung gestellt halten. I>ie wartet «im tragenden 
Köllen *ind liesetxt mit I- räub-in Maxi Acker« und den Herren ( urt 
Veapermanii. John iinttowt. Huk« Doblin u. a. Die Regie liegt ln 
d-n Hunden de» bekannten Regisseur« vom Deutschen Theater. 
Heinz Herald. dem al» künstlerischer Beirat der Kunatmaler und 
Architekt l«W|ir» Rogier zur Seile «teht. Die Dekorationen und 
Innenlwiiten fiih l Kan» Xeirath au», du- Bildanfnahmen lie«orgt 
Willy Kol he Die technische Leitung uuier«teht Paul Hering. 
•he Innenaufnahmen «md un ( »crepv Atelier, da» für den vater 
ländischen Zweck besondere» Entgegenkutnnteii Is-wie-, fert^ggeMellt 
»olden. Ein Teil der t-rc tauf nahmen wurde liereit» ia Olwmchlesien 
ged eht. Infolge der geieizten Stimmung der Bevölkerung. die 
he onder» in den an der )»>liu«cheti lirenze gelegenen Orten eine 
«i ohende Haltung eimuJhm. waren diese Aufnahmen uut gmfien 
Schwierigkeiten verknüpft; sie imiUiea na-h mal« infolge (tersöulicber 
Xng sffe unterbna-hen werden. winden )< d-« h glücklich xu Ende 
(•fühl t 

— Sporttllm Sen Beendigung de» Kriege» hat die Sport 
bewegung in Deutschland einen gewaltigen Aufschwung gennmmeip 
Insbesonde e ist .es der FuBhallsport. welcher allsonntagiH h in 
I-feutai hland ca. iö<) IHM) KulHiallspieler »owie eine Zuschauermenge 
ton 4 000 000 bis 6 000 000 Mensehen auf den Rasen bringt. Da» 
gewaltige Interesse de* Publikums für den F'ufiballspurt hat die 
Kuzz-aASCa kihn-Vertrieb. Kalph Lewm. bewogen, dm emsige Original 

<2> 

OutMldort Da» Süddeut-she Fihuhau» wollte am 2« v M 
in den Deckt-Hiebt spielen dn dullen Monumental SenaatMinsfilm 
..lohn Long der Iheb' vmfüh eil. Di*, die Kopie nicht rechtzeitig 
•mgetroffen war. wurde d-r Fnchbcrg Film ..Ibe Macht de» Blute« 

1. Teil „Der Tod in Aciiecig gezeigt K» »ei kurz liemerkt. di.fi 
.heses Fil.-uw.-rk alle Vorzüge l«e»itzt. die ein Filmdrama mit krnni 
:ieIlern Kiii-chlag aufweisen kann Sehr «isvnnendr Handlung, jeder 
Akt mit eigenartiger Teherrais hung. prachtvolle Nt uni.i fulüitt ■■ — 
wie der Titel schon U-sagt. spielt che Handlung ui V enedig rin 
wandfreie Vorstellung und ganz hervorragende Phot.igri.phi» 
In Ma»tiii Death» F’ilm A. Zweigniederlassung Diissebhuf. i»t 
seil l. d. II. Hudorf. I«sh-r bei dsr fleck» tätig gewesen, als Reis. 
Vertreter eilige treten. - Kh-muuaFiltn 1-. m. b. H AI» I iesehsfu» 
fiihrer ist Hei» (•iitstem. der einige Zeit in Leipgig tätig war. nach 
hier z.irürkgekehrt. 

<2> 

gh Frankfurt a. M Veracht! Necbapaaseaf ldl«d|tlrtf' 
l*resse- und Interesseiii.-imu-führung in Frankfurt a. M . Fabrikat 
„Wiwefco“-Filrn, Miüu-hen. Sehaltet man alle kün»tlen»rjiru Vor 
au»»elZungen au« und I»-wertet vorstehende Arbeit nur nach g* 
-chiftlicbeu Oesu-htsfiunktett, so da-f offen zugegeben werden, (lall 
der Film (nut den nötigen wirkungsvollen ReklameImIdern i als Ge 
-ehaftsfilm für mittler«- und kleinere 1 hewler angesehen weiden kamt 
Autor. Regisseur und Hauptdarsteller i»t ein Herr Pastor, dessen 
Verdienste uni die Scusat!on-dar«telluiig der Arbeit rollt grolle «iad. 
Als Autor hat er «ah die Seche vei htltiu-maihg len-ht gerna. ht. denn 
da» Buch bringt nickt ;neh • und nu-h’ weniger al« d e herkömnila lie 
Dctekiivkuiidlung. die j«d>ch dirch enuge gerad -zu ..ha» lg» 
Sensationen auf den augenblicklich h -rr-» h-nd -n «mschnutc-k der 
grollen Menge glücklich xugesrhmtIen ist. S lilen zuei«t die grollen 
und kleinen Mangel d« Film» bsfeoch et we d *n. so kann sich die 
Kritik darauf liesrh aiAen. der He-stellungsfirma noch nachträglich 
einige gute Ratschläge xu geben; es »uid in d*n e -stea drei .Akten 
einig» tüchtige Schnute voexunehmen. ferner für di» deutsche Pu 
bhkiun schleunigst die englischen Titel (Briefe), die xudem noch nicht 
•mmal orth -g.aplt sch rieh tg «md. xu - ntfernen und d-» weitere« 
im dritten Akt die xwei od?r d -ei Meter Fihn herau»x iw-hneidpi. wo 
d.e Hand d» Regisseur» oder einer anderen inAnnbch u Person ui 
fn iwxlhg un Kildwiakel erscheint H'neu^eschraakte. Lob v.nbn.1 
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di»> Ausführung d«*i iwiisntioiicu. an d.-uen <•• r Film m. i ■ 
Ob e» »ich um Sprünge von einem rasenden Auto oder einer Sciuiell- 
sugslokomoiivr. uiu Kumpfe auf einem bre uieudeii Flugzeug «der 
um einen Absturz im Kulis»iurin handelt, die Aufm.luuen sind immer 
reglet.« hm*<h korrekt und uueh pliou>grapli**h w irkungsvoll, wie 
übelhaupt die l’botogruplüe >m Uuicliy» hnit t uls gut ot-zeichnel 
werden kwiui. Oie Ourstellung (Miiuehlier Sehuuspieler) ixt guter 
Durchschnitt 

gli. Frankfurt a. M. Oie bekannt« Filnischauspieleriii und 
Tanzei in Violctta Naiuersku liat sieh, wie wir erfahren, nut einem 
Italiener verlobt, und b» gibt »ich deuuiaehs noeh Italien, um ein 
Kngugement l«-i der Fuma Jupiter-klim tat indimrlt 

- Pn«« u. Intema nt. n Vorführung: bar uamon von Kotna, 
Fabrikat: Doku am Mim, fieilui. Skuw.onneku Romane mit ihrer 
farlieiisatteu. logtHth und «pennend ai.fgebaui«n Handlung schroten 
direkt mu h der \ ei filmt,ug. E« isi daher verwunde* heb g< nug. di.ll 
die Werke de« pr. dukliven S< h ifi«.eilet« ■ geutluh eiet in ver¬ 
schwindend geringem Malte der Veifilniung zugänglich gemocht 
winden »nid, und umso erfreulicher, indem Immun von Kohm einen 
Koim.il ds genaiuiten Vrrfkurt» voi zufmdeii. der. da« «oll von 
vorneweg tietont weiden, m «ein.-r Htoiheiu.iig so glücklich duich- 
gefiihrt wuide, dall eui tihnweik entstanden ist, dessen «t i h« luige 
Akte nicht nur niemals langweilig anmuten, mindern beim Beschauer 
ein Gefühl der Entlausthi.ng ..Ulk. MUIH-II lassiu, di.li die pnuhiige. 
mit spannenden Mi menten ünersätllglc Hi.i.dn ng m Ih.ii an Knde ist. 
Btmoikleis lolieusweit an dem film scheint die '1 „isuche, daß er. 
ohne den üblnheu Sensotiunskität h au liiingi n, din.i v sju-nii.ii.l ui 
seiner von Akt zu Akt gesungenen Handlung aufgebaul ist, di.U er 
dem KinolieHitzer tuiht nur di.« bringt. wu er tin d..- giotie l'iihlikuni 
braucht, sondern umh nut einer soll lien bete mul 8oigfi.lt msxeiuerl 
ist, te. hnis.il (.111 ghou.gii.1 h.Mh.u Siuie) sol.h voll.l.dtl pituhuge 
Bilder biingt, duü man wünschen nuah.e, recht viele Kinogegner 
möchten »ich dieses fllmweik, di.« unUdligl ru den best, u fspiel- 
filmen der letzten Zeit gezahlt weiden muh, aus. heu. Oer Himer 
grtnid zu der Handlung bildet eui Schmuggle, diunm. von der ehe¬ 
malig-n pr. ußisch-russiM h. n Gienze, auf russischer Seite. Man 
sieht vorzügl.ihe liikJer au» dem Leiten der russischen Grenzwachen, 
jedem Knegs.eiln« hmer der . heimeligen Hiudenbiirgarmee vertraute 
Motive aus russischen Marktplätzen, und freut sich iilier dus durch¬ 
weg vorzügliche Spiel der Hauptdarsteller, Bedauerlich scheint nur 
der I instand, dah wahrscheinlich aus den ickauuteu techuschen 
Jründeu im letzten Akt der vorgeführten Kopie eunge Kürzungen 
rorgi iioimn. il w urden. die geeignet sind, das \ ers’ anduis des f ums 
'ür die grolle Masse zu erschwere!!, wenn schon Schnitte bau. Kür¬ 
zungen v. igenommen weiden sollt u, dann kann der erste Akt mit 
seinen photographisch zwar prachtvollen, aber sich doch eui weuig 
häufig uied.-iholenden WasMirszen. n eher einige Küizungeu ver¬ 
tragen als der letzte Akt, in dem sich die Handlung sehr zusammen 
drangt. < lei ade weil die Kegle mit "-iner aneikeiuieiisweru-u Grund- 
lichkeit gearbeitet hat. dait ihr als einziger Voiwurf die Tatsache 
vorgehulten werden, doli sie in der Auswahl der Oorsteller ein klein 
wenig sorgsamer auf die Typen hatte achten müssen. Oarstellens. h 
durchwegseinwandfrei,mul) doch liehauplct weiden, dad die meisten 
Hauptdarsteller (der Polizeimeister Xekitu-cw und der Lundrat 
vielleicht ausgenonunen) recht wenig russia. h anmuten. Vor allem 
die Offiziere, wenn sie auch russische Kokaid.-u trogen, und oen 
Säbel an einem Bandoller iilier die re« hte Schulter luuigten. wirken 
gar zu preuliisch, was vor allem für den Major von der Grenzwache 
gilt, auch der junge Leutnant Ournowo ist dim-uuus kein Kusse; 
ebenso ist die ifrwaffnung und l'iuformierung der r-issischeii Soldaten 
nicht immer stilecht. Auf denGenuß, den der Lai. an dem f ilmwerk 
hat, dürften diese gerügten Mängel jedoch nur geringen Einfluß aus 
üben. Km uncingesch. unkt, s Leb verdient die in jeder Beziehung 
hervorragende l’hotograpllie des Operateurs Paulus. 

<s> 
Kiln Oie ..Pantonüm".Filmgesellschaft m -b. H.. die erst vor 

einigen Wochen die grölten Filme ..Kugen Onegin ", „Tänzerin Tod“, 
„OroUstadtgift", „Ihr letzter Film“, „Kaub der Kronjuwelen“ und 
„Liebesrausch erworben hat, kaufte neuerdings den dreiteiligen 
Wildwest-Kpisodenfilm „Der Todeskampf um Barlio“. Der Film 
zeigt in seinen 18 Akten sensationelle und «panneude Abenteuer 
aus dem wilden Westen. Die 1. Episode betitelt sich „Ein tollkühner 
Raub“, die 2. Episode betitelt si.h „Blut gegen Blut" und die 3. Epi¬ 
sode betitelt »kh „Oie Bonde der Dreizrhn“. Wie wir cifahrcn, 
wird der Film im Kähmen der I’antomira-Detektiv- und Kriminal- 
** rie als drittes, viertes und letztes Bild erscheinen. Ohne Zweifel 
wird der Film jedem Theaterbesucher ein ausverkauftes Haus sichern. 

CS) 
gc l-Mf. Es besteht der Plan, in Leipzig ein gänzlich neu 

artiges, groilzügiges Filmhau« Zu gründen, da« besonders wahrend 
der Messen Ausstellungsräume für die Kino- und Filmindustrie und 
groüzügige Vorführungsräume besitzt. Ein verkänfluhes Orundstiick 

i Zentrum von Leipzig, da« für diesen Zweck wie geschaffen 
non hareit» .,»A n»~n hofft, noch l eberwindung einiger im 

i". u. n. mir tun.' /.<-u ».euere- hihi u.. i .<.j.-ti .'i ..i« n>-ui. 
noch mellt zu erfoliren g. wesen. 

Om- Hegewald Film hat eui zweiteiliges Fihnw.-rk in Vor 
liereiluug, das zeitgemäße Bilder aus dem Orollstadtleben bringen 
wird. Oie Kegle fuhrt Wolfgang Xcff 

<S) 

<2) 

gl. Zur Affuire „Alneuco“ erfahren wir nuch. daß Herr Alwin 
Neuß einen Gerichtsbeschluß err.K ht lutt, wonach er im Trafilco- 
Atelier verbleibt und es Herrn Anger bei hoher Strafe untersagt ist, 
ihn daraus gewaltsam zu entfernen Es begiimt also ein lustiger 
Prozeß! 

I>|. „Union-Film Co. m. b. M.“ Iirbigl drei neue große Bilder auf 
den Markt, von denen man wohl „Oie Flucht ins Jenseits“ und 
„Der Bagno-Sträfling“ als grolle Sensationen ans|ir<"eheii kann. Du- 
„Vestalin“ ist ein ungemein lelHiicbger, dramatischer Spielfilm von 
starker Wirkung. Wu kennen und schützen Franz Seitz «I- durchaus 
modernen, intelligenten Regisseur. der nut «< laufen. Blick und 
feinstem Verständnis vortrefflich die Knu.w irkmig zu enuelcn weiß. 
Was er bisher hervorgebmeht hrrnchtigt. dazu, auch diesen, seinen 
neuen Erscheüiiing.-ii erhöhtes In eress. zuzuwenden. 

— Adolf Allorttodor, der lungjährigc. in der Branche besten» 
bekannte Reise vertreier der Uayeriseheu Filmgesellschaft Fett und 
Wiesel, München, hat die Kmkaufszentruie de« KmeUtu-Konzern« 

■— Die Eroe-Filmgetelltchaft liui ihre Büro, und Geschäft «raume 
— früher Schnorrstr. 3 nunmehr in uie Kildegiudstr. ti verlegt 
Direktor Held hat die kaufmtumiscbe, Regisseur Heinrich Valentin 
die künstlerische Leitung übernommen Das l uteraehmeii lud der 
Fabrikation einen eigenen Verleih und Vertrieb seiner Erzeugnisse 
ungegliedert. 

— Oie Aufnahmen zu dem neuen Oetektiv-l.roßfihn der „Stuart 
Webbs-Fllm-Company ' „Oer große Chef“, zu dem Ernst Reicher und 
Alfred Svhirokauer das Manuskript sch'icbeu, sind beendet Ernst 
Reicher spielte die Hauptrolle de» Detektiv* Stuart Webbs. Du 
Regie rührte Max OI.nl, Photographie: Max Faßbendei innen 
ausstattung: Max Wiedcrander«. 

— Oie LichfbiMgoMllKhatt Straßburger & Co. bat für ihren 
\ erleihb«Murk Sutld. uis« blond. Bayerstr. 21. den fiuifakt. Detektiv 
film „Oer schwarz.- Gast“ erworlieu. Regisseur VVolfgaug Neff. 
Manuskript Jane ließ. 

<2> 

Flauen i. VogtM. Die Vogt ländische Btorn-Filin-Gesellschaft m 
I). H„ die sich tusber nur mit dem Vertrieb und dem Verleih erst 
klassiger Fdmwerke Is-faßte, hat da« größt «Licht spielt heal er Plauens, 
die Luna-Lichtspiele ütiernonunen. Die Luna-Lichtspiele werden in 
aller Kürz." auf 12.10Sitzplätze erweitert und mit einer großen Buhn, 
zur Aufführung von Fihnsketeheu etc. versehen werden. Da« an 
das Theater anschließende Luna-Cafc sorgt für größtmöglichst. 
Bequemlichkeit der Besucher. Oie Vogt ländische Stern film • Gesell 
sein.ft m. b. H. wird auf Grund neugewonnener Kapitalien auf das 
g oßzügigste ausgebuut weiden, so daß si. auch weiterhin nur dl«' 
giößten und erstklassigsten t"ilmwerke verleiht*i. wird Oie N .ru oltung 
liegt noch wie vor in den Händen der Herren Direktoren Willy Neu 
tnuim und Howard Hera. M 

<s> 

<2) 
Zoppot Oer große Abenteuerfilm der 

t jetzt fertiggestellt. Oie Hauptrollen liegen 
'•an von Kucnarski und Maria Zelenka- 

Fronzzrdi. dor bekannte Hexenmeister, wurde anläßlich einer 
Sondervorztolhing in Sch'.oß Altenburg vom Herzng von Sachsen 
Altenburg zum Hofkünstler ernannt. Er erhielt außerdem noch 
ein Anerkennungsschreiben. Bei einer Vorstellung in Eitorf be> 
Sieghurg wurde der Künstler vom Evgl. Pädagogium *~ **—*—‘ 

d k’ilmpolasu» auf den Plan u-otau zu kitaaea oin Auorkonauogoachreiben überreicht wurde 
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Neues vom Ausland 

Salzburg Km«- F uii«tfiliu A.-G. int lu«*r gegründet worden 
Da» Kapital von 12 Millionen Krön« n wuid«- voll c« *n< lin« t ln 
Maxgltui wird bcr«-1t» nut dem Baue d«-» Ateliei - begonnen. auch 
»ud.oin I jtl«or»iornniJi. -uf«,rt in Amrriff arnnmroea, ibili U-rt-A« 
im Mali Hilf »Um» (iebn-U-n gearbeitet »«-ui n ki-iui. Kur da» I nter 
ni'hiix-li wurde eilte Heihe hervorrugi-iKh-r Fachleute? g>»orun-n. 

Ein Preisausschreiben tür un tschechoslowakisches Filmst«ck 
Die Lloytlfilm A.-G. ««shreibt für da» lie-te. für den Kilo« v-o|l-aan«hg 
bearbeitet« Vilnwt'U-k. weh he» -ich nut der Unckukt«« der iiH kshn- 
downluerlu-n H««|mlVlik lM!f«»Ut. drei !*rei»>- un IVtrnge ytm «MMp 
3000 und 1000 Kr«in« u au» l)a» Suj«t muH j« di«l» eipe übe«; du 
Grenzen die- T-i hii Kirlimafcifk-heil Republik hinan» ragi-ude lh-d*'u 
tung halien. Die mein angenommen«-n Stücke werden retom mer« 
Für jene, welche shh an d«-r Konkiirn-n» für vollkommen *m»genr 
heitete filmst i'ick«- nicht Im-Ieiligen können, »«hivtl-l die Gc»«TI«chuft 
einen Wettbewerb für Entwürfe au». Du- fünf besten erhalt«-!» je 
einen Frei» von Jon Kronen. Die Beurteilung der emgesandlen 
Arbeiten i-t einem Kollegium von Literaler und Filmregisseuren 
anv«-rtraut. dem auch V.-rtreter der Liovd Film A. < • U-igczogen 
werden. Die Arbeiten mii»»en bi» zum 25. Feliruar 1021 au die Adrewe 
Lloydfihn A.-G. in Briiiui. Freihcitsplatz 12 oder iu l*rag II, Berg 
»Sein 12 eingesandl werden. H 

Zürich Die Com|«agnx « > ii« rul«- du ('inöniatographe» S. A. 
verteilt 12 (i.V.8) Pi ent Di» ..i- iah G. Breni 
Keklaineinstitiit. erteilt«- eine »eitere Einielprokura au Mm Meier in 
Zürich. 

Ein Soatschor Film in Marsotll« ..Di«- AusterafM-inatamn out 
Omi (>»walda in d«-r Hauptrolle wild »«hon über «-in«- Woche «glich 
vor tt«i»verkauft«-u Hausern vorgeführt, oligl« i« h da» Sptelverl»«t 
deutlicher Filme ui Frankr«-uh noch I»-teilt Die Reklame, welch«- 
dafür gemacht wird, macht keinen Hehl darau». dali «•• siel, um euieu 
deutschen Film hand«-lt. 

iu. Kogonhagon. laden \ nr»tand d«i Filmhand um AS 
Skanduuivi.-k Film» ü'ninn traten Dir. I’. Brau und Dir. t 1*. H«-«"-n 
berg ein. 

in. Koponhagon. \ -i »tandsnutglteder der Kili.ihandluin: 
Dauu»h Ami-rican 1-ihn L'oi puration, Lid., wurdet! Dir. C. Brat/.. 
Dir. H. E. Frost (von Xordisk Film» Co.) und Dir. J. 0. Oes. 

io. Stockholm. Akticbolag«-t Skaudia» Filmbvra, Fibnvwleih 
und Handlung, Kungsgalau 1«, wiude kürzlich nut 10U tlisi Kr 
Aktienkapital von Dir. t li. Magnu»»ou und Dir .V Bouveng gebildet^ 

Spanion. Einer di-r liekannteaten l>ar»t«-ller .Jo»« Halag« er i»t 
Aurele Sydney, mit dem er »ehr befreuiid«-t war. in den Tod gef««lgt 
Er wirkte in allen grillieren *pani»ch«-n Filmen mit und erinnert in 
«-uugei» seiner Rollen an uma-ren DiegiTmaun. — Nach der ..Herrin 
der Welt '. „Verita» vinnl Beich- Filme drücken stark auf di« 
übrige a«i»lundi»< In Filmeinfuhr, di« in den Tagen nie endender 
Streik» immer an»eh«eilende Flut der BeMaher gibt dem deutschen 
Film d«-n Vorzug. Die Amerikaner beguui<'ii zu «chlet.di-ru. angeblich 
auch du- d«-ul.»ebe!» V«-rtret«-r. Da die l-andesjwc»»« »ich eitiKtuiunig 
im Lob iil«er «len Wert de» deutschen Filme» äußert. erscheint un» 
diese Mitteilung nicht rech» glaubhaft. — Das Rauchverbot hat in 
den Kino» »ich nur eines kurzen Dasein» erfreut. Am ersu-n setzt« 
»ich die in den Kino» ange»tel!te Bedienung über dasselbe hinweg 
Ein Z«-ich«-ti der Zeit' 

Carl Laemmla hat »ich auf «m«- mehrwöchig« Reuu nach 
Havanna. Kuba und Kalifornien begehen. Er iz«-denkt, .Anfang bin« 
Deutschland wieder zu iH Suebeti 

!!!; 

... 
Die neuen, guten 

Crnemann - Imperator-| 
Projektoren | 

mit 

Krupp-Stahl i 
sind stets jj: 

sofort ab |j 

Lager zu |j 

Fabrikpreis jj: 

lieferbar I: 

•'S«* |i 

Rheinische Film-Gesellschaft II 
‘Abt. Klnobedarl 

gSStt Köln am Rhein gSM* I 
Zweig bürt»; 34394* Zm-igbiiro: jj 

DUS.iLDOR». TRIER. 
Graf Adolf-Str. 3?a Frans-Ludw ig Str 21. E 

v«rfahren»'\ üeiui sc lautete der Tin*. 4» Film», eben nur Mn rech« 
dunkler Begriff war. Nachdem in d«-r enden Abteilung de» Film 
werke» dem Beschauer gut gelung«-tir Bilder de» IndustnekninpU-x«» 
der weltU-kiuuiten ehenusehen Fabrik «.r ie»hcun-Elektron gezeigt 
»unten, »all man ui weitereu Abteilungen die Herstellung «Irr Ms 
selünen md ihre praktisch« Anwt-ndung iin autogenen Schweiß und 
Schneiden fuhren. unter anderem «n«4 da» Durrhschneidea eine» 
ÖU « iu »larkeu Stahlbltx ke» mittels Sauer»«offa gezeigt. Der von der 
Ideal-Film v««rM-ieb-G. nt. b. H. in Frankfurt a. Muui hergestellte 
Film darf al» größter deutscher Film in »einer Art gelten. Er w irk« 
nicht nur durch seine sinngemäße An«» dornig eh r zahlreich«-!« Bilde«. 
sondern auch durch die tu jeth-r Hinsicht h*-rvorragend »«hone und 
plastische l'kutognuhi«. für die Dr I' Wolf verantwortlich zeichnet 

Guido Haller 

Gerichtliches 

G© Technische Mitteilungen 106 

• ia Frankfurt a 

ln einer der letzten Nummern brachte der „Kinematograph" 
«•ine Besprechung au» Freiburg i. B. de» Inhaßt», daß eine neue Film¬ 
gesellschaft einen Sportfilm von nahezu aweist ündiger Dauer vor- 
geführt hal>e, und daß di«-»«-»Filniweik nicht nur den Beschauer nicht 
langweilte, sondern »ogar »|»«iitan<- Beifallaourm«- entfesselte. Am 
vergangenen Soiinalieud wurde nun auch in Frankfurt, vor einem 
geladenen Publikum, ein nab«-zii I.VMi Meter großer Filmstreifen 
vorgeführt, der al» techaumhor MonumenhUfilm angesehen werden 
kann, und, trotzdem er die Spannung der gewohnten Spielfilme aatür- 
lich vermisHen ließ, dennoch in keiner Weise langweilte und auch 
denjenigen Bi-schaucrn iint«-r allen l'tnstitnden lnter«**»e ahgew miau 
konnte, für die der Begriff de» .«mbig«iueti Schweiß und Schneid 

Das doppelt kezteoorte Kino, ln einer V iclerörtcrtcn Stencrfraf 
hat nunmehr der BezirkMau»»eliiiß in Du»»eld>rf «-me Füll •» heiduru; g« 
troffen. F.» hand«Tt »ich umdn-Frage. ol«die vondemLichl «uaeltheiler 
U-»itzer erholtem- Lustl«arkeit»»teuer (wie dir -ousltgfii Einnuhin«-«i 
der riu»atzsteuer unterliegt < «h-r nn-hl ln« vorliegenden Falle hatte 
die Stadt M.-Gladluuh <be Auffassung vertreten. iliJi «he l m-aiz 
Steuer ebenfall» ein Kulg<-h «h-» l kraterliesiuer» darstelh und mithin 
der Uni»atz»teuerpfli«- ht unterliegt. Hiergegen war vou der l'tuon 
Theater-A.-G. Einspruch eiholien wolden nut dem Anträge auf 
Rückerstattung von 143« Mk. zu I nrecht erhotssner l insatzsteuer 
Die Klägerin macht« geltend, daß nach der Lustliarkei-.«s»teuer 
ordnung »ich die Stadt da» Reiht Vorbehalten habe, «he Steuer ge 
gels-m-nfall» durch einen eigenen Beamt<-n einziehen zu lassen. Die 

* ander» al» nicht beamtete Steuereihebe« Nicht der Kirne 
U-sitzer »ei der Steuerpflichtige, sondern rk-r Besm her. d-nn auf 
jed^-r Emtrittakarte sei vermerkt, wieviel < 
w ieviel die Steuer betragt. Nach den Rr»Ul,_.« — . . 
»teuerordnnag uun-rliegen nur «he gegen K.ntgelt au»g.-führten 
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"Pantomim- 
Jernruf: A 9022 Köln» | 

TDir ertoarben den großen 

"Dct Todeska 

18 Akte :: 

I. (Epi(ode: 

(Ein tollkühner Kaub "Blut ge 

Diejer Jilm erfd)eint 

Pantomime t)etektio= u. ‘KrimmaUSerie und gtoar die I. <Epi[ode als 3. 



Der K memetoff rept» Düsseldorf No. TW 



No. IW Der Kinematogrspi) Düsseldorf ,-1 f 

3n Ttotb 

^ Cola, die fl 
■^MWMMMI«M»lPMWiBIMMI|MMM^MMglSSS|MSiiSSJiWSpJ 

Spannende Bilder aus dem Ber 

I. und II. Teil 

12 Akte 

Re 

IDolföa 

JJegetoald JUm» £ct 
Telephon: 11898*99 
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erntung: || 
^illlltlllllliiiiltillll'illlllllllltllH IllllllliüÜllliii; !!!'r * 

padienbcaut ^ 
HHHHHMHHMI MllllllllllllllillllllM 

liner Ttadpleben oon ^ane 'Bep 

I. und II. Teil 

ng Heff 

pjig, Querjtr. 26-2$ 
Tele0ramm*Rdrefle: £c0eu>ald}iltn 
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aber die gleirhzeii ip erhobene Lustbarkeit »«teuer Der Vertreter de« 
nUdlinlh n hnn n/.j mies nur <l> et p« n der Mcim iir. daß »lieh die 
Lmdarkrits-lnm' ein Knt pelt der ’I heat erben! 4er daesielie t.nd 
daher der VniHtlMei rr Mit erliege. I>er BniiV'üUHvihuS gab dein 

Firmennachrichten 

Vprtrplpr iflr Rprlin * Fürd*n »axtlnhanTail: Julius Urgiss, harim-Wilirarsdorf, Rudolstadtarstrassa Hr. 1, Farnspradtar Uhland 667 
TU nun IUI Itruiw. För d,„ sMflfl.n -Tail: Ludwig jaga., Barlin VT. 6, Mchranstrassa Hr. 6, Farnsprashar Zaatrum 1067« 
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ALTHOFF l Co. 
Berlin SW. 48, Friedrichstraße 223 

F.-raspr-oher: Lütiinr 430« 

Dortmund, Königswall 2 
Ft-fnupn rh. r H483 .'IHAI. 3M(» und HIV 

Hamburg, Barkhol 2 
F»-ru»ipr»>eher: Al*l<- 785 und 79« 

Köln, Glockengasse 9 a 
FeraBpm>h.r: A. 3547 

München, Bayerstraße 21 
Kernupr. c'h. r: 529-1.'23 

Breslau, Nicolaistraße 10/11 
Pi rnspr. <-ik r 911:1 

Frankfurt a. M., Schillerstraße 30 
F.m»pr<rh.T Hansa 47«! 

Leipzig, Thomasgasse 7 
Fernapr.-chir MI4 

Danzig, Langgasse 42 «... 

Unsere letzten Neuheiten: 
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Die 
* 

Apotheke 
des Teufels 

s 

Detektiv-Drama in 5 Akten 

♦♦ 

Regie: Bruno Eichgrün 

ALTHOFF & CO. 
BERLIN SW 48 v FriedriohstraOe Nr. 223 

Fernsprecher: Amt Lützow 4306 

Dortmund Hamburg Köln ^manchen Breslan Frukfnrt a. ■. btlnzli ^*h?1i 
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Das offene Grab 
mmmmSSSSSmm 

Detektivdrama in 5 Akten 

Regie: Bruno Eichgrün 

ALTHOFF &, Co. 
BERLIN SW 48 * Friedriohstrafis Nr. 223 

Fernsprecher: Amt Lütsow 4306 

Dortmund ^Hamborg ^ KSlB^H&uteB^KruUa Fnnklart htlpztg~Danzig 
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Luxuifieber 
Gesellschaftsdrama in 5 Akten 

Regie: Jaap Speyer 

BERLIN SW 48 •> FriedriohstraBe Np. 223 
Fernsprecher: Amt Lützow 4306 

Dortmund o Hamburg ^ Kfiln^n&nften ^lmlau ^Frankfurt aktlpzlg ^ Oanzlq 



SENSATIONS-ABENTEURER 
MONUMENTALFILM 

DIE 

FLIEGENDEN BDIGANTEN 
l TEIL 

DER DIEB SEINES EIGENTUMS 

II. TEIL 
DIE RACHE DES MONGOLEN 

HABEN WIR FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
ÜBERNOMEN 

WENDEN SIE SICH SOFORT AN DIE 
FILIALE IHRES BLATTES 



So 72V Der Kinfin.itOLTtviph Düsseldorf 

‘MMlmlbfutyl 
DÜSSELDORF, den 1. Februar 1921 

Unserer verehrlichen Kundschaft in Rhein¬ 
land und Westfalen zur gefl Kenntnis¬ 

nahme. daß wir mit dem heutigen Tage 
unser Verleih-Geschäft in Düsseldorf an Herrn 

S. SCHONFELD 
Westfalia-Monopol - Film-Vertrieb 

verkauft haben. 
Wir danken an dieser Stelle unserer 

gesamten Kundschaft für das uns 
bewiesene Vertrauen u. bitten, 

dasselbe auf unseren 
NACH FOLGER 

übertragen zu 
wollen. 

Hochachtungsvoll 

Isis-Film, g. b. m. h. Ber lin-Düsseldor f 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦» 
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käuflich erworDcn habe Durch den 
enormen Ausbau meines Verleihes und 
durch die Uebemahme des neuen Ver¬ 
triebes bin ich nunmt hr in der Lage, 
den weitgehendsten Ansprüchen der 
Herren Theate'besitzer zu genügen 

ra rm m rrwrrrrm rrar, rrwrrsoi rniIFTTTT3 n I re 
^HlW'WililSHW I Ifi-itfl II KltUlLllJ 1B ulL 

und bringe zur neuen Saison eine 
Riesenauswahl erstkl. Geschäftsfilme. 

Weitere Veröffentlichungen folgen. In¬ 
dem ich bitte, mir das bis jetzt bewiesene 
Vertrauen auch weiterhin entgegen¬ 

bringen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 

Weslialia-Film-Verlrieb 
S. S C HJÖ NFELD 
Düsseldorf, Kölner Strafie 44 

Telephon : ITOe> ■- 
Telegramme Westlaitalilm 



Westfalia-Monopol-Film 
Düsseldorf S. Schönfeld Telephon 1706 
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12 
Original 

IDild- 
IDbsIv Phantome 

Detehtin 
mit 

ROLF LOER 

mit 
ROBERT SCHOLZ 

ERNA MORENA 
CONRAD VE IDT 

Oie 
Deiriiäliikanonp 

lUadame \ 
u.dipMiroarze 

hand 

15 Episoden 

Oainisbirg 
Traili 

Orig. 
Amerikaner 

’ Film-Dertrieb 
S. Sihönleld 

Ofiueldorl. Kölner Slrabe 44 Dit 
öphpimni hp 
non London 

mit dem Wunderkind 

* M LUBINSZKY 

Teiepho.i 1700 
Telegramme . Westia lafitm Die IDöllin 

Senialions-Film 

5 Akte 

5 enlziidiende 

Rudi Oehler 
Lustspiele 

3-flkter 

f Dir* \ 
Rudilige 

u. die Tänzerin 
5 grobe Hkte 



An alle Interessenten! 

Ueber unsere bevorstehende Umgruppierung werden 

wir in Kürze Ausführliches veröffentlichen. Für heute 

wollen wir nur mitteilen, daß wir unsere 

Produktion 1921-22 
bestehend aus 

drei Millionenfilmen 
Lady Hamilton 

Rückblick aus dem Jahre 3000 

Ein Königs drama 
und aufierdem 

drei sensationelle /Ibenteurerfilme 

verfaßt von RICHARD OSWALD 

nicht selbst verleihen! 

Richard Oswald-Film Gesellschall m. b. H. 
Berlin SW. 48 

Telephon Moritipiatz 2184 
Friedrlcbstrasse 14 

T elegramm-Adresse Oswaldiilm 



Die drei 

Millionenfilme 
intim-' iül .., 

Lady Hamilton 
Rückblick aas dem Jahre 3000 
Ein Königsdrama 

und die drei flbenteurerfilme 

stellen wir für ganz Deutschland oder 

distriktsweise einzeln oder geschlossen 

zum Verkauf! "TPB 
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ur Ijerbilligung des 

(Einkaufs roiud der 

3ufammenfd)luj3 oon 

Derleifjecn der fünf 

‘Bezirke <Deutfcf)lands 

erftrebt. (Es fefjlen 

fjiecsu nocf) je einBeu* 

leider in Bfieinland 

und 5üddeutfcf)land. 

Ttäbere Auskünfte fteben 
3nteref[enten surDerfügung 

unter Offerten Ar. 36372 

an den ,,‘Kinematograpb“, 
‘Düffeldorf. 
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BERLIN SW 48 * FriedriohstraOe Nr. 223 
Fernsprecher: Amt Lützow 4306 

Dortmund Hamburg Köln ^MflBdien^Breslai ^Frankfurt a. H Leipzig * -> Danzlq 
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2 
Die 

Teufelsuhr 
Kriminaldrama in 5 Akten 

Regie: Rudi Bach 

ALTHOFF & Co. 
BERLIN SW 48 FriedrichstraOe Nr. 223 

Fernsprecher: Amt Lüttow 4306 

Dortnud ^ BambirgR8In ^fflflnmen ^Brislaa ^Frukfirt Leipzig - - Danzig 
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ALTHOFF & Co. 
BERLIN SW 48 * FriedriohstraBe Nr. 223 

Fernsprecher : Amt Lützow 4306 

Hamborg ^Köln^fflümben Breslau Frankfurt a. B. Leipzig - Danzlo Dortmund H 
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In Bonne der Frau 
Abenteurerfilm in 

5 
Akten 

ALTHOFF & CO. 
BERLIN SW 48 * FriedriohstraQa Nr. 223 

Fernsprecher: Amt Lutxow 4306 

Dortmund - Hamburg o KölnfflflndmnoBreslan ^Frankfart a. Bl. Leipzig ' Danzig 
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Zu --izylindr. Bwuulnmlnr, gekuppelt mit Dynamo. 
zu verkaufen. 

Angebote unter Nr. 38364 an den „Kinematogruph 
Düsseldorf 36354 

Wegen Aufgalie, anderer VaMtaiw halber, 
«erkaufe 1< li zu ganz billigen Preisen: 3637s 
1 Vortührungsmaschine Toska-Ica, fast neu, l>in 

Hinrichtung. elektr. lh^enlnmpe. Transformat < >r, 
kompl. Leinwand. 5000 Mk. 

I Aski-Beleuchtung, fast neu. 1700 Mk. 
1 Ernemann-Monarch-Apparat, elektr. Lampe, kompl. 

mit Leinwand, Preis 2000 Mk. 
Offerte an W. Reich, Leipzig, Lützowstr. 22. 

Jlchtungl Mtung! 

Kurzfristig und preiswert liefert erstklassige 
Kino-Bogenlampen (RotguUauef ) bis 80 Amp. und 
rorzügl. Uraroller. frühere Waffenmeisterei. Kaue 
Artl - Kaserne, Lahr (Badem 36287 

Achtung! Achtung: 

Billige Filme 
Winter im ltiexengeb., ca. 120 m, gut erhalt. Mk " 
Großvaters Erben, Dr , ca. 160 m, wie neu ., 
Testamentsklausel, Lustspiel, ea. 350m, 2 A., Ia. „ ! 
Homunkulus I. Teil, Dr. (Olaf Fönss), 800 m, 

3 Akt« mit sehr viel Reklame. 400 
Wenn das Herz in Haß erglüht, Dr. aus dem 

Zirkusleben (Pola Negri), wie neu, m. Rekl. .. 
Der junge Gutsbesitzer (Lotte Neumann), 3 A. ,. i 
In der Spelunke, Ihr., neu, 1 Akt . „ 150 
freit Filmt, nur für Krw. Herren, auf Antrag- billigst. 
SAmtl. angegebene Filme sind sehr gut erhalten, fast 
neu, per Nachn. Kurz entsehl. Refiekt. mit Rückp. 
erhalten Auskunft. Oif. unter Nr 38387 an den ,,Kine- 
matograph“. Düsseldorf. 36367 

10-P. 8.-Drehstrommotor, 220/380 Volt. neu. 
mit Anlasser . Mk. 7000 

1 Motorrad, . mz modern, fahrtiereit ., f 
1 Motorrad, f-dirbere- . 2 
1 alte Stradi» ... mit Kasten 
ea. 30‘ .notilm, 3 Akter usw. m. Rekl. „ 
« neue ameril Ottizier-Regenmintel a .. 
I Motordreirad für 8—4 Pers., mit GepAck 

beförderutig bis 10 Zentner, fahrbereit . „ 7500 
A. K. Notar, Llmbarg a. d. Lahn, Poetfach 36. 36371 
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Uff Schlager- und 
Linsen ülonopoi Filme 

«S, . 4M Volt OlrMuimm Mk. SO«. SSO Volt Oh rh- IManBI- und Mrnisktu). Kon- ^ 
<»-Ventilator Mit. »44.-; Motor-Anl»>M-r «6. ll^ U» Toh. itwwlwy un^ flu- Suddeut sehland, einsohl. Reklamematerial und 

i«», pro Stark. U ldrr»t«ndc 110 \»lt SO Ampoiw, drvtlarhI, OMMtHIM rv l> „„t,, i. u»»L*ih.r 
, 17»,- pro stark. KfMmtlMi ssn Volt, 3» AmpOrr. und Knimtirr). la. Fltmkitt for *«Mur«wen, »ehr preiswert. speziell Wir Verleiher 

«00, pro Stark. widrr»Undr es Volt, fo Amp*n, «k. hjoonborea.onbTeimbarrruiw) |»Oltnot. Antrag«» erbeten unter Nr. 36314 an den 

läleObpIttln. Ernrmann, Buoch u« 
Brennweiten !>la - Objektiv. \ 
Mk Iso.—» tlmmller mit Ocaenbook 
Saalverdunkler Mk. SSO.—. Ok-Irtr 
40 AmpOre, IS Volt (»r. Max Lovi) 
out Anlaurr. Mk. *400.—. 

twMmbarru. unbrennbare Ftimo) geeignet Anfrag«» erbeten unter Nr. 36314 an den 
taron*n!r*?"i!.K‘'' ’Kr,lI,hDüsseldorf. 

Erstklassige 

Axa-Film, Q. m. b. Ho, 
Abt. Apperate, 

Wiesbaden, FrtedrichstraBe 39. Film - Schlager! 
Verkaufe einige in Sc-hieht, Perforation und Inhalt 

erstklassige KiImsehlager (Detektiv u. a.) mit reich 
lieber Reklame sehr preiswert! Verzeichnis aufWunseh. 
Glänzende Gelegenheit für Wanderktnohesitzer, gute 
und preiswerte Filme zu kaufen. Curt HirtehSorg, 
Breslau 13, Hohenzollernstr. öS. 36262 
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16% 8tromersparnlt 

Sofort lieferbar. ODecksIlberdanipI-Glelchnchler ZZZE 
Glelchnchler-uesellschdli m.ti. H_ Berlin NW) 

Friedrlchstr. 155 (n den Linden) nou* TaL Ad« Umformer bati 

tdmund Cpfecne 
CU|fia#wne-Cp«raUur für •■«*»»» I 

künstl. Cln&präcfw in JniüdU a. Clte&er 

SämtfidU Inck und Ui&ions-Üufnaftnun 1 TKaUmJu 

Wdma^ufc du)ftahm«fi ’ '&'<!) fetUo&sige Sfcotos) 

Cr&U 3n- und (lu&(ändiödM JUftrtitUR 

Xötn-lindentfuU, Xerpener&tr. b 11rf. & W6 

kr., f. RrJ«e u. Veiriw *«*• 
-t, m. Lampenh.. Konden¬ 
sator. Ob).. Auf- u. i"-*-*“* 

• •rriehluuK. 950 Mk. 

I.»oo Mk 1 Pntbd III Apparat. 

Film-Kitt 
■tlfl, LMCMia M. 

Kalklicht - Glühkörper 
Id. (rau L ataktr. UtU 

Ji GiSDliB MUR 

Carl Bäcker, Hannover, Haller Straße tz. 

loh Betel» postwendend 

Ersatzteile 
m folgenden Preisen Fttr Path*-Apparate Kieusrollrn *«» Mt 
Vor- und Nach wir klrrrollrn. *0 Zähne. mit Welle, 11 ICk.: Kxaen 
tersehelben. kompL. 85 Kk.: Vt.fUhrimgsv.,mehtun*en, knmrl. 
IM Xk.; Xaltmerkfcuze 55 Mt: Hk-tt schienen 8.50 Kt.. Zahnrad 
144 /Ahne. 55 Xk.; Zahnrad. 48 Zähm-. SO Mt. Zahnrad. 18 Zähne 
15 Kk.; Zwtschenrad. 45 Z*Une\ 35 Xk.: Zahnrad nut 30 Zähnen, 
mit Kette n*ahnrad. 300 Mk konische. Rnd für Schwungrad 
and 11 lendenwelk* 15 Xk.; Ilruckrahmen mit und ohne Ftl« 14 Mk.: 

e alle anderen Bmatitrllr Idllii 

r. rletrh. 
5 Ptlm.pulcn, Vtnndlec, 3100 
Mark. 3 FeieTsctmtktmnm ein. 

0 Volt Ukieh.tr.. tu. R lernen- 

stahlflaechi), s»fi 

r fesselt. Lu.t.p.. 3 .V. m. 

Mark. Manm 
«plel. 350 m. 
in Washimtl** 

50 Xk. Kin Ta« 

Projektions- 
kohlen 

Emann-Jmperator- Werne 
ProiekilonsiaDPH Fiimschrinke 
Filmen nietiive 
Kondensoriinses Büsch „Pynomiiiser 
QL Kondensoren II. R. G. M. Kotlensparer 
Ersatzteile für alle Kln»ma;dilnen. 

Bnrain! 
dt llr, «ewism 
übernimmt 
MK 

ihrikatr und Mo- 
Bi und - Takt. 
Georg kistnks. 
üitrrus 11. Hof. 

Glüh 
h 

für tarnt Urb«, 
pen offeriert 
Ml«, Frtr«lr 

• I 
örper 

Enati-Ucht-i. 
•aän KMnke, 

ch.tr. 135 II, Hut. 

Projektions- 
Wände 

ln .Schln Imp- und Mbsrpripnrat, 
hU 8 Meter Breite Saar, 
Kiel sh«, Barlin, Friedrich 
sträte) 335. 38373 

Kellners Spezial - Kino - Haus, 
__ -1 - “ ToWpboö soa. 

verkauft l.illix einen Posten ' 

Filme 
sehr gut erhalten. i-'raliw. Lustspiele u*«., mit viel 
Kekltune und Zensur karte 2—5 A., per Meter 50 Ft. 

Nitzsch« Vorttihrur{laoparat, neue Book. Lamp, 
haut mit Triple* Kondensor, Keuemchutztrommeln, 
fertig zum VorfiJi eti .tiiOO Mk. 
stark* Bogenlampe, fto Amp., tifurh verstellbar, 
gebraucht, aber gtiterhalten. 300 Mk. 
Ern*mann-Pro)*kter nut neuem Bock, Lampenhao«. 
Triplex-Kondensor. große Keuerschutztnmimeln, 
3800 Mk. 

1 KalklicMainriehtung, I Uinpc. 2 Schlauche. Sauer 
»toff und Wasserstoff. Manometer, alles fast neu. 
000 Mk. 

W. Sander, Breslau 5, Friedi nhstr. 43. 

Mann Im Auto. Dctekth 
Vnter fremdem Wlllrt 

(Hella Kola) 

indc der V. 
Tltkl_ 

|VU*r Lump. Krimtnaldrama 

Her n 
Lu.fwplel Ui 

in 3 Akten ,ouw 

in 4 Akten (llenny lra. wandernde Lieht. l*nuu 
Porten) . 

Fünf Fingtmiale. Abenteuer de. Detektiv. l*alt. 

Axfl-Film. \\ Wiesbaden, 
Frlcirtdistrafie 39. Brahtvart: Äiinim 

Filme 
Cendarm Moebius Die Revc 
Drama in den Lüften Der Dritt 

Der Flug in die Sonne um 
Faul Au{Uftyniak. i emiathan Film. 
Leipziger Straße 40.__ 

Eine vollständige, guterhaltene 

Kino- 
Zubehör- Einrichtung 

TD i I P m kM>** (Macht. Angebote mit Preinangabe arla-te«, 
(bllw I («ehe zugleich noch einen Teil anher oder Teühaberjb 

& Hk. .Scästfr- «äü - 
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I Buch- und Kunstdruck | 

Ed. Lintz 8! Düsseldorf 
I Fernsprecher Nr. 305 = Postscheckkonto Köln 14128 I 

Vornehme und eigenartige 
Drucksachen für Geschäfts¬ 
gebrauch und Reklame : 

Besonders gepflegt: 

Künstlerische Plakate 

J 
^^<>00000 

Sind Sie abonniert ? 
auf 

das älteste Blatt der Branche den 

das meistgelesene Blatt den 

das unabhängige Blatt.den 
das Blatt des Stellenmarkts den 
das Blatt der An* und Verkäufe den 

das Blatt der kleinen Anzeigen den 

das unentbehrliche Blatt für alle, die 
s in Fachfragen sorgfältige und unpar¬ 

teiische Information verlangen . . den 

das Blatt mit der größten Auflage 
regulärer Abonnenten.den 

„Kinematograph44 
„Kinematograph“ 
„Kinematograph44 
„Kinematograph44 
„Kinematograph44 
„Kinematograph44 

„Kinematograph44 
„Kinematograph44 

wenn nicht, abonnieren Sie sofort! 

Der Verlag des ..UeuutigriM". DfisseMerl 

»eeeeeeeeeoooeeeooooooooooooooeoeoooo»»»»» 



1 Stellen-Angebote. 

Fihn-Agenliiren 
gesucht für .Schottland von erst klanrngcr Kirni 
AuigMeichni'ii Kcterpnien. Address ,,Fiim“ Wi 
Porteous, & Co. Advsrtising Agents, Glasgow. S. ■•ilan 

irtfi'L H «BtK Satbe 
I nrnihrnr „sr*;.rr 

ACHTUNG 
Seriöser Film-Vertreter, in Rheinland u. West¬ 

falen lange Jahre bestens eingeführt, mit fröfiten 

Umsätzen und höchsten Preisen, übernimmt die 

Vertretung einer wirklich erstklassigen Film- 

Firma gegen Provision. Selbiger hat größeres, 

disponibles Kapital zur Verfügung und würde 

sich eventuell auch an gesundem, großzügigem 

Unternehmen beteiligen 3D254 

Off u Nr. 36254a.d.,, Kinematograpb“, Düsseldorf. 
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C&OHtjUlUtHC- 
mit In- und Auslandspraxis und eigenen originellen starken Manuskripten weltmarktfähige- 

Filme sucht selbständige Stellung im In- oder Ausland. Besetzte» Gebiet bevorzugt 

Interessenten wollen Anträgen senden unter Nr 3b 322 an den ,.Kinema:ograph'‘ Düsseldorf 

1. Buchhalter 

Disponent 
22 Jahre alt, an selbständiges Arbeiten gewöhnt, i-r-tld 
Zeugnis» und liest« Heferenaen, sucht |»-r 1. März 
oder spater Stellung in einem größeren Filmverleih. 
Vertrauens and Dauerstellung W-voizugt. (Mf. unter 
kr. 32357 .ui den „Kinematograph*, Düsseldorf. G16357 

m Pwtoration sehr tut 
i Am essv Leben einer Scheu- 

tpMaela T>r..tonm. i .... \tk 
4. leb werde «ich retten. I»r.. 

4»S m. 14«. Stk. 
' Me Ehre «m Alaentuhr.rs, 

hcrrl. AliK tilmulMhafti-u ent¬ 
haltend. tadellos, 40« m, 
14». - SCk. 

wtgiialäiw FUmskctch mit ll. nny 1 s.r 
len. bst ne«. 1 »■ in. so. Mk. 
Im Atelier Repheelt. Rem im 

Wanderkinos! Verleiher! 

Gute Filme 
Farben. *es m. feil. Mk. 

W. Lambrecht, Oldenbsr( L 0.. 
Prtcrstr. SO. ins ..i 

Das Monument Kriroinaldr., 4 .Akte. r». 1U5(1 in. für 
den ganzen Film aäiit.l. Anfangs- und Zwischentitel 
extra ea .13« ln, neu. Preis IKK» Mk. 

Der Star der groBen Oper. Km ünaldr.. H5t> m. 3 Akte 
Außerdem Krsatztite! wie zuvor ea. 12« in. Preis 
M6« Mk. 

Ernemann 

Der TeJee träum. Drama, 4 Akte, ea. SW« in. Bester 
Film für Wanderkino, »ehr ergreifend. Pr. ‘.Mid Mk. 

Kopien sind garantieit vollständig. Il in Seluehi und 
Perforation, zum Teil liereits nüt neuen Titeln versehen. 
Keine Bandsägen' Mit Reklame Versand Xm-hiu June 

Kino Apparoi 
hat IR verkaufen 3ti33t 

M iipoi. ostsocM Ulken. 

Verleihe 
Sonntags- und Beiprogramm.- fiii Wanderkino», Kuider 
Programme billigst. Wolf, Dohna i. Sa., Königstr. 31 Zs kästen »eescht: sssss 

1 Llesegang-Monoriti- KIND 
Mitteldeutschland, 250 Plätze, Klavier. Harinonnun. 
alles Eigentum, gutgebend. 2-Zinunerwohnimg, sofort 
beziehbar, umzugshalber sofort verkäuflich (Objekt 517) 
Mimt rmtrkl Bl lltl*~Tl . Berti«, Frurdrrchst, *U7 

>.i:m4 

Meiftonisiiius 
ne sec Me Modell it. beetem /«- 
«lande. billig. Angebote an 
RctMb.nsh.hr, Mosel. WnM- 
eebeea, Beyern. Obersten 

Achtung! Achtung! 

Goldgrube 
In einer größeren Stadt Westfalen» (Industrie- 

gebiet) ist ein gut gelegenes (Grundstück mit früherer 
Kegelbahn, geeignet l»u kleinem Umbau für Kino. 
tu verpachten. Groller Gewinn sicher. Bedingung: 
Vergeber als (Geschäft sfiihrer "der evtl. Beteiligung 
Off. von k.:|>i( .K aftigon Herrei. erbeten unter kr. 
£<311 an den ..Kmeiiiutogntph“, Düsseldorf. 3ä31l 

Grofi-Kino 
■ oii Platze. Industrieort, hoher Reingewinn (Objekt 4«) 
Anfragen an Kine-Zentrale Brockhausen, Berlin 
Friedrichstr. 207. 36383 

SBCiie .-.it. .i 3(1353 

oder Kino 
in Ort, nicht unter 800« Kinwohnern (Industrieort), 
mit oder ohne Maschine, in Khleinland oder Westfalen 
zu pachten, evtl, spaterer Kauf. Oe fl. Auflage an 
Herrn. Derksen, Horst-Emscher, Hustroper Str 3. 
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»C^C^C^OC^)»CÄ3(ZOC?aC!OI 

Benzinmotoren 
«-P.S.-DeutBer liegender Einxylinder-Benau'moter 

10-l’K.. Krude wig liegender Einzylinder-Benzolinotor 
4-l’.S.-stehender Einz\ linder Benziilinotor 

Ein Trothen- 
Transformator 
Zu kauton gesucht 3637» 

I Drehstrom-Gleichstrom- 

Aggregat 

Benzolmotor direkt geku()|>el 
110 Volt, 20, 40, 45. 60, 110, 
liefert Dederichs & Marx, M 

Inhalt und üerbrei- 
luna enfcdieiden! 

..Der Hinenngrooir i?ä* Jitter 

..Der Kinonmmgr 

„Der Klflemalogrdpli" 

„Der Klnemaiograpir 

„Oer Kinemälograph" 

„Der KineMoarapr 

„Dei Kinematogropli' 

ist ein unabhängigst 
Fachblatt, da» die Inter 
essen der Gesamtbranche 
vertritt. 

bringt nur Lsttartikll 
und Abhandlungen über 
aktuelle Standesfragen, 
«on angetthenen Fach- 
jchriHstellsrn verfasst. 

hat xuvsfliMiga, ständige 
Mitarbeiter an all. grossen 
Platzen des In- und 
Auslandes. 

hat für die Buarbuitung 
technischer Fragen ur.d 
für jurütiKhe Aufklärung 
Männer «on Ruf ds 
findigen Beirat. 

ist seit Jahren durch Mine 
Anregungen ein erfolg 
reicher Bahnbrecher und 
anerkannter Verteidiger 
der Branche gewesen. 

ist als Hieltet Blaff der 
Branche «orbiWiich für 
alle neueret. Blatter ge¬ 
wesen. ebne bisher Ober- 000080000 ", 

__ an den „EincmalrgTHi tr 

Brosdiiiren ^ S 
Preislisten , J5»’JSggt*, 
Kalalrae 
Prnspeltfe 

mit und ohne Abbildung Kalklichtelnrlchfung 

liefert schnell und billig >ll***Q<£.h^ )-c_11«K: 

000080000 
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OTTO HENNE, HAMBURG 22, 
Telephon: Vulk.in 345. N. 4 T> legramra-Adn-aae: Kino Kenn TelenhoieVnikiinlrri. Nium InnMinW. 

Klappsitze 
mit und ohne Polster, von den ein- 
fachst« n bis zu den elegantest. n. nur 
Hartholz, in gvdiegener Ausführung, 
beliebig gebeizt und Inckiert, sowie 

Logensessel 

Umformer Gleitbrlditer 

Kino-Einrichtung 
besteh, aus: Patin--Apparat, engl. M«k1.. tadellos erlialt 
sowie Lanr.penkasten, Lampe. Bock, Schalttafel in 
Volt- u. Ampereniet., l'mspuler, W iderstand, 2 Tram 
formatoren 220 \ . «0 Amp.. 2 Apparatmotoren,Weehse 
stroiu 110 V us«. in tadellosem Zustande billig I 
verkaufen. Anfragen bitte tmtei Mr. 3*211 . 
.. Kinomat ograpb Düsseldorf. 

Kbenso für Interessenten m einer Amtsatadt im 
700*1 Kiuw. Gelegenheit zur Kinrielit. eines Kim» 
Konzession ist vorhanden. Nähe Mannheim. 

Entvlddungs- 
Elnrlduung 

Chrlstophstr. 26 28 Teil 9470 

iiiaw-bnitten. Jede < Iröfio und Anzahl kann 
mrzfristig g lief.rt werden- Nur tadellose 

i Juno- Jetttra£e 
lehnann & Xnästh 

£ ree tau, Heue 18 
Fermprucber: Amt King Nr. 7604 U1M J 

* LuftTung iMUntlichiT Systeme, wie: 
* Kahn-fatn, tmanann, Malte, Ctau, TUlisJu, 

* JriumpA, Tatfu usut., zu Cri$inat-5a4nfcp«tiMn, 

* JUist- und Sc/iutapparato, XunstfUAt-finru/itimacn 

t aller CLrt, JoinJudkin und JUparatunMitstatt mit 

4 ilektr. Beirut. großes ia$u in LrsatzUUen für allt 

* lalalatc. tetrtitier u. IHuskrtaaer (urSdtüiitn dtr 

5 StuWfainfc Otto & jimmtrmann *• WaUfuim. 

u Wcchenprogramme. / 
in- Filme. Kinonpparate 

Film-Vertrieb Taunus. 

Kölner Filmbild “ 
VeroröBerungs- u. ~ 

Kopieranstalt 
los. Remmlinger. Köln. 

der Fabrik elektr. Maschinen u. Apparate 

Dr.MaxLevy 
Berlin H 85. MflllerslroOe 30 

Fast neue Filme sowie die weitbekannter 

Spar-Umiormer 
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Muss & Rathgeb, 
BERLIN SO 26, Oranienstr. 15 

Feinmechanische Werkstatt für die 

Fernsprecher: Moritzplatz 6430 
aller iulu<'ii 

den Fabriken. 
GebfWuchte A|.|iarat.- 

ständig am Lager 
Einzelne 

Mtchauismtn 
groUteu Dimension« 

Hartholz-1- ihn 
Schränke. 

Eiten« Fabrikation 
Filmumwickler, i 

KondoiiMorfassungen, 
Kohlinspartr, St 
Hlmspult-n, 
Keu< leehut*- Pr 

V orhunge. ' 
Saalverdunkli r 

Widerstande. 
Pro j«. ktionsböcki ■. 
Projekt lonslami» n. 

LampeahäuSti. 

Antertitnnc 
von sämtlichen 

Ersatz, und Zubi hör 
teilen für die gesamte 

Kinoti chnik. 

Feste Preise. Verarbeitung von nur erstkl. Material. Kürzeste Lieferzeit. 

1« 
OTTO & ZIMMERMANN 

—=== Waldheim, Sa. 

Gegründet 1883. 

Telephon- 

Export nach allen Weltteilen. 
Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 

Konstruktion (KistenVerpackung). 
Korrespondenz in allen Weltsprachen. 

Tüchtige Vertretung^» werden für Baden und Württemberg, sowie 

Bayern gesucht. 350*9* 

Kino- Photo 
Apparate 

Umformer 

PLATTEN: ACFA. 
HAI FK und süniti. 
und n n Fabrikat* 

20" 0 unter üslenpreis 

Bestuhlung Chemikalien 

Aski-Einricht. 

etc. etc. 

Stets di>- denkbar 
billigsten Gelegen¬ 
heit* aut«, Ik ii und 

Ci-braucht. 
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Fordern Sie sofort Preise ein von 

flSg Ilvflllfin der Filmfertigstellung durch unsere 

l/lc Ulli WdlcUliy Entwicklungsmaschine. 

Fort mit der veralteten Rahmenentwickiung 1 
•ladt Filmläng« wird anz«rschniH«n entwickelt, gefärbt, viragvrt. (.roßte Schonung de« Material«. StuibcnM* Scga'im- 
Schönste Kopien. Alle ree hnillHU Lieferung. Individuelle Behandlung jeder Kmutoion, jeder Belichtung. Titel: Deutach. 

Französisch, Englisch, in wenigen Stunden. Kohlilm «t*-t» vorrätig. X'.9S6 

Warum kann Jupiter" 
Kinoartikel 

f so billig liefern? 
Weil wir noch große Lagerbest nnde 

aus früherer Zeit haben und viele 

Artikel selbst fabrizieren. 

Jupiter-Kunstlicht66 Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraß" 24. 

Cölner Photo- & Kino-Centrale ^ 5 Er 
Inhalier: W H«l'«r | ^ 

If haw A >787 Köln a. Rh.. Neumarkt 32/34 Tfffcew * »757 l| O ■ 
ndertiirirbiBioei j Einrichtung kompl. Kino-Theater JJJj WiBder turickleiiei 
mm 

Veaiildlim 
Triislimnra 
i mionner 
Gleickricöler 
Widerstande 
Kidppstfljte 

UM 
OPlekitve 
loßdeissrtiflsei 
Fiiakiii „Fwos" 

GeneraivenrieD lür 
Kbeioi. u.WeslI.d^r 

Speziaiiuerkstatte für Reparaturen 

HÄHN-GflERZST APPARATE 

Einrichtung kompl. Kino-Theater 

Fachmännische Beratung und In¬ 

gen leur-Besuch unverbindlich 

Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Gleichrichter 

im eigenen Vorführraum 

Diapositive 
Ißr lesckatis Irklnfle 

U. Ami.. «PL. M*«..!*'•»-- 

16-18 Wk. “** 
CWI MM., 81.».« y 

2 Drehslrom 
Umformer 

Filmfabrik F. J. IH. Hansen, Köln, Komödienstraße 95. 
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E 
E 
■ 

■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■am 

Jag Maschinenbau-^ 
Spezialfabrik für Lichtbild u. Kinotechnik 

BERLIN 80 16 Köponiokcr 8tr. 32 
Verkautafeilro: Berlir SW 48. Friedricltstr. 243. Tat: Ltttsow 520«, 3008, MM. Tat: Olacaaparat Berlin 

Wir bauen den erstklassigen 

Olag-Projektionsapparat „Fortschritt“ 
Wir fabrizieren die stabile und praktische 

Bogenlampe Modell „Meteor“ 
Wir bringen demnächst den brauchbarsten 

Schul- u. Hauskinoapparat Modell „Trumpf“ 
Wir machen die von Verbrauchern bevorzugten 

Filmzähler. Klebepressen, Umroller usw. 
341*7* 

ir Gut eingeführte Firmen können noch Vertretungen erhalten. -»• 

miMaiüiiiD 

iiüiimi 
film- 
Reklame- 

Planconvex .V Meniskus. Objektive in allen Bienn 
weilen zu Origutal-Fabrikpreisen 11. Otto Henna 
Hamburg 22, Hamburger Str. 79. Telephon: Vulkoi 
345 N'r. 1 Telegroinmodresst : Kiiinheniif. Stiuli 
fihale. Mamburg 1. Mriuckebergstr. 20. ..Amatura 
G. m. b. H. Telephon: Vulkan 3771. 3611. 

Photos 
wuif m Lionnird, WllmrilifT - 
8arNnt kuffu«ta*tr. 1 Mutter- 
Photo« 8t. 2 Mk. 38M5 

Ulte Filmrollen 
Filmabfälle SEE 

Perforierspane neue u. gebrauchte. «arkiatt 
j>i llig* Mi. JjUMm, bärtig, _Un 

If' kauft 

laufend zu höchsten Preisen 

Paul Coleuuun. Berlin SW il 
CharlattenatiaOe 7. 15352* 

KINO 
ln greller Stadt Sdr. Schlesien*. 
»0« P»r*. fassend. neu u. mod. 
»•baut. Ist wegen Krankheit u. 
i vie-rbttrduiiK •*.». za verkanten. 
I*rei» in. Oruudvtttck 1(10 000 M-. 
obi« Orundstttrk 125 000 M. 
10 Jahre Vertrag. Miele 15 000 
Mk. Angebote u. Nr. J020S 
a. ti. .ArtistIltlstvklorf. 30*06 

A lappsiubl-Gelegeabeltskäute l 
SaMrl Hetarbar! «atert Helerker: 
1 K. 4 3 Stuck, ö K. a 4 Stück. 5 K. 4 3 Stück. 
10 R. 4 6 Stück. 23 R. 4 7 Stück. 4 29.— Mk. 
2 R. 4 4 Stück. 14 R. 4 6 Stück, 5 R. 4 7 Stück, 
4 37,— Mk. 100 R. 4 2 Stück 4 87,50 Mk. 
40 einzelne Logcmtessel 4 64, — Mk.; 30 einaclne 

Logenacaael 4 81,— Mk. 
Ktnohaw A. F. Ddriug, Hamburg 

Telephon: Hansa 8. 
5. 

20680 

Für die Redaktion verantwortlich: E Düaneldorf 
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DA$ LICHT 
DER ZUKUNFT 

Vor den kommt-ulR u B. tn. te. m>, 
geschützt ^tu sein. ■ mpfehlen wir allen siel- 

Kino-Sonne' 
womit sie jederzeit, unabhängig von Elektrizität 
oder Gas. .-in tadellose». gleichmäßiges Projektions- 

Licht orseugi n können. 

VMisiMlier trau nr tleUnsdts 
Uebertrifft alle vorhandenen Ersatz-Projek- 
t Ions-Lichtquellen. Die neue, sertoeaserte 
„Kino-Sonne“ verbürgt unbedingte und 
vollste Zufriedenheit. Vorführung kann jeder- 
■eit hier, sowie in Ihrem elg. Theater erfolgen. 

Anfragen sind zu richten an 14444* 

L. Job. Brückner 
Kloo-Technlscher Vertrieb 

Frankfurt a. M. Gwinnerstr. 29 
am Zoologischen Garten 

- Fernruf: Hansa 8442 - 

3000 Kerzen 
Klnematograpbenllcbt 

in jedem Dorfe 
bnagt unser Trip/exorenner 
Unabhängig von jeder <~aj- oder rietet-Ischen 
Leitung. ~pneri(annter Xonlpjtrent der Bogen¬ 
lampe. Xotalog X frm. inu* 

Drägerwerh Al, Lübeck 

Hntrlebsnotoreii (Ar GlelAstram 
werden Iflr WeAstlstnn imelMill 

Film-Verleiher 

Mille 
ea. V«—Vw P- 8. andere, bzw. wickele ich in Wechsel- ' 
Strom-Kollektormotoren für 110 oder 220 Volt um, 
wenn die Motoren reichlich genug gebaut sind. Preis 
für L'mandem ca. 120—ISO M.. Modernisieren von 
alteren Motoren sowie alle Neu Wicklungen. Elektro¬ 
ingenieur Walter Rasche. SaM I. TMr., Gothaer 
Sttafie «1 :»«1 HO 

Proiektlons- 
Kohleo 

u. Verkäufer 

Die sur Reparatur eintreffenden 
Muttesten* in swei Tagen wieder nun \ 
Prstz, Teutschenthal. Bes. HaUa. Bes. HaUa, 
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Kino-Spar-Transformatoren 
ium Anschluß ar. iede Heizleitung, lür Dreh- u. Wechselstrom Dieselben ot betten-voilMAndlg 
ruhig und tctrleossicher. erzielen ca 30*/* Stromersparnis mehr als wie bei Umfo-mern Die 
Apparate werden in KupferauslShrung geliefert und sind im Preise aufs Äußerste halhuTleit. 
Verlangen Sie unseren Prospekt. Kohlenstifie für Gleich- urd Wechselst-omi Kohlensparet. 
Ampere- und Voltmesser. Kondensorlinsen. Antr.ebssp ra>en. Ocl und P Imkitt usw Gelesen- 

heitskäufe bieten ebenfalls *•»•» 

Paul Endesfelder & Co.. Chemnitz i. Sa. 
Telephon 7914 Aeufi. «Johanmsstiaße 13 Telephon ^914 

T*" "®r* kein« Phantasiepr. ise) für ständige Theater, 11 
■13j 11. h.7^ ^ 3S2SM " anderkinos auf Tage. Wochen und Monate, ki II- man durch den neueröffneten Filmverleih von C 

Kohlenstifte Potsdam, Burggruf.nstr 27. bestehen. V 

Inieosiv-flpparai- 

Wifit Kohlensiiiie i 
la. Friedens- QuaJit&t. für 
Gleich- u. Wersheetotrom 

1 r‘~ijTw' v 1 
i.nrnTnnif^asiP!’!^ 
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der Gegenwart« die sicn auszeichnet durch denkbar stabilste Kon¬ 
struktion, gröBtmog liehst« Uchtausbeute. feststehende Bierde, höchste Strem- 
ersoamis bei gera uschlosem dang, absolutes festst «her der fiiitertreiee 

Bilder, einfachste Bedienung, unbedingte Zuverlässigkeit u BetrebssKherhert» 
höchste Präzision unter Verwendung besten Materials ist ued MeM 4m 

... ^ 

dem es em Bedürfnis ist, einen wirklich dauerhaften u 
Apparat m höchster Votiendurg zu besitzen, verlange i 

Interesse Preisliste und Referenzen. 

EUGEN BAUER, Stuttgart 15 

Kinophot 
•infarhstor u. rlrpahhK Art, mit 

II. ohar Poietnrwnn, mit und afanr 
Anstrich. »»liefe und belli«*«.. Aas 
fuhruntc. seharllete Lieferung. 
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|H S Bp m ü 
B Biitt ■IWiMilW i 
■ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦■ I 

Lehrfilme 
Z Natur» isa nschaf t, Völker- und Länderkund . 4 
Z Geschichte, Industrie,Technik. Landwirtschaft, ZI 
X Viehzucht. Z 

| Schülerprogramme ♦1 
▼ Naturaufnahmen, W.lterciguissc Sport, ♦ 

Unkphk. 

Beiprogramme 
mit oeuaU-n M< Bter-Wochen 

Meßter-Woche 

t Quo vadis? $ 
Z 8 Akte, ca. 2200 tu Z 

| Eine Reise nach Indien « 
W vou WilheUuahaven hm Raufen, 1800 m. j . 

vermietet Z 
X ,WELT-KINEM,'VTOGR/\PH‘ 34128 Z 
4 CharlaHanbart 1. Essandsntrato 9 4 
♦ KiTiDfir Amt: Wilhelm Nr. 6305. Telcgr AUr : ♦ 
♦ Wsltkincmatograph Chartuttenbuig eine. • 

■444444444444444444444444a 

Xino - Apparate 
Kien & Beckmann flnrmsnifflHl“. Kripp-Ernemann-Fabri- 
kate. Ertel. Jca — Umformer, Transformatoren, Kino- 
projektionskohk-n Conradty. Siemens. Plania. Widerstande. 
Aski-Licht. Motoren, sowie sämtlichen Kino-Bedarf 

liefere ich zu Original-Fabrikpreisen *«3i» 

Gebr. Apparate, sowie Gelegenheitskäufe st tndig am Lager. 
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Original-Fabrikpreise. — Rat und Auskunft kostenlos wert* 
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KINEROHFILM 
für Positive und Negative.. 

(Hekhmaßigc Emulsion ' 
Beste Haltbarkeit 

Actien-Gesellachaft für Anilin-Fabrikation. 

Berlin 9.0.39 
Alleinvertreter (ür Deutschland und SKandinavierv 
Walter Stretile * Berlin &W 4d 
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Achtung! 

irraramraiHamifi 
1 komplette Patb6 III-Einrichtung, bestehend aus Mechanismus mit Feuer 

schutztrommeln. Lampengehäuse, schmiedeeisernem Apparatbock, Lampe original Path4, 
i Umroller, 3 Filmspulen und 2 Objektive für Kino- und Lichtbilderprojektion Mk. 4500.— 

1 komplette Ica-Furor-EInrichtung mit Ersatz-Mechanismus, Zubehörteile 
wie oben Mk. 13000.— 

1 komplette Liesegang-Monarch-EInrichtung, Mk. 7500.— 

2 komplette Llesegang-Monarch-Einrichtungen, pro Stück Mk 8500. 

Niederlage und Vertrieb 
von; Krupp- Ememann- Imperator, Ica- Furor- und -Lloydt, Liesegang - Monarch-, Olag- 
Fortschritt und Liesegang-Projektions-Apparate usw. 

Großes Lager In sämtlichen Ersatzteilen zu 
Original-Preisen 

Sie erhalten l>ei uns alles, was Sie zum Kinobetriebe benötigen, wie: Fümspulen, Filmkitt, Fiterol. 
reines Maschinenöl, Antriebsspiralen, Diapositive, auch nach Angaben, Antriebsmotoren, Anlasser 
für alle Stromarten usw. — Wir machen speziell auf unsere guteingerichtete Reparatur¬ 
werkstatt aufmerksam, wo unter fachmännischer Leitung, jede Reparatur sauber und billigst 
ausgeführt wird, bei Verwendung von nur Original-Ersatzteilen. 

Unternehmen Neueinrichtung u. Renovierung von Vorführerräumen 



Erscheint jeden Sinntag Düsseldorf, 13 Februar 1921 

frisdier TDind oom Rhein. 
Zum Steuerkampf im Reiche 

IV-1 'i. Februar ist ein Tag erster Ordnung für di«* 
Film- und Kinoindustrie. Die am 1. Februar in Düsseldorf 
stattge fände ne große Protest Versammlung, die «furch dk* 
gemeinsame Rührigkeit der Direktoren Xeumann, Ketnpkes 
und Res-ser sieh so imposant gestaltete, hat nämlich mehr 
als lokalen Anstrich, mehr als provinziell«* Bedeutung Sie 
ist d**r große Aufschrei der Gesamtbrain-h«*: ,,B i s hier¬ 
her und nicht weiter,' Alle Redner von fern 
und nah brachten dies zuiu Ausdruck und er» malig 
zeigte sich eine Einigkeit auf der ganzen Kampffront. Daß 
Schließlich alle Kinotbeaterbesitzer öffentlich Protest er 
hoiH*n und sich bereit erklärten, die Theater zu schließen, 
nimmt nicht wunder; «laß auch die Filmv«*rleiher4 tat¬ 
kräftige Unterstützung zusich«*rten mit der Erklärung, nach 
Schluß der Kinotheater föhne nicht an eventuell ent¬ 

stehende kommunale K<nobetnt*l** zu liefern, bat 
lilieraus sympathisch gewirkt, herzerfrischend war «*s jedoch, 
«laß ein («*werkschaftk«r mit vielem Geschick das Mit¬ 
streiten der Arbeitnehmer zusicherte, gleichfalls ein« 
drucksvoll waren auch die Worte Dr W. Fnedmanns. der 
nanH*ns «kr deutschen Filnifabrikanten di<- Erklärung ab 
gab. «laß auch diese im Kampf - der Theat**rbesitzer gegen 
eine Eitlrossehings-Steuerpolitik MitarU-it leisten wenfen. 

Am schwersten von j«*der Erhöhung der Lustbarkeit» 
»teuer wird das Volk selbst betroffen. Nicht nur am Geld 
heutel, sondern auch in der erforderlichen Ablenkung von 
den nicht zu knappen Sorge* iut. die Existenz und Leben» 
tührung. Ist doch die Ablenkung noch da» Letzte, was uns 
geblieben ist. Wird auch dies«*» «furch eine falsche Steuer- 

f Aus dem DECLA-ABENTEUER-Z YKLUS: 

f DIE JAGD N/iCH DEM TODE 
Reg« . Karl «»rharät. 

erscheint am 18. Februar 1921: 

Der MANN Im DUNKEL 
mit LIL DflGOVER 

NILS CHRISANDER, KURT BRENKENDORF, BERNHARD GOETZKE 

am 24. Februar 1921: 

DIE GOLDMINE VON SAR-KHIN 
mit Nils Chrisander, Ira Marsen, Kurt Brenkendorf, 

Renä Pelar, Paul Hansen, Robert Scholz, Bernhard Goetzke. 
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politik der Koramunwi und des Staates unterdrückt, und 
dadurch die Kino- und Filmindustrie dem Ruin zugeführt, 
dann wird man es niemandem verdenken dürfen, wenn es 
den kapitalistischen Lockungen fks Auslandes folgt und 
' inen Betrieb den Ausländern gibt, wenn der Aunwkaaf 
Deutschlands fortgesetzt wird, bis der letzte Wert ver¬ 
schachert ist. 

Wenn die Bestrebungen, die geplanten Erhöhungen 
der Lustbarkeitssteuer zu verhindern. Krfolg haben sollen. 

muß auch das Volk zum Protest heran - 
gezogen werden. 

Alle Theaterbesitzer sollten daher 
täglich Unterschriften der Theater¬ 
besucher. die sich dem Proteste an¬ 
schließen, sammeln. 

Der frische Wind, der vom Rhein kommt, muß zu 
einem Sturmesbrausen der deutschen Film- und Kinoleute 
an wachsen, sonst hören diejenigen, die hören sollen, wieder 
nichts E. P. 

Heue Filme des Auslandes. 
l-rfi «Tr?; 

Ein großer Wurt ist der Gemma Bellincioni 
(Bellincioni-Film) gelungen. Von Haus aus Sängerin, ver¬ 
suchte sie sich schon wiederholt im Film mit mäßigem 
Erfolg. In ihrem neuesten Werk Giovanna d’Ancio, welche 
die bewegte Lebensgeschichtc Johannas I. Königin von 
Neapel, behandelt, zeigt sie. daß das von ihr aufgewandte 
teuere Lehrgeld goldene Früchte getragen hat. Aus der 
tastenden Anfängerin hat sieb die sichere Meisterin ent¬ 
wickelt. Gemma Bellincioni selbst als die wankelmütige, 
von Leidenschaften erfüllte Provencalin, die königliche 
.Schülerin Petrarcas. Szenarium. Aufmachung, Photographie, 
alles in einer der großen historischen Stoffes würdigen Form. 
Der Film wurde prima vista für England. Frankreich. Belgien. 
Nord- und Südamerika verkauft. 

Caesar Film ließ sich von Annie Vivanti ein 
gutes Szenarium .,M arion ' schreiben, welches Fran- 
cisca Bertini genug reizte, um launenfrei nur ihre 
guten Register zu ziehen und auf der goldenen Mittelstraße 
bleibend, das Beste zu bieten, was sie zu geben vermag. 
Mario Parpagnoli Partner Roberto Rolx-rti Spielleiter. 
Der Stoff erinnert an die Kameliendame und deren Nach¬ 
ahmungen. 

11 a 1 a Film benutzte für „J Borghesi di 
Pont -Arcy“ das Werk Victor Sardons Sehr verwickelte, 
personenreiche Handlung. Mozzato, la Frascaroli, Diana 
d'Amore, Franz Sala. all« s jeder Aufgabe gewachsene Künst¬ 
ler, ermöglichen in ihren Typen müheloses Folgen im oft 
etwas krausen Spiel. Ein dritter großer Erfolg der Italiener. 

Eine Parodie des Othello hat ihrem Urheber, dem 
Komiker Camillo de Riso, wenig Ehre eingebracht. 
Die römischen Kritiken lauten vernichtend. Schade um 
den Materialverbrauch. 

In Frankreich hat Guy du Fresnay seiner schönen 
Leistung ..Zwischen Lipp’ und Kelchesrand" (De la Coupe 
aux Levres) «-in weiteres, noch abgeklärtehes Werk ..Der 
Freund der Berge“ (L’Arni des Montagnes) folgen lassen. 
Die Handlung ist «lern vielgelesenen Roman Jean Rameaus 
entnommen; Fresnay hält sich an das Original und weicht 
nur in Nebensächlichem und nur da, wo «-s die Natur des 
Films gebietet, von ihr ab. Es ist die alte Geschichte: alter 
Gatte, junge Frau, und der Dritte der Gattin jugendgleich. 
Der Gatte. Dr. Lucq, lebt reich auf einem alten Pyrenäen¬ 
schloß, nicht blind und weltfremd, ist er wissend. Er sucht 
sein junges Weib dem Bann zu entreißen und bringt sie 
nach Paris. Sie erkrankt. Opferwillig geht Dr. Lucq mit 
ihr in die Pyrenäen zurück, wo der Junge weilt. Das trübe 
Spiel beginnt aufs neue. Ein Versuch Dr. Lucqs. den 
Rivalen gewaltsam zu vernichten, mißlingt. Er begibt 
sich in die Berge, in die Region des weißen Todes. Sein 
treuer Hund folgt ihm und holt vor dem „Letzten" Rettung. 
Die Gattin bereut und wird 6ein, ganz sein. Der alternde 
Mann ist der Sieger, während in den beiden ander«“ n den 
gleichen Stoff behandelnden Filmen „Der Aufstieg zur 

Aeropolis" (La Montee vers l’Acropole) und „Auf den 
Höhen“ (Pres des Uimes) das Alter unterliegt, ln allen 
drei Filmen ist Andre Nox der Träger der Titelrolle. Für 
die «Irei gleichartigen Charaktere stellt Nox, ohne sich auch 
nur im müuiesteii zu kopieren, drei in ihrem Wesen gleiche 
Männer mit Nüaneierungen tlar. welche die Wiederholung 
nicht erkennen läßt. Dreimal d«“raelbc und dreimal doch 
ein anderer. Von Fresnay dürfte noch viel, sehr viel zu er 
warten sein. 

Gaumont läßt sein „Das verfluchte Schloß" (Le Chateau 
mandit) drunten im Mährischen düster .tufrag«-n. In eiifer 
Gegend, in welcher ein zügelloser- Adeliger. „Galeas von 
Brünn", nur seinen Willen als oberste Instanz kennt. Er 
zwingt ««ine junge Bäuerin zur Ehe and läßt sie, ihrer über¬ 
drüssig. mit ihrem Mann, «len se nicht vergessen kann, 
in «ler Schloßkapelk- «ünmauern Das mit ihr gezeugte 
Kind, ein Mädchen, setzt er im Wald aus. Ein Sohn «ler 
Bauersleute wir«! dar Rächer. Noch viel Gruseliges drum 
und dran, aber in all der Gruseligkeit nicht banal, sondern 
streng logisch aufgebaut. Wenig zur rechten Zeit sich ein- 
stcllender Zufall, sondern folgerichtig aufgebaute Nemesis. 
In seiner Art eine sehr beachtenswerte Arbeit. Verfasser 
Jacques Cor. Darstellerinnen Helyett. Lux und die viel¬ 
versprechende Mado Pearl, der leüier zur Entfaltung ihrer 
reichen Mittel, im Stück nur karge Gelegenheit geboten wird. 
Hintergrund ein pittoreskes Mähren auf französischer Erde. 

In England lieginnt das neue Jahr mit Bescheidenem 
S t o 11 bracht«' ..K r u in in e We g e" (The Town of Orovked 
Ways) mit typischen Szenen aus «lern Farmerleben in der 
braven Grafschaft Yorkshire und seinem Appendix minder 
braver Händler und Geldmenschen. British Exhi 
bitors Film ließ sich von Frances Grant, also einer 
Dame, nach einem Werk Henry Hermans ein Szenarium. 
,,Des Schicksals Schwort“ (The sword of Fate), 
schreiben. Film unter Durchschnittsgüte. Auch technisch 
Regent arbeitet nach Eugen Sue in „Martin, der 
Findling" (Martin, der Findling) und in dem anschlies 
senden „Martin als Mann“ (Martin als Mann). In 
beiden Albert Capozzi und Anna Ricci. W«jzu ? Sue seligen 
Angtxienkens können auch die besten Künstler in unseren 
Tagen nicht mehr mundgerecht machen. Kaffee-Ersatz 
schmeckt selbst in echtem Servis nicht, W a r d o u r gibt 
Besseres io „S a ge b r u s h e r s“ mit Roy Stewart^al« 
Leading man, ebenso British Famone Films in 
„Discord and Harmony“ mit Frank Keenan. Nur verstimmt 
in letzterem die zu stark unterstrichen«- Tendenz der Ent 
haltsamkeit und zwar der Enthaltsamkeit bis zur völligen 
Austilgung des vom Satan in die, Welt gebrachten Alkohol« 
die einen, die andern mag er erbauen und ihnen noch Seelen 
zuführen. Es ist ein echtei „Puasyfoofc“. So werden in 
Amerika diese Art Propagandafilme genannt. Von den in 
A m o r i k a jetzt mit Hochdruck hergesteliten Filmen 
gleicher Gattung in der nächsten Nummer 
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Gegen 80 % Ustbarkeihileuer. 

t* * * Eine Rede des Düsseldorfer Stadtverordneten Dick mann (8.1*.). 

Meine Fraktion lehnt die Vorlage der Stadtversrai 
ung ab und bittet Sie. das gleiche zu tun. Sie lehnt 

-ie in der Hauptsache deshalb ab. weil die Kine 
niatographentheater zu stark zur Lustharkeitssteuer 
hei angezogen werden (Hört, hört! rechts). 

Die Kineniatographentheater sind in der Vorlage 
mit den Wein-Cabarets auf eine Stufe gestellt. Das 
allein bedeutet schon eine Ungerechtigkeit. Die Wein 
Cabaret.s erheben neben ihrem Eintrittsgeld noch Zu 
schlage zu den Getränken und Speisen, die den wesent 
lichsten Teil der Einnahmen dieser Betriebe darstellen. 
Die Kineinatographentheater sind ganz allein auf die 
Eintrittspreise angewiesen. Cabarets und Kinos in he 
zug auf die Besteuerung unter einen Hut zu t ringen, 
ist an sich eine Ungerechtigkeit. Sie würde jt allein 
schon genügen, der Steuervorlage die Zustimmung zu 
entziehen. 

Bei der Erörterung der Besteuerung der Kine 
niatographentheater lasse ich mich hier nicht von 
kulturellen Gesichtspunkten leiten, sondern hei dieser 
Frage berücksichtige ich lediglich die finanziellen und 
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkte. Ich weil» wohl, 
daß man bezüglich der kulturellen Gesichtspunkte ver 
scliiedener Meinung sein kann. Ich weiß auch, daß 
sich auf diesem Gebiete große Auswüchse gezeigt 
haben. Ich muß aber auch feststellen, daß gerade in 
letzter Zeit dankenswerterweise sieh Anzeichen zu 
einer Besserung auch in dieser Beziehung bemerkbar 
gemacht haben. (Zuruf aus der Mitte: Wo?). Wenn 
alles verteuert wird: Straßenbahn. Gas. Wasser. Elek¬ 
trizität, so liegt natürlich der Gedanke nahe, daß mau 
auch die Lustbarkeitssteuer soweit heranzieht, als es 
eben möglich ist. Aus dieser Erkenntnis heraus hat 
sich die letzte Stadtverordnetenversammlung einmütig 
auf den Standpunkt gestellt, die Lustt»arkeitssteuer um 
10 °o zu erhöhen. Statt daß nun die Stadtverwaltung 
sich au diesen Beschluß hält, legt sie dem Unteraus 
schuß einen Beschlußentwurf vor. der u.a. die Be 
Steuerung der Kinos mit 80 »o vorsieht. (Zuruf Berten: 
Wenn man dem Teufel einen kleinen Finger gibt!). 
So liegen die Diuge. Deshalb hat auch der Unter 
aussciiuß unter dem Einfluß der Verwaltung sieh in 
seiner Mehrheit für die 80»« ausgesprochen. Es i>t 
also wesentlich, zu bemerk eu. daß der Erzeuger der 
•ranzen Vorlage die Verwaltung ist und nicht etwa der 
Unterausschuß. Letzten Endes bat ja die Verwaltung 
in solchen Dingen eine gewisse Autorität, die ja immer 
bei einigen Stadtverordneten Anklang findet. Das.tut 
alier nichts zu der Sache, daß wir uns eingehend da 
mit beschäftigen, ob die Besteuerung mit 80 °o über 
haupt noch ertragbar ist. 

Die Kinointeres>enten haben wiederholt mit der 
Stadtverwaltung Fühlung genommen. Sie haben aus 
geführt, daß sie bereits selbst der Erhöhung des Ein 
trittspreises näbergetreten seien, um die ganz enorm 
gestiegenen Unkosten zu decken. Sifr Italien von diesem 
Vorhaben Abstand genommen, weil sie zu der Erkennt 
ni8 gekommen sind, daß mit der Erhöhung der Ein 
trittspreise ein Rückgang der Frequenz und damit auch 

ein Rückgang ihrer Einnahmen zu verzeichnen wärt 
Aus genau demselben Gesichtspunkte heraus lehnen d;c 
Interessenten natürlich auch die Erhöhung der Lust 
barkeitssteuer ab. Sie führen weiter aus. daß sie für du- 
Instandsetzung der Theater nicht die nötigen Mittel 
mehr haben. Sie erklären, daß. wenn die Steuer auf 
80 oo festgesetzt wird, dies einer Unterdrückung ihre» 
Gewerbes gleichkomtne. Sie führen ferner aus. daß 
sie, wenn ihnen das Leben st schwer gemacht würde, 
gezwungen wären, unter Umständen nur noch Schund 
filme, ausländische Filme von zweifelhafter (Qualität 
zu hieten und nicht die deutschen Filme, die jedenfalls 
in kultureller Beziehung höher zu bewerten sind als 
die ausländischen Filme. Ich habe neben den Bern 
folgen im Unterausschuß noch privatim Erkundi 
gungen eir.gezogen und fettgestellt, daß an gewissen 
Tagen, namentlich abends, die Kinotheater ganz be 
deutend mit Publikum überlastet sind. Diese Ersehet 
uung 'st namentlich in den eisten Tagen de> P ogramm- 
wechaels zu verzeichnen. Allerdings stehen dem gegen 
über auch verhältnismäßig leere Theater am Schlüsse 
eines Wochenprogramnis. Tatsache ist. daß der Be 
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Norddeutsches Kino-Haus Ma* Sc.h.UIMnn 
Hansa 5635 Rathausstr. 8 HdlUbUTQ Rathaunntr. 8 

f 
Drahtes Speiial-fiaus nordroeitdeutidilands 

Bpuititiqpn Sie die rairltlidi lartimäm.isrti 
Qplpitptp flimtPlImiQ, in dpr Sie alles finden 

ProjcktionskohlcnSf;^'“',?“^'; 
zu konkurrenzlosen Preisen. nach Menge. 

Generalvertretung 
für Nordwintdeut*. bland der 

Krupp ■ Ernpmaiifi-Kinoapparatp 11 
Klappstühlen 
▼on 

Otto & Zimmermann, Waldheim in Sachsen 

Anerkannte Wieder verkauf er werden mit handelsüblichem Rabatt beliefert. 

such der Kinos, namentlich noch in den letzten Wochen, 
bedeutend zugenommen hat. (Stadtv.: Wühler: Xa. 
also!). Wenn wir diese Einnahmeseite prüfen, meine 
Damen und Herren, müssen wir aber auch die Ausgabe¬ 
seite prüfen. Das habe ich auch getan. An Ort und 
Stelle habe ich mir Hinblick in die Bücher, Verträge und 
Briefordner verschafft und festgestellt, daß das ertrag 
reichste Kino in Düsseldorf, das 100000 Mark Lust 
barkeitssteuer monatlich abführt, also für sich selbst 
die übrigen zwei Drittel, nämlich 200000 Mark, behält, 
eine ganz gewaltige monatliche Ausgabe hat. Beispiels 
weise kostet so ein Wochenprogramm in diesem Theater 
durchschnittlich 28 bis 30 000 Mark. Das wären 130 
bis 135 000 Mark Leihgebühr monatlich. Ein einziger 
guter Film der Universum-Film Aktiengesellschaft, der 
Ufa, die regierungsseitig mit 10 Millionen Mark sub 
ventioniert wird, kostet 23000 Mark Leihgebühr für 
7 Tage. Sie sehen, welche gewaltigen Summen da auf 
zubringen sind. Die Kapelle verschlingt täglich 
1300 Mark. Dozu kommen noch die anderen sächlichen 
Ausgaben. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Kinos 
immer mehr ein Saisongeschäft geworden sind: sie 
müssen im Winter tnitverdienen für den schlechteren 
Sommer. Wir alle tragen uns ja mit dem Gedanken 
der Errichtung eines Stadions. Auch das wird. Gott 
sei dank, auf die Kinos einwirken, denn letzten Endes 
ist es wünschenswerter, daß die Leute in die fr.tic 
Natur gehen und sieh dem Sport widmen, als daß sie 
in den Kinos ritzen. Aber »»ei der Berücksichtigung 
der wirtschaftlichen Lage müssen wir das Moment in 
Rechnung setzen: Können die Kinos das noch tragen? 
Wollen wir sie untergraben? Wenn wir das nicht 
wollen, dürfen wir die Steuersehraube nur soweit an 
ziehen, wie es einigermaßen erträglich ist. 

Aus diesem Gedankengang heraus, um die Bc 
triebe nicht zu schließen, denn die Schließung wird 
kommen, wenn der Betrieb unrentabel wird, um da« 
Personal nicht auf die Straße zu setzen, um die Arbeit« 
losigkeit nicht noch zu vermehren, beantragen wir. 
daß wir uns im Rahmen des letzten Stadtverordneten 
Beschlusses halten. Da nun der Stadtverordneten 
Beschluß vorsieht, daß 1.2 Millionen Mark aus der 
Lust barkeitssteuer aufzubringen sind, da wir weiter 
die Steuer bei anderen Dingen zum Teil um 100#.. 
anfgeschlagen haben, so sind wir der Ueberzeugung. 
daß wir bei den Kinotheatern gut fahren, wenn wir 
nur die höheren Eintrittspreise mit einem Aufschlag«* 
von 10 #'o belegen und die unteren Eintrittspreise fr’i 
lassen. In den Ausschüssen ist ja auch von den Una»> 
hängigen ein diesbezüglicher Antrag gestellt worden, 
«lebt wir warm unterstützen können, weil er genau dem 
entspricht, was auch von uns beabsichtigt ist. 

Ich bitte Sie also, meine Damen und Herren. si«*b 
der Erkenntnis nicht zu verschließmi daß eine Er 
höhung der Kinematographensteuer von 50 auf 80#» 
einer Schließung der Theater. einer ßrotlosmaehung 
iles Personals gleichkommt. Wenn wir verbessernd 
auf die Kinos einwirken wollen, können wir das nicht, 
indem wir ihnen das Leben schwer machen, da. wie 
ich bereits nachgewiesen habe, die Kinotheater dann, 
wenn sie überhaupt noch leben können, nur noch mit 
ausländischen, schlechten Filmen zu leben in der Lag«’ 
wären. Ich habe mir sagen lassen, daß gerade die 
ausländischen Filme, die schon Jahre alt sind, in neuer 
Auflage, mit deutschen Titeln versehen, auf den deut 
sehen Markt geworfen werden können, und daß die 
Versuchung des Theaterhesitzers. seine Ausgaben mit 
den Einnahmen in Uebereinstiminung zu bringen, in 
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diesem Punkte gegeben ist, da die deutschen Filme 
teurer sind als die ausländischen Km guter deu,scher 
Film kostet, wie gesagt. 30000 Mark Leihgebühr für 
7 Tage. Dies kommt daher, daß die deutschen Filme 
hauptsächlich nur auf den deutschen Markt angewiesen 
sind, und dieser Markt viel zu klein ist im Verhältnis 
zu den gewaltigen Produktionskosten. Wenn Sie he 
rücksichtigen, daß ein Film manchmal 20 Proben be 
nötigt und oft gewaltige Bauten dafür herzustellen sind, 
so ist ein solcher Preis immerhin zu erklären Ich 

will nicht sagen, daß da' allein maßgebend ist, denn 
vielleicht zeitigt hi *r auch die Spekulation ihre Aus 
wüchse. 

Ich möcht*» Sie bitten, das Kind nicht mit dem 
Bade auszuschütten und sich im Rahmen des Mag 
liehen zu halten. Ich habe mich mit den Dingen ein 
gellendst befaßt. Ich kann nur sagen: Auf Grund 
der von mir eingesehei en Unterlagen ist es unmöglich, 
die Kinematographentheater in der von der Verwal 

tung vorgesehlagenen Form zu besteuern. 

Hamburger fHusibbrief. ■ ■. «r«, ■■ ■■, ■■ 

K/KwtOtOl,:1 

Von Walter Keiler 

Die letzten Wochen standen im Zeichen der Presse 
und Interessenten Vorstellungen. Für die Hamburger 
beanspruchen das größere Interesse zwei Hamburg i 
Filme: ,.Lie bes t a u me 1" und die „Die Sassen 
königin". „Liebestaumel". ein Vera-Fabrikat, st in 
folge seines außerordentlich kitschigen Sujets ein ■ Miß 
gebürt. Daß ein Manu wie .Arthur Landsheiger, der 
erst kürzlich durch seinen neuesten Roman ..Miß Hocke 
feiler filmt" bewiesen hat, wie tief er in den Geist des 
Kinos eingedrungen ist. einen derartig minderwertigen 
Kitsch schreibt, nimmt mich wunder. Daran können we 
der die einwandfreie Regie Hartwigs, noch die klare und 
scharfe Photographie Kampfes, noch die sauberen De 
korationen Meyers, noch eine ausgezeichnete Dar 
Stellung, wie sie uns Conrad Veidt, M„ria Zelenka, 
Margarethe Lanner. Max Zawislak und Erica Ziegel 
boten, irgend etwas ändern. 

.Die Sassenkönigin", die Tragödie eines Modells, 
hat Fred Feldern zum Verfasser. Wir haben anläßlich 
der Aufnahmen in Hamburg in Nr. 721 einen kleinen 
Bericht über die Trauneck-Film-Gesellschaft gebt acht. 
Es genügt heute daher nur. festzuatellen, daß die Vor 
führung zu einem großen Erfolge wurde. I>a9 Manu 
skript. das bis zur letzten Szene trotz seiner sieben 
Akte an Spannung nichts zu wünschen übrig läßt, ist 
frei von jedem Kitsch und dabei doch ein ausgezeich¬ 
neter Publikumsfilm. Die Photographie Conranta ist 
zufriedenstellend. Traute Trauneck spielt die Doppel 
Titelrolle. 

Der Akme-Film führte sich in Hamburg sehr 
günstig ein. Sein Verdienst ist es. dem deutschen Lust 
spiel endlich Bahn gebrochen zu haben. Der „groteske 
Bildersturm in sechs Wirbeln“. „Planeten 
Schieber", leidet nur an zu vielen Akten. Hier wäre 
etwas weniger mehr gewesen. Und dabei habe ich mir 
sagen lassen, daß dieser sonst erstklassige Film be 
reits von 2800 Meter auf 1800 Meter reduziert worden 
ist. Reinhard Bruck führte die Regie. Greenbaums 
vorzügliche Photographie ist bekannt genug, um 
wiederum gewürdigt zu werden. Die Darstellung eines 
Vallenti», Picha. Falkenstein und einer Valetti, Ewald 
und Bognar bedarf ebenfalls keiner weiteren Erwäh¬ 
nung. Der Erfolg war sehr groß und berechtigt. Möge 
der Applaus die Triebfeder für eine Serie dieser Film 
Sorte sein! Dann werden die geschmacklosen Lust 
spiele, „Das vorzügliche Beiprogramm“, wohl am 
längsten gelebt haben. Zu wünschen wenigstens 
wäre es. 

Den Vogel aber schoß zweifellos der Art-Film mit 
seinem „Hamlet" ab. Nach der von Professor Vining. 

dem amerikanischen Gelehrt ea, auf gefundenen alten 
Hamletsage, nach der Handet e n Weih ist. hat die 
Art Filmgesellschaft ein außerordentlich wirksames 
Manuskript in sieben Akten aufgebaut. Die Regie 
führte Svend 8ade gemeinsam mit Heinz .Schall. Für 
die einwandfreie Photographie zeichnen Vonrant und 
Sraatkjer verantwortlich. Asta Nielsen als Hamlet war 
erschütternd und überwältigend, in einigem Abstand 
wären dann noch Eduard vo.i Winterstein und Hans 
•Iimkern.an» zu nennen. Dieser erste Art-Film ist, ein 
künstlerisches Ereignis und beweist allen Kinogegnern, 
daß es auch im Kino Kunst gibt. Hoffentlich sind wir 
in der Lage, dasselbe von seinem zweiten Fabrikat 
„Faust" Asta Nielsen sp e.t den Mephisto - be 
haupten zu können. 

Die Vereinigung der Film-Reise - Ver 
treter für Norddeutschland e. V'. veranstaltete kürz 
lieh im weißen (Saale des Curionauses in Hamburg seinen 
ersten Gesellschaftsabend, det mit Tanz. Toiiiltola und 
Cabaret verbunden war. Die außerordentliche Mühe 
und Arbeit, die der Vergnügungsausschuß, der aus den 
Herren Patz. Bürli. Wienert. Angermann. Vogt und 
Plate bestand, gehabt haben mag, hat sieh aber gelohnt, 
denn alle Anwesenden, darunter verschiedene aus 
wartige Gäste und Hamburger Künstler, fanden wieder 
um den alten Segallschen Ausspruch bestätigt: „B?i 
den Hamburgern, da ist's gemütlich!“ 

Ueber Nacht sind wir hier um eine Sensation, die 
neueste Sensation: „Das Publikum filmt“, reicher 
geworden. Im Altonaer Flora Theater finden jeden 
Abend unter Leo Peukerts Regie die Aufnahmen zu 
dem Film: „Piefkes auf Reisen"! statt. 

Va-Co. Fllmoesellsclioit m Coln 
Friesenplatz 16 

Klnematographlsche Aufnahmen jeder Art! 
Anfertigung von Titeln, Diapositiven, R> klemepbotos, stich 
von Fiim-Äutwchnitten — Eigenes Atel» r mit groß m 
Lampen- und Dskot-sUoasfuQdutt, auch mietweise. 

Enrtkl. Photograph verbinden 356“3* 
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Berlinpr filmneuheilen. 
I rautführungen. 

„D er verlorene Schatte n“. Ein roman¬ 
tisches Spiel in fünf Akten von Paul Wegener. Regie: 
Radius Glieae. Photographie: Karl Freund. Dekorationen: 
Kurt Richter. Fabrikat: Wegener-Unionfiltn. (U.-T.. 
Kurfürst«-ndamm.) 

Wenn Paul Wegener einen Film macht, so wird es stets 
etwas Eigenes und ein Gewinn. Er hat, wie nur ganz wenige, 
man möchte fast sagen wie keiner, das Wesen des Films 
erfaßt und hebt ihn auf ein wirklich künstlerisches Niveau. 
Mit einfachsten Mitteln, ohne Sensationen, ohne prunkvollen 
Aufwand, ohne schwüle Erotik, ohne Massenstatisterie, 
schafft er hier Bilder von starker Eindringlichkeit. Er ist 
der Schöpfer des phantastischen Films, den er in ein immer 
neues, originelles Gewand steckt. In dies*r seiner Art hat 
er bisher noch keinen Nachahmer gefunden. 

Sein neuestes Werk baut sich im romantisch-märchen¬ 
haften Stil auf einer schlichten, aber überhaus wirksamen 
Handlung auf. Der Stadtmusiker Sehaldus liebt die schöne 
Barbara, die Milehschwester der Gräfin Durande. Als 
schüchterner, etwas schwerfällige! Träumer wagt er nicht, 
ihr seine Liebe zu gestehen, obgleien sie nur darauf wartet. 
Da kommt eines Tages ein Schattenspiele!- aufs Schloll zu 
einem Fest, zu dem auch Sehaldus geladen ist. Der dämo¬ 
nisch aussehende Schattenkünstler gibt ihm eine Geige, 
durch die er alle Herzen, auch das der kokett mit ihm spie¬ 
lenden Barbara, gewinnen kann. Als Preis dafür verlangt 
er reinen Schatten. Sehaldus willigt ein, aber bald merkt 
er, wie sich alles von ihm abwendet und ihn im Pakt mit 
dem Bösen glaubt. Auch Barbara zieht sich, zunächst von 
Grauen gepackt, zurück und sucht Ruhe im Kloster bei 
einer befreundeten Aebtissin. Als Nebaldus ihr aber die 
Geschichte erzählt, faßt sie von neuem Zutrauen zu ihm. 
Als sein Diener verkleidet, zieht sie mit ihm aus, um den 
verlorenen Schatten zu suchen, und es gelingt ihnen auch, 
den Schattenspieler Dapcrtutto in einer Herberge zn ent¬ 
decken. Aus seinem Gepäck suchen sie Sehaldus’ Schatten 
heraus, der hinzucilcnde Dapcrtutto versucht zwar, den 
Schatten nochmals an sich zu hringen, aber Barbara hält 
ihm fromm ihr Kreuz entgegen, und der Brise muß in einer 
Wolke von Rauch und Feuer verschwinden. An der Stelle 
aller, wo Sehaldus zornig die verwünschte Geige hingeworfen 
hatte, ringelt sich ein Häuflein Schlangen. 

Hugo Mi Ingenieur 
Amtlicher Sachverständiger für Kino u. Projektion 

Köln, Agrippastraße 19 

ui Kino-Hpparaten i. Zubehör = 
Maschinen Lampen w* Transfor- ■ 
matoren ** Widerstände Kohlen i 

1-1 - 11 lü 

Das Technische an diesem Film ist hervorragend heraus' 
gearbeitet und schafft die beabsichtigt«- mystische Atmo¬ 
sphäre. Das Ausschneiden und Aufrollen des Schattens, 
das plötzliche Fehlen des Schattens bei Sehaldus, während 
alle übrigen neben ihm ihre Schatten im grellen Sonnenlicht 
werf«-n. ist von verblüffencU-r Wirkung. Ganz reizend und 
in dieser Form absolut neu ist auch das Schattentheater 
Dapertuttos, eine Art Silhouettenfilm, der dem Film neue 
künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten eröffnet. Daneben 
verdienen die fein empfundenen Landschaftsbilder und wie 
aus einem Gemälde von Spitzweg heraustretenden Häus« r 
und Gäßchen d«-r Kleinstadt sewk- die herrlichen Stimmungs¬ 
bilder aus der Natur, bei Sturm und Wolkenbildung, ein 
ganz besonderes Lob. 

Die Darstellung stand gleichfalls auf einer nicht zu 
übertreffenden Höhe; Paul Wegener gab den Stadt¬ 
musikus Sehaldus mit treuherzigem Naturburschentum, 
reine Gattin Lyda Salmonova leichtfüßig und graziös die 
kokette kleine Barbara. Hannes Sturms Schattenspieler 
Dapcrtutto, eine Gestalt wie aus E. Th. A. Hoffmanns 
Erzählungen, umgab sieh in Spiel und Maske mit spuk¬ 
hafter Dämoni«-. Greta Schröder und Werner Schok waren 
das gräfliche junge Paar. 

Der Film ist für Jugendlicne freigegeben, und das ist 
mit Freude zu begrüßen. F.r ist im übrigen einer von den 
wenigen, die geeignet sind, auch geschworene Filmgegner 
zu bekehren. 

„D ie rote Hex e“. Ein Abenteurerfilm in fünf 
Akten von Johannes Brandt. Regie Friedrich Feher 
Photographie: Eugen Hamm. Innendekoration : Karl Machos. 
Fabrikat: Ungo-Film. (Ufa-Lichtspiele Tanentzienpalast.) 

Aus einer Mischung von Detektiv- und Abenteurer- 
Roman. mit einem Schuß Gesellschaftsdrama ist, ein Film 
entstanden, der ohne Sensationshascherei, zumeist auf 
guter Darstellung aufgehaut. von guter Publikumswirkung 
ist. Russisches Spitzelt um und Spionage wesen d?r Vor 

"kritgszeit stehen im Vordergrund der Handlung und des 
Interesses. 

I>ie rote Hexe“ ist tine Varietekünstk-rin Wera Kwa 
sinskaja. die Braut des Grafen Leo Kowaiewski. Graf 
Schuwaloff. der Chef der Geheimpolizei, steUt ihr nach, 
und da sie ihn gutwillig nicht erhört, braucht er Gewalt 
Er läßt den Grafen am Tage der Trauung verhaften und 
erpreßt gegen das Versprechen seiner Freilassung von Wera 
das Versprechen ihrer Hingabe Sie kann sieh ihm zwar 
entziehen. aber ihr Besuch in seiner Wohnung läßt jed« 
Deutung zu und gibt sie in sein«* Hand. Unter «1er Drohung 
ihrem Gatten das Geheimnis seiner Freilassung milzuteitcn 
benutzt er sie später dazu, den Führer eines politischen 
Geheimbundes ausfindig zu machen, dem er mit Hilfe 
seiner Gcheimagentin Sonja Landowska selbst auf die Spur 
kommen will. Dabei entdrekt Wera. «laß ihr eigen« r Gatt«- 
jener Führer ist. Aber «lie Mitglied«r des Ceheimbundes. 
zu «lenen auch Schuwaloffs Sekretär zählt, sind doch noch 
schlauer als «ier despotische Herr Geheim«-hef. Sie locken 
ihn in einen Hinterhalt, wo ihn Wera mit seiner eigenen 
Pistofc erschießt. 

Das korrumpierte russische Milieu ist gut getroffen 
ebenso der landschaftliche Rahmen; die von Troikagespannen 
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belebten weiten Schneefläohen boten schöne Bilder. Dia 
Hegiii ist geschmackvoll, von kleineren Einzelheiten ab 
gesehen, wie zum Beispiel di« Szenen mit den hehlen Spion« n 
unter dem Tisch, di«- in Wirklichkeit unmöglich ist 

Unter den Darstellern ragte besonders Hermann Val- 
lentin als Graf Schuwaloff hervor. Aach Rudolf Förster als 
Graf Kowalcwski. Fri«*«lrieh Feber als Sekretär und Lilli 
Breda als Geheimagentin boten abgerundete Isüstungen. 
Erika Gl&ßner dagegen in «1er Titilrolk- war nicht ganz 
glücklich. Sie wirkt auf «1er Bühne entschieden weit besser 
als im Film, zumindest liegen ihr derartige dramatisch« 
Rollen gar nicht. 

.,D as Haus der Quäle n“. Aus «len Memoiren 
des blinden Dr. Griffith. Drama in sechs Akten von Hans 
bau; und Carl Wilhelm Regi«* Carl Wilhelm. Ausstattung 
Architekt Carl L. Kirmse. Photographie: Arpad Vir&gh. 
Hergestellt von «ler Carl Wilhelm Film-G. ni. b. H. (Terra 
Konzern). Vertrieb; Terra-Film-Verieih Berlin SW «8 
(T«rra-Theater im Motivhaus.) 

Unter der Zahl der Filme, die als Sensationadram«-n 
über die Leinwand huschen, nimmt dieses neueste Erzeugnis 
«ler Carl Wilhelm-Filmgesellschaft unzweifelhaft einen Rang 
ein, der es weit über «len Durchschnitt dessen hinaushebt, 
was in diesem Genre geboten zu werden pflegt. Die Memoiren 
«les blinden Dr. Griffith sind gut inszeniert. vo-züglich 
gespielt, mit gut«*n Aktschlüssen versehen un«l spannend zu 
Ende g«»führt. im Gegensatz, zu Filmen ähnlicher Art handelt 
es sich hier nicht um die willkürliche Aneinanderreihung 
einiger loser Szenen, die um ein paar Sensationen herum 
erdacht worden sind, sondern mn «len logischen Aufbau 
einer gut erfundenen, tragisch endenden Geschieht«-, in «li<- 
di«- aufregemien Löwenszenen, wie aus dem Verlauf «1 -r 
Ereignisse resultierend. sehr g« schickt «• ingeflochten sin«>. 
Der bekannte Dompteur Schneider ist mit seinen 2« Isöwen 
die in diesem Film mehr als eine wirkungsvoll.- Staffage 
bilden, eine an sieh sehr sehenswerte Schauntimmei, «irren 
Aufbau und Einreihung ir. tiie Gescliehnisse d r Regie alle 
Ehre macht. Nimmt man hierzu noch das vorzügliche Einzei- 
un<: Zusammenspiel der namhaften Darsteller, die passen«l 
gewählte szenis« 1k* Ausstattung, «iie straffe, «len Manuskript 
Stoff voUbeherrschende Re>gi«- und die klaglose photogra 
phische Wicdrrgalic der Bilder, so ergibt sieh insgesamt 
eine filmschöpferische L«*istung, die mehr als die übliche Ach 
tung abnötigt, und als Gewinn für di«- Industrie einen er 
folgreichen, gut erdachten und prächtig inszenierten Sen 
sationsfilm buchen läßt. 

Das Haus der Qualen nennt «ler Chinese J&ng-Tse die 
tiefen Kdlerrtume eines festen Gebäudes, in denen «lie nach 
der eigenmächtigen Justiz einer Sekte verurteilten Sümler 
ihn* Vergehen und Verbrechen qualvoll, abgeschieden von 
aller Welt verbüßen müss«*n. Dr. Griffitb macht unfrei 
willig, verlockt durch die Höh«* der geboten«-n Summe für 
eine lringende Operation, die nähere Bi-kanntachaft mit 
den Einrichtungen des Hauses d«*r Qualen Der alte reiche 
Jang-Tse, mit einem jungen Weib vermählt, ertappt es auf 
einer Untreue. Das erwischte Liebespaar kommt in «lie 
Gewalt des (Tiinesen. Eh*. Griffith soll nach dem Willen 
«les betrogenen ('hinesen die Herzen der beiden auf Matten 
Gefesselten bei deren lebendigem Leibe ohne Betäubung 
miteinander vertauschen. D«*r Gehilfe Tai-Shing überfällt 
den Chinesen, Dr. Griffith und er vertausch«*!! rasch di«* 
Kleider und flüchten an «len Wachen vorbei IV Griffith 
wird von dt*n alarmierten Wächtern ergriff«-n und verläßt 
nach dem Ausspruch des ('hinesen das Gewölbe nicht mehr 
sehend. Er ist geblendet worden. Passanten fanden ihn 
viele Wochen später hilflos auf einer Bank in der Näh«* 
seines Hauses. Di«*s«*s grausige Erlebnis hat der blinde 
Griffith seinem behandelnden Arzt Dr. Homer erzählt als 
eine« Tages ein Brief aus Amerika kam, der einen Scheck 

günffigere afuPnufpmg ber £ampc 
ohne (frböbung ber <5tromfoffen 

bebeulenbe (Steigerung ber 
&e((igfeif unb Sifbtoirfung 
ober anbernfall* bei gleidtblc benber tfilbbelligfrit 

SOlo <5tromerfpami0. 

Unübertreffliche J&td'.TtfanMabiqfctt 
ber £inien. 

Drudfdtriflen foffenloe. 

(Sttitf Sufcf) m.t®., Jtolbcnotr 

über 50011 Dollar und «lie Ritt-.* enthielt. Di Griffith möge 
als künftiger Universalerbe d«*s reich«-ii Macka\ nach Amerika 
kommen Dr. Horner hat «!«•» Wiimw-li n*i«-h zu sein, um 
die Tochter «kr Artistenwirtin, Frau Jonn. heiraten zu 
können Er fälscht «len Briet aus Amerika iiikI gibt ihm 
«*in«‘n aiiilcren Inhalt. Mit dem richtigen Sehieils-n und 
seiner minmehrigen Kraut fährt er Dr Griffith. Vater 
und Tochter na«-h Amerika, wo er in meisterhafter Ver 
Stellung seine Rolle als. Bliiuk-r spielt, bis ein Zufall dem 
Millionär enthüllt, «laß Dr. Horner in Wahrheit gar nicht 
der blind«* Dr. Griffith ist. Aber mit dieser Erkenntnis büßt 
er zugWk-h sein Leben ein. Er ist im gleichen Augenblick 
von Dr. Horner unschädlich für immer gemacht «oni-n. 
Da» Paar führt mit dem crerbt«-n Geld einen groß« n Auf¬ 
wand. Dr Horner kauft u. a. den Zirkus, in dem «ler Domp¬ 
teur OsgcKxl allabendlich auftrat. Auf Wunsch Frau Dr. 
Homers wird üagood Zirkusdirektor Ihn- freie Zeit ver¬ 
bringt die Frau fast ständig in den Räumen «k-s Zirkus 
gebäud«*s. um stet» in der Nähe ihres geliel>t«-n Direktors 
zu sein. Als «lie beitlen eines Tag«« von d«*ui maßlos eiter- 
süchtigen Dr. Horner überrascht werden, sp«*rrt «k-r Dompteur 
ihn in den Gank*roberaum ein untl öffnet von außen «iie 
Tür des Löwenkäfigs. Im Augenblick nutzen di« gilVn 
Katzen «ik* G«*k*g«*nlu*it zum Ausscbwariyen und schon im 
nächsten Momeiit l>«*dräng«>n sie den «*ing«*»pi-iTten E>r. Horn«*r, 
der sich in rasentler Flucht vor «len Bestien zu rett«*n ver¬ 
sucht. Als er «len Schrecken entronnen ist. ist sein Haar Sbleicht, sein Geist verwirrt. Der s«*iiH*rz«*itige chinesische 

•hilfe Dr. Griffiths deckt untenk-ssen «las Intrigenspiel 
an Hand verschiedener Beweise auf Dutton, Markays 
Rechtsanwalt erkennt «lie Fälschung tk*s Briefes und trifft 
die entsprechenden Maßnahmen, «lie den raffiniert aus¬ 
gedachten Schwindel vollends aufdecken. 
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(ERTEL-WERKE) MÜNCHEN BARTHSTR. 8. 

GEGRÜNDET 1812 

Fritz Kortner, Ressl Uria, Mabel May Yong und Charles 
Willy Kaiser sind neben zwei chinesischen Darstellern die 
Träger der Hauptrollen, die sie glänzend verkörpern. 

„Der Lieheskorrido r“. Lustspiel in viel 
Akten von Willy Rath. Regie: Emil Albes. Ausstattung 
K. L. Kirmse. Photographie: Eugen Hamm Fabrikat 
Term-Film-Gesellschaft. (Terra-Theater im Motivhaus.) 

Was da in wirbelndem Tempo übr die weiße Wand 
zog, war eigentlich schon kein Lustspiel mehr, war eine 
aüs toller Fastnachtsstimmung geborene Groteske, eine 
sieh überpuraelnde, ins Ueberdinumsionale verzerrte Parodie 
auf Kriegsgewinnler und Schiebertum. Im Mittelpunkt 
steht Herr Wuttke, Kriegsschieber eil gros. der sich für 
seine Millionen das Schloß der Uhlenpuhls gekauft hat. 
Die verarmte Baronesse Gunhild, ein eben ausgewachsener, 
üU r.nötiger Backfisch' muß mit ihrer Tante Tiburtia in 
den Pavillon üiiersiedeln, den ein geheimer.' Korridor mit 
dem Schloß verbindet. Seine zufällige Entdeckung ver 
führt sie zu allerhand dummen Streichen. Natürlich ver 
liebt sich HerrWuttke in die tolle Baroneß und glaubt auch, 
sie mit seinen Millionen kaufen zu können. Aber sein an 
geblicher Chauffeur, in Wirkliehkeit ein junger Graf, der 
sich in Geldverlegenheit befand und von Wuttke engagiert 
wurde, um ihm Manieren beizubringen, schnappt sie ihm 
vor der Nase weg. nachdem ihr vom Familienrat derer von 
Uhlenpuhl zur Aufbesserung ihrer Finanzen der Tugend 
preis zuerkannt wurde. 

Die Darstellung ist glänzend und wurde viel belacht 
Adolf Engors stellt als Wuttke eine köstliche Type hin. 
ebenso Hermann Picha als Privatsekretär des Landmarschalls 
Bogeslav von Uhlenpuhl, der auf der Reuse zur Erteilung 
des .Tugcndpreises eine schöne Sünderin retten will und 
daher den Sekretär mit seiner Vertretung beauftragt. Anton 
Edthofer spielt mit vollendeter Eleganz den Lehrmeister, 
der aueh im Dienerrock den Aristokraten nicht verleugnen 

kann. Die tolle Baroneß Gunhild ist Erika Gläßner. sprühend 
von Ucl>ermut, aller bei aller zappelnden Lustigkeit nicht 
frei von Manieriertheit 

Die Regie wickelt alles in einem flotten, zum Schluß 
in ein allegro furioso übergehenden Tempo ab ui.d so-gt 
für nette, lustige Einfälle. In seinem Genre ist der Film 
jedenfalls ausgezeichnet und wird sicher einen großen 
Publikumserfolg haben. 

„Hamlet“. Drama in einem Vorspiel und sechs 
Akten, nach der von. Professor Vining aufgefundenen alten 
Hamlet sage bearbeitet von Erwin Gepard. Regie: Svend 
Gade und Heinz Schall. Photographie: Curt Courant und 
Axel Graatkjer. Dekorationen nach Entwürfen von Svend 
Gade. Fabrikat Art-Film. (Mozartsaal.) 

Es ist bezeichnend, daß dieser Hamlet-Film schon lange 
vor seiner Uraufführung viel umstritten wurde. Man hat 
von Shakespeare-Fälschung geschrien und von der Gegen¬ 
seite protestiert. Wenn man den Film gesehen hat. muß 
man konstatieren, daß die Proteste gerechtfertigt waren. 
Wohl schöpfen beide Werke, der Film wie das Bühnen¬ 
drama, aus der gleichen Quelle, entlehnt der Film manche 
Szene vom Theater, ist aller in seiner ganzen Anlage und 
Ausgestaltung, die manches Neue und Schöne hinzufügt, 
grundverschieden von der Auffassung des großen Briten 
Während Shakespeare aus seinem Hamlet einen Grübler 
und Philosophen macht, fügt der Film zu dem aueh hier 
den Hintergrund bildenden Königsdrama vom verbreche¬ 
rischen Oheim und der buhlenden Mutter einen neuen Kon¬ 
flikt. Auf die Urquelle der Hamletsage zurückgreifend, 
wie sie von dem amerikanischen Litcraturforscber Professor 
Vining aufgefunden wurde, betont der Film neben dem 
psyc hischen noch den physischen Konflikt, der sich daraus 
ergibt, daß der Dänenprinz jener Sage nach ein Mädchen 
gewesen sein soll. Das kompliziert die Geschichte und gibt 
ihr eine überraschende Wendung. 
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Schuld an dem Unheil hat die Königin Gertrude, die. 
während der König im Felde gegen die Norweger stellt. 
einem Mädchen das Leben schenkt und auf das Gerücht 
vom Tode des Königs das Kind als Knaben ausnil.t. um ihm 
den Thron zu erhalten. Als der König unerwartet heil an¬ 
dern Feldzug heimkehrt. muH er sieh in den Betrug füg-n. 
um das Prestige beim Volke nicht einzubüßen hie Hand 
lung wickelt sich dann zunächst ähnlich dem Drama ah. 
der Oheim vergiftet den König durch einen Schlangenhill 
und reißt den Thron mitsamt der Königin an sich. Der 
von der Hoher. Schule in Wittenberg heimkehrende Hamlet 
ahnt den Hergang und stellt sich irrsinnig, um dem Geheim 
nis besser nachforschen zu können. Nur sein Freund Horatio 
ist eingeweiht. Um Hamlet zu zerstreuen, sucht man ihr. 
für Ophelia, die schöne Tochter des Kämmerers Polonius. 
zu interessieren. Hamlet geht scheinbar darauf ein, in Wirk¬ 
lichkeit liebt er seinen Freund Horatio, was ihm erst zum 
Bewußtsein kommt, als er merkt, daß Horatio Ophelia 
liebt. Durch eine wandernde Komödiantent ruppe. die er 
den Königsmord darstellen läßt, verschafft sieh Hamlet 
Gewißheit über die Täterschaft des Oheims. Bei der nach¬ 
folgenden Szene mit der Mutter ersticht er den hinter dem 
Vorhang lauschenden Polonius. Der Oheim Claudius er¬ 
kennt, daß der Stoß ihm galt und versucht, sich Hamlets 
zu entledigen. Mit zwei Begleitern schickt er ihn zu dem 
Ichnspflichtigcn König Fartinhras von Norwegen, den er 
l»efiehlt, Hamlet zu enthaupten. Fartinhras, sein Fr« und 
aus der Wittenberger Zeit, schließt aber neue Freundschaft 
mit Hamlet und beschließt, ihm zu helfen. Mit einem starken 
Heer zieht er nach Dänemark. Hamlet findet den Oheim 
in fröhlicher Zechgenossenschaft. macht den Entsetzten 
völlig betrunken und läßt ihn durch Feuer unikommen. 
Am Grabe Ophelias, die sieh aus Gram ertränkte, foidert 
ihn ihr Bruder Laertes zum Zweikampf. Seine eigene Mutter 
vergiftet die Degenspitze, die ihm den Tod bringt. Sie 
selbst ergreift aus Versehen den Giftbecher. Gerührt er¬ 
kennt Horatio an der Leiche des Freundes, daß Hamlet 
ein Mädchen war. Der zu spät mit seinem Heer eintreffende 
Fartinhras kann den Freund nur noch ehrenvoll zu Grabe 
tragen. 

Der stark vom Drama abweichende Schluß gibt Gekegen- 
heit zu imposanten Bildern, wie überhaupt die Regie äußerst 
eindrucksvolle Szenen geschaffen hat: Das Festmahl »ei 
der Hochzeit des Königs in der weiten Halle, die Schule 
in Wittenberg, die Ankunft bei Fartinhras. Auch im Arcii- 
tcktonischen und landschaftlichen wird außerordentlich 
Schönes geboten, unterstützt durch saubere, klare Phoxe 
graphie. 

Asta Nielsen war die einzige, die den Dänenprinzen 
spielen konnte und sie spielt ihn hervorragend, eine Sarah 
Bernhartl des Films (der sie in Kostüm und Geste ähnelte), 
spielt ihn so jünglingshaft, daß man darüber vergaß, daß 
er eigentlich ein Mädchen sein soll. Wenn man trotzdem 
manchmal sich des Gefühles nicht erwehren konnte, daß 
das gesprochene Wort fehlte, so mag das zum großen Teil 
»m Manuskript liegen, daß ängstlich jeden Anklang an 
Shakespeare mied und reichlich triviale Zwischentexte gab. 
Ueberdies scheint der Film stark beschnitten und wirkt 
in der konzentrierten Aufeinanderfolge der Ereignisse etwas 
iberstürzt Aber er bringt Szenen von starker Wirkung 
nnd wird immerhin ein interessantes Experiment bleiben 

Neben Asta Nielsen stehen Namen von bewährtem 
Klang Eduard von Winterstein (König Claudius), Mathilde 
Brandt (Königin Gertrude). Heinz Stieda (Horatio), Hans 
Junkermann (ein bißchen reichlich trottelhaft als Polonius), 
Lilly Jacobsson (Ophelia), Fritz Achterberg (Fortinbras) 
®nd Anton de Verdier als Laertes. 

„Kämpfende Herzen“. Schauspiel in fünf 
Akten von Rolf E. Vanloo. Regie Fritz Lang Fabrikat 
Lecla-Bioskop. (Marmorhaus.) 

Verkaufsbüro: 

BERLIN 
BERLIN SW 49 
Eri» du« ht-tr. 219 

(Leiter: C. Abrle) 
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Ueber einen Mangel an Handling in dieser Liebes- und 
Gaunergeschichte kann man sich wirklich nicht beklagen 
Im Gegenteil, es ist »in toller Wirbel von leidenschaftlichen 
Begegnungen, Versuchungen und Bedrohungen geheimnis¬ 
vollen Besuchen, Einbrüchen und Falschmünzereien, ein 
Durcheinander von unterirdischen Kaschemmen und wohl 
duftenden Hotektielen, Gentleman-Verbrechern und anderen. 
Dirnen mit Juwelen und Dirnen ohne Hut, das einem 
schwindlig werden und auch eine anspruchsvolle Phantasie 
auf ihre Rechnung kommen kann. Der Helden hat das 
Drama eigentlich mehrere; doch ist wohl der Hauptheld 
der Börsenmakler Yquem, der in leidenschaftlicher Liebe 
zu seiner Gattin entbrannt für sie auch ein wenig zum 
Schwindler wird und schließlich einen Eifersuchtstotschlag 
begeht. Neben ihm ihr Jugendgeliebter, den mit ihr zu¬ 
sammen ein höchst dunkles und quälendes, aber schließlich 
recht harmlos aufgeklärtes Geheimnis umschwebt und 
dessen Bruder, ein ganz patenter Salongauncr, der mit ihm 
verwechselt wird. Die Schuld der über die Maßen treuen 
und edlen Gattin, die durch eine tolle Intrigenverketturg 
gleich von drei Seiten her in Bedrängnis gerät, wird schließ¬ 
lich glänzend gerechtfertigt und gerührt und verzeihend 
sinkt sie dem Gatten in die Arme, als er gerade von der 
Polizei geholt wird, ihm gelobend, daß sie treu seiner Rück¬ 
kehr harre. 

Ein geläuterter Geschmack wird an «Leser ganzen 
Geschichte keine reine Freude haben Es muß aber gesagt 
werden, daß die Rollen «les Ehepaares bei Ludwig Hart au 
und Carola Toelle in ganz ausgezeichneten Händen sind 
Ihr ergreifend lebenswahre* Spiel hilft über manche ein 
wenig unwahrscheinliche Szenen hinweg. Auch Anton 
Edthofer in der Doppelrolle des Bruderpaares, war famos 
und Lisa von Marton gab eine junge Ehebrecherin aus 
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Prinzip mit außerordentlicher Frische und Lebendigkeit 
Regie und Photographie sind ausgezeichnet. 

Vorher lief der SehluOteil der Stn*ieht‘ Lotte Bachs 

.Die Berliner Range". ..Ihr liester Freund". 
Lustspiel in drei Akten, mit das lieste Stück des Zyklus, 
in dem Hilde Wörner und ihr ausgezeichnet dressierter 
Schäferhund die Hauptrolle spu len. Die Sache ist schon 
rein technisch bewunderungswürdig gut gemacht und bereitete 
dem Publikum außerordentliches Ve-gütigen 

..Hannerl und ihre Liebhaber" Fünf 
Bilder nach Motiven des gleichnamigen Romans von R. H 
Bartsch, bearbeitet von Max Jungk und Julius Urgiß. Regie 
Felix Basch. Photographie: Willibald Gaebcl. Künst¬ 
lerische Ausgestaltung: Cäsar Klein. Hauptdarsteller: Grete 
Freund und Felix Basch. Fabrikat: Frankfurter Film-Co. 
(lT -T -Lichtspiele Tauentzienpalast.) 

Aus dem sehr viel gelesenen Roman eines mit schöp¬ 
ferischer Sprachkraft begabten Dichters haben die Ver¬ 
fasser des Manuskriptes mit vorbildlichem Geschick die 
charakteristischsten Begebenheiten herausgeschält. Die so 
geschaffene Unterlage gab der Regie Gelegenheit, mit gutem 
Gelingen und beachtenswertem Film Verständnis die dich¬ 
terischen Milieuschilderungen in einer treffenden Echtheit 

bildmäßig festzuhalten Die blühende Sinnenseligkeit und 
der betörende Leichtsinn des Buches, in dem die tragische! 
Geschichte eines lebensfrohen Wiener Mädels und ihren 
Verehrer mit frischer Lebendigkeit geschildert wird, fand! 
eine glückliche l'ebcrtragung ins bildhafte. Die Regie ließl 
sich keine der wirksamen Pointen entgehen und schul! 
stellenweise Szenen, dir-, trotz des gegen den Schluß dei 
Handlung etwas überstürzenden Tempos, eine gute Nach 
empfindung für den Gcsamtinhalt des dichterischen lileen I 
ganges bekunden. Zum unbestrittenen Erfolg dieser Ver 
filmung trug unstreitig auch die ganz ausgezeichnete Be 
setzung der maßgebenderen Rollen bei. Grete Freund 
der die Verkörperung der führenden weiblichen Persönlich¬ 
keit übertragen war, stellte die Gestalt der Hannerl Thule 
mit starkem Empfinden, ausgezeichneter Mimik und froher 
Lebendigkeit dar. Sehr gut war auch Arnold Korff als der 
alternde Ministerdirektor van den Busch, der dieser prächtig« 
Figur in zurückhaltender Vornehmheit wiedergab. In 
kleineren Rollen schufen gut charakterisierende Typen 
llka Grüning als Hannerls Tante, Karl Beckersachs al- 
windiger Ministerialsckretär, Felix Basch als Jan Robulja 
Ernst Deutsch als versonnener Gärtnerbursche und spätere! 
Priester, Rosa Valetti als Kartenlegerin. Lafferl und Wilhelm 
Dicgclmann als Schlossermeister. In der künstlerischen 
Ausgestaltung hat Cäsar Klein Musterhaftes geleistet. 

L. B. 

::::::::::::::::::::: 

H n 2 VI 
W u s W j: 

... miHm—a 

Don den Dufsiditiratssitzungen. 

Die Ungewißheit in einzelnen Betrieben weicht der 
Sicherheit. So sind mit einem Schlage alle Gerüchte 
über Neubesetzungen der Direktorenposten bei der 
„Decla-Bioscop** zerstreut, denn die Aufsichtsrats¬ 
sitzung vom 2. Februar iiat gezeitigt, daß sämtliche 
Herren, die augenblicklich an der Spitze des großen 
Unternehmens stehen, auf ihren Plätzen bleiben. Herr 
Eugen Baruch behält die kaufmännische Leitung und 
hat auch gleichzeitig das Ressort der finanziellen 
Leitung, das bisher Herr Oliver innehatte, übernommen. 
Für den ausgeschiedenen Rudolf Meinert übernimmt 
Herr Erich Pommer die Fabrikationsleitung und be¬ 
hält weiter das von ihm bisher mit so großem Erfolg 
geleitete Auslandsges?häft. Ihm zur Seite steht in der- 
Fabrikation Hprr Alber» Pommer, in der dramatur 

Umformer 
für alle 34« 

Stromarten und Spannungen 
Kupferwicklung, prompt lieferbar. 

men Film - Ceseiisctian 
Abu Kino-Bedarf 

Köln a. Rh., Glecketsasse 16. 
Düsseldorf, irtf AM-Stnh 37« L 

Trier, Fmz-Udvl|-StN«i a. 

gischen und Presse-Abteilung Herr Julius Sternheini j 
Herr Saklikower bleibt Leiter des Decla-Verleih-. 
Herr Rosenfeld in derselben Stellung beim Bioscop 
Verleih. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich 
wie folgt zusammen: Vorsitzender Herr Richard Pohl 
Mitinhaber des Bankhauses Hardy u.Co., Stellver¬ 
tretende Vorsitzende die Herren Schröder und Struw 
Herr Scheuer bleibt Delegierter des Aufsichtsratc- 
Die Gerüchte, daß eine Interessengemeinschaft mit der 
Ufa oder gar ein Aufgehen in diese beabsichtigt sei. 
wollen immer noch nicht verstummen. Von einem Auf 
gehen in die Ufa kann absolut keine Rede sein. Daß 
die beiden größten deutscher. Konzerne Berührung- 
punkte haben und diese ausnu'zen wollen, ist erklärlich 
Vielleicht wird man doch einmal von einer solchen In 
teressengemeinschaf! hören. 

Drei Tage nach der Aufsichtsratssitzung bei dei 
„Decla-Bioscop" fand die Aufsichtoratssitzung der „Ufa" 
statt. Es wurde der Geschäftsabschluß für die Jahre 
1918, 1919 sowie für den Geschäftsabschnitt vom 
1. Januar bis 31. Mai 1920 vorgelegt. Die so langt’ 
vermißte Vorlegung der Abschlüsse hat mit Rücksich! 
auf die Auslandsinteressen der „Ufa" die Genehmigung 
der Behörden gefunden. Das Gesamtergebnis bis zum 
31. Mai 1920 stellt sich nach Abstreichungeu und Rück 
lagen auf 4 Millionen Mark, von denen auf den Ge 
schäftsahschnitt vorn 1. Januar bis 31. Mai 1920 
1380000 Mark entfallen. Es ist in Aussicht genommen 
den nach Dotierung des ordentlichen Reservefonds 
übrigbleibendcn Gewinnüberschuß ebenfalls den Re 
serven zuzuführen, ln der auf Mitte März einzube- 
i ulenden ordentlichen Generalversammlung soll die Ver 
legung des Geschäftsjahres auf die Zeit vom 1. Juni bis 
31. Mai vorgeschlagen werden, und zwar aus Gründen 
des Filmgeschäftes. Die Generalversammlung *°U 
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außerdem über den Antrag beschließen, das Aktien 
kapital von 2ö Millionen auf 100 Millionen zu erhöhen 
Der Grund hierfür wird in einer noch engeren In 
teressengemeinschaft mit der „Farnous Players Lasky 
Corporation“ gesehen. Der Sohn des Direktors jenes 
amerikanischen Konzerns. Herr Zukor jr.. trifft Mitte 
Februar mit den Herren Ben Blumenthal und Rach 
mann in Berlin ein und wird eine Zeitlaug in der 
Auslands-Abteilung der ..Ufa“ tätig sein. Herr Bratz 

wird, wie wir von einer Seite erfahren, der General 
Versammlung zur Wahl in den Aufsichtsrat vorge 
schlagen werden. Er wird außerdem al- Beauftragter 
des Aufsichtsrates dem Vorstand der „Ufa“ zur Seit« 
stehen und in dieser Eigenschaft auch zum stcllver 
tretenden Vorsitzenden des Arbeitsausschusses bestellt 
werden. Von anderer Seite würd noch mitgeteilt, daß 
sich Herr Bratz besonders dem Aaslandgeschäft 
widmen wird 

Düsseldorf und seine Lustharheilssteuer. 

Von Georg Köttner . Direktor der Verleih-Abteilung des Luna-Film. 

Ist es ein Scherz oder ein Ulk. geboren in der 
| Kaatnachtsstimmung. so fragte man in Berlin, als die 
ersten Gerüchte über die 80 "<> Düsseldorfer Lustbar¬ 
keitssteuer in der Metropole auftauchten. Leider ist 

! es Ernst, bitterer Ernst, und muß gegen diese Erdrosse- 
lungs - Steuer mit aller Entschiedenheit protestiert 
werden. 

Man scheint in der Düsseldorfer Stadtverorune en 
Versammlung ganz vergessen zu haben, was da' b ino 
alles während der Kriegszeit und nachher für die Volks 
Wohlfahrt geleistet hat. Später als wie im Ausland, 
hat man endlich auch in Deutschland eingesehen, welch 
wichtiger und machtgebietender Kulturträger das Kino 
ist. Die ersten Autoritäten auf wirtschaftlichem Ge 
hiet halten dies auch anerkannt, und hat auch neulich in 
seiner großen Rede der Herr Minister des Aeußern, 
Herr Dr. Simons, sich zur Genüge über das Kino und die 
Deutsche Film industrie anerkennend ausgelassen. Hs 
ist unerhört, daß man es in der Düsseldorfer Stadt vor 
ordneten - Versammlung gewagt hat. Kino und F Im 
öffentlich als Volksseuche zu bezeichnen. Haben die 
betreffenden Herren ganz vergessen, oder ist es ihr en 
wirklich nicht bekannt, daß das Kino nicht nur allein 
Unterhaltung« und Vergnügungszwecken dient, son¬ 
dern daß das Kino resp. die Film-Industrie die «bitte 
größte Industrie Deutschlands ist. welch«* tausende und 
aber Tausende Arbeitnehmer. Frauen und Männer. l>e- 
schäftigt. Haben die Herren ferner vergessen, «laß 
das deutsche Wirtschaftsleben und die deutsche Volks¬ 
wirtschaft an allen Enden krankt, und daß gerade die 
führenden Staatsmänner und Politiker hoffnungsfroh 
auf die deutsche Film industrie schauen, als einen der 

| wichtigen Faktoren der Volkswirtschaft, und dürfte 
auch gerade die deutsche Film-Industrie bei Oeffnung 

! der Grenzen diejenigen sein, welche ihre Produktion 
ins Ausland führt und führen kann, und welche Murcl. 
Auslandsgeschäfte wieder neues Geld nach Deutsch¬ 
land bringt, und neues Blut dem deutschen Wirtschaft.« 

| leben und der deutschen Volkswirtschaft zuführt 
| Einer solchen Industrie, die überall anerkannt mit 
j Ausnahme der Düsseldorfer Stadtverordneten Ver 

Sammlung will man Schwierigkeiten bereiten, und 
| durch eine maßlose Steuer in Düsseldorf die Existenz 

unterbinden und zugrunde richten. Soweit bekannt, 
gibt es in Düsseldorf schon genügend Arbeitslose, und 
würde durch Schließung der Film-Betriebe dort und 

I diese müßte durch Inkrafttreten der Lu>tbarkeits 
I Steuer stattfinden das Heer der Arbeitslosen durch 
l die Angestellten der Film industrie, welche brotlos 

werden, bedeutend vergrößert, würde neu«? Not und 
neues Elend entstehen. 'tsenJe neue Ari»eitsIos' 
würden der Stadtgemeinde zur Last fallen. 

Hoffentlich wird man noch *ur Zeit in d«*n maß 
gebenden Kreisen der Düsseldorfer Stadtverordneten 
Versammlung einsehen, welch großer Schaden der 
St&dtgemeinde durch die neue Lustbarkeit» • Steuer 
entsteht. 

Vor allen Dingen ist aber zu hoffen, daß die he 
schlossenen Vernichtung« - Steuern nicht genehmigt 
werden, und daß man, wenn auch die Herren in der 

Rheinische Film-Gesellschaft jjjj 
Abt.: Kinobedarf 

E i£ä*M Köln am Rhein 
Zwekbüroi 34394* Zw-igbüroi 

DÜSSELDORF, TRIER, 
Graf Adolf-Str. 37 a Kranz Ludwig Sir 21. 
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Stadtverordneten Versammlung vieles vergessen haben, 
dies bei den Angehörigen der I üiseldorfer Film-In 
dustiie nicht geschehen wird, sond -’-n bei den nächsten 
Wahlen cum Stadt-Parlament wird nau sich hoffentlich 
derjenigen Herren Stadtverordneten erinnern, welche 
sich so kinofeindlich gezeigt haben, und man wird dafür 
Sorge tragen, dal.» solche Männer nicht mehr ins Stadt 
Parlament gewählt werden, denn nicht nur die Film¬ 
industrie, auch die Düsseldorfer B< Völkern»" hat einen 
großen unermeßlichen Schaden, venu diese Steuer, 
welche eine Erdrosselungs-Steuer ist. genehmigt und 

ausgeführt wird, wenn dadurch die Kinobetriebe ge 
schlossen werden. 

Das Wirtschaftsleben in Düsseldorf würde dadurch 
neuerdings belastet werden, und statt neuer Einnahmen 
für die Stadt Düsseldorf würde der Etat durch die Ar 
beitsiosen - Unterstützungen usw. bedeutend belastet 
werden. 

Deshalb alle Mann, ohne Interschied. an die Front 
zur Abwehr der Erurosselungs-Steuer, zur Erhaltung 
der Film-Industrie, zum Schutze der in der Düsseldorfer 
Fit 'ndustrie beschäftigten Arbeiterschaft. 

mm Aus der Praxis 

Berlin. 

hk. Altcrtini-Film-Gesellschaft. Mit .-inem Kapital von drei 
Millionen Mark int. die Albertini-Film-Gesellschaft gegründet worden, 
die bezweckt, jährlich vier Filme (herzuste len. in denen der Sen 
na!ionsschauspicler Albertini die Hauptrollen spielen soll. Ge¬ 
schäftsführer der neuen Gesellschaft sind diu Herren: Jacob. Korol 
und Emst Hugo Corell. 

<2) 

01« Herren Ben Blumenthai und Rachmann den um 13. F« -bruar 
in Berlin eintreffen. In ihrer Begleitung In findet sich Herr Zukor. 
der Sohn des Direktor» der „Fomcus Players Lasky Corporation“. 

> (S) 
Das deutsche Kriegerkurhaus Davos-Dorf in Gefahr, i )iedeutsche 

Lungenheilstätte Davos-Dorf, die vom Keii hsausschuB der Kriegs- 
heschädigtenfürsorge eingerichtet ist und seit Je.bren einer grollen 
Anzahl von lungenkranken Kriegsliesohädigten Heilung bringt, ist 
in Gefahr, dem deutschen Volke verloren zu gehen. Infolge de.- Tief¬ 
standes unserer Valuta und unserer trostlosen Wirtschaftliclc n Isige 
fehlt es an Mitteln, den Betrieb des Kurhauses aufrecht zuerhnlten. 
Um diese für uns so außerordentlich wertvolle Heilst St t< oent deut¬ 
schen Volke zu sichern, findet am Sonntag, den 13. Febru.u, mittags 
12 l'hr, im Ufa-Pal.ist um Zts» zugunsten des Krieget kurhau ses 
Davos eine Wohltat igkeitsvorstellung statt, zu der l.ttdwig Fulda 
einen Prolog verfaßt hat. Für das Programm luvt u. u. die Detilig- 
Film-G. tu. b. H. den großen Wintersportfilm „Das Wunder des 
Schneeschuhs“ zur Verfügung gestellt. Eine Amsüil von Keiehs- 
tninistem und Staatssekretären hat ihr Erscheinen bereits zugesagt. 

<2> 
Mahle May Yotmg führt im Mcnat Februar int „Tetra-Theater", , 

früher MotivFaus, innerhalb des Prognuiuns phantastische Tanze vor. 

<s> 
Maria ZMenke absolvierte gclcgcntlieh einer Filmreis, noch 

Zoppot in den dortigen Luxus-Licht spielen, wo gerade ihr Film 
„Der Sturz in die Flammen“ lief, ein mehrtägiges Gastspiel mit 
größtem Erfolg. Im Anschluß daran wurde die Künstlerin für ein 
weiteres Gastspiel im Sommer verpflichtet 

<s> 
Sascha Gura IS! zurzeit im Haag und tritt nut großem Erfolge 

in einem Opercttcnskctch auf. Für Mürz ist die Künstlerin für eine 
Tournee durah ganz Holland engagiert, wobei sie in einer Wiener 

Kopp-Filmwerke 
Münchsn, Dachauer Straße 13. tat»«- 

Film- Aufnahmen 
*—" Fabrikation von Films |eder rtrt. — 

Operette auf treten wird. Sascha Gurus Filmtntigkeit m Deutschland 
wird jedoch dadurch nicht beeinträchtigt. 

<2> 

He°ewald-Fiim Vou dem Sensationsfilm ..Hand. hoch“. 
Manuskript \..n lane Bell, Regie Wolf gang Xeff. erscheint demnächst 
unter demselben Titel ein zweiter Teil. — Auch von dem kürzlich 
fertiggestellten Lebensbild „Großstadtmädels", Manuskript eben 
falls vou Jane Beß. wird ein zweiter Teil herauxgeoracht 

<2> 

Oua-Film. Für den ersten Teil „Geheimnisvolle Nacht“ aus 
der Serie „Ratten der Großstadt". Manuskript von Jane Beß, Regie 
Wolfgang Xeff, Ausstattung M. Oostern.aim, Photographie H. Seifert, 
hat. die F'imia folgende Darsteller engagiert: Sybill de Bree. Sadjn 
Gezza, Klementine Plessnei, E. Alma. Willy Oiian. E. von Meghen. 
Alfred Sehmasow und Olaf Storro. 

t (2) 
Goron-Deulig-Film. Die Aufnahmen zu dem Film „Die Ehren 

schuld“ mit Olaf Föns in der Hauptrolle, mußten im Fern Andra 
Atelier abgebrochen werden und fi.iden nunmehr im Cseräpv-Atelier 
statt. 

<s> 

Obotrit-Oftek Von Jane Beß wurde ein Manuskript erworben, 
dessen Titel erst später bckanntgcgcbcn wird. Der Film wird dadurch 
daß er in allen Landern spielt, ein internationales Gepräge erhalten 

<£> 

Die Primus-Lichtspiel-Gesellschaft .warb dos Grundstück 
Potsdamer Straße 19. Ecke Margarethenstraße. und wird auf dem 
sellien ein modernes ßiirenuhaus mit anschließendem Saalgehäude. 
welches ii. a. auch für Kinozwecke benutzt werden soll, errichten 

<2> 

Die Re *- Film- Gesellte halt, Lupu Pick, bittet uns, darauf 
hinzuweisen, daß die Einteilung ihres in Xr. 728 angezeigten Drama» 
„S c li e r b e n“ nicht, nach Akten erfolge, sondern die Unter 
liezeichnung lautet: „Drama in fünf Togen“ 

<2> 

_. r Ufa, die im vorigen Jahre in fas» 
allen größeren und Universitätsstädten durah Lehrfilmnuistcr 
vorfnhmngen die Behörden und Lehrerschaft über die Lehrfilm 
bewegung unterariehtet hat, wandte sieh am 30. Januar mit einem 
umfangreichen T-ch-filmvortrag ihres Referenten Dr. Kalbus an dir 
leitenden Angestellten in Handel und Industrie, und erzielt« bei den 
fast 1000 Teilnehmern in den Kammer!ichtspielen einen ungeahnt 
beifälliges Aufnehinen. 

— Justltz-Film. ln den nächsten Togen beginnen die Auf 
nahmen des neuen internationalen Films „Die eiserne Acht“ st* 
I.eo Heller. Die Hauptrollen spielen die Damen. Tatjana Irmh und 
Ida Perrv. und die Herren: Edgar Licho, Alfred Haase, C. H. Schnell, 
Carl Griinwald, Ludwig Herold, Ludwig Rex und der Sensation*- 
darsteller Joe Sehoene. Regie: Emil Justitz; Photographie: Csrl 
\'aß; künstlerischer Beirat: Erich Lüdke; Architekt: W. A. Herrmanu 
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FILMVERLEIHER DEUTSCHLANDS 

Erster Vorsitzender: WILHELM GRAF E. V. Bank Verbindung . DEUTSCHE BANK 

Synd.: Rechtsanw. M. V ANDENESCHEN SITZ BERLIN Fernsprech-Anschlufl ZENTRUM 04«9 

BERLIN SW 68, den 3. Pebruar 1031 
Charlottenstralto 13 

An un»Ti Mitglieder! 

Vir nehmen Veranlassung, den Verbandsbeschluss vom 13. 
Apr11^1920 in Erinnerung zu bringen, welcher wie folgt lautet: 

„Jedes Mitglied ist verpflichtet, seine Verträge unter Zu¬ 
grundelegung der im jeweilig gültigen Hormalbestellsohein 
festgesetsten Vertragsbedingungen su tätigen. Eine 
Aenderung dieser Bestimmungen ist gleichbedeutend mit 
einem Verstoss gegen einen Verbandsbeschluss und sieht die 
für einen solchen Fall festgesetste Strafe, d. i. Verfall 
der Kaution und Einsiehung der Spielmieten nach «ich." 

Bis sur Herausgabe eines neues Bestellscheins gelten die 
sur Zeit bestehenden Besugsbedingungen, und siehen Abschlüsse 
unter Zugrundelegung anderer Bedingungen die oben angedrohten 
Konventionalstrafen nach sich. 

Gleichzeitig nehmen wir Gelegenheit, auf den ersten Be¬ 
schluss unseres Verbandes vom 10. u. 11. Januar 1017 und 32. 
Pebruar 1917 erneut hinsuweisen: 

,,Abschlüsse mit Theaterbesitiern , die an ihrem Platse soge¬ 
nannte Ringe geschlossen haben, d. h. 
1. welche sich gegenseitig duroh Einigung verpflichten, den 

Pilmverleihern die Preise vorsusohreiben, oder 
2. solohe Theaterbesitzer , welche an einem Platz sämtliohe 

Theater in einer Hand haben und auf diese Weise die 
Preise vorschreiben, 

dürfen nioht getätigt werden. 
Als Ring gilt auch eine lose Vereinigung von Theaterbe¬ 

sitzern, sofern diese durch ein- und dieselbe Person oder 
Pirma Verträge absohliessen lässt“ 

Zentralverband der Pilmverleiher 

Deutschlands e. V. 

WjAJLk. 
I. Vorsitzender . 
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— Rhein -West*. Kunitlilm. Du- Uraufführung *u dem 
Abenteuerfilm „Riffpiraten“ mit Louis Ralph, Magnus Stifter. 
Georg John, Erru Bognar in den Hauptrollen, ist an' 8. März in den 
Kammersälen 

S) 

Althott & Cp. erwarben von Walter Schmidtli iüler das Manu 
eknpt zu dem »echsakt igen Sensutionsfilnt ..Söhne der Hölle“. 
Rudi Bach wird den Film in den nächsten Tagen in Szene setzen. 
Ferner erwarb die Firma das Manuskript zu dem großen zweiteiligen 
Detektivfilm „Die schwarze Schlange“. Dieses zAu.aktige Fiünwerk 
wird Brtuio Eichgrün inszenieren. - Der Film „Die Apotheke de» 
Teufels Manuskript nach dem Ronuui von Harry Sehen, ist fertig- 
«»stellt. Die Hauptrollen werden von Leonore Oppermann, Bruno 
Eichgrün. Fritz Kampers und Ifans Wallner dargestellt. Regie: 
Bruno Eichgrün. — Der Detektivfilm „Das offene Grab“ iat unter 
der Regie von Bruno Eichgrün fertiggestellt worden. Hauptrollen: 
Bruno Eichgrün. Fritz Kampers und Kurt Katsch. 

S) 

Unter Leitung des Herrn Hermann Levi, Düsseldorf, hat sich 
ein Konsortium, welches eine Filmverleihorganisation über ganz 
Deutschland auszudehnen verspricht, gebildet. Zu diesem Zd-ecke 
sollen bereits vorhandene Verleihinstitute erworben weiden. Als 
erste dieser Art ging in den Besitz des Konsortiums die Eidosknp 
Film t:, ni. b. H., Berlin, über, zu deren t'■••»ellschaftsführting Herr 
Max W alch herangezogen worden ist. Mit der Dua-Film-Ges. m. b. H 
ist eine Interessengemeinschaft geschlossen worden. 

s> 
Di* Geschäftsstelle des Verband«! deutscher Filmautoren, 

G. fl. b. H.. ul'i rnalun den Vertu. I. der V. filinungsrechte an den 
Bühn-nwerken „Auf Nieeeewkoog“ von Rudolf Herzog, „Orlow“ 
von Faul Langenscheidt, „Dana Petarowitach“ von Roda-Roda, 
„Die Herzogin von Palliano“ von Heinrich Lilienfein und „Der 
Meister von Palmyra“ von Adolf YVilbrandt 

S> 

Altenburg. Hier wurde Markt 33 ein Intimes Theater (Licht - 
spielhaus) eröffnet. 

s> 
Dortmund. Filmhaus „Phönix“ Schlesinger und Schmidt 

Robert Schlesinger ist nach freundschaftlichem Uebereinkoriunen 
als Mitinhaber aus der Firma ausgrschieden und hat nunmehr die 
Reisevertretung für Rheinland und Westfalen iih* -nommen. 

S) 

Düsseldorf W es t f a I ia - Fi Im - Vertrieb S Schönte !d hat ab 
I. Februar diu» Film-Verleihgeschäft der Isis-Film-G. m. b. H. in 
Düsseldorf ei worben. Die Firma gehört nunmehr zu den größten 
Klm verleihfirmen Rheinland und Westfalens und is, infolge des 
enormen Ausliaues ihres Verleihes in der laigo, den weitest gehenden 
Ansprüchen gerecht zu werden. 

S> 

Frankfurt a. M. Die Frankfurter Kunstfilm-Vcrleihanstalt 
L. Rosen, Gr. Gallusstraße 5. hat den zweiteiligen Monumentalfilm 
„Großstadttnitdcls“, Sittenbild aus Berlin W, für den Bezirk 8iid- 
doutsehluud erworben. Ferner kaufte sie den zweiteiligen Sensatious- 
film „Hände hoch!“. 

S> 
Kirchdorf a. d. Kremt. Das von den Eheleuten Eggertsberger 

neuerbaute Kino ging in den Besitz der Konsumvereine über. 

S) 

Leipzig. Kurt Kafka. Inhaber der Siegerfilm-Fabrik, teilt mit: 
„Es gehen zurzeit Gerüchte um, wouach ich mein Geschäft in eine 
G. m. b. H. umgewandelt hätte, und Herr Diplom ingenieur Brasse! 
sei Inhaber. Es entspricht dies nicht der Wahrheit. Es war wohl 
der Wunsch des Herrn Diplom Ingenieur Brasset, jedoch konnte er 
denselben nicht zur Ausführung bringen. Ich bin nach wie vor allei 
niger Inhaber der Siegerfilm-Fabrik. Da Herr Brassei ohne Erlaubnis 
und ohne Berechtigung im Namen meiner Firma Abschlüsse tätigte, 
sei hiermit jedermann gewarnt. Das Atelier der Siegerfilm-Fabrik 
ml, nachdem verschiedene Verbesserungen ü. bezug auf Licht und 

tdmmd Cpfeens 
dufno^wnc-Gp^ratcur für 

fcüastf. CU&pnufu ia JrtUicht und dUlur. 

Samtüdu Jnik- u. Visioni-Üufnahmen' Jflalecisdu iildmäisiQt 

dufnahmtn'. intUoMM Ifcotosl 

Crstc in- und au&(a/wü&dit JUfutnzzn. 

Xüta-liiwUtttluU, Xerpener&tr. 61 ItM®n ® WT<> 

sonstige Einrichtungen getroffen wurden, für kleinert» und mittlere 
Aufiudimen infolge seiner Billigkeit liestens geeignet. Es siiul bis 
15 Meter Tiefe zu erreichen.“ 

S) 

Leipzig. Die Deutsche Fihnschaiiepiclgesellrchaft in Leipzig 
wurde mit der Bayerischen Filmwerk-A.-G. „Filma“ in München 
verschmolzen. Als Dranm iirg wurde der Schriftsteller und Sehillcr- 
enkel Freiherr von Gleichen-rUißwurm verpflicht.'!. Dem Konzern 
sind eigene Kinos, terner das Kopierwerk Apolio in Hof und eine 
holländische Verleihfinna in Amsterdam angei-chlossen. die da« 
Ausland bedient. Der Anschluß weiterer Gesellschaften steht bevor. 

—.. rw< 
gl. Der diesjährige F i I m b a 11 war e n großer und schöner 

Erfolg, auf den die Münchener Filmen i mit Stolz verweisen daif: 
ein gesellschaftliches Ereignis, das sich kühn und mit vollstem Recht 
in die erste Reihe der Kamevalverar.staltiiiig. il stellte. Der jwacht 
volle Saal des „Deutschen Theaters“ konnle all die Gäste kaum 
fassen, und immer wieder kamen neue Scharen, die schon Iwim 
Betreten des Hauses einen Vorgeschmack der ihrer wartenden Herr¬ 
lichkeiten Iiekamen: Wohl ein hallte» Hundert Diener in Livree 
standen überall bereit und säumten den ganzen St iegennufgang 
ein, was einen wahrhaft pomphaften Eindruck niarhte. Beinahe 
hätte man an eine Filmaufnahme denken können, an einen Monu- 
mentalfilm Iiesonderer Klasse, «1er spielend einige Milliönchen ver 
schlingt. Unter den Gästen sah man nicht nur die bekanntesten 
und beliebtesten Filmstars in entzückenden Toiletten, sah man nicht 
nur die feschesten und schönsten Darstellir. man sah vor allein 
unsere Münchner Gesellschaft, einige Minister, den zweiten Bürger¬ 
meister, h'.he Beamte und sonst (»rominente Persönlichkeiten Und 
man sah glanzvolle Vornehmheit, sah Eleganz, Reichtum, sah be¬ 
wundernswerten Geschmack und viel, viel herzenswarme Jugend,— 
man sah berückende Schönheit, und man sali endlich, daß unsere 
Filmerei auf guten und gesundem Füßen steht, daß sie sieh ihres 
Wertes bew-pßt ist und daß diese ihre hohen Werte auch allgemeine 
Anerkennung finden! Dem eigeutlielieii Ba'lfest. dem Tanze, ging 
ein Festspiel voraus, das Tony Attenberger gedichtet und inszeniert 
hatte. Mit viel lachfreudigem Witz, mit viel Humor ond mit satiri¬ 
schem Einschlag. Es wirkte zündend und entfesselte Stürme der 
Heiterkeit. Manches Scherzwort ist da gefallen, das eine tiefere 
Bedeutung hat und da* wohl der Beachtung wert st. Ila» Ganze 
war auch noch ein flirrender Earlienrauseh von Licht und Schönheit, 
von Grazie und Stil. Eiitzück"nd waren die darin gestellten Bilder 
aus bekannten Filmwerken. Dali es auf diesem Fest« hoch herging, 
ist selbstverständlich, — wann es zu Ende war, das w issen die Götter. 
Die Hauptsache ist und bleibt: Es war wunderschön und ein denk 
würdiger Abend, auf den unsere Filmerei stolz zu sein ein gute« Recht 
hat. 

— Die Firma Filtnhaus „Phönix“ Schlesinger & Schmidt, 
hat hier eine Zweigniederlassung errichtet. 

— Albert Sachs Filmvertrieb firmiert jetzt: Wotan- 
Fibn-G. in. b. H. 

— Alwin Neuß läßt uns durch seinen Rechtsbeistand 
folgendes mitteilen: „Nachstehende Erklärung, die ich auf Grund 
eigener Kenntnis der Verhältnisse abgeben kann, bitte ich Sie in 
Ihrer nächsten Nummer an gleicher Stelle zur Berichtigung lhn-s 
Artikels aufzunehmen: „Es ist eine Böswilligkeit, zu behaupten, 
daß die von Albin Neuß ins Lehen gerufene Albin Neuß-tömp. die 
Tendenz verfolgt, antisemitische Filme herzustelleu. Es ist eine 
reine Erfindung, den Verleger J. F. Lehmann, dessen antisemitische 
Tendenzen allerdings bekannt sind, überhaupt nur in Verbindung 
mit dem Namen Neuß zu bringen. Herr Neuß kennt diesen Herrn 
überhaupt nicht, geschweige denn, daß er jemals mit demselben ( 
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Film-Mimen jeder An 
Rufen Sie Pui-burir 3460 »n « 

Reklame-Filme ^^7 Kopier-Aosioll 

in Rheinland 
u. Westfalen 

Sie ein besondere« VrrkommnU In Ihrer 

für Heimkinos! ä Tiieldrnckerei 
Rich-Fili. Duisburg u. Rh.. MOlbeiner Sir.112. Telephon:32SQ. 

geschäftliche Beziehungen aiigeknüpft hat. Kichtig int vielmehr, 
daU die Filmfahrikate de» Herrn Alhin Neuß zum wesentlichen Teil 
mit Unterstützung jüdischen Kapitals bergestellt werden. Dies 
kann ich aus eigenem Wissen bekunden. Herr Xeuii steht jeder 
Parteipolitik fern und ist alles andere als ein Antisemit. Der ganze 
Bericht ist erfunden, nicht nur die Historie von antisenutis« hen 
Filmen, Solidem aueh die Bcliauptung, daU Herr Albin Neuß in dem 
Trafileo-Atelier nicht mehr sei. Im tiegenteil arbeitet Herr Allst! 
Neuß nach wie vor tüchtig im Trafileo-Atelier an seinem neuesten 
Film.“ — Den Vorwurf der Böswilligkeit müssen wir für unseren 
Berichters! alter und uns ent schieden zurück» eisen. Wir hals-n 
unseren Münchener Korn s|*md« nteti um nochtuohgc Erkläreng 
ersucht, kiuin derselbe die Ausführungen des Juristislun Beiruts 
Alwin XeuB’ nicht entkräften, dann ulleidmgs werden -vir die Ver- 
öffentlieUung )s (hinei n. Der ganze Bericht dürfte wohl keine Er 
findung sein. Hoffen wir. daB die volle Wahrlu-it sic i oifenhart 
Wir sind ja stets als vornehmes Blatt, wie es auch vom juristischen 
Beirut XeuB’ bezeichnet wird, gewillt — Xeu’ss' und Zuverlässiges 
zu liriugen. 

<s> 
Neustädtel, Erzgeb. K. Machlitt hat die bisher von Herrn K 

Grcmiu betriebenen A»toriu -Licht spiele käuflich erw >rb-n. 

(S> 
Werden a. d. Ruhr. Eine Vorführung des neuen Tonfilms fand 

in der vorigen Woche im Lichtspieltheater Hhi de .< r einem Kreise 
von Interessenten und Vertretern der Fresse statt. Fis handelt sich 
bei der neuen Tonfilm-K.iuichtung um ein«* Fiifuidong des Zivil- 
Ingenieurs Karl Armuart-Brenu-n, der seit Id JtJncn im Kinowesen 
tätig ist. Beute Ei findung vei folgt den Zwe- k. eine unls dingt gen tue 
Uebereinstimnuing zwischen dem Luhlhi'de und der Musik zu 
sehuffen. Da der erste dieser ’1 onfilm-Appaiatc luer in 'Ariden (in 
den Apollo-Lichtspielen} aufgestellt und praktisch angewendet 
worden ist, dürfte es angebracht sein, an dieser Stelle auf diese lu-ue 
Erfind.mg im Liohtspielwesen kurz einzngihen. Dufi der Zwick, 
den der Erfinder verfolgt, tutsächlich erreu ht ist, bewiesen die Vor- 
tührungon in den Apoln-LkfaunielM. Zunächst wurden Tauzfiliue 
■«•geben mit einer für den Tonfilm besonders eingespielten Musik. 
Die groUe Präzision d»-r Darhietiutgen, die völlige l eliereinstinunung 
zwischen Lichtbild und Musik, das gunzlichc Fehlen eines störenden 
Beigeräusches, setzten die Anwesenden in Erstaunen. Des weiteren 
wurde all einer ganzen Keihe von YuiFührungen gezeigt, wie nutn die 
zu den veradnedmon Filmen jeweils passt ndr Musik lieliebig aus- 
wahlen und zusammenslellen kann. Immer verblüfft die exakte 
Uebereinstimmung zwischen F ilm und Musik, da«An imdAbschwellen, 
das selbsttätige Ausklingen am Schlüsse der Szenen wie die Klaug- 
schönheit der musikalischen Wiedergabe (Soli usw.) übeihaupt. 
Und alles geht, wie der Erfinder erklärte lind zeigte, ganz automatisch, 
ohne daU .rgcndwelche Hilfskräfte benötigt winden, vor sich. Auch 
die bei dem empfindlichen F'ilii'niatenal unvemie.dliaren Störungen 
wie KeiBcn des Films usw. weiden sofort selbsttätig korrigiert, so 
daB F’ilm und Musik immer in voller l'ebereinstimmung sich befinden. 
Die den Vorführungen Is-iwohnenden F’achleute und Kinoliesit zer 
brachten der Xeuerfindung groBes Interesse entgegen, da sie geeignet 
sein kann, eine bedeutende Umwälzung im Kmobetriebe hervor 
Zurufen. Will sic doch die Kinobesitzer unabhängig machen von einer 
Kapelle, die durch den Tonfilm ganz ersetzt werden soll. Der in den 
Apollo-Licht spielen vorgeführte Tonfiimapparat ersetzt beispiels¬ 
weise ein Orchester von 18 Mann. 

gh Wiesbaden. Das ehemalige Residenztheater ist m ein mo¬ 
dernes Kino umgewandelt worden. Neben der Vorführung erst¬ 
klassiger Filme ist ein zeitweiliges Gastieren von Operettentruppen 
vorgesehen. Ferner wurde in der BleichstraBe das Urania-Thea'er 
eröffnet. Es soll sich in erster Linie mit der Vorführung wissenschalt 
hoher Filme befassen 

00 Neues vom Ausland 00 
Wien. I>er Bund d«-r österrcichi-ehen ljchtspi. lt!.• -t «alt 

»ich infolge der enorm« n Steigerungen der Strompreise, Lnstbarhsits 
Steuer usw. sowie d»-r ganz bedeutenden Auagaben für l'rogramme 
ge/.» ungeu, die Eintrittspreise zu erhol» n. so duU jetzt in den klcuisten 
Kmotheatem Wiens ui.d Umgehung der billig'!.- Platz lu Kronen 

n- Theo Frenhtl tr., holländischer F'tlmreg. -■ ur. r. i-t d- i uruu lut 
in kurzen Abständen dreimal nach Polen. Bei «<<tncnt jedesmaligen 
14 tägigen Aufenthalt wird <-r für die F'irma ,, Polin» F’ilm Uu zur 
Herstellung eines F'ilins tätig »ein, wozu er das Manuskript selbst 
verfaßt hat 

n- Amsterdam. !>ie Fibnverlcihaii't« 1 ,.l*. .1 <■. Film Comp 
hat ihre Kontore nach Amstel 87 verk-gt 

Gent l'roduit» Ciiicmatographn. des F.tul li-~< ment- ...... 
mont 8. A. Die F'irma bezweckt den Vertrieb dir FYzeugr.isse der 
Gaumont-Gesellschaft in Paris und den Betrieb von Lähtsp.el 
thpatern in der Schweiz. Das Gesellschaftskapit»! Is-trägt 240 O00 F r. 
Dem Verwaltungsnit gehören aufcer zwei fninxösischi'ti Btaatsange- 
hörigen di-ei Genfer, darunter ein Sohn des früheren schweizerischen 
Bunde»Präsidenten Ador, an. 

—ln Kogtnhagtii. Ihr A B. Ambos Films, ursprüng¬ 
lich imler di-r Firma A.-8. Xurdi nport, keuusk Fabrik, gegründet, 
hat 5t8M) Kr. Aktienkapital. Direktor ist J. L. Bvendsen 

n- Amerikanische Kino* in NibditfllndiKb-lnditn. Uie „Lo-o 
matief“ meidet, daß der Präsident der Universal Film Co., Herr 
Cocq Grain, am 26. Dezember in Indien aug. kommen ist. Er wird 
dort m.slcrnc aim-tikanisihe Küiotlu-ater gründ«-u. Da» erste Licht 
spie Ihm, S soll noch in diesem Jahr üi Batavia eröffnet werden. 

Zick-Zack 

Problem» d«t Rrictmfeuerrecht» Du- Handelskammer zu Berlin 
veranstaltet in den Monaten Fetwniu . März und Ajml einen Vertrags 
zyklu» üls-r Prohlens- d»-s Keichssteucrrcchts. I »ic Vorträge finden 
ah 3. Februar an j<-dem Donnerstag, abends 71« Uhr. in der Aula 
der Handelsissh-chule, Spandnoer HtraUe I, statt. Nähere Aus¬ 
künfte sowie Eintrittskarten (für den ganzen Ztklu* zu 30,-- Mk-, 
für den einzelr.cn Vortrag zu S,— Mk.) an der Kasse der Handel« 
k(immer zu Berlin, Dorotheenstrafle 8. 

DämitX, Mecklenburg Die Stadtverordneten I» willigten 1000 Alk 
Zur Anschaffung eines Lieht spie '.qijiarnl es für die Schulen 

Oppeln. Die Stadt hat die Kinostauer von IA auf 20 Prozent 
erhöht. 

Firmennachrichten 

Btrlin. Prero Filn. Gesellschaft mit he 
schränkter Haftung. < legenstand des Unternehmen» ist: 
Die Herstellung, der Vertrieb und die Verleihung von Filmen «»wie 
die Verwertung von Filmen in eigenen Theatern. Stammkaj.ital: 
21 000 Mark. Geschäftsführer: Kaufmann < osirg Rosenberger. 
Berlin; Kanfnuutn Alfred Prcuß. Berlin. Die Gesellschaft i*t .-ins 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Der < iesellscLaftsvertrag 
ist am 11. Dezember 1920 abgeschlossen 

— Berlin. Vaterland-Film- Gesell Schaft mH. 
beschränkter Haftung. F’rau Rechtsanwalt Marie Müller 

Kopp-Film werke 
München, Dachauer Straße 13. 30036* 

SUddeutschlands leistungsfähigste 

Kopie r-Anstalt. 
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»st nicht mehr (Geschäftsführern!. Beniner Heinrich Wolf von 
Masscnbarh. (.'harlottonburg. ist com Orschiift ifünrer bestellt 

— Berlin. „B u»co" Pil m G e * e 11 
schränkt er Haftung. Dir Kaufleute 
Schröter sind nicht mehr (Geschäftsführer. 

Erich Off und Erich 

DfitMldorf Panther Film J Ki-hwald u. V <>. 
Haftende Gesellschafter: Ingenieur Daniel »'anuxer. Kaufleute 
Julius Eichwald und Wilhelm Bunse. 

Oberhäuten (Rheinl.) Great A n. er ca n Novell y 
Wild West 8 h ii » ..<1 v.h lebende K i n o“ . G o 0 in a n n 
Wimmers Sc Co. Persöslüh heftende (Gesellet h» ft er sind: 
I. Metsgermeister Gerhaid Krein. 2. Theateidiiektor Willy Goß- 
nuuin. 3. Geschäftsfühl er Flitz Wimmers, alle in Oberhäusern Offene 
HandelsgesellM ht.fi. Die Uewllnhtft l»at »tn (*. Ji.nuar IW2I be¬ 
gonnen. Zur Veitrett ng der Gesellschaft sind nur die Gesellschafter 
Goßiimnii und Wimmers miteinander eimm hup. 

Poltdam. Film -Musik -Gesellschaft mit I* •• 
sehränkter Haftung, Neubabels berg. Gegenstand des 
Unternehmens ist die Anfeit iging von pla >t < >grn | hi sehen und kine- 
matographischen Aufnahmen aller Art. Vertrie « von Apparaten 
dieser Art und Verwertung von Erfindungen auf dem Gebiete der 
Filmmusik und alle damit in Zusammenhang stehenden Geschäfte. 
Dos Stammkapital beträgt 20 000 Mk. Geschaflaftin er sind: 1. Kauf 
inann «Georg Hesse in Berlin-Schöneberg. 2. l.ig. Eduard Meßter 
in Xeubabelslierg. 

001 Technische Mitteilungen e© 

Dis „Lebsnd* Zieltcheibe“ 

Kurz vor Ausbruch des Weltkrieges wurde in Berlin ein Unter¬ 
nehmen ins Leben gerufen, das es sich zur Aufguls- machte, die 
Kinematographie in den Dienst des Schießsports zu stellen und 
damit auf diesem Gebiete ein fruchtbares Neuland zu erschließen. 
Alle in Frage kommenden Kreise des In- und Auslandes, wie Unter¬ 
haltung*- und Vergnügungsstätten, Jagd- und Sportvereine, Militai- 
behördeu, begannen für diese- w ichtige Kmu^enschaft reges Interesse 
zu zeigen, das nach den getätigten Abschlüssen zu den giößten Hoff¬ 
nungen berechtigte. Wie so viele andere aussichtsvolle Unternehmen 
wurde auch dieses durch den Krieg mit einem Schlage stillgelegt. 

Nunmehr hat sich die Gesellschaft ..Lebende Zielscheibe“ mit 
dem Sitz in Berlin neugegründet und wir liutten kürzlich Gelegenheit, 
uns von der Bedeutung und dem Wert des kinematographiselu-n 
Schießstande- zu überzeugen. 

Es sei nachfolgend in großen Umrissen das Prinzip dieser Ein 
richtung beschrieben. 

Von einem sehr stabilen Kinoapparat werden in bekannter Weise 
lebende Bilder auf eine Papi erfische projiziert. Hinter der Pro- 
jekt ionsflache befindet sich eine zweite, eljeufalls ülsr Hollen laufende 
Papierbuhn, und beide sind gegeneinander versehieblwr. Als Pro¬ 
jektionsbilder, die als ZielobjCKt dienen, werden geeignete Sujets, 
wie fliehendes Wild, Jagdszeneu. Vögel im Fluge, Automobile, I lug- 
zeuge, verwendet. Wild nun ein twhuß auf das Bild abgegeben, so 
durchschlägt die Kugel die Projekttoiisfläehc und trifft auf einen 
Stahl-Kugelfang, der mit einem hochempfindlichen elektrischen 
Kontakt ausgerüstet ist. Dieser tritt m Tätigkeit und bringt die 
Apparatur, somit auch das leitende Bild, augenblicklich zuin 
Stillstand. Das Einschußloeli wird dem Schützen als Lichtpunkt 
sichtbar. Der ganze Vorgang spielt sieh im kleinsten Bruchteil einer 
Sekunde ab, so daß dasZiekibjekt auch tatsächlich au der Stelle zum 
Halten gebracht wird, wo es sich bei Abgalie des Schusses befand. 
In dieser großen Exaktheit der Funktion, die erst neuerdings durch 
eine zum Patent ungeineldete sinnreiche Einrichtung erzielt und 
selbst von den Meisterschützen lobend hervorgehots-u wurde, liegt 
die Bedeutung der ..Lebenden Zielscheibe“ als einzig dastehendes 
Mittel für Schießübungen nach beweglichen teilenden Zielen. 

Wie das Stoppen der Apparatur durch die Kugel, so ^geschieht 
auch das Wiederanläufen ganz automatisch. Die Papierbahnen 
werden durch eine Vorrichtung jed« smal um 1 cm gegeneinander ver¬ 
schoben, wodurch alle Einschußlöcber wieder verdeckt sind und die 
Lichtpunkte verschwinden. 

Es ist ferner in sinnreicher Weise dafür gesorgt, daß niemals 
zwei halbe Bilder beim Stillstand erscheinen oder das Bild durch den 
Blendeuflügel verdeckt wild. Auch können beliebig vielt Schützen 
gleichzeitig schießen, wobei zur Vermeidung von MiUlielligkeiten dafür 
gesorgt ist, daß jeder Schütze sein eigenes Einscbußloch ganz deutlich 

«ieht, wahrend du- EmschuUlocher der weiter seitwärts stehenden 
Schützen für ihn schwach ode- gar nicht sichtbar sind. 

Die als Projektlonaflacbe dienenden Papierliahnen sind in 
Hpezialfubnkati ät hergestellt und liesitzen infolge ihrer Anoidnung 
eine sehr lange (Gebrauchsdauer. Alle Einzelheiten der ganzen Ein- 
ru h' ung sind auf das Sorgfältigste durchkonstruiert. So ist auch diese 
intnressiuitc kincinat"graphische Anwendung cm beredte» Beispiel 
dafür, daß deutsche Schaffenskraft noch nicht erlahmt ist. 

Der ..lebenden Zielscheibe . dieser neuesten interessanten Vsr 
wendungsfaliigkeit des so vielseitigen Kinematographen. isi zweifellos 
eine große Zui'unfl beschieden. 

Vereinsnachrichten 

Wander-Kino-Vsrsimgunc und privatrvusadt ScMustsIDr. Siti Berlin 

Mitglied der Bcicbaarbi itsg> na inm haft 

Protokoll vom 26. Januar 1921. 

Heute waren erschient n: Willi Sack, 1. »tellvertr Vorsitzender. 
Kob. Mittclburh, 2. Schriftführer; E. Klubacli. 2. Kassierer, etwa 
15 Mitglieder und als (Gast der Artist Erwin Kotte. Um 8 Ihr er 
öffnete Herr Willi Sack als I. »tellvertr. Vorsitzender die S.tzung. 
Protokoll Verlesung aus voriger Sitzung durch den 2. Schriftführer 
Die Sitzung brachte weiter nichts Bemerkenswertes. Es wurden nur 
reine Vcrriiisongelegcnheit« n behandelt Schluß der Sitzung VjllLur 

Vereinslokal Kreplin, Berlin N 20, Pankstraße 42. 

ge*.: Rob. Mittelbach. 2 Schriftf 

Verein 4er Theaterbeeitier in Rheinland und Westfalen. 

Sita Düsseldorf. 

(Generalversammlung am 2. Februai 1921. Der Vorstand 
winde neu gewählt, ind zwar wiederum als 1. Vorsitzender Herr 
Stüttgen, als 2. Vorsitzender Herr Kronenbrrg. Durch Akklamation 
w inden al» 1. und 2. Kassierer gewählt, die Herren Aihauer und 
Neuser, al» Besitzer die Herren link, Kielunaim. Meißner. Martzcn. 
Leer und Daniels. Somit wurde der bisherige Vorstand wieder 
gewählt. 

000000 Patente 

Mitgeteilt von Ing. M. Berger, Patentbüro. 
Neukölln, Berliner Straße 14. 

M 89 446 Maltescrkreuzgesperre bei Kinematographen appa 
raten. Jul. Mälzer, Kehl a. Rh., Friedensstr. fl. 

M 69 575 Projekt lonslanipcitgehause für Kinematographen mit 
Kühlung und Entstaubung. Jul. Maler, Kehl a -Rh. 

763 256 Vorrichtung zur Bildung genau bemessener Film 
schleifen beim Einziehen der Filme in den Kinematographen. L. 
Schuch. Berlin, Mauerstr. 14. 

763 354 Musikfilm-Aufnahi 
Schöneberg. Badenschestr. 54. 

i. C. R. Blum, Berlin 



Der Kiacmato^rapit Düsseldorf No 7S» 

Kino-Spar-Transformatoren 
zum Anschluß an i«<lc Netz'eitun«, I0r Dreh- u Wechselstrom Die». Iben arbeiten vo<lstft< d‘s 
ruhn und b> tri. bsstcher. erzielen ca 50'/• Siromersoarms mehr als wie bei Urnfo merr Die 
Apparate werden in KiipteraisiUtirung Reliefen und sind Im Fietse auls Außer- te Ka'huliert. 
Vnianqen Sie unseren Piorp.ht. Kohlenstifie für Gleich- und Wech*elM orr. KoMensparer. 
Ampere- und Vrltmesser, Kondensomnsen. Anlr ebssp raten. Oel und F.lmlntt usw Oeleeen- 

heittkiufe biet- n ebenfalls sei« 

Paul Endesfelder & Co.. Chemnitz i Sa 
Telephun 7*14 A*uß. Jonanrnsstiaße IS Telephon 7*14 



Gelegentieilshaui! 
M KIh|>|>'( iihl**. Sitn- und Kiu-kli-lui«* * ifup. -u-rt 

48 Kl»|«|>-tulii. . Sit/.*- u»*|>*l-t*-rt. 42* Kln|i|*'ttihli 
ahn*- r**l-t«-riinu so I^ogenmSil/, und liiu-kU-lui*- 
gej»*l't*-i' . 2n drthitfiini \Vi«*iwr Siiihl*- I Aumum 
tendi" l'udiiini, < ii. 17x11 in. mii Ijiti-rkfm, * t. 
München Im .damit U-u \uji* l> «-rl. uni Nr. 36 459 
■n d**n ..Kiii*-nmt<>«rn|>liIMimt-Mnrf. trt4.r>!i 

Sehr günstig 
dn<i -oforl n* n-’i KlM*lM\t-i ttrWii ahius*-l»n I kixitoL 
rottsUmiijrrr *in*l lülfll..»» ,,G 
bu- M Tliani-ntii» fOHbad und 
Auf und Ahwt'kliitiK **«it F**u«t 
Obj. ktlv wi.- Iha-Kimiehtui.*. ir» 
bau- mit K«Kid«*nM>r und rbri 
La-i.pe. — JKt Apparat l-i iiuc I 
Kearvuntrn au-e•rü-,*.-i und in • 
truff.-n. -- Hierzu: 1« m-w FiP • 
Baal\«‘rdunkfc*r für «a. in (iluti 
lampen. I Antric*b*rn<»t«*r. 1 rr«»l 

Gelegenneits- 
kaui 

Groß,, Kino - 3 
n ii Ilia-V.*rt»mu. *1*-*. k.-I.. 
für im*B* I.» itprn i**—-mi. r 

Zu kaufen gesucht: 

Filme 
Km grdUi n r IVm.h Dramen. Luftspiele. || 

Zwei-, Drei- und Vieraiter, j .*Ui* u l.iijj 
RfUun ru ver/auten. V« am Me ;j 

. MMhli IT« ktuMnle 3(H»‘ 9 

Scherlt & Ce.. Leipzig, . SlraU.- i 

Ein flskilicül Beise-Kino-EinriclilunB 
gebraucht, und fute 

Filme 

*..*• >.I i n gaitsen. P. nw 
IP*1m- «*insrIn Mt-: Spart ran «form.. I 
Kupfferwi« kl.. 140 V. «I» Arni*.. | 
Slri»p*la < i» nhaur. flfarh«- Rofin• | 
la* \rn-, Kinoobjtkt. I ;* mm mit 
Faumi g. gr. Ovuia rMiiubrr. 
alfc'j. ff. tr. mcJ»K«Krb. Tauru hrj 

Sehtvibna-chire «h1. \erwcnkh. 
Fnu Ko>b. 8uhl, 

i. Um. «mim l'uth“ 111 -A|»|>r.r»'t. fiint um. liog-i» 
id *t»«i \it rv.-Lumptm (illliin kt'rzig), L*-m\v,.mi 
ui. mit KhIhiih. iwvi Tnttt*|tt»rtki*U*ii » nd 

*i»***li »r. zu v«r<att7t*i. IMIU0 Mk. A»»fr 
Hu;o Rodender?. Braunschweig, Kuhsir. 24 

Das Todeslai ? 
Kr.» S|tH-idai.-ii und B. m-Kti iburiji ituri-h Film- 

Vertrieb Taunus, Oberurset b. Frankfurt a. Main. 

Sind Sie abonniert ? 
auf 

das älteste Blatt der Branche den 

das meistgelesene Blatt den 

das unabhängige Blatt.den 

das Blatt des Stellenmarkts den 

das Blatt der ftn- und Verkäufe den 

das Blatt der kleinen Anzeigen den 

das unentbehrliche Blatt für alle, die 

in Fachfragen sorgfältige und unpar¬ 

teiische Information verlangen . . den 

das Blatt mit der größten Auflage 
regulärer Abonnenten.den 

„Kinematograph“ 
„Kinematograph“ 
„Kinematograph* 

„Kinematograph** 
„Kinematograph** 
„Kinematograph** 

„Kinematograph** 

„Kinematograph** 

wenn nicht, abonnieren Sie sofort! 

Der Verlao des ..KlneiutognpIf.fD&sseMoiL 

oooooooo^ooo^ooooo^oooooooooo^o^oo^oooooooo 



Lichtbild-Gesellschaft 

Straßburger & Co. 
Zentrale: Düsseldorf 

FILIALEN: 

Berlin t Hamburg @ Leipzig 

München % Danzig 

+ 
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Lichtbild-Gesellschaft 

Straßburger & Co. 
Düsseldorf Berlin Hamburg 

Warrinaer 8tr. III Kriedr cbstr. *03 Spaldingstr. 1-4 

Der Kinematneranh schreibt- Handlung von stark r, lebendig r Dram.tik und erst die Auf 
-T wipgmwograpn schreibt |ähiung> j des Bl)d i in Kabinettstück an Schönheit und tiefer 

Wirkung. J de I igur • ine Typ.-, nicht Bestellt, iii. ht arrangi-rt ist dieser Film, nein. überwUtig. nd- . 
naturtr.ue Wahrheit spricht aut den vollendeten Szenen All » in all in ein l-ilm, «ler unz weife lliaft 
zum B. sten und Uidiegensn-n mahlt, daa in letzter ’U H üt* -rhaupt i.uf d-n Markt gi-bracht wurde. 

Der fetzte Schuß 
Hochlandsdrama in 7 Akten - Gesamtlänge 2076 Meter *«ä 



Der Cmematograph Düsseldorf No. 730 

nie I ir'hthllrl.Riihnp «ehreiht- E'was S h n ree, lüu-k- nl<* Ceerhlowaenn*. durch alle 41tl 
“Hir.'.S51Pllg ounne «nreibt. 8pann mdm< w,„ (])er kuw s,huü'‘ Imben w.r noch nicht 
g.-e k n obwohl wir »hr verwöhnt wind. 1 >a> Publikum begleitet. mit wpnnlanctn B< ifall die . in/„ Im n 
Bilder bei olfener Szene, die Hauptdarsteller Grete Reinwald und k< giaseur Seit* wurden vor die 
Kamp g jubelt. 

Lichtbild-Gesellschaft 

Straßburger & Co. 
Dünseidort Berlin Hamburg Leipzig Danzig 

Worringer Str. 112 Knedr.chstr. 203 Spaidingetr. 2-4 Marienstraüe 2 Hund' gas*- 102 
mnwprreher: TT#* ttrapr : Zentr. 13*t r-rn i r : Akrtrr *111 grnwpncber: ISPfin Fenaprmevr: 

r»a«T Adr.: nimUobt Telwr. A4r FifeuUcht Tnkzi nti rUuilkM A Ir.: FUnJi 1, T«fc*r.-Adx.: Fttiultafc 



Lichtbild-Gesellschaft 

Straßburger & Co 
Düsseldorf Berlin Hamburg 

Worrinße- Str. 112 Kr edrx hstr. *03 SpaJdinastr. 2 
fMnsprrcher: 7TM Vtonupr : ZnU. MSI Ifern-pr Aliter i 

Map tdr ' Fil UoAt Teletr.-Adr.: rUmUcbt T«togr. Adr : FÜmll 

[IHimiiHÜhM
üüinül!! 



Der KiDematoftrapn — Düsseldorf No. 7JO 

TDir erroarben für l?bein~ 
land-TDeftfalen das größte 
« Jilmtoerk der TDelt: = 

Jilmoecleit) 5d)tDab / Düfleldotf 
Tonf)a(lenftua|3e 4 *• Jerrt[pred)eu 7714 •• Tonf)allenftrafje 4 

Bitte roenden! 



Jemen 

Der Stjatol der 
Kaiferin 

'Katharina II. 
(Ein fenfationelles ffhjjtcrium in 

6 Akten 

Beachten Sie die Hamen: 

TOagnus Stifter 
Ceopoldine lionftantin 
Charles TDUlg 'Kaifer 
Aita Clermont 
£ona Autt) 

yUmocdctt) Sdjtoab / ^üHcldocf 
Tonl)al[en[tüa^e 4 — Jem[precf)er 7714 — Tonl)allen[tua|je 4 



Jilmoedeil) Sdjurab / Düffeldotf 
Tonl)allen[tra|je 4 Jeun[pred)ec 7714 *• Tonl)alten|tra[je 4 

‘Bitte tx>enden! 
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Die 
Deid)te 

ginge Toten 
Oie Tragödie einer <Bbe 

mt TDcrncr Krauss und 

Ittolly 1De[[ely 

Jilmnerleif) 5d}toab / Düfleldorf 
Tonl)aUen[trafje 4 Jcm[prcd)cr 7714 ~ Tont)allen[tra|je 4 

_ir ^ 



Der Kinem»tograph Düsseldorf No. 710 

|*6oto.u§Üh 

74 goldene und silberne Anerkennungen, lieber 1500 schriftliche Bestätigungen für 

uollendete Kunst. Eigenhändige Unterschriften höchster Persönlichkeiten. Titel staatlich 

erworben. Sechserlei Lithos la. Bühnenrequisiten. Eigene Buhnenausstattung. Abend¬ 

füllendes Programm. Akzeptiere prozentual, Fixum, eigene Rechnung. In uielen 

Kinos mit größtem Kassenerfolg aufgetreten. 

Offerten sind zu richten an Marco, Düsseldorf, Erkrather Straße 2761. Telephon 15195. 

fl :l M\mm\ T ■ i Mi W WWi M. mm 
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München 
Arnulfstraße 16-18 

'elegramm- Adresse 

..Filmbeck ■ 

Von nachstehenden Filmen haben 

wir die Monopole zu vergeben! 

Für die ganze Welt 

Hochlandsdrama mit starker Handlung 

und wundervollen Szenerien aus den 

bayrischen Alpen. Wahrheitsgetreu 

nach Zeitberichten bearbeitet. 

5 Akte. Bodenbeständige Darstellung. 

In den Hauptrollen: 

Carl Mittermayr und 
Xaver Terofal 



München 
Arnulfstraße 16-18 

Welt 

Drama in 5 Akten, nach der berühmten Sage 

bearbeitet 

Handlungsreiches Spiel aus dem bayrischen 

Gebirgsleben in 5 Akten 

In den Hauptrollen: 

Carl Mittermayr 
Xaver Terofal 
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Mundus-Film-Vertrieb 
München 
Arnulfstraße 16-18 

Telegramm-Adresse 

..Fitmbeck' 

Für die ganze Welt: 

Deo gewaltigen Episodeniilm: 

I. Teil: Ein tollkühner Raub 

Cowboy gegen Indianer 

Die Bande der Dreizehn 

Ostdeutschland: noch frei 
Norddeutschland, Milteideutschland, | - 
Rheinland.Westfalen. Süddeutschland: vernaun 

Spanien-Portugal: verkauft 
Übriges Ausland: noch frei 

::::::ir::::::::::: 

liilH 
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Der Kinematograph — Düsseldorf 

Der letzte Schuß 
Vorzüqe dieses Filmwerkes sind: 

1. Klare, logische, nur spannende Handlung vom ersten bis zun; 

letzten Akt 

2. Außenaufnahmen von erlesener Schönheit. Die herrlichsten 

Gegenden des bayerischen Hochlandes sind der Ort der 

Handlung. 

3. Darstellung durch erstklassige Künstler, die im Hochgebirge 

heimisch. Keine ,,Salontyroler‘*i 

4 Massenaufnahmen bei Hochzeitszttgen, Schützenfesten 

und Kampfszenen von fabelhafter Wirkung Streng historische 

Trachten! 

5. Erstklassige Photographie. 

Bereits 16 Kopien 

in wenigen Wochen ständig besetzt. 

Lichtbild-Gesellschaft 

Straßburger & Co. 
Tehtr.-Adr.: Fllmttoht Tchtr.-Adr.: rUmlfebt 



Der Kincmatograph — Düsseldorf. 

Straßburger & Co. 
Düsseldorf-Berlin 



Der Kioemetogrepb — DQsscüort. So 730 
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Jeder Theaterbesitzer 
dem es ein Bedürfnis ist, einen wirklich dauerhaften und leistungsfähigen 
Apparat in höchster Vollendung zu besitzen, «erlange in seinem eigensten 

Interesse Preisliste und Referenzen. 34365* 

EUGEN BAUER, Stuttgart 15 
Telegr -Adr KINOBAUER GARTENSTR. 21 Telegr Adr KINOBAUER 

Die beste Iheolenosdiinc 

rli 

dar fiegenwart e die sich auszeichnet djrch denkbar stabilste Kon 
struktion, größtmöglichste Lichtausbeute, feststehende Blende, höchste Strom¬ 
ersparnis bei geräuschlosem Gang, absolutes Feststehen der fltmmerfreien 
Bilder, einfachste Bedienung, unbedingte Zuuerlässigkeit u Betriebssicherheit, 
höchste Präzision unter Verwendung besten Materials Ist und blnlM der 



DOaMldorf No 730 

.— Monopol tür Rheinland-Westfalen und Saargebiet 

Sunda-Film :: Düsseldorf 
Telephon Nr. 3304 : = (Inh.: E. SCHILD) = > Luisenstraße Nr 25 

------ Zeitgemäße Bilder == 

aus dem Berliner Nachtleben 
I. und II. Teil 

Der I. Teil erscheint Mitte März 

Termine freihalten 
für den größten 



*«fc 7!*U i)«r Kiiteoiaiugrapl) Düsseldorf 

^ Cola, öie H 
«MlllWMWMTM'IMC^IMIilBIIIWfllBIfrfBllICMKM'lCBWailllWtileiWaiWIB 

Spannende Bilder aus dem Ber 

I. und II. Teil 

12 Akte TOolfga 

ftegetoald-JUm, £ci 
Telephon: n898*99 



Der Kiaem&torrmph — 

eceitung: 
■nHUBHHHBD ■ , M i 

padjettbcaut ^ 
twmmmwtrnmmmmmmmmmmm 

liner ltad)tleben oon Jane Uejj 

I. und II. Teil 

ng Tleff 12 Akte 

pjig» Quetftt. 26*28 
TelegrammiAdr^Jjt’: ftegeEDaldfilm 



Hansa film-Derleih Ü S 
Sihddnm\tr. 43 45 

T elegrammadmM>: 

« Hansafilm $ 

Bürostunden: 
9- 5 ununterbrochen. 

Düsseldorf 
Sdiadormtr. 43/45 

Telephon: 16016/17 
PoUuhedtaml: 

Köln 76501 

Leitung: 

m. Seidemann. 

Produktion 1920/21 
ci. fi Uennv Porienfllie 

beiher irachu-mn: 

3 orofle Mrlltrlilie 

ci. i MaxlilHie 

Die goldene Krone 
Anna Boleyn 
Die eingebildete Kranke 

Die Tarantel 
Der galante König 

Drama in 5 Anton 
D.t g-oßc WVItfilni, Drama im • Akt 
Lustspiel 

Fümschaiisp. . in 6 Akten 
Kulturbild in 6 Akten, in pruuk- 

voll»t«*r Ausstattung 
lu den Hauptrollen Emil Jannings 

Hanna« Raloh 
Drama in 6 Akten. :n d« n Haup; • 

roll. i. Atta NiaiMii u Paal Waganer 

ci s Lilie NomUr 

Ci. 5 m Meister leilelllie 
bisher erschienen 

CI. fi Prsiekügrmnit 
bisher «rschienc.il 

2 Biscl-Freidtilie 

Die GlUckatatle 
Mo) 
Eines großen Mannes Liehe 
Die Urei Tanten 

Das w ändernde Bild 
Der Leidensweg d.lnge Krallt 

Die geschlossene Kette 

Whitechapel 
Herztrumpl 
Der Mord ohne Täter 
Die Verschwörung zu Genua 

Menschen von Heute 
Hannerl und Ihre Liebhaber 
Das einsame Wrack 

Geschwister Barelli 

Kilmschauspul in 6 Akt. n 
Dtania in 5 Akten 
Großer Mouum. ntalfilm in • Akten 
Großes Lustspiel 

Drama in Sekten. Hauptrolle Mia May 
Drains in 6 Akten. Haupt roll. Mia May 

Drama in 6 Akten 
Tragödie in 5 Akten, Hauptrollen 

Jaitnings, Ralph, Morena, Walckw, 
Maack, Holtmann 

Monum. ntalfilm in 5 Akten. Haupt 
roll m tpjl Nissan, Albsr* Steinrück 

Tia^ dirt einer Tänzerin .n 5 Akten 
Hauptrollen Mler endort, Grd H««ta 

Abeuteurerfilm in 6 Akten 
Spi lfilm in 5 Akten 
Kriminalfilm in 5 Akten 
D r große Munumniialfilm, Hs p 

rollen Hans Misrsndort, Maria FM«, 
Eraa Morena 

Drama aus der modernen Gesellschaft 

Großer Abenteurer u. Sensationsfilm 
in A Akten 

Groß, r Ausstattung» u. Sensationa- 
film in 5 Akten, rLtup rollen Harry 
Liadtka u. Edith Melier 

Ein« Zirkusgeschichte in 5 Akten 

Ferner bringen wir neue Kopien der besten Henny Portenfilme früherer Serien, wie 
Schirm mit dem Schwan, Höhenluft, Aul der Alm, Claudi van Gelserhol, 
Faust des Riesen (I. und II. T»il) Maskenfest des Lebens und andere 

Auf Wunsch Komplette Henny Porten-Programme zu mäßigen Preisen 



Der Kmctnatograph — Dfliwldoff. 

IlDiversum Film-Verleih!I Düsseldorf 
Ti li gntaus-Adr : Nordfilm Schadowstr. 43/45 T<k-t>t»m: 443«. 444«. 4#J7 I 

Leitung: L. Leibholz 

Bürostunden 9—5 Uhr ununterbrochen 

Ufa-Produktion 1920-21: I 
ca. 3 große Union-Welt-Filme, Lubitsch-Regie-Klasse 

ca. 4 Pola Negri-Filme 
1 großes Ausstattungs-Lustspiel mit Ossi Osiualda 

ca. 4 Ossi Osiualda-Ljstspiele, Der Mann ohne 
Namen Sensaiiors-Abenteurer-Fortsetzungsfilm in 6 Teilen 

ca. 4 ]oe Deebs-Filme 

ca. 2 Paul Wegener-Filme mit großem Aufbau 
ca. 4 May-Meister-Regie-Filme 

ca. 12 Dreiakter-Lustspiele 

ca. 12 Zweiakter-Lustspiele 

ca. 12 Einakter-Lustspiele 

—...— meu —. - 

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha" 
III. Teil, mit Qunnar Tolnaes 

,Die Benefizuorstellung der 4 Teufel" 
Ferner neue Kopien: 

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha" 
I. und II. Teil. 

§r 
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iStelleii-Aiigebote.' 

Ilr nstrt AUtilDig liiaHiHmkisclcr Awariit. 
Herren mit guten k«uftnftiini'< h«n Kr 

fithrtingcn und li'chak'hrii Kcnntnimen, 
welche in der Loge »und, vollkommen »clb- 
itondia r.ii arbeiten, werden He beten, nun 
führlicacK Angebot mit Oeh .Imnnnprurhen 
und ZeoguiAabmihriften eumircichen Kr 
wiitMcht ist migliclisi wofortiger Eintritt. 
Grati h Wort!, 8|»>imlhuu>< für l’hotogntfiiiii 
u. Kinematogi Berlin, Mtirkgritfen- i IH. 
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KINDS 
Brock hausen, Berlin, i 

rot).-, sucht Kmo-Zentme 

inog leimt k,,nkurren/.lo». mit freiwerd'nde 
Wohnung zu kautsn «*l*. zu nieten, 'n 

Größeres Wollen Sie Ihr Theater 
gjnstig «erkaufen, ao wenden Sie sich an die 3Ö30O 

Westdeutsche Kino - Agentur 
Köln a. Rh., Elstergasse 21 

Telephon: B 50Ö0 Telephon: li 6050 

Kassakautor stets vorgemerkt I 

. rn. VIII IJaM liegt in gr. südd. St mit N«wh acht jahr 
KW Sitapl. Vorort von Berlin. 34 000 Einwohner. S ■ A ■ llf Bmhtvertr. IS—15 Mille pro lulir Jnhre»um»ar/ 

.uhki Mk . Vertrug l.i» 11124. Kaufprei» " *72 Mille i;ün»t. Sache Nur ent«h. SelUtkauf. r 
It. i Anfragen Rückporto beifiigeu. ’ J*" ,l,,‘ Ub'*r nun«le»t. 43o Mille zur Harzahl. verf.. «roll. 

Kinowerner, Charlottenburg. kanuir. ;w. Steinpl. 3378. iLkw. U»ribeiJ' w‘mi!.ri.^' 8,rh ,TM,W *•*«. *«>•• * Co , 8. m. b. H., Bensheim 

□ 



lc«-Lloyd and -Furor 

E rnomann-1 mper ator 

Bogenlampen 

Motoren 

KlappstU hie 

Aeki-Licht-Einrichtungan 

Rohwedell, Kino-Haut. Stettin, Kohhnarkt Nr. | 

A 

Schlesische Projektion Gesellschaft m. t. H., Breslau I n e Filmt» 
Fernapr.t Amt Hmg 5067 u. 7662. Telegr.-Adr. Eapcge r Iimc 
Verkaufsraum: Hummerei 62/5, Fabrikat i.,n Schuh- uuniicfcf Aatnaiuara.*k*l>~ 
brücke 34 3153* Htuii»w»nta>n. j>Jf. i;dl pn-i- ,i 

Ern emann-Vertrieb 
lca, Nitatche und Fat he, Keiaekino.-. A u (nahmt app* 
rat«', Feuerachutrtrommrln, Umwickler, FtUnapuk-n 
FibnzAhler, «Amtliche Ereatsteüe für »amtliche Mmi. il. 
Umformer, Tranaformatoren, Antriebsmotoren, Saal 
verdunkk r, Widerstande und Anlaaaer, Projekte «ns 
kohlen, Siemen* A., Conradty, Planta. KlebtwtoH, I 
Oaon, Oele, Diapositive, Klappstühle. Reparatu- 
Werkstatt mit elektrischem Betrieb 

wenn Sie dieselben recht- 

mmmtmmmmm /e’l>g reinigen lassen x 

Kino-lndustrie^G.m. b. H., Köln 
Krefelder Straße 61 63. 36683» 

TOaMM Hegi, toller Hu er. I"« m 
BuadrM«, koler.. taut. Kinder It>« 
Ztrttsrung m Ottprtuter, H 
•nur nacht Etnklofr )!■ 
„Verdamm“, nran.» ta«t neu i n tu 
Am Rand« dar RwU iahara, Vatnr. M 

PaTlidn**icVliVild Vic^iia Rmgkampt 

Oil VantatU, 'l’ta' ., 1'» . 
0.« Varahrar dar Khtaan Bella, Kw -.<11 
Orkgar-Triplaiiamprn and Wassarttaft- 

klappstuhh Gelegenheit*! äuh; 
iatart Pswtar! latarl data har! 

K. i 3 Stück, IHM Stück. 5 R. 4 3 Stück, 
OKI« Stück, 2.1 Ri» 7 Stut k. 4 29,-- Mk. 

I R. 4 4 Stück. 14 R. ä 6 Stück, 5 R. 4 7 Stück, 
i 37.— Mk. 100 R 4 2 Stück 4 87,60 Mk 
ii. ui »..Ine Logensessel 4 64, — Mk.; 30 einaelne 

Logens.-ssel 4 Bl.— Mk. 
KlnohaM A. F. D*ring, Hamburg S, 

T.l phon- Hansa H 20680 

für -Amtliche Apparate (wie i. B. Krnemann. Ica. 
Nitzsehc, Kauer, Hahn tlörr, l’athf* etc. etc.; [»t'-end 
Wer au« sainam Apparat einmal ein« solch« Zahn¬ 
trommel hat, braucht niemalt wieder ein« neue!' 
Keine Filmbeschüdigungen mehr 1 in U KmreiUen und 
Ausbreohen der Perforation. Verlangen Sie Prtwpekt. 

Vertreter gesucht 36467 

bagenieui Schubort, Mau «Min, K t - Friedrich St r 1. 

Nach Filmausschnitten fertigen wir ul- Sj« / .! «' 
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PrnipkHnn 44 Frankfurt a.im.^'trssri. 
Dnekt am Hauptl-aknhof « Fernruf: Rum. r 74 

Mos.-lat r 
55* M Dnekt am Haupthahnhof » F. rnruf: Rotn. r 740* 

-?-»-— Größtes kinotechnisches Spezialhaus Frankfurts =«— 
liefert ab Lager zu billigsten Preisen 

komplette Theatermaschinen, sämtliche Fabrikate, Ersatzteile u Zubehör, 
Umformer, Lichtmaschinen, Aski-Licht, Optik, Filmaufnahmen 

Eigene Spezial-Werkslätte für Reparaturen. 
Garantie für jede bei uns gekaufte Maschine Aufstellung durch unsere Spezial-Monteure. 

Vorschläge und Auskünfte gern und unverbindlich mr 
Fachmännische Leitung. Beeile Bedl* nung Billigste Preise. 

KlioVortOhringsApparat 
I AAAAAAAA AAAA/ vA AAAAAAA A/VA ftAft AAA« AAAAAAAAA/\ A AA i 

Geleoenheitskauf! I 
Verkaufe nur einmal gebrauchte, kompl. > H 

.Ernemann-Rex 
gen ui{ -*hr |«< u-»fit cs «erkaufen, 
m f. Rokng Eerlir-Friedeneu, 
K'h'lgllllg IST MtltUHll- H. Soll! 

„Kino-Sonne“ 
mit allem Zubehör, Preis 15000 Mark. Ver¬ 

sand per Nachnahme 

Fr. Aug. Ern, Solingen, 

'**18*300 so.- 47^— Mee^: 

14X18 X 300 7»,- SSO— 8200, 

18 X 20 X 300 88, 770,— 7450, 

Foto-ladusirie, Berlin SW 18 

Projektion« licht 

„Kino-Sonne“ 
-** eie jederzeit, unabhängig von Elektrizität 

e, ein tadellos,«. gleichmutti^« Projektion» 
Licht erzeugt n können. 

Villsiailiier Ersitz ttr elektrisch* Bwiücli! 
Uebertrifft alle vorhandenen Ersatz-Projek¬ 
tions-Lichtquellen Die ue -*--- 

L. Joh. Brückner 
Rlno-Tectpitscber Vertrieb 

Frankfurt a. M. (i erinnerst r. N 
am Zoologischen Garten 

- Fernruf: Hansa 8443 - 

(keine Phanta»ic|>ri isej für »tandige Theater, 
Wanderkinos auf Tage. Woehen und Monat«, kann 
man durch den neueröffneten Filmverleih von Carl 
Wshleken, Potsdam, Burggrafenntr. 27, beziehen. Ver 

Beispiellos billige 
Leihprogramme I 

Reiit-Mun; 
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(j. 8 Marlin, Nurnuero 
/Ulersbergerstr. 71 

Binmalioes Angebot 1921! 

Vorrichtung, fertig zum Gebrauch, 
moderne saubere Ausführung, pro Stck. 

SO Winksl-Eitentiiche, Mhwens Fasson 
eisen. 35x35x4 mm. Höhe 8h5 nun. 
Breite 510 nun, bequem verstellbar, 
fast für jeden Ap|*iriit geeign.. pro Stck. 
Projektionslampen, pro 8Ick. 
Filmumwickler, pro Stck. 
Motoren, Wechselstrom, regulierbar. 

HO Volt. */e . 
dito, 220 Volt, »/.. 

Motoren, Gleichstrom. 110 Veit >/• 
m• 220 Volt . 

Feinstutige AnlaSwiderstande hierzu. 

Siemens A., Conradty, l’lania, für Gleich, und 
Wechselstrom, in allen Dimensionen, liefert billig 
Otto Henne, Hamburi 22, Hamburger Str 71*. 
Telephon. Vulkan 345, X. 4. Telegrammadresse: 
Kinohenne. Stadt filiale Hamburg 1, Möncke 
bergstr. 20. „Amatura“ G. m. b. H. Telephon. 
Vulkan 3771. 36116 

L 

Scftfeai&cfte Jwuy~ Jwtcofe j 
Uhiruxnn & Knctech 1 

8rea(au, TUue 18 
Fernsprecher: Amt Hing Nr.7604 *ltJl f 

Liderung sämtlicher Systeme, wie: f 

KaAn-fatn, (rrumann, IJlaiu. Ciag, Jlitisdu, * 

Iriumpfi, lotti usw., zu Gri$inaf-5alrifcproMn, $ 

Xeisc- una SchufopparoU, Xunsttcht-Cinrichfun#*« * 

cdUt CUt, loirifcotion und JUporalunytrk&kü mit # 

dikU Schul. §n>0c» £agu in CnatzUifcn für afft 

t ialnialt. Vertreter u. WlueUHagtr für Schlesien der 

* Stuhffahrifc Otto 4 ünmtmann IDafdheun. Becker, Hannover, Haller Straße 12. 
T.IMTSH - Ikwi tassrsun.- ilttt 
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Katalog 

Nr. 6 

kostenlos 

Frtedrtrh- 

Berltn SW 68, Ma kgrafenstraße 18 
Fcrnspr.: Morilullli 4421 u. V»*l 
Telesr.-adr.: Klnophot Berlin US» 

Verleihe 

Spartakus 
Sauerstoif- 

Entvidrier 

Film-Verleiher 
u. Verkäufer 

Jeder schadhafte Film, seihet der schlechteste, 
kann mit ruhigem Gewissen verliehen oder verkauft 
werden, wenn er von einem ge wisse niioften Fachmann 
durchgesehen und repariert worden ist. 

Staunend killift Berechnung 
Die but Reparatur emtreffendtn Filme kommen 

spatest«» in zwei Tagen wieder zum Versand. Gustav 
Pruti Teutschenthal Bei. Nelle, Film r 

der Sklavenbefreier des alten Roms 
(«Iterender Au-'tnttuitg» und l’runkfilm. 3000 n». 
H Akte. Hin KesmyeUifc für jede' Theater. Kmp- 
fehle Kinzelxchlitger und komplette Programme. 

Programme für Jugend Vorstellungen 
W. Frey, Jena. Dibdergrahen 4. 

richtung Was Sie verkauien wollen! 
US? Was Sie kamen wollen! 

pl^lvw':. v«k TMMb rledigi n Sie am schnellsten durch Hern* Ez»re» 
' 1r- VemrittlBUf, Geschäfts.«teile K*ni|tNrg, Pr., Stein 
a 4. e.riltrsii dämm 40/48a Vertreter BheraH gesucht »«IM 

Bilder von überraschender Schürie u. Klarheil 
erzielen Sie mit 348öS 

Trioplan F: 3 

Kondensorlinsen ans reinem we Ben Glase 
Optisch-Mechanische Industrie-Anstalt 

Hugo Meyer & Co , Görlitz 

[Jj 

Zirka 2000 Kino-Theater 
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lffiirtri O Feinmechanische Werkstatt für die 
ifltlSS & It3tnyCD9 =— Kinematographie ■ . - 

BERLIN SO 26, Oranienstr. 15 Fernsprecher: Moritzplatz 6430 
Apparat« aller tuhren 

den Fabriken. 
Gebrauchte Apparat) 

Wickeln sämtlicher Eigene Fabrikstion «on: 
Motorin u. 1 mfi rm< r. Filmumwickler , Automatische 
Ai drehen von Kollek K. imi.iiHorlassunii'ii. Vorhange. 

toren bis tu 1< n Kohlonsparer. Saalcerdunk er. 
grollten Dtmens ' neu 1 ilmspulen. Widersinne e. 

Hartholz Film K"u* rsehutc Projektion*bock- . 
Schranke trommeln Projektionslampi-n. 

LampenhAuSer 

Anlsrtigung 
von simtliehen 

Ersatz und Zubehör 
tcilrn für die gesamte 

Kmott chnik 
Reparatur Abteilung 

für Apparate aller 
Systeme. 

Feste Preise. Verarbeitung von nur erstkl. Material. Kürzeste Lieferzeit. 

Norddeutsche Kloolecholsche Gesellschaft m. b. H., Bremen. Moikensir. 6 
di« Einkauf «zentrale aller nordwestdeutschen Kinointeressenten. 

Generalvertreter der Ertelwerke, München, für die Bezirke 
BREMEN. FRIESLAND MECKLENBURG. OLDENBURG. 

Sämtliche Kinobedarfsartikel Komplette Theatereinrichtungen. 
Original-Fabrikpreise — Rat und Auskunft kostenlos. *««•• 
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| Nach Freiburg 

f Erst- ^ 
' klassig«* ' 

Bedienung 
o. schnellste 

i Lieferung 

tW- 

o 

Entwickeln 

Copieren 

Titelanfertigen 
die C OPIER- ANSTALT 

WEL T-KINEMA TOGRAPH c ” * 

OGRAPH Zahring.-r Strati.- 17 FREIBURG I. Br. Zain inger Streik- 17 

Zahnrollen 
Vor- und Xachwicki Immun. In. f. Ernemann Appara 

pennt nd. 50,— Mk 
Kreuzrollen 

50.— Mk 

••in- und iwi-blufig. IS0/80 mm Durrhm 
Neuzahnen 

tun Zahnrollen, in saub.-n.ier Ausführung, sofort 
Feinmecfc Werk «tat« W. Mette, Este*, Behüt*».«* h 

msWwmjmium 

MSFäwiE 

■'fTTtSÖMi 
frauflurt an ****fu&2i 

i'lanconvex Je Meniskus. Objektive m all« Brenn «if Ä ft fl P 
weil« Origmal-Kabr.k,.reisen liefert Ott« Henne. W UllUC 
Hamburg 22, Hamburger Str. 70. Telephon Vulkan in .-aurting* and “ 
145 Nr. 4 Telegrammadresse: Kmohenne Stadt M. R M>ter B 

„Kinophof" 
fadi- and Hclmklai-Bcditl 

An- und Verkauf von nouon und 
gebrauchton Kino- und 
Pro|ektions - Apparaten } 

SUndlsm Lager hl ERVKHANS 
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Cölner Photo- & Kino-Centrale 
Inhaber: W Heller 

Köln a. Rh.. Neumarkt 32/34 
Weader-EinMi hiunpen 

Kabinen 
Einrichtung kompl. Kino-Theater 

Molort 
Veolilnlortn 

Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unverbindlich 

Translonnaiereo 1 pRUrMTäA ■ 
Uatnraer . iipyji ^ Praktische Vorführungen mit Trans- 
Gleichrichter formator, Umformer u. Gleichrichter 

Widerstande im eigenen Vorführraum. 

IlnppstOale 3S5IT 

Kohlen rl/wiV Spezialwerkstätte für Reparaturen 

Objektive 
Kondensortinsen V™"'' " —.— 

Vertrieb der Krupp-trnemann 
Filnkitl ..Famos- • V \,— und lea - Theater - Maschinen 

Bogenlampen »•. a » • ..J 

Generalverm lilr 
yjiheini. u.Wesit.der HAHN - GOERZ 'saT APPA1 ATE 

SIRIUS theater-stahl- 

PROJEKTIONS- APPARATE 
GRÖSSTE ZUVERLÄSSIGKEIT GERÄUSCHLOSER GANG SOFORT LIEFERBAR | 

EINANKER - SPAR . UMFORMER 

DREHSTROM - GLEICHSTROM - UMFORMER 

SCHALTTAFELN UND ZUBEHÖRTEILE 

KOSTEN ANSCH1 AG E UND PREISLISTEN AUE VE KLAN OM»! 

ELEKTRICITAT8-GES. 8IRIU8 M. B. H., LEIPZIG 
TELEGRAMM-AUFSCHRIFT: SIRIUS LEIPZIG :::: FE RN SP R.: NR. 4M n. 68*1 

Kaulen Sie Kino-Eiaricnionaeo oder ZunehOrieile nur im Sneiial - Geschili! 
Vollsiaodlge kino - Einrichiunoen 
Krupp-Er nemann-Stahl - 

Projektor „Imperator“ 
die füIireniU-, Thi atermanrhine 34607 

m 
Reparaturen 

Krupp - Ernemann - Ersatzteile stets am Lager ! 
Objektive — Umformer — Queckeilberdampf - Gl.-ichricht* r 
Kohl, n — Motoren—AnUwat-r — Bog. nlampen — Wid retände 

Transformator, n — Spuli-n 
Klappsttlble 

Wilh. Maess, Dortmund 
Gegründet 1886 Abteilung ». Klno-Projektlon Westen heIIweg Nr. 83 Fernruf 4496 

Ständige« Muttertagen Modernes Theatergestühl .1 Fahr. Otto * Zimrorrmuin, Wuldhanu i. Sn. 

Oel 
hart- und «AuivOrl. Flaachr 
4.911 Mk.. V. kir = tt - Mk. 
H k* a». - Mk.. l kjr 73.— Mk.. 
ln kl. Fla-rhi-t. und Kenne». 
Georg Kltinkt. Berlin. Fried- 

Für Kino! 
_ . Tnll.ri.-i.M-n lu 
««-br.. brat. tu. M..l«r 4 H P.8.. 
‘1*0/3HO, Djmainn 4 P.S., r- ” 

II Aiitp., 1 s.-balt<af.-l (Marmor! 

«rhluB-lb-culM-T. I 1 n ibru-ine» 
«0 mm hielt u. *.40 m Ion«. 
I Grundplatte. « Hlem.-twehelb. 

fttbrtuur-kahl:,.-«u *«-rk. 30**1 

Klnoapperet Pack & kork hat». 
Sfochanl-nni«. TI—-h. Lampen- 
kanten. K'.ndeiumr, L’mmUer. 

Film- 
RßMame- 

Phofos 
nach Filmau>äHchnltt«*n. Photo 
nltska'** frrttfp*n all« AywalaHtAt 
Wed 4b Leenhard, Wilmertderf- 
BerUn. ,uiru-ie«tr. I. Mo-i.-r- 
ph.-tra St. S Mk. 30003 

Zubehör¬ 
teile 

drteh-traOe *33 IT. Hof. *8*76 

ooooooooooooooooo 

(arte Kartaal, nun kl» Moto» 
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n• i in 
Warum kann „Jupiter“ I 

Kinoartikel 

so billig liefern? 
Weil wir noch große Lagerbestände 

aus früherer Zeit haben und Fiele 

Artikel selbst fabrizieren. 

Fordern Sie sofort Preise ein von 

Jupiter-Kunstlicht64 Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., Braubachstraße 24. 

Projehlions GßlßQenhßilSkQUl! 
k dH Jfl für Kiuceinnchtungen. 
ItUlllCU trnemann-1mpera tor, krnipl., mit Uunpe und 

11 U00 Mk 
ir Gleichstrom. SpexUU-.. Weltruf, k.mpl. mit 1 «mpc und Motor, 7500 Mk. 
»ochselttroin-SclMtiiwisr- Pathe-Starek, kompl. mit ljunpe u. Motor, 5500 Mk 

LOhlte, r»i», Urr. Goort Path« l||, kompl. mit Lampe und Motor, BS00 Mk 
■»«•, Friedrich* Bogenlampen i.fach. 150 Amp., 700 Mk. 

r II. Hof. *«? Antriebsmotoren ... jeder Starke. 700 Mk 
-Regulierwiderstand f.ir Motor 150 Mk 

«ov<ir «amt lieh«* /ul» hürteile au den billigste« Preise« 

Zu kaufen gesucht! 
Gleichrichter 220 V. Wech*. Im r . 50 V. 40 Amp. Oleschst 
Gleichrichter 220 V. Wechsel««., 50 V 30 A. Gleichste 
Gleichrichter 380 V Drehstr., 50 V 40 A. Gleichst» 
t rnemann • Imperator, Mechan mit Auf und Ab 

wieklung, neu oder gebraucht 
Transformatoren 220 ' Wechselstrom 80—80 Amp 
Transtormatoron 220 u. 380 V. Drehstr 80—80 Ami’ 
Antriebsmotoren 110 u. 2tu V Wechselstrom, fogulieth 

»/*—VM P 8. 3571! 
Kart Assenmacher, Kbln-Mla, Uerrenrather Svr 184 

110 u. 220 Volt, für Gleich und Wechselstrom, 
V«—*/• 1‘- 8., neu, reichliche Ausführung, ca. 10 kg 
Gewicht, komplett, liefert per Nachnahme zu 473 Mk. 
per stück Ingoniour Waltor Rasche, Suhl i. Thur. 
Auch sämtliche Reparaturen und Neuwicklungen 
von M .lonn usw 35280* 

r Fabrikate und M»-1 
riwaenhaft und exakt. I Kupfer«icklung. 220 und 440 Volt, 40, 50, 65 und 
?*- ••••■« ^f**,^?* I -Viiipere, neu, «««fort lieferbar, «erkauft preis» 

Hin fIttllirÖl*9imn in der Filmfertigstellung durch unsere 

IlIB Umwälzung Entwicklungsmaschine. 

Fort mit der veralteten Rabmenentwiddung! 
Jede Filmlänge wird u na er schnitten entwickelt, gefärbt, -dragiert Größte Schonung dos Materials. Sau berate Negative 
Schönste Kopien. Allerschnellste Lieferung. Individuelle Rehandlus^ jeder Emulsion, J<-der Belichtung. Titel: Deutsch. 

Französisch, Englisch, in wenigen Stunden. Rohfilm dtets vorrätig 36825 

Filmfabrik F. J. M. Hansen, Köln, Komödienstrafle 95. 



OTTO HENNE, HAMBURG 22, Hamburger Strafle 79 
pKon: Vulk n 345, N 4. T* l< granun Adfv&se: Kin<*h^*n TeS*iht>n VujkSn??!, Nähe HauptSkb*h«»f! *** 

Klappsitze 
mit und ohne Polster, von d*-n *-m- 
fachau-n bi« zu d>-n >'l>gant<„i<n, nur 
Hartholz, in g-du gencr Ausführung, 
beliebig. gebeirt und lackiert, sowie 

Logensessel 

Kompl. Einrichtungen von Kino-Theatern, Technische Auskünfte. Beratung bei Neueinrichtung u. Umbauten us« 
i'M - — Langjähriges SpeziaI-Geschütt für Kino-Einrichtungen. - -----.- 

KochtiraBs t/7 :: Fsrnoproehsf: Lüttow 6535 
GroBiundlung tür Kino- und Photo - Bedart 

Kino- Photo- 
Apparate 

PLATTEN: AGFA, | 
| HAI FF und «Amt 1. j 

Umformer 

Widerstände 20° o uirtiir lisfBiiirEB 

. 
Bestuhlung j Chemikalien 

Motoren 

für Kopieranstalten, 
Titelfabriken etc. 

Aski-Einricht. Mä-fcM 
Aftt-HvirNnm 

etc. etc. 

Stet» die donkbar 

AHe-liWNlm 

B““ i 

PdtlasSt billigsten Gelogen- 
Hs.tKaafc, n, u und äsii. St* rm 

fllfe Filmrollen 
Filmablälle 

Pe/forierspäne 
nr kauft 

laufend zu höchsten Preisen 

Paal Coltnaoo. Berlin SW 68 

tastorMchcs Schauspiel in 6 Akun. Nach dem gleich 
n&migi-n Human von H. Sicnkicwic». VollsUusligt' 
gute Kopte, t Tag *00 Mk . 2 Tagt 300 Mk.. 8 l ag, 
406 Mk-, 4 Tag» 500 Mk.. 7 Taar 700 Mk Walt 
Klaetaategrsf^* Chartoitsnburt I, Abt. Film-Ver 
mivtung- Tck-gr.-Adr.: Wchkinumatograph Char 
I Ottenburg ein«. Frjrapr.-Amt Wilhelm B306 34101 

3000 Kerzen 
kloematograpnenllcht 

in jedem Dorfe 
kriegt unser Trip/exbrenner 

lampt Xatatog X lim* 

Drägerwerk Al, Lübeck 

10'/. Stromorsparnla 

Sofort lieferbar 
OuecksIlHerdamp! • Gleicbricliler 
GlelcBrldiler-Geseliscbifl ni.li.H- üfffli MW7 

direkte Ucfitbofen- 

Innung, also 50 Volt 

Friedrichstr. 155 (ea den Linden) »30€5* Telephon: Zentrum «W Tat Adr. Umformerbeo 
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in geschmackvoller, solider Form 

Manklcwicz, Enk« ft Co., Hamborg, 
Oremon 11/IS, Fernruf: Vulkan SM. 

OTTO & ZIMMERMANN 
1 ' in Waldhelm, Sa. —— 

Export nach allen Weltteilen. 
Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 

Konstruktion (Kisienverpackung). 

Korrespondenz in allen Weltsprachen 

Tüchtige Vertretungen werden für Baden nnd Württemberg, sowie 

Bayern gesucht 356S9« 

25.50 
Safe»; 

Antriebs-Motoren u. Widerstände 

für Gleich-, Wechsel- u. Drehstrom 

Geleoenheits-Häole 
Herren-Klefdung 
billige Preise, flotte Formt n, Ie.xu.i- 
vnrarbritung. Aufklarend M debroschur* 
Nr. 22, mit intereetunu n I I mirau« n n, 

~ gratis und franko. = 

Sotts-Oiitügc eon Ulk. 375 Sie 900 
lUsbr u.Soktob „ „ 182 „ 750 
^umtni-TfLöidä „ „ 450 „ 750 
Xcmn-Xoatn „ „ 54 „ 250 
$chnKk-0ftzü9< „ „ 850 „1500 
SreisuMrtc Irocfc- und Smokin^-flniu^t, 

Ikucht und Xcmnortifccf. i.mi. 
■ Für Nicht zu«ug. nd.s Betrag zurück — -—z 

L. Spielmann nm i, München K 
Veisailhtijs NrU.itikilJiile * GirtBerpietz I. 
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Mark 
dem schöDslßD deutschen Mädchen, 
der schönsten deutschen Frau! 

*• 4i atoi. uum 

(Nah. s. Innenseite) 



No, 731 Der Kinemstograpb Düsseldorf 

fozis&u&sdwzifan des tmdka~$itm~X(mzwft6] 

hAYEKlSCHK y EREINSUAMK 

München 

OlRE K T ION 

26 *Januar 

An heutigen Tage hinterlegte bei uns ein Vertreter des 

?Ala-Kuqzerns. jj ,fl_\ fc 

« loo.000.— ( einnHn<lgrUü«ggn,fl mm* ) ln. bar,« 

alt dea unwiderruflichen Aufträge, dieser Betrag 

<Lj£ J_«-.fl..hJL»? - t « D_3 * U V.s 9 t) _» 1 a t.lM 

C der schönsten deutschen Frau ) 
su überreichen. 

Die Vahl der voa Kaelka-Konsern ln gans Deutschland ver&n- 
staltaten 

S c h ö jl h e 1 t s k o n k u r r e n_ s in_F_x ■ 

wird durch das Publikua vorgenoaaen. 

Wir haben die Suaae »on 

M 100•JQQ•-- ( elnhundertteusepd Mark J_ 

ln Verwahrung genoaaen und werden sie, sobald das Ergebnis der 
Schönheltskonkurrens vorliegt, unverzüglich aushändigen. 

Hdfcm SoUngungeft und duOünfU Ui dir Cmtiia \ 8Urfiiv, SriediicUlroAf 210. 
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Die Tragik eines K ü n s 11 e r 1 e b e n s inl Vorspiel und 5 Akten 

Fabrikat: EROS-FILM-MÜNCHEN, HildegardstraBe 8/i, Telephon 22535 

Spielleitung: HEINRICH VALENTIN # Hauptdarsteller: 

OTTO KRONBURGER von den Münchener Kammerspielen 
MARY ASTER vom Theater a. d. Königgrätzerstr., Berlin 

ist fertiggestellt und vorführungsbereit 
Interessenten wenden s"ijc h an: •$ 

8ÜX Film-Vertrieb „Expreß" 
llülwv Hemplling a Co. y® 
**■**■■■ X MÖSCHEM. Karlspl. I ^■■■***** 

Telephon 54048 J^S********* 
vvinirBiii' vs. ■**nn*•>•: 
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Reichszensiert 

1 

S 

Der große Italiener-Sen 

alo 
Erster und 

sofort li 

E 
Die Maske des Indianers 
Wil«-W*st-Film S Akt* 

. 5CHLESING 
Fernruf: 3839 und 370. 



Reichszensiert I 

sations - Abenteurer - Film 

ef erbar! 

ER :: BOCHUM 
Telegr.-Adr. Filmschlesinger. 
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unserer Sensations 

Weltstadt 
: Fr 

wurde sofort nach Fert 

Kirmmarkt, G. m. b. H., Ber 

für ganz Deutsc 

Anfragen für das 

Stranz-Film Ges. 
Kaulbach- 
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mmgmmmmmm 

klasse Serie 1921-22 

-Banditen 
igstellung an die Firma 

lin SW. 48, Friedrichstr. tO 

hland verkauft 

Ausland an: 

m. b. H., München 
Straße 52 



^^ßjnstimmenden Urteil der Presse 

SPORT-SENS 
Dealscle Tueszeitai«. Nr. J4. vorn io. Fetroir !92i 

Dm Wunder de» Schneeschuhs bedeittl einen «deutlich sehen 
dem Ideal gleichkommenden Höhepunkt ent dem SeMete des Films. 

in unterhalten. An die uberwiltitende Herrlichkeit der Mer i 
scheitenden Waldviertalbilder und der mit teigem Eis und Sehnt 
gegurteten Bewiesen reicht kein nach so üppig amgestatteter 

Berlner Lokal lizeioer. Nr 69 vom 11. Fetroir 1921. 

eptlenr Keine artenden« Handleng, keine konstruierten Sensati¬ 
onen erklügelter Tricks halten uns in künstlich erregter Spannung, 
sondern eint naturliciie and echte Spannung ergibt sich ganz von 
selbst angesichts nachhaltiger und auSergearthnUcher Sportimstungen 
die den Menschen im Kample mit der Natar ze'gea. 

Ha- *»,.«•- i«-l>l« t der Qfc-'isct« rsrrlt bl» ar tdnaaun Ucgcndrn 
liilifatn »rm Silin JD-rr-r Höhr- wird mm irrecblmwn. doch nicht als 
kalte, knll—rilnstt. Malend, sondern als stet« an.wogtcr. also eP ich 

Der unerhörte Erfo 

« Fulfr-n unmehnickriipr Uenrtiix twti < 

H*‘in«*n gwlM-bi-tt Al«rutidr«i her. Rin FalJ ii 

vorwärts. Nr. 627, vm 23. Den mtier 1920. 

Ntie Bodtsche Liideszeiion«. vom I November 1928. 

nnopolvert• Je b dli-M ** Film 
M*t mit d».**m Kon» rn v 

i Brrofld-n p Htüdirn erh.üt 
in d«-r Rll*n d«»rt vt»T|p fnl.n w 
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Ellllllltlllllllllllillllllllll 

alles bisher Dagewesene in den c 
^cfjt 

ATIONSFILM 
lg spricht für sich: 

L Z. m M.ilflq. Nr. 34. via 10. Frlrrnr 1921 
Ein Sontaiions-SportfHm. 

Winter vier » n t in der Heqrhütte. 

• und Kk-ti.rpoMlen ii 

•lern Kurl» I 
mit dem i 
Urümllich. i 

mit. dl« ein*« 

Danu geht 
.Sport bahn hin« 

scliuhtcehnik. die it 

i* ll.H-haip. ns.-hinde, «um Hotel, at 
i.. ober den (itet■» liert.ru. il hohe! 

sieht man nur Dinge, die noch niemals photo- 
Iml wurden, und die ■“* I —* B|—— 

Sie scheinen 

WellIdW der Kiellinien, is.lari~. li wie eine erkaltete 
ist erdrückend, lile Menseiieu da oben aber I. her in 
artiir gesteigerten SocHiirustau.l: im SctUHeiausch. 

Was sie »|sin lieh leisten, ist last unvorstel“ 
mit Iin-tterftlden gclsin-n, enlsriekeln eine gart« 
sobald sie die Skier shgesehnam baten. Sie griitscbcn die Bteii- 
luinde hinauf, seilen sich aber die Handklufl des Gletscher* eu por, 
aeim-n Steig- und Kaminartaeit mit den langen llolarrn am Hin ken 
Sie Kt Urnen sieh. *um Trick, in den unerforschten. Karben de» 

, st Ura n sieh absichtlich in die GtetseherspnHi 
ui den Füllen arbeiten sh 11 U h *' 
.. ~ ht, und 

i Horte h 
ie Lawine bis. I. 

wieder heraus, wiihrend 
dt. Sie reideu mit 
furchtbar setxt sie 

ihrer aennaime idvn Drohung Jochend, da.u tlnnfcn. Sb- sind au 
-s-hneil für die Lawine, da kommen die ttiie- die ferne Mcrgwand 
berat, wlnaün Funkte, du* im Flug über Dache. Klüfte. Daum 

W'Vh»«dirtkitomo!arttmpo mamchlicnor 

wa-wer voiMFl »-ken ^auf jjrtu raeendc 

»ind »ürrt Atta «mr MntmUachtr. landschaftlich«,! und 
moüachiicher Schönholt, wit man >io noch mo goaahon hot. E> und 
tunf Act« *00 Mnrütondor Dramatik dot Wagemutes. Et «ad 
tunt on*orgtllieho, alligkorzo Akt«. 

Als-r es sind fünf Akte ohne Liebe, otirs- Detektiv, ol- 
fclgutut. ohne Ken leer und ohne «ea ‘ 

durnhschnltUhdae Kindruck-fiihigk. i> .. 
webe nach imr ter hoch, hoch über dem Filmt 

FrmiBtier Mm m 19 Januur 1921 
Die Süddeutsche SportfUm-Verleih O. m. b 

Fraiklscber inner. Nirileri, in n. jirjer im 
... Der Film stein nbht nur fllmteehnieeh. sondert 

-ts.n Hot: durch die Sklmeister Schneider. Dr. Handel 
VTIHuger tuAn-rd.-ntlbhes — n»~-nw-., c~t» —»t 
dar. Ik-r Sei . 

I Dr. 

Mb TinTunii dte'kisweit der Jung 
trau eraenmeseu sien in wunderbarer Sohmih,- 1. so da# n an In den 
Steinmauern der Groüstadt von. 
des Gebotener, gepackt sein muBI 
Leistungen von Sporteleuten, i- -. — 
Klr-tb-rti.ilreit den Atem bisweik-n «um Stilb'.nnd htucliten. 
gibt wohl kein bessere« und grilh-geuirrs Mittel ab dk-w-n Flim, 
um die Lk-be «um Skisport au weeki-n und für dk-seu au begebtem. 

EIH G. M. B. H. 
Tel-Adr.: DEULIGFILM. 

Zeogtidusidrkt 12. Köln, (Rbein. Fils-Ges. s. L Bl, Glocke Masse IS. Leipzig. Minnaikircli&ei 12-13. HfindieD. Marsstr. 12. 
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sind wir mit der Fabrikation unseres 

—~ ioproHior 
so weit vorgeschritten, daß wir mit diesem auf den Markt kommen und 

jede Bestellung sofort ausführen können. Der „Kinoprotektor“ ist ein 

absolut sicher wirkender Feuerschutzapparat, so daß 

|| VorläBllg nur liir „Ernemapn-Imperator“ lieferbar. || 
Patentiert in allen Kulturstaaten der Welt. 

Auslands-Lizenzen (mit Ausnahme für Italien) zu vergeben. 

Verlangen Sie sofort Beschreibungen von - 

Wfl.-Ges. Br Kloemalopplile und Filmverleih 
Vertreter iür Berlin-Brandenburg: | A J 3T111H fl IITI 

Kino - Schuch, Fnednchstr. 30 | Jfj Q | H11! C ! (I! 
Vertreter für Berlin-Brandenburg: 

Kino - Schuch, Friedrichs* 30 



Erscheint jeden Sonntag 

SKLAVEN DER SINNE 
Nach Motiven de« Roman« „Der Idiot“ von DOSTOJEWSKY Für den Film eingerichtet von CARL FROCLICH u WALTER SUPPER 

DER ZWEITE 

BiaSCOP-MONU MENTAL-FILM 
Regie CARL FROELICH _ 

ASTA NIELSEN 
ALFRED ABEL WALTER JANSSEN WASSILY WRONSKY 

LEONHARD HASKEL LYDA SALM «NOVA / ERIKA UNRUH EDGAR LICHO 

Das Wichtigste der Woche. 

Kin mißglückter Versinh mit der Lii«tharkcita- 

utenerwhraabr. 

Die Ortsbehörde Oera-Reuß hatte geglaubt, 

sich bei dem bisher üblichen Steuersatz von 20 "r nicht 

begnügen zu dürfen, und erhöhte die Lustbarkeitssteuer 

auf 4ö " o. Alle Versuche der ani Ort befindlichen sechs 

Kino» mit Hingaben und Prote.stversanindungen waren 

erfolglos; es blieb ihnen nichts weiter übrig, als ver 

suchsweise unter den neuen erschwerten Verhüt.lissen 

weiter zu spielen. Da stellte es sich zum Entsetzen 

der Stadtväter heraus, daß sie sich mit ihrer opti 

mistischen Kalkulation gründlich verfahren hatten. Es 

kam an Steuererträguissen aus den Kiuos liedeutei 

weniger heraus, als früher bei 30 ” o N'un kamen ai 

eigenem Antrieb die Herren der Behörde und ließ« 

neue Verhandlungen im Gemeinderat ansetzen, d 

jetzt unter Hinzuziehung der Kinobesitzer und «l< 

übrigen Interessenten stattfandeu. Das Ergebnis d< 

nun endlii h unter Berü«-ksich‘.igung unserer wirtschaf 

liehen Lage wieder auf genommenen Verhandlungen w 

überraschend: Man verständigte sich auf eine Zurücl 

führung des erhöhten Steuersatzes auf die Hälfte sein> 

Betrages, so daß für uns wieder die alten erträgli« ln 

Verhältnisse in Gera eingetreten sind. 
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Oie unsicbert- Sicherheit. 
Uebert reibungen — Der 

Du* Kühe der ■aclüeute. — Da- ungeklärte Problem. — Das Interesse der breiten Oeffenthchki 11 
— (Gründe für Kihnfeindsehaft — ein veralteter Standpunkt — Schlimmer als 
ihoitsupostel. — Das ganze größt* Ki inetn.iehen 

H Hin. den 12. i-ebrtittr 1021 

Wenn wir in der vorigen Kummer schrieben, daß 
die Ungewißheit in einzelnen Betrieben der Sicherheit 
gewichen sei. so ging diese Ansicht von den Tatsachen 
aus, die man in den Berichten über die Aufsichtsrats¬ 
sitzungen zu lesen bekam. Nun. trotz dieser Berichte 
scheint die Sicherheit nicht sehr sicher zu sein. Die 
Kamen, und wir möchten ausdrücklich betcuen, die 
Namen von altem gutem Klange, die nan in dem Be¬ 
richt der Decla-Bioscop las. und die weiter an der 
Spitze dieser Gesellschaft prangen sollen, diese Namen 
gehören zum Teil Persönlichkeiten, d.e scheintiar doch 
noch, nicht so fest davon überzeugt sind, daß sie weiter 
mit dem Unternehmen in Verbindung bleiben. Es wäre 
zu bedauern, wenn bei der Decla-Bioscop wie bei der 
Ufa gerade die Fachleute von seiten der Finanzhilfe 
zurück gedrängt würden. Die Fachleute dürfen 
mit R ii h e d <* r Entwicklung entgegen» eben, 
sie werden stets und immer Gelegenheit und Kapital 
finden, sich betätigen zu können. Anders die Finanz¬ 
leute und die der Filmindustrie bisher Fernstehenden. 
Ohne die Fachleute nützen ihnen die neuen Millionen 
cichts. Man kann es veistehen, wenn Fachleute wie die 
Herren Davidson und Jacob sich weigern, subordinierte 
Stellungen zu bekleiden. Sic haben das Recht zu ver¬ 
langen. zum mindesten koordiniert zu sein. Ehe hier 
nicht eine die beider. Herren zufriedenstellende Ent¬ 
scheidung gefallen ist. bleibt das Ufaproblem ungeklärt. 
Daß die gesamte deut'die Filmindustrie rn der Sicher 
heit im Wciterlebeu der Ufa interessie- ist. versteht 
sich von selbst. Wie sehr aber die breiteste Oeffeat- 
lichkcit ebenfalls Interesse an den Ufavorgängen nimmt, 
geht daraus hervor, daß fast alle Tageszeitungen sich 
mit der Aufsichtsratssitzung der Ufa befaßt haben und 
daran Bemerkungen knüpften, die man keineswegs für 
filmfreundlich ansprechen kann. Es scheint beinahe so, 
als weun mail sich frente. dem Film wieder einmal 
etwas answisehen zu können. Das ..Berliner Tage¬ 
blatt“ sagt in einein langen Artikel u. a.: ..Alles, was 
beim Film tätig ist. verdient schweres Geld." Das ist 
natürlich übertrieben, und man braucht nur darauf 
hinzuweisen, daß es sehr viele Filmleute gibt, die zu 
frieden sind, wenn sie das verdienen, was zur Bestreitung 
der Kosten für einen einfachen Haushalt notwendig ist. 
Der Artikler des „B. T." scheint an jenem Tage über 
haupt recht filmfeindlich gewesen zu sein. .Seine Argu 
mente zu widerlegen, was er sonst über die Ufa schreibt, 
ist Sache der Ufa selbst, und es ist eigentlich zu ver 
wundern, daß eine eingehende Antwort noch nicht er¬ 
teilt ist. Wenn in jenem Aufsatz die Tatsache regi¬ 
striert wird, daß beim Film jedes Unternehmen seinen 
Generaldirektor haben muß, utul daß jeder zweite 
Mensch im Film sich Direktor nennt, so ist damit einer 
der wenigen Sätze geschrieben, den man in jenem Ar¬ 
tikel gutheißen kann. ..Direktor" ist heute fast ein 

Vorname, und das wirkt nicht nui für den Branche 
ungehörige i. solidem viel mehr noch für den Außen 
stehenden lächerlich. Ist denn ein ehrlicher, redlich 
ererbter Name wie Müller. Schulze oder Colin heute 
nicht mein wert, genannt zu werden? Und daß die 
Namen durch den Vornamen „Direktor" an Wert ge 
winnen. wird kein vernünftiger Mensch behaupten 
wollen. Die Öffentlichkeit befaßt sich erfreulicher¬ 
weise immer mehr mit allem, was Film heißt. Dabei ist 
zu konstatieren, daß in den Kreisen der Intelligenz 
das Verständnis für das Wesen des Films weiter durch 
bricht und daß v >n den Intellektuellen nur selten ein 
mal eine dem Film gegnerische Stimme erschallt. Blickt 
man dann tiefer merkt man schnell, was mit der Feind 
scliaft eigentlich los ist Neid, Konkurrenz, oft auch 
Nichtkönnen führen die Feder. Kamen wollen wir 
heute nicht nennen, obwohl wir mit einigen aufwarten 
könnten. Wir sparen uns das für später auf. Man 
darf nicht unberücksichtigt lassen, daß die Industrie 
als Ganzes gegenüber öffentlichen Anrempelungcn 
immer noch auf dem Standpunkt von vor zehn Jahren 
steht, wo man alles über sich ergehen ließ, weil mau 
mußte. Heute ist das aber anders geworden, heute 
ist die deutsche Filmindustrie für Deutschland ein 
Faktor, mit dem gerechnet werden muß. Wäre sie 
kein Faktor, würde sie als Industrie nicht an so hervor 
ragender Stelle stehen. Die Sittlichkeitsfanatiker, die 
ja alles bekämpfen, was irgendwie mit Licht zu tun hat. 
die werden verstummen, wir haben da ja schon recht 
erfreuliche Erfolge zu verzeichnen. Sie sind schlimm, 
diesi* Reinhcitsapostel. nicht weniger schlimm aber 
(vielleicht sogar noch schlimmer) sind jene, die aus 
der Industrie heraus Beschimpfungen sich schuldig 
machen. I)a> . sind die Wühler, die Stänker. Und 
wieder führen dabei Neid und Konkurrenz das Haupt 
wort, ganz abgesehen davon, daß Nichtskönner sich 
auf erste Plätze drängen, wohin sie nicht gehören und 
auf denen sie sieh ja aueh nich' lauge zu halten ver 
mögen. Beispiele für all das lassen sich bis auf den 
heutigen Tag anführeu. Das ganz groß;* Reinmacheu 
muß kommen, um auch den allerletzten Schimmer von 
dem Glanz der Filmindustrie zu entfernen. Es dürfen 
keine Vorgänge sieh ereignen, wie sie an die Ohren 
der Mitwelt dringen. Plagiatoren gibt es nicht nur 
auf dem literarischen Gebiet. Unschädlich machen, was 
schädlich ist. oh Darsteller, ob Autor, ob Regisseur,, 
ob Fabrikant! Daß alle Kategorien solche Schädlinge 
in ihren Reihen haben, darf nicht bestritten werdet!. 
Wir können mit Beispielen aufwarten. Das Geset* 
ungeschrieben, weil selbstverständlich, jene-; Gesetz von 
der Achtung vor der Arbeit, ist leider nicht allen 
heilig. Sie darüber zu belehren, ist Pflicht eines jeden, 
der es mit der Filmindustrie ehrlich meint. Und im 
übrigen ist das ein so umfangreiches Thema, das dar¬ 
über nächstens ausführlich gesprochen werden soll. 
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Die besteuerte Lusibarbeitssteuer. 

Die Sitzungen und Beratungen dei Kommuiialver 
iret ungen beschäftigen sich in letzter Zeit mit aller 
Energie damit, wie man die Fehlbeträge im Stadthaus 
haltspluii durch neue Steuern decken kann. 

. Fasi gleichmäßig haben sich die Kommunal 
|K>li'iker ausnahmslos auf die Betriebe gestürzt, welche 
eine steuerbare Lustbarkeit zum Gegenstand halten, in 
dem sie die bis jetzt zu zahlenden Lust hark ei tsateuern 
um das Vierfache erhöht halten. 

Es soll im einzelnen nicht auf die Zweckmäßigkeit 
dieser Erhöhung, auch nicht auf die wirtschaftlichen 
Folgen dieser Erhöhung zugunsten oder zuungunsten 
des Reichs oder der einzelnen Unternehmungen eilige 
gangen werden 

Von erhöhter Bedeutung ist aber umsomeh eine 
Entscheidung, welche der Düsseldorfer Bezirk- Aus 
schuß hinsichtlich der Frage gefällt hat. oh die Lust 
barkeitssteuer als solche wiederum Umsatzsteuer 
Pflicht*" ist. 

I11 dieser Beziehung hatte die l niontheater 
Akt.-lies, in M.-Gladbach, vertreten durch Rechts 
unwalt Löh, Düsseldorf, Schadowstraße .'»7, gegen einen 
Bescheid des Oberbürgermeister» die Klage l«eim Be 
zirksausschuß zu Düsseldorf erhaben. 

Der Oberbürgermeister zu M.Gladbach hatte das 
dortige Kino ..l'niontheatet Akt-Ges." zur Umsatz 
Steuer insofern herangezogen, als er sie auch von den 
als Lust barkeitssteuer vom Publikum einzuziehendeii 
Beträgen begehrte und einziehen ließ 

Den hiergegen eingelegten Einspruch hatte der 
Oberbürgermeister zurückgewiesen, indem er die Lust 
barkeitssteuer als Teil des Entgelts, und daher als 
umsatzsteuerpflichtig bezeichnete. Die gegen diesen 
Bescheid beim Bezirksausschuß zu Düsseldorf seitens 
des Theaters erhobene Klage hatte Erfolg 

Der Bürgermeister bezeichnete wiederum die Lust 
barkeitssteuer als Entgeltbestandteil, berief sich auf 
den Kommentar von Popitz. indem er angeblich ähnliche 
Fälle anführte, und verwies insbesondere auf eine he 
reits von dem angerufenen Gericht in gleichliegender 
Sache gefällte Entscheidung zu seinen Gunsten 

ledoch liyß der Bezirksauschuß von seiner 
früheren Rechtssprechung ab und erkannte zugunsten 
der Kinobesitzerin, indem er sich in allen Punkten der 
Auffassung des Rechtsbeistandes der U niontheater 
Akt.-Ges. auschloß mit der Begründung, daß nur eine 
durch die Ausübung der gewerblichen Tätigkeit al- 
solche erfolgte Einnahme nach dem Gesetz als Umsatz 
zu betrachten und zu erfassen sei. daß dagegen die 
Lust barkeitssteuer als ungewollte Folgeerscheinung des 
Unternehmens keine Einnahme iu diesem Sinne dar 
stelle und daher von der Umsatzsteuer frei 9ei. 

Diese Entscheidung steht zwar 1111 Widerspruch 
zu der bisherigen Stellungnahme des hiesigen Bezirks 

ausschussfs sowohl, als auch zu derjenigen der obersten 
Insia i 1 und vielei anderer Bezirksausschüsse. 

Es wird abzuwarten sein, welche Stellungnahme 
nunmehr die höhere Instanz entnehmen wird. Das eine 
kamt aber gesagt- werden, daß es eine Paradoxie he 
deutet, wenn man eine Lustbarkeitssteuer, welche ledig 
lieh nur durchlaufende Gelder für den Unternehmer 
darstellt, nochmals mit der Umsatzsteuer belegt. 

Welche Bedeutung diese zugunsten der Unter¬ 
nehme gefällte Entscheidung in wirtschaftlicher Be 
Ziehung haben wird, erkennt mm allein daraus, daß ein 
gutgehend'-- Kinounternehiiien monatlich bis zu 
100000 Mark Lustbarkeitsst« uer abzuführeu hat, wo¬ 
von die jährliche Umsatzsteuer bis zu 25 bis 30000 Mark 
betragen würde. 

Allerdings wird hierdurch eine nicht unerhebliche 
Lück* im Haushaltsplan der Kommunen eintreten. 
wenn man bedenkt., daß nicht nur das Kino-Unter 
nehmen, sondern auch die TI eater, Tanzlustharkeiten. 
r.-ibaiets und ähnliche Unt« 1 nehmungen von dieser 
günstigen Entscheidung betroffen werden 

\cMu5tßdagßr (ßßdm-C. 19 ^albbossa 13*] 
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Berliner filmneuheiten. IRalcilialnlnO 
i Id LJ Id Id Id u 

Uraufführungen 

..Der Graf von ('agliostro“. Ein Drama 
au» «lein Leben des größten Abenteurers aller Zeiten in st»chs 
Akten von Robert Lieb mann Regie: Reinhold Schänzel. 
Künstlerischer Beirat: 0. F. Werndorf. Photographie: 
Karl Hoffmann und’Uurt Lande. (Marmorhaus.) 

Das I>‘l>on des berühmtesten Abenteurers und frechsten 
Gauners, der am Ende des achtzehnten - Jahrhunderts ganz 
Europa unsicher machte, ist filmwirksam wie nur wenige, 
und man könnte zehn, zwanzig Filme daraus machen, ohne 
den Stoff zu erschöpfen. Daß es kaum für einen gereicht 
hat, liegt also nicht an ihm. sondern am Manuskript, das 
<ler schwächste Teil des Werkes ist. Seinen Erfolg verdankt 
dieser Film, der mit beispiellosem Erfolg in Wien seine 
Uraufführung erlebte, dem Milieu, in da« seine Handlung 
verlegt wurde. Wie das Programm besagt, wurden die 
..Innenaufnahmen in den Räumen des kaiserlichen Schlosses 
Schönbrunn bei Wien gemacht. Mlc Einrichtungsgegen- 
stände sind Originale aus dtm Privatbesitz des österreiehi 
sehen Kaiserhauses. Die Karossen worden bespannt mit 
den Pferden aus dem ehemals kaiserlichen Gestüt Lippiza " 
Dieser Hintergrund gibt dem Werk naturgemäß einen starken 
Vnreiz und liefert Bilder von wirklich überwältigendem 
Eindruck, wie z. B. die Auffahrt zum Fest im Schönbrunner 
Schloß mit Wagen und Sänften und die Fest Vorstellung 
m Schönbrunner Schloßtheater. Wunderbare Eindrücke 

von der Pracht der damaligen Zeit geben auch die Innenräume 
der weiße Saal des Wiener Kor.gresses und Maria Theresias 
Millionenzim mer 

Neben all dieser Pracht verblaßt ein wenig die Dar 
Stellung, obgleich die Leistungen im einzelnen vorzüglich 
sind. Reinhold Schünzel spielt den Uagliostro mehr als 
gewandten Höfling; Hugo Werner Kahle mit guter Mimik 
aber etwas zu handgreiflicher Pfiffigkeit seinen Diener und 
Komplizen. Wenn die beiden ihre Rollen im Leben wirklich 
so gespielt haben, wie man es hier sieht, so muß man sich 
über die*Dummheit jener Epoche wundem, lie auf derartig 
plumpe Betrügereien hereingefallen ist. Aber was kann 
man schließlich mehr verlangen von einer Zeit, die an Gold 
macherei und* Wunderheilungen, an den Stein der Weisen 
und dergleichen glaubte. Zudem suchte Cagliostro seine 
Opfer meist in den reichsten Kreisen, die sich dann schämten. 

Stil 1 • 

Hugo Caroli, Ingenieur 
Amtlicher Sachverständiger für Kino u. Projektion 

Köln, Arippastraß« 19 :: 

Stno-Apparaten n. Zubehir 
Maschinen ** Lampen *♦ Transfor¬ 

matoren w* Widerstände Kohlen 

1 
NIMM 

ihre Dummheit einzug »stehen. so daß er immer straffr 
entkam Er hieß eigentlich Giuseppe Baisamo und war 
1743 in Palermo geboren. Die Handlung des Films wählt 
Abenteuer, bei dem er beinahe zum König gekrönt wurde, 
und seinem Pariser Aufenthalt. Zwischendurch hält er sich 
in einem kleinen österreichischen Fürstentum auf. Als 
Großmeister der von ihm gegründeten ägyptischen Groß¬ 
loge wird er ersucht, das Land von der Mätresse des alters 
schwachen Fürsten zu Itefreien, die durch ihre Verschwen¬ 
dung das Land ruiniert. Dabei entspinnen sich allerlei 
Intrigen die zum Schluß zu einem großen Skandal führen. 
Der Fürst wird vergiftet und Uagliostro muß nach Paris 
fliehen. 

Neben den schon genannten Darstellern steht Carl Götz* 
seniler Fürst als beste Leistung von allen da. Auch Conrad 
Yoidt als Minister wirkt im Kostüm des Rokoko ganz aus 
gezeichnet und spielt frei von Manier. Anita Berber als 
Uagliostro« Geliebte, ziemlich frei in der Gestaltung, «äehst 
am Schluß zu starker Wirkung. Ihr Sprung über das Treppen 
geländer des obersten Stockes und der Sturz in die Tiefe 
sind zudem Sensationen ersten Ranges. Ueberhaupt hebt 
sich die Handlung am Schluß zu dramatischer Höhe. Hilde 
Wörner als Favoritin zeigt, daß sie nicht nur als Berliner 
Range Eindruck zu machen versteht ln Hanni Weiß«» 
als Zofe hat sie eine gute Partnerin. 

„Die drei Tante n“. Lustspiel in vier Akten 
von Ruth Gätz. Regie: Rudolf Biebraeh. Photographie 
Otto Tober Dekorationen Hans Sohnle. Fabrikat: 
Maximfilm (U T. Kurfürstendamm.) 

Dieses äußerst gefällige und wirklich amüsant«' Lustspiel 
baut sieh auf einer nett erfundenen, frei von Schablone 
gehaltenen Handlung auf. Der Verbindung eines jungen 
Lieb«»spaares, Ellen. Tochter des Gutsbesitzers Graf Hegelund, 
und Erik van Straaten, dem Gutsvolontär, stehen scheinbar 
unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen. Erik, der mittel 
los ist. soll nämlich eine reiche Tante beerben, aber laut 
Testament nur unter der Bedingung, daß er nicht heiratet, 
oder, falls er doch den Wunsch hätte, daß seine Zukünftige 
den Beifall seiner drei Tanten, der Sehwest«»rn der Erblasserin, 
fände. Das scheint hei der Verschiedenheit der drei Tanten 
auf den ersten Blick unmöglich. Wie sieh di«i kleine Braut 
trotzdem mit last die Herzen und die Zustimmung der drei 
Tanten erobert, indem sie jede bei ihrer schwachen Seite 
packt, ist der lustige Inhalt der kurzweiligen vier Akte. 

Die drei Tanten werden von Josefine Dora, Emm) 
Wyda und Olga Limburg in köstlichen Typen dargestellt 
Josefinc Dora ist «lie dicke Landwirtin. «lie nur Interess«» 
für ihre Viehzucht hat und deren Gunst sich Ellen als Land¬ 
pom meranze durch Erhöhung der Milch- und Eierprcxluktion 
mittels dänischer Büohsenmilch und „frischer Trinkeier'' 
erobert. Die zweite Tante mit dem Juwelenladen und dem 
Verfolgungswahn (Emmy Wyda) wird durch Wiederbringung 
eines durch Ellen entwendeten Schmuckstückes ^gefügig 
gemacht. Die dritte und jüngste des Trios schließlich, die 
schöne Frau eines reichen Parfümfabrikanten (Olga Limburg) 
rettet Ellen durch ihre Geistesgegenwart aus einem galanten 
Abenteuer vor der Eifersucht ihres ebenso dicken wie miß¬ 
trauischen'Ehemannes. und erwirbt sich dadurch ihre dank¬ 
bare Zustimmung 
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THEATER¬ 
MASCHINEN 

FAMILIEN-u 
SCHULKINO 

AUFNAHME 
APPARATE 

Pnmus 
EleMa 

Filmcttc 
DAS NEUESTE IN KONSTRUKTION 

_\ DAS BESTE IN AUSFÜHRUNG« MATERIAL 

T«ERHTEL&IOHBIO.mJ>.H. 
(ERTEL-WERKE) MÜNCHEN BARTHSTR. 8. 

GEGRÜNDET 1812 

Die lustige Baroneü Ellen spielt Lt>tte Neumai.n mit 
natürlicher Frische und Verwandlungsfähigkeit; Johannes 
Riemann den unglücklichen aber unternehmungslustigen 
Neffen. Karl Huszar, der Parfümfabiikant. Taut" Vitkys 
.Wonnekloß“, schwitzte und tobte höchst naturalistisch 
Rudolf Biebrach, Leopold von Ledebour und Adolf Klein 
nahmen sich der kleineren Rollen erfolgreich an. 

Der Film zeigt im übrigen alle guten Eigenschaften 
der Maxim-Filme : Gute, saubere Photographie, flotte Regie, 
«ehöne Dekorationen und wird überall lebhaften Beifall 
finden. 

„Das Medium“. Filmdrama in fünf Akten von 
Max Jungk. Der fünfte Film der Bioscop-Frauenklasse. 
Regie : Hermann Rosenfehl Innenarchitekt: Erich Schubert. 
Photographie: Max Faßbcnder Fabrikat: Decla-Bioscop. 
IlV-cla-Lichtspiele. Unter den Linden.) 

Der Vorwurf, den der Verfasser zu seinem Manuskript 
"ahlte. ist sehr zeitgemäß, und die Behandlung, die das 
Thema durch ihn fand, ist in der gegebenen Aufmachung 
wm so anerkennenswerter, als der ganze Film geeignet ist, 
durch das Hilfsmittel des eindringlichen Bildbandes recht 
drastisch über einen Kult aufzukläicn. der seine Anhänger in 
dien Schichten der Bevölkerung gefunden hat. Die Freunde 
ks Spiritismus und die Gläubigen der Materialisation 
•erden das Erscheinen dieses Films mit gemischten Gefühlen 
ksgriißen, aber er hat das Gute für sich, daß er mit derber 
Deutlichkeit die Methoden aufdeckt, die angewendet werden 
«m irrende und suchende Seelen ins Schlepptau gerissener 
Ausbeuter zu nehmen. Also ein Aufklärungsfilra über 
Okkultismus, Spiritismus und Gesundbeterei, dem man 
kr guten Tendenz wegen recht große Verbreitung wünschen 
•Üchte Die Regie hat sich redliche Mühe gegeben, alles 
■*» in gelungenen Bildern herauszabringen, was der Deut- 
khkeit der Vorgänge dienlich sein kann, und die Handlung* 
mterlagc die hierfür von dem Verfasser gewählt wurde, ist 

nicht ohne Interesse, besitzt Spaunung und verrät gutes 
Geschick’im Abschluß derJeinzelnenTAkte. fFiir die fesselnde 
Darstellung (sind bewährte ? KräfteYgcwählt worden. Vor 
allem*Lil Dagover, die eiiu-'ihr^tieffUchJliegende Rolle mit 
allen Registern ihrer mimischen Ausdrucksfähigkeit wieder 
gibt Werner Krauß als der gerissene Abenteurer Chevalier 
Revillo spielt ohne Uebertreibung, mit guter Charakteri 
sieruug. Eim» ausgezeichnete Leistung ist die spiritistische 
Vorkämpferin Brigitte, die von Frieda Richard mit über 
zeugender Realistik hingestellt wird Die dritte weiblich«' 
Hauptroll«1 <ies ’ alten Grafen Di.rnberg Enkelin Angela 
hat in Erra Bognar eine glückliehe Interpretin Die übrigen 
meist kleineren Rollen, befindtm sich in guten Händen. I)i<- 
Photographie, die als sehr gelungen bezeichnet werden dart 
unterstützt die Absieht«*n der Regie recht wirkungsvoll 
Einzelne Spielepis«xlen, wie das Leben und Treiben einer 
Gauklertrupp«' die ausgezeichnet«' Charakterisierung der 
ländlichen Zuschauer, das wissenschaftlich«- Untersuchuilgs 
kollegium und mehrere andere geschickt in die Handlung 
zum Verständnis der Zusammenhänge eingeflocht«,ne Szenen 
sind mit feinem BeohachtungsVerständnis aufgebaut. 

„Der kleine Muck". (Ein Märchen aus dem 
Morgenlande.) Nach Wilhelm Häuft in fünf Bildern, für 
«len Film bearbeitet von Johannes Meyer und Wilhelm 
Prag«T. Regi«*: Wilhelm Prager. Bikl«*r. Erich Wasch neck 
Fabrikat: Kulturabteilung der Universum-Film-A -G. (U. T 
Tauentzien-Palast.) 

Die Kulturabteilung der Ufa bietet mit diesem ersten 
größeren Märchenfilm der deutschen Jugend eine seltene 
und wertvolle Gabe. Sie hat damit nicht allein einen sehr 
schönen, für Kitwier wie für Erwachsene sehr amüsanten 
Unterhaltungsfilm geschaffen, sondern auch für seine Vor¬ 
führung eines ^ihrer großen, eleganten Lichtspieltheater 
geöffnet, und erwirkt, daß auch Jugendlichen von 6—18 
Jahren der Zutritt zu den Abendvorstellungen gestattet ist 
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Da» ist eine mit lebhatter Freude und Dankbarkeit zu l»e 
grüßende Neuerung, die hoffentlich bald auch auf weitere 
Theater »ich erstrecken wird denn -u -i -.uüglicht zum ersten¬ 
mal, daß Eltern mit ihren Kindern ein. Mx-ndVorstellung 
gemeinsam besuchen können, was gew'ß im Interesse vieler 
Familien liegt Man hat dadurch eine Kontrolle iilicr «lie 
Kost, die den Kindern geboten wird (die in den meisten 
sogenannten Kindervorstellungen recht zweifelhaft ist) und 
hat zudem das Vergnügen, sich an dei Freude seiner Kinder 
miterfreuen zu können Wer die fröhlichen Gesichter, das 
helle Lachen und di«- lauten Zw i»ch mrufe besonders der 
Sechs- his Zehnjährigen bei der l'rautführung gesehen und 
gehört' bat. wird an dem Erfolg des Werkes sowie der Ein 
richtung nicht im Zweifel sein 

Der Film selbst greift aus dem reichen Marehensehatz 
eine der schönsten orientalischen Geschichten heraus, die 
Hauff in <ler Sammlung „Die Karav-ane" erzählt Mit 
ihrem exotischen Milieu und ihrer phantastischen Handlung 
ist die Geschichte vom kleinen Muck, die zudem eine hübsche 
Tendenz enthält, außerordentlich film wirksam Sie gab 
überdies Gelegenheit die Triekmögiichkeiten des Films 

erfolgreich auszuuutzcn Da sind die Zauberpantoffeln 
mit denen der kleine Muck wie der Wind dahinflitzt, und | 
die Zauberfeigcn zweierlei Art. nach deren Genuß die Nasen 
des Sultans und seiner rmgehung zu Riesendimensioneu 
anwaeIlsen, respektive zusanimensckrumpfen. Ganz reizend 
ist auch die Szene bei der Frau Ahavzi mit ihren vielen Hun 
den und Katzen, die gar possierlich herumwiinmeln. Die 
Geschichte vom kleinen Muck ist im übrigen wohl so liekannt. 
daß ein» Wiedergabe iilierflüssig ist. Es soll nur noch gesagt 
sein, daß sie wort ge tn u verfilmt ist. daß die Photographie 
schön und klar und lie Ausstattung, bei deren Staffage 
auch etliche echte Neger mit wirken überaus prächtig ist 

ln der Darstellung d* s kleinen Muck leistete der kleine 
Neger Willy Allan, der aus kleineren Filmsolistenrollen 
bereite bekannt ist. Erstaunliches Er führt seine Rolk- 
äußerst geschickt und naturgetreu durch, und wurde zum 
Schluß im Originalkostüm von dem kleinen Publikum 
bejubelt. Den bösen, dicken Sultan spielte Konrad Dreher 
Sun aus Großwesir, Leibarzt, Schatzmeister, Oliermund 
schenk und Küchenmeister bestehender Hofstaat sorgte 
für die spaßige Note L. B. 

Kurbelreite neuendieinungen. 
Vorführungsbereite Filme 

ftortMroU-lltr Nruhsltvu fliufc-n 
•prechuriff mir Ork ntk run#r qdm< 
iranc und Wlrkftan.krtt. Berlin» 

•Irphon: Amt Wilhelm 7990. 

„Ratten der Großstadt". I. Teil: „Die 
geheim nivolle Nacht" Detektivfilm in fünf 
Akten von Jane Beß. Regie Wolfgang Xeff. Photographie: 
Hans Saalfrank. Ausstattung: M Onetermann. Fabrikat 
Dua-Film. G. m. b H . Berlin 

Die Filmserie, deren erster Teil einem kleinen Kreise 
von Pressevertretern und Interessenten gezeigt wurde, 
verfolgt anscheinend den Zweck, in abgeschlossenen Hand 
lungen das dunkle Treiben verbrecherischer Großstadt¬ 
elemente in spannenden und anschaulichen Bildern vor 
Augen zu führen. Die Absicht, zu fesseln, ist mit dem vor 
geführten Fünfakter dir Verfasserin und der Regie vollauf 
gelungen Die Vorgänge dieser geheimnisvollen Nacht sind 
mit besonderer Hervorhebung iles Aufregenden inszeniert 
und enthalten überdies eine Fülle gut erdachter und frap 
pierender Sensationen 

Dem Detektiv Morte ns. der eben eine Prämie für vor 
zügliche Leistungen heim Polizeipräsidenten quittiert, wird 
die Aufklärung eines geheimnisvollen Mordes übertragen. 

Ya-Co. FtlmgesellscbaitCöln 
Friesenplatz 16 

Klnematographische Aufnahmen jeder Art! 
Anfertigung von Titeln. Diapositiven. R. klamephotos, auch 
Von Film-Ausschnitten — Eigenes Atelier mit groä-m 
Lampen und Dakoiationsfundus, auch mietweise. 

Entid. Photograph vorhanden 36673* 

Di guten Kreisen angehörendeu Täter sollen überführt 
und dingfest gemacht werden. Der Erdrosselte war von 
seinen späteren Mördern beauftragt gewesen, gefälschte 
Aktien unter da» Publikum zu bringen Der Börsenmakler 
hatte indes die wertlosen Papiere im Safe seiner Bank 
deponiert und die Aufzeiehnui gen darüber chiffriert mit 
den Schlüsseln zur Stahlkammer seinem irren Bruder über 
geben. Die Mörder hatten durch ihre Tat keinen Aufschluß 
über den Verbleib der wichtigen Aufzeichnungen erhalten, 
und da ihrem Kompagnon, dem Bankier Morrisson. der Ruin 
droht, sich nochmals in da» Mordhaus auf die Suche begeben 
wohin ihnen auch iler Detektiv gefolgt war Die Verbrechei 
konnten ihn überrumpeln. Sie schleppten den Gefesselten 
in den Keller, legten ihn auf eine Bettstelle, die mit efektri 
sehen Starkstromleitungen verbanden war Die kleinste 
Bewegung mußte dem Detektiv den Tod bringen, wenn 
seine Gummischuhe nicht isolierend gewirkt und einen 
die Todesgefahr auslösenden Kurzschluß verursacht hätten. 
Mit Aufbietung all seiner Kräfte befreit »ich Mortons von 
seinen einschnürenden Fesseln, gelangt in» Freie und hat 
bald Gelegenheit, die Verbrecher festzunehmen. Der irre 
Bon, der Bruder de» Ermordeten, der Augenzeuge der Tat 
der stumme Wisser uin die Absichten der Verbrecher und 
der Kenner ihrer Auftraggeber, übt auf eigene Faust grauen 
volle Justiz an den Komplizen der Mörder, dem Bankier 
Morrisson und seiner Tochter. Beide kommen nach erbitterte' 
Gegenwehr in den Flammen um, die der Irre durch einen 
umstürzenden Teekessel entfacht hatte. Als Detektiv 
Mortons zeigte Olaf Storni ein gutes, sicheres Können. Sein 
kleiner Gehilfe Willy Allan ist auch hier das drollige, ns 
verlegene Kerlchen, das mit einem guten Schuß Hum"' 
ganze Teile der Vorgänge würzt Die übrigen maßgebenderen 
Rollen sind gk-ichfalls in guten Händen Lobenswert ist 
die Qualität der Ausstattung: ganz ausgezeichnet sind dk 
photographischen Leistungen 

„D iebesf allen Detektiv-Sensationsfilm in fünt 
Akten von Jane Beß Regie Wolfgang Neff. Ausstattung 
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Norddeutsches Kino-Haus 
Baasa 5S35 Hathawatr. 8 H QIY11) U I^Cj Rathawtr. 8 iiBghdusHdmMrg 

Drahtes Spezial-Daus nordraeitdeutsdilands 
Bp\ifti!igen Sil die roirfeiiih fartiviidnnUiti 
nplpiti'tp fluulplluim. in der iie alles l.nden 

Projektionskohlen derverkäufer mit Rabatt ie 
zu konkurrenzlosen Preisen. nach Menge 

Generalvertretung 
für Xi>rdwv»>t<i< uuu-hlatid d» r 

Krupp - Ernem ann- Kinoapparate f:: 
;:3lMr;Ulrr.,.7«,?^![ Kla ppstühlen 

▼on 

Otto & Zlmmermann, Waldheim in Sachsen 

Anerkannte Wiedei Verkäufer werden mit handelsüblichem Rabatt beliefert. 

M. Oosterniann Photograph»- Han» Saalfrank l nhnk.it 
Dua-Film-G m b. H.. Berlin. 

Weser zweite Nat-Pinkerton-Fiiin verblüfft durch cm. 
Reihe mit verhältnismäßig einfachen Mitteln erzielter Sen 
sationen. die allerdings an die Waghalsigkeit einzelner Dar 
steiler groß«* Anforderungen stellen Wiederholte aufregend* 
Verfolgungskämpfe auf fahivmlen Eisenhahnziigcn. kühn- 
Sprünge von eine m Waggondach anf das t-incs in cr.tgcgi-i 
gesetzter Richtung fahrenden Zuges, die .N-Ibstoefn iun- 
Xat Pinkertons aus einer vernagelten Kiste, die geschickt* 
Anordnung elektrisch betriebener Venenkungaemrioktungsn, 
eine tolle Verfolgungsjagd auf schwindelnd hohen Eisen 
genisten und eine Anzahl anderer recht originell anmutemlei 
Einfalle prägen auch diesem Detektivfilm ein*- besonder** 
Note unter der Zahl ähnlicher Erzeugnisse auf. 

Durch einen maskierten Rauher wiederholt ver 
übte Erpressungsfälle in einem von Börsianern stark 
benutzten Eisenbahnzuge bringen die Fahrgäste in helle 
Aufregung. Alle Vorkehrungen, die Ueberfille zu ver¬ 
hindern, erwiesen sich bisher als wirkungslos, bis die 
Direktion Xat Pinkerton mit der Uebernachung des 
Zuges betraut. Seiner l'msicht und Tatkraft gelingt die 
Feststellung der !tn Bunde mit dem unter verschie 
denen Verkleidungen operierenden Eisenbahndirektor 
tätigen Helfer und damit zugleich die Erbringung des 
Beweises von der l'nsehuld eines als vermeintlichen 
Räubers festgenommenen Ingenieurs, der sieh als 
Privatdetektiv die ausgesetzte Prämie verdienen w ollte, 
um seine Braut, die Direkt ions-Steiiotipistin Milt 
Violette, heiraten zu können. Nestor Priduin gibt .-in. 
abgerundete Leistung als Detektiv. Sybill de Bree in 
guter Form und ansprechendem Spiel die Inhabern: 
eines Spielkluh». Olaf Storm mit Eleganz und Sicherheit 

den geprellten Lord Cuunuigham. L. v. .Vieghen aus 
drucksvoll den schurkischer Eisenhahndirektor 

„Die Apotheke de» Teufels". Detektiv 
Drama in fünf Akten nach dem gleichnamigen Roman 
von Harry Scheff. Regie; Brun« Kiehgrün Fabrikat 
Althoff u. <«.. Berlin SW 1* 

ln der Apotheke de» Teufel» können Etage weiht*- 
für schweres Geld die gefährlichsten Giftstoffe kaufen, 
die der Besitzer Dr. Diabolo, genannt Manuel«, in einem 
Geheiieschranke verbirgt. Geheimnisvolle Todesfall • 
veranlassen den Detektiv Nie Partei-, deren l'rsaehen 
auf den Grund zu gehen. Ein Zufall führt ihn in 
Vlanuelos Apotheke, wo er genügend Anhaltspunkte füi 
einen Verdacht findet Die a armierte Kriminalpolizei 
findet das Nest leer. Manoelo ist rechtzeitig geflüchtet 
Nie Carter verfolgt die Spur des verbrecherischen 
Apothekers, die nach San Franzisko führt, wo Manuel*» 
im Spiel sein ganzes Geld verlor. Mit dem Maler 
Dorian Mc. Connor berät er Zukunftspläne und kommt 
zu dem Schluß, daß nur eine reiche Heirat beide 
sanieren könne. Sofort i»t Manuele» auch mit einem 
Plan zur Hand, der di*- »orglose Billigung des Malers 
findet. Auf einem Wohllätigkeitsbazar soll*-« Verbin 
düngen angeknüpft werden. Manuelo ist al» Kammer 
«liener Me. < onnors anwesend und entdeckt, daß auch 
Nie Carter anwesend ist. vor dem er sich geschickt zu 
verbergen weiß. Me. ( onnor wird als Lord der Tochter 
Mabel des Millionärs Mr. Hunter vorgestellt. Mabel 
interessiert »ich scheinbar für den vermeintlichen Lord 
und laßt sieh »eine Huldigungen gefallen Aber Mal»-! 
hat ihre besonderen Pläne, Sie i»t die heimliche Ver 
lobte des jungen Charley Wites, des Sohnes eine» Sena 
tors. der seinem Sohne nicht die Einwilligung zur Eh*- 
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Stromarten und Spannungen 
Kupferwicklung, prompt lieferbar. 
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mit der Tochter eines Emporkömmling' gehen will 
(’harley verspricht Mahel, sie sofort zu heiraten und 
ihrem Kinde den rechtmäßigen Namen zu geben. so 
bald der kränkliche Senator das Zeitliche gesegnet hat 
Nlabel ermuntert des Malers Bewerbung und erklärt 
ihm. ihn unter der Bedingung heirate t zu wollen, dal) 

sieh verpflichtet, an dem Tage, an dem sie cs ver¬ 
langen würde, aus dem Lehen zu verschwinden. Da 
für erhalte er am Hochzeit vag drei \ illionen Dollar 
\lc. Connor bittet sieh verblüfft Bedet kteit aus. Ma 
nuelo, von den lockeudeu Millionen I egeistert. weiß 
dem Zögernden die l'ngefährlichkeit des sonderbaren 
Ehekontrakte* darzustellen und Me.(’oi.nor willigt ein. 
Bald nach der Hochzeit liest Mabel die Todesanzeige 
von Senator Wites. Mc.Connor muß aus dem Leben 
verschwinden, ihrer Verbindung mit Chariey steht das 
Veto dessen Vaters nicht mehr im Wege. Der Maler 
behebt den Millionen betrag und übergibt ihn seinem 
Kammerdiener Manuela zur Aufbewahrung. Beim Ah 
schiedsmahl bricht Mc. Connor plötzlich leldos zu 
santtuen. Nie Carter findet Gift in der suppe und be 
antragt, trotz der Bitten Mahels, die Obduktion. Ma 
nuelo hatte inzwischen die Polizei bereits verständigt. 
Mabel erzählt ihrem Chariey die Zusammenhänge. 
Manuel'» hatte, in der Absicht, die Millionen für sich 
allein zu gewinnen, seit.ein Freunde aus eigens kon 
struierten Manschettetiknöpfen ein Schlafmittel in die 
Suppe gegossen und ihm versprochen, ihn zur rechten 
Zeit wieder ins Leben zurückzurufen. .Aber Manuelo 
entfloh und überließ Mc. Connor der Obduktion. Dieser 
ist im letzten Augenblick erwacht und aus dem Ob- 
duktioussaal entflohen. Als er Chariey bei Mal»el findet, 
ahnt er den Zusammenhang und beschuldigt sie des 
Betruges, l’eber da- Tatsächliche l»elehrt. eilt der 
Maler in Manuelo« Wohnuug. wo er den Giftmischer 
abreisebereit findet. Der Zug, mit dem sie gemeinsam 
fahren sollten, ginge in einer Stunde, ln der Zwischen¬ 
zeit möge sich der Wiedererweckte an einem Glase Wein 
stärken. Der Wein ist vergiftet und in der Todes¬ 
ahnung zwingt Mc. Connor den Verbrecher, gleichfalls 
von dem Wein zu trinken. 

„Das offene Gra b'\ Detektivfilm in fünf Akten. 
Von Maria Warner. Regie: Bruno Eichgrün. Fabrikat: 
Althoff u. Co., Berlin SW 48. 

Die junge, schöne Tänzerin La belle Anita, ist ein 
gefeierter Variöt^stern, der nicht nur seiner künst 
lerischen Leistungen, sondern auch seines kostbaren 
Schmuckes wegen von den Kolleginnen viel beneidet 

wird. Nach einem Soupc mit ihren Freunden kehrt 
sie spät nachts in ihr Heim zurück. Als sie sich 
sinnend vor dem Spiegel mit ihren Schmucksachen be 
schäftigt. 'teilt sie entsetzt, wie eine Mätmerhand im 
Spalt der Portiere erscheint. I nfähig, sieh zu rühren 
oder zu schreien, bricht die Künstlerin leblos zusammen. 
Der Stromer Jack, der planlos durch die nächtlichen 
Straßen irrt, kommt in dem Augenblick an Anitas Hau> 
vorüber, als eine dunkl.' Gestalt vorsichtig und scheu 
aus dem Hause schleicht. Das Gesicht des forteilendeu 
Fremden konnte er für einen Augenblick sehen. Ein 
Verbrechen vermutend, klettert er über den Balkon in 
Anitas Boudoir und findet die Tänzeriu entseelt zu 
seinen Füßen liegen. Ikn.seine entsetzte Flucht bcol»aeh 
tenden Polizisten konnte er durch eine List entkommen. 
Sein nächster Weg ist zu Nie Carter, dem er das seltsame 
Erlebnis erzählt. Von der Zofe erfährt Nie Carter in 
Anitas Wohnung, daß der kostbare Schmuck vei 
sch wunden ist. lack bietet sich dem Detektiv als 
Helfer hei der Ausforschung des Verbreche» an. Noch 
ist der F'all nicht geklärt, und schon erhält Nie Carter 
neue Arbeit. Beim Bankier Patterson ist ebenfalls ent 
kostbarer Schmuck gestohlen worden. Der Detektiv 
findet ein ähnliches Kollier bei einem Pfandleiher, von 
den den Namen des Verpfänders erfährt. Es ist 
Luigi Spineiti, ei.t Kunstschütze, der mit Anita am 
gleichen Variete hesdi .tigt war. Als Impresario ver 
kleidet erhält Nu- ( artet m Luigis Wohnung von Nora, 
des Artisten Gehilfin, die Mitteilung, daß der Kunst 
sehütze in der ...Mausefalle', einer iterüehtigten Ka 
M-bemme, weile, und dort sein letztes Geld verspiele. 
Es gelingt ihm dort, sich mit Luigi an/.:freunden. AL 
beide am frühen Morgen Arm in \nn in Luigis Woh 
uung heimkehren, erkennt Jack, der über Weisung Nie 
Carters das Haus beobaehtet hatte, in dem betrunkenen 
Artisten jenen geheimnisvollen Fremden, der vor 
kurzem fluchtartig aus Auitas Haus stürzte. In der 
Wohnung angekommen wird Luigi von Nora daran er 
innert, daß er Dameubesuch zu erwarten habe. Luigi 
sucht jetzt seinen neueu Freund loszuwerden. Als Nie 
( arter die Treppe binabsteigi. kommt ihm eine tief 
verschleierte Dame entgegen. Durch eine List gelingt 
es ihm, das Gesicht der Dame zu sehen. Es ist zu 
seiner größten Ueberntschung Edith Patterson, die 
Gattin des Bankiers. Aus dem belauschten Gespräch 
zwischen Luigi und der Dun hört er, daß der Artist 
von Edith Geld verlangt, um ins Ausland gehen zu 
können. Er erfährt aber auch, uaß Edith den Dieb 
stahl des Kolliers vorgetäuscht habe, um ihm Geld zu 
verschaffen. Edith verheimlicht Luigi auch nicht, daß 
ihr Gatte Nie Carter mit der Aufklärung des Schmuck 
diebst&hls betraut habe. Nie Carter darf ihn nicht 
finden. Schleunigst packt er mit Hilfe Noras seine 
Sachen. Patterson erhält di** nötigen Aufklärungen 
und von Edith erfährt der Detektiv, daß Luigi ihr 
Sohn sei, der die Wissenschaft ihres früheren Fehl 
tritts benutzend, immer wieder Geld von ihr erpresse 
Indes ist Luigi gar nicht der Sohn Ediths. Der Pflege 
mutter ist das vor Jahren übernommene Kind schon 
nach drei Monaten gestorben, und der reichlichen 
Wegekosten wegen habe sie ihren eigenen Sohn als 
Sohn Ediths ausgegeben. Der flüchtige Luigi ist von 
Nie Carter nach einer wilden Jagd eingeholt und den 
Gerichten übergeben worden. Wegen Raubmordes wild 
er zum Tode verurteilt. Iu der Nacht vor der Hin 
richtung irrt der vor der Angst fiebernde Luigi sinnlos 
m der Zelle umher. Die Silhouette des Gerüstes, das 
für ihn im Hofe errichtet wird, erblickt er vom engen 
Fenster seiner Zelle aus. das offene Grab, das seiner 
für die begangene Bluttat harrt. L. B 
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.Die lUunder des Sdineesdiuhs* 

i! elf* dur< ii d*i 
e -i JiuitIm dr"hi 

ratumnit mensehln In- Kletnlu-hk 
Menschen gibt. die ihr lieben hi 

Im.is in Davu- vor 

verschiedenen Ku* 

Hohl-iiluft Heilung I »ringet, kam 
Kri.uen und Kinder auforlinwu 

' zahlr-i* 
besitzer diesem t'ibn ziemlich ablehnend gcgcnüberstchen. Das wäre Kljcsrt 
sehr btdauerlich, denn heim Anblick der überwältigend schonen Staats.- 
Naturbilder und der auUerordentlieh fesselnden und interessanten <leaanr 
siKirtlielien Leist ungi'ti. di*' keinen Moment der lautgewcilc aiifkonunen 

schuhs. Herr 
id Dr. Villing* 

Sepp Allgeier in monatelanger, mühsamer Arbeit, unter l'eber 
Windung enormer Schwierigkeiten (der Kurlielkiisten ist bis in eine 
Höhe von 4200 m gefolgt) eine Fülle herrlicher und intermazirr 
Iblder zusammengetragen. Kine Einleitung führt zunächst in die 
Erlernung des Sehneeschuiilanfs ein. der ein hohes Mali an Mut. 
Kraft und G.-sohickliclllttät erfordert. Die dabei vorgeführteu 
l'ebungen und S|M-ünuc -ind Meisterfeisu ngen. Ini weiteret Verlauf 
la-gleitet nun dann die klein«' Karawane, die aus sechs Personen 
liesteht, auf einer Hochtour, vom Tal bis iuif den 4200 m hohen 
t Zipfel, durch «|en tiefv* rs« hneiten Wald, an steilen Hangen empor. 
Uber Gtetscherbrucb und klaffende Eisspalten. Hindernisse gibt es 
nicht; w-o sic unüberwindlich erscheinen, werden schlieUlich die 
..langen Bretter" abgeethnallt und man hilft sich auf Schusters 
Kuppen mit Hilfe von Eispickel und Seil weiter. Dabei werden die 
waghalsigsten Klettertouren gemacht, über Abgründe auf- und ab 
geseilt, das einem das Herz stillsteht. Einer der kühnen Kletterer 
■nacht sich den Spall, mit Skiern au den Füllen in eine abgrundtiefe 
Olets* h*'is|si'tc zu fallen und sk-h am rettenden Seil wieder empor 
zuarbeiten. Ein Ba«h sperrt den Weg, er wird in kühnem Anlauf 
übersprungen. Eine Schneelaw me w ird mutwillig losgeiöq} und 
verschüttet den kurbelnden Operateur. Es fehlt dem Film also auch 
nicht an Sensationen, wie sie imponierender kaum eüt anderer auf 
zuweisen hat. Daneben kommt, beeondeis tun Anfang, bei der Ein 
führung in den Skilauf, auch der Humor zur Geltung. Zeitlupenauf 
nahmen mit verlangsamter Wiedergabe der Hochs|K ünge und l'rick 
Aufnahmen mit Kückwärtssprüngen etc. tragen dem Lachbedürftus 
der grolleren Masse Hechnung Das Wundervollste aber sind für den 
für N'atureindrüeke Empfänglichen die überwältigend s«-hönen Natur 
bilder, der Aufstieg üls-r dem Wolkenmeer, das «ich wie eine wollige 
Masse zu KüBcn der Kletterer ausbreitet und die von der Schutz 
hütt« aus aufgenonuneneneu Stimmungsbilder Sonnenuntergang und 
Sturm, der die Welken Sturzwellen glek-h über die Känunc der 
Gipfel treibt. Vor der Pracht dieser grollartigen w interlichen Alpen 
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Aus der Praxis mm 
Btrlin. 

Haftpflicht seitens des Reicht für Sie zur Prüfung ein¬ 
gereichten Filme besteht nicht. Der Herr Km i«miiü«i< . .1. - Innern 
hat der „Vereinigung Deut tu-her Filmiabrikant n, K. V.' mit geteilt, 
«lall die Reichsregieruilg auf dem 8taud|ninkl stehe, daß eine Haft 
nflieht des Keil In * für die «uhrend des Prüft ugsverfuhren* »n den 
Bildstreifen infolg. höherer Gewalt entstehtndeu Schaden nicht 
beet ehe. Sie hat darauf hingewiesen, daü dringe naß eine \ erste heri 114; 
gegen solche Scluiden im eigenen Interesse de» Eiulicferci s von Bikl 
streifen an die hihnprüfsteilen liege. 

<2> 

Gerichtliches Gutachten der Berliner Handelskammer. Es besteht 
in der Filmindustrie ein Handelxhruueh mein, nueti welchem die 
Mieter von (legen*! 11 nden für Filnizwecke, inxliesondere Teppichen 
diese gegen Diebstahl und andere Schädigungen so versichert! hallen’ 

<2> 

Beabsichtigte Gebuhrenptlichtigkeit der Reklameprütung. Im 
Hauiihaltsaussehiili des Keiehstages wurde die Erhebung von < !e- 
bühren für die Prüfung der Filmreklame augeregt. Diese Erheluing 
wiediT'i•rieht der gegenwärtigen tlcbührcnoidiuing fiir die Prüfung 
voUd.hldstn.ifen Es müßte erst die liebt hieuorduuug geändert 

<S) 

Dae „Emelka-Midchen" nennt man in SodUmi-.blond bereit* 
die Zukunftige (icwüuicrin des 101) JCt) - Mark-Preises, der neben 
weiteren 20 Preisen den ersten Preis des grollen Schwülen* Preis 
auaachreiliens darstellt, das unter FüLnuig des Emelka-Konzern* 
in diesem Monat bereit« beginnt 

k 

^ino<%np(e»^c>nftenforen 

günfli^crc ^u^iiuf?unij ber lonipc 
cf>nc C$rf»öf)URg ber ©tromfoffen 

frebeufenbe ©leiseruttg ber 
JMfiflfeif unb Sifbtoirfunfl 
ober anbemfadb hei gfeid>bfeibenber ^ilhhelligleit 

50% ©fromerfparrus. 

Unübertrefflidie iBibertfanMäbiflfett 
ber linfen. 

©ruefübriffen foffenlob. 

CSmif Sufd? 31.*®., :Rafl?enotP 

Arthur Landsberger-Gasallschatt. Die ueugegrundete Firma 
wird eine Serie Abeuteurerfihne von Tilla Durieux, Hanns Heinz 
Ewers, Arthur Lundsberger u. a. lierausbringen. Asta Nielsen und 
Albert Steinrück werde die Huuptrollen spielen. 

. »bBfWfcR, Die Aulienaufnakmeu zu „Die Amazone'' unter 
Regie Riehard Löwenbeins haben in Süudeutschland begonnen. 

(2> 

Goron-Deulig-Film. Di ■ Außenaufnahmen /.u dein Film „Die 
Ehrenschuld“ Itals-n in Ko|H-uhageu mit Olaf Fönss begonnen und 
werden auseiilleUeud daran .111 buyeriseben Hochgebirge fortgesetzt 
Paul Ludwig Stern führt die Regie. 

CS) 

John Hamsson - Stria dar Elita - Film - Gasallschatt. Die 
letzten Aufnahmen zu dem Film „Schildergaeae Nr. 7" haben statt 
gefunden. Siegfried Dessauer, von dem auch da* Manuskript stammt, 
fühlt die Regie. Claire Creutz, Otto Heineeke und Harry Hardt 
spielten die Hauptrollen. 

(2) 

Anläßlich der Wohltätigkeit* vor 
Stellung, die zugunsten des ..Ktiegerkurlums. s in Davos“ am Sonntag 
den 13. Februar 1»2I in der „Scala“ statt fatal, und be, der der Deulig 
film „Das Wunder des Schneeschuhs1 zur Vorführung kam. spnieh 
Haust Arnstadt einen von Ludwig Fulda verfaßten Prolog. 

CS) 

Oplid-Film. Die Aufnahmen für den Film „Das Mädchen aus 
der Ackerstraße'' 111. Teil haben begonnen. ln den Hauptrollen 
wirken folgende Darsteller mit: Lilly Fkihr, Rosa Valetti. Lya 
Sellin, Rosa Lnhtenstein, Otto Gebühr, Alliert Steinriiek. Hermaiui 
Pie ha, Fery Siekla, Kurt Middendm f. — Die Aufnahmen für diu 
neuen Schlager „Der Bankxnion“ sine, im vollen Gange. Für die 
Hauptrollen sind folgende Darsteller verpflichtet: Oscar Marion. 
Fritz Berger, Kurt .Middendorf, Curd Cappi, Lya Sellin. Regie 
Martin Hurlwig Architektur: H F. Scnroedter. Photographie 
Hans Mannling 

<£> 
Di« Alb«rtini-Filmf**«ll»chatt b. gibt sieb zu Außen und 

Sensationsaufnaluneii nut ihrer Truppe uuter dem Regisseer Joseph 
Deine int in den uitchsten Tagen nach Italien 

Dua-Film Am Ictzteu Sonnlag war Ebersw-alde der Schau 
plat z waghalsiger Kisenbahii*eu*utionen. Sprünge von einem fahrenden 
Zug zum anderen, Kampfe zwischen I*etektiv und Verbrechern auf 
den Daehern in rasendem Tempo fahrend it Kisenbahnziige und ein 
äußerst gefahi In her Kampf auf dem vorderen Teil einer Lokomotive 
Eine groß«. Menschenmenge bildete wahrend der Aufnahme diese" 
Szenen Spalier, fast auf der ganzer, durehfah.enden Strecke Die 
Darsteller waren Fritz Falkenberg, E. v. Megheu, Nestor Pridum 
Als Regisseur dieser stimmenden Szenen war \\ elf gang Neff tätig, 
der selbst die schwierigsten Situationen mit der nun eigenen Ruhe 
eihdigte. Die Aufnahmen gehören zu den Nat Pulke rum Film. 
Manuskript von Jane Beß. 

Neutial-Film „Das neue Paradies Is-titelt sich ein Filmschau 
sp(el, das von Erich Kraft nach einer Idee von Armin l’etersen und 
Alfred Mayer- Eckhardt bearbeitet wurde. Unter der Regie von Willi 
Zeyn wird Esther Care na die weibliche Hauptrolle darstellen 

<S) 

Dl« G«tch*ttsst«ll« d«t Verband.« Daulschar Filmautoren t* 
m. b. H. verkaufte das Manuskript „Die Apaehenbraut“ von Horst 
und Engel an die Decla-Bioscnp. Sie übernahm den Vertrieb der 
Verfilnmngsreehte an den Bühnen1werken „I m Nichts“ von Paul 
Langcnscheidt. „Vergeltung“ von Walter Bloem, „Unterwegs“ 
von Thaddäus Kittner und ..Winterschlaf“ von Max Dreyer 

Oskar Elnstain. Nachdem die Iraufführung des Fil®» 
„Klatsch“ vom«, bis 10. mit so großem Erfolge in der Sehauburg. 
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bringt überraschende Neuheiten für Film - Ateliers. 

Jeder Fabrikant! 
Jeder Regisseur ! 
Jeder Operateur! 

tx*.*iu-h« „Jupiter“ aut, dei Leipziger Messe im 
8. , 12 Marz er. in der Turnhalle .tun frankfurter Ter 

„Jupiter44- Kunstlicht Kersten & Brasch 
Frankfurt a. M., HrsubnehMt «. • Berlin W, i’"'*.jtjner S'^su. ^u 

1’ot.Hdmm‘r Platz, hat. ist die Uraotführung für Hau 
nover ini Zentral! heatcr für die kommende Wecke festgesetzt. Auch 
für den Monat lUn sind liereite mehrere Kopien laufend besetzt, 
is*s( .nders spielen alle grelleren TK-atei diesen in seiner Art wohl euixig 
<la»teilenden, zugki «fugen Film. Lien Vertrieb diese* Werkes hui 
<h*r Merkur-Filni-Verleih IS. m. b. H. 

<s> 
gh AltfelS (Oberhessen). Die . Oberhesstnehe Zeitung leistet 

sich folgenden Bericht. Sie schreibt wöt flieh in ihn r Kummer vom 
28. Jamiur. 

Fulda. Festgenommen wurde der 18juhr. Angestellte eines 
luesigeu Hcrreiiki >nfekt n msgeschäftes. der da* Vertrauen seines 
Prinzipals in schändlicher Weise milllinuiehte und dies«-n pan» 
erheblich bestahl. Du der junge Moun tuich schon eine „B raut“ 
sein eigen nannte, und (leiliiger Kinobesucher 
war, so braucht man über die Verwendung 
des Erlöses nicht lange su fragen. 

Soweit uns bekannt, besitzt Fulda nur ein Theater. Die Fest • 
Stellung, wie viel „Tausende" dort von dem jugendl. Dieb otisgegebeu 
werden konnten, wäre wirklich interessant, .!•-dental I* darf es als 
ein Glück angesehen werden, daß Fulda üljerhaupt ein Lichtspiel- 
tlmtw besitzt, andernfalls wäre der „ge ist reiche Kedakteur in 
üblen Sehwuhtaten gewesen, wem er die Schuld an den fortgesetzten 
Diebstählen des jugendlichen Handlungsgehilfen sonst hatte in 
die Schuhe schiebeu können 

<s> 
Caub a. Rh. Die Herren Müller und Schrankler eröffnen im 

Saal zur Stadt Mannheim ein Kinotheater unter dem Namen „BTshun- 
I.iehtspiele Das Kino spielt Samstag und Sonntag Sitzplatze 400. 

<S) 
Düsteldorf lo emer lntcressentcnvorführung in den National- 

lichtspie len sah tnan den sechsaktigen Oswald Fi Un „Die Geheim 
nisse von London", dia Tragödie eines Kindes, den der Westfälin- 
Monopol-Film-Vertrieb für Kheiuland und Westfalen erworben ha«. 
Dem wie kein anderes Gebiet der Kunst volkstümlich gewordenen 
Film Dickens, den volkstümlichsten englischen Dichter, zugtuigig 

zu uuicheii. war ein guter, erfolgversprsehender Gedanke.' I th I 
gon.de die Zeit der deutschen Kindernot ist geeignet für den * 
wählten Stoff, weil wir fuh en — dies ist nicht nur ein Bild en 
li*cher K iItUrgeschichte, sondern hier und heute sind Tousen* ! 
deutscher Kinder bedroht, .licht nur körperlich, auch seelisch ui 1 
sittlich zu verkommen. Freilich hatte di-r aus englischem Empfind- ! 
für englischi** Empfinden g-staltete Stoff entweder ganz dem de; 
SehenPublikum entspicchci.d gewandelt werden müssen, . der rru j 
hatte bei Pietät gegen dos Gegebene auf Konzessionen an die deutsc ] 
Vorliebe für Weihnachtsfeiern und Aehnlichss verzichten müsse i 
Wesentlich zum <«lingen des Merkes trug bei, daü inan einen klein- 
Hauptdarsteller, M. Liihin*zky. gefunden hat. der ein greller Kunst I 
ist. Es ist zu wünschen. d-iU man diese urspi unglioh- starke Bj 
gnbung nicht un Glastreibhaus zum Start um hochzüchtcl. Sonde I 
in natürlicher Entwicklung wachsen lallt Die Hegie Oswalds, de I 
für jede Holle ausgezeichnete Künstler zur Verfügung standen. g> | 
gute Bilder und eindrueksvoll<' Typen, teilweise von starker reali* i 
-"•her Wirkung Da* Schicksal des kleinen Knaben. d*n Men» he j 
liebe schlielilich doch auf den geraden l-ebensweg führt, wird jed< I 
packen, der den Film siebt. Anne Perlinann 

Sunda-Film warb dos Monopol für Rheinland. Westfs 
und Saargebiet für di n grollen zweiteiligen Film „lsila, die Apache 
braut", sowie den Sensation*.Sehmugglerftlru „Der Fürst d 
Grenze". 

S. Isen b erg, i. Fa. Enul Wolff, Ludwig. Löwe - Hai i», srwa. 
für Rheinland und Westfalen acht Albertuu -Filme, von denen natl 
entsprechendem Abkommen zwei Albertuu Filme durch den Asr 
Film-Vertneb Ralph Lewm. Graf-Adolf-Sirulle. zum Verleih g ! 
langen. Albertuu ist der bekannte italienische Kilmschou-tpie!- 
der durch seine fabelhaften sensationellen Tricks berechtigtes ,11 
«elien erregt und alles bisher Gebotene auf diesem Gebiete in d» 
Schatten stellt. Die Albertuu-Produktion dürfte unstreitig e ! 
St hlagerprugramm bieten, das sieh Theater besitzor rechtzeitig siche j 

8. Isenberg, i. Fa. Emil Wolff, erwarb ferner „Die Abenteu 
von Muciste“ in drei Teilen. Mot-istc ist ein italienischer Kunst i- 
der durch seine Körperkrufte das Erstaunen aller hervorruft. 1 
führt in dieser Trilogie bisher nie gesehene Kro/tleuttungun at 
die diese Filmserie zu der grollten Sensation g» «t aller Mac IS 
hebt u. a. in einer Szene dieser spannenden Bilder ein grolle* n 
Personen besetztes Auto. Auch die Maciste.Filme sind eine Produ 
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tion, die iruut schnell aufgrcifcn iniiU, um wirklich Zugkräftiges zu 
teigen. Die Bekanntgabe der Titel usw. erfolgt d-mnächst. 

Die Firma B r u c k »n » n u * C o. hat sich mir der Fü ms Dussel 
doifer Film-Msmifsktur Ludwig Gotisch»!k fusioniert. Ludwig 
Gottschalk hat du- Oberleitung des Filmverleih» übernommen und 
ist bereits nach Berlin übergesiedelt. Die Düsseldorfer Bureaus 
befinden 'ich jetxt iin Zentralhof ain Kür»tenplnt*. 

— Warnung. Einem Boten d« s Asra-Film-Vertri. I» Kaloh 
Lew ln wurde unter falschen Angaben die Filmkopie „Der Fokal dir 
Fürstin" abgeschwindelt. Vor Ankuiif wird gewarnt. Die Fimu» 
setxt eine hohe Belohnung zur W iedererlangung de» Films bxw 
Namhaftmachung der Schwindler aus. 

CS) 
Elbortold Herr Schlesinger ist von der Leitung der hiesigen 

rum Deulig-Konzern gehörenden Theater uusgesi hu.den. und Herr 
Otto Wallrath wurde zum Geschäftsführer ernannt. 

___i s m ä d c h e n". Trauttnann Film. Presse 
und Interessentenaufführung. Hin grolier Prozent »atz, man darf 
beinahe behaupten, ein Drittel unserer jugendlichen Großstadt 
lunobesucher. spielt nut di*m Gedanken, oder hat wenigstens schon 
damit gespielt, selbst Filmdarstellcr zu werden. Jeder Regisseur 
kennt jene mit Filmfünmel behafteten Männlein und Weibleui. die, 
koste es was es wolle, ihren Ehrgeiz zu erreichen suchen, nämlich 
eine Ast» Nielsen, Hemiy Porten, einen Paul Wegcner oder Gunnar 
Tolnaes kaltzustellen. Für diese Leute ist obiger Film, der den 
Untertitel eüi „Film gegen das Filmfieber" trägt, geschrieben, und 
mag er in der W ahl seiner Mittel manchmal auch ein wenig krall 
(sogar geschmacklos) sein, seiner Tendenz wegen ist er auf alle Fälle 
su begrüUcu und darf als ein Aufklärungsfilm un guten Sinne an- 
gesehen »erden. Die an und für sich harmlose Handlung lallt den 
Laien einen (ihm) interessanten Blick hinter die Kulissen des Berliner 
Fi Im betrieben werfen, sie zeigt ihm mit üliertriebene.- Deutlichkeit, 
wie schwer es ist, überhaupt erst beim Film austikominrn. und dail 
der weibliche Darsteller, ohne ein Yeihältnis mit dem Direktor oder 
Regisseur der Firma zu haben, überhaupt auf keinen Aufstieg rechnen 
kann. Weiter sucht der Film dem Publikum mit einer gewissen 
tendenziösen Uebertreibung klarzumacheii, dall alle beim Film in 
wichtigeren Positionen angcsielltei: Herren Senaten übelster Klasse 
seien. Namen, wie Veilchenbluth. Silberstein, Mandelliauiu. tauchen 
auf dem Vorspann und ini Texte auf, und ihre Träger beueluuen sich 
durchwegs hundsgemein (als Frauenvertühi-cr, Kuppler und weil! Gott 
was noch). Um den Film künstle«». h zu werten, müllte er auf jeglieh» 
hetzen*,he Absicht, die er (vielleicht ungewollt) auszutiben imstande 
ist, Verzicht leisten, was durch eine l uumderung der Nanu-n un 
schwer zu bewerkstelligen ist. Die Typen können, da sie nicht über¬ 
trieben scheinen, durchwegs bleiben. Darstellerisch ist an der Arbeit 
nichts zu tadeln, obgleich auch überragende schauspielerische Lei¬ 
stungen nicht geboten weiden, und sich keiner der Darsteller über 
das Niveau guten Durchschnitts erhebt. Den Krdinann spielt Ludwig 
Trautmann, der gleichzeitig als Verfasser und Regisseur (ein wenig 
zuviel für einen „einzelnen Mann“) zeichnet. W iinlige Partnerinnen 
sind Lya Sellin und Ly Neumaim. Erstere brachte das Kokotten¬ 
hafte ihrer Rolle gut zur Geltung. Letztere ist eine scheine, un 
ponierende Erscheinung, für die Besitzerin eines Modesalons vielleicht 
ein wenig zu mondän und su imponierend, aber im Spiel gut. 
Lobende Erwähnung in kleineren, aber nicht unwichtigeren Rollen 
verdienen noch Anna von Fahlen, Wally Kern, Lotte Hanne, Cläre 
Feldern und die Herren Julius Lieban, Preben Rist, Joseph Conuner, 
Fritz Berger, Kaplan, Stolz, Bruschke und Boge. Die Ausstattung 
könnte mitunter ein wenig echter sein, sie wirkt in vielen Szenen 
recht kulisscnhaft; die Photographie ist von Durchschnittsqualität. 

wenig unscharf. Guido Haller. 

Orünbc 
Der u 

wurde an Stelle von Adolf Weil) als erster Reisender an das Süd¬ 
deutsche Filmhaus, Frankfurt a. M. verpflichtet. 

Der Ball der Frankfuiter Filmindustrie fand am Faschings- 
ilienstag in den Alemania-Festsälen statt und vereinigte in liar 
inoniachet Weise so zieiulu li alles, »»» ui Frankfurt und Umgebung 
zur Filiuuuliistrie in irgend»el« her Bezii billig steht. Ein grolier 
Teil der hiesigen Theuterbesitzer sowie fast- -amtliche Verleiher 
wann zugegen. Da» Arrangement des Festes lag in den Hunden 
von Herrn Elsner jr. (Aleniania-Lu htspiel -). dem in erster Linie 
der schöne Erfolg des Abends zu flanken ist 

<s> 
gli Frtiburg im Briiigls Di- Ka,serstratie 6s gelegene Kjnniw 

tognqilienih<at<-r. bi-lier un Besitze der Fiinm \\ ■ Hkuu rnatognipli 
Freiburg, ist nut Wirkung, vom 1. Februar, tu den Besitz der l-iiine 
Zentralkineniu’i>graph. G. ni. b. H . Freiburg. Scliiffcrstmßc, über- 
gegangen 

CS) 
Hannover Will) Achsel luvt einen f.mfiiktig. u Kriminalfilm 

mit dem Titel „Der schwarze Juck' verfaßt, den er demnächst im 
Fery-Filmatelier inszenieren wüd. 

<2) 
gh. Mühlheim am Main (He&en) Am St>. Februar wird in; 

Saal bau unter der Beas- .-hliung „Saulbau-Licht spiele" ein ungefähr 
500 Plätze fassendes Licktspn Itheater eröftnei Besitzer ist Herr 
A. Gl.s k 

— Müitehtn. Die zwischen Herrn Direkt! i Held .Krosfüm. 
München) und den Herren Schrift stellet n Bernd von Joachim und 
Walter Holzbarh schwebenden Verhandlung, u sind nach Einigung 
über die als notwendig erachteten küustlcrisc heu Voraussetzungen 
zum Abschluß gelangt. Dc-uuiarli übertragtn die Autoren da» Recht 
zur kincmutographischcn Wi.dergals- ihres Original-Manuskriptes 
„Der Mann oluie Mitleid" an Herrn Direktor Held, Erosfilm, Müm heu. 

— Dia Aufnahmen m dem neuen fuufaktigen Gesellschaft» 
drama der Münchener Lichtsptelkunst A. G. „Der Brand im Variete 
Mascotte", Regie Franz Osten, sind beendet. In den Hauptrollen 
sind Ruth Weyher, Henri Peters Arnolds, Fritz Greiner und Toni 
Mittels beschäftigt Die Innenausstattung stammt von Architekt 
Franz Hiefner 

— Die Bayerische film-Gesellte hat» m. b. H. stellt gemeinsam 
mit der Astoriu-Filmge Seilschaft in W ien einen Film „Der Graf von 
Monte Christo S.Teil": „Die Todeshand" h« r. Die Aufnahmen werden 
in Wien, Venedig und Genua gemacht. Eine Anzahl Münchener und 
Berliner Scliauspieler sind zu diesem Film verpflichtet worden. 

<2> 

Neu-Ulm. Das Bavaria Theater ha seine Pforten als Licht 
spieltheater geschlossen und heißt jetzt „Intimes Theater" 

Neues vom Ausland 

Holland. Ein Bioscop-Trust. Im Haag hat sich ein 
Bioscop-Tru»t unter dem Namen ..Naamlooze Yennootschap Bio- 
secMip-Trust, '»-Gravenhage" gebildet. Das Stammkapital I«-trägt 
f. 10 010 000, wovon f. 10 000 Vorzugsaktien sind. Gegenstand dies 
Unternehmen» ist: Erwerb von Unternehmungen, Ausbeutung von 
Lustbarkeiten und der Selbst betrieb ähnlicher < Geschäfte. Bis jetzt 
hat die Gesellschaft acht groß.“ Kinos erworben und steht mit mehreren 
Untemehniuiigen noch in l'iitcihaiidlung. Der Filmverleiber Loet 
C. Barnstijii, Haag, ist Mitglied des Yerwaltungsrats. Bioscop¬ 
besitzer Herr D. Hamburger jr.. Utrecht, gehört zu dem Avisrat. 

„A ti ii a Boleyn" in Amsterdam. „Großartige Ab¬ 
fassung, künstlerische Vollendung!" Diese Worte bilden die Schlag¬ 
worte für den Film. Am 31. Januar fand die Uraufführung vor 

KfcHtMr Khi Muttem iw Kl so md 
•zkamsM. Vorhänge. Mkor- o. kMräag 
»kno* Matckmorle. Angebote koot.nlo. 

Wilhelm Hammann, DüSütldorf 
WeHcaUtten für UühnrukuiMt 

StifaaiMitriti 4 r*n.»prvefa*r 70*. 
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geladenem Publikum utitt. und jetzt läuft der Film bei vollen Sälen 
im „Rembrandt-Theater". Dieser historiscbe Monumentalfibn wiri 
einen Triumphzug dureh Holland machen und ein Zeugnis von dem 
Fortschritt der deutschen Filmteehnik «ein. Nur ...Madame Dubarr\ " 
möge „Anna Bcleyn" gleichwertig genannt werden, schrieb ein 
Amsterdamer Tageblatt — und es hat recht Denn »eiten «allen 
wir einen Film in dem die Massenszenen «o vollkonuts*n b<+errscht 
wurden. Mehr Oiitrs brauche u h nicht zu sagen. Mir bleibt nur 
übrig, zu versilbern. dnU die Tagesprcsse einstimmig eine günstige 
Beurteilung ülier „Anna Boleyn" herausgibt. „Nico". 

bf. Lbon Gaumont 1 au Amerika entt.i -,-ht zunirkgekehrt 
Kr hat für seine Kmematograrhie in natürlichen Farben keinen 
Lizenzkaufe.- gefunden In Frankreich gibt man j< ihs h die Hoffnuiig 
nicht auf, auf diesem Gebiet bahul»rei bend und führend zu bleils-n. 
Eine StlMBnigesellschaft soll alle einschlägigen Arbeite* fordern 
und überdies alle Versuche zur fiterroskopioniiig unterstützen. In 
den letzten Moliutt-n wurde die laisung der «tereoskupi.-c heu Pro 
jektion durch französische Erfinder mit praktisc h dort hfuhit»aren 
Mitteln mehrfach ongekcittdigt. Ein Beru ht sprach sich glanzend 
ii'.jer eine vollkomnten im ..körperlichen' erfolgte Pariser Vor¬ 
führung au»; nur unterliell er es. irgendwelchen Namen zu nennen. 
Aus den kargen Auslassung»-n über die zur Erreichung des Zweckes 
ungewandten technischen Mittel zu sehlietlen. handelte es sch dabei 
nicht um eine französische. st>ndem um eine italienische Lösung 
dieser wichtigen F'rage. Nachdem schon verschiedene Italiener 
Fj*folge in dieser Hichtung erzielt hal» u, bringt jetzt Dr. Novi. 
Via Benedetto 29 Uairoli-Napoli (Neapel) eine einfache Vorrichtung 
heraus, die ohne weiteres an jede m Projektor angebracht werden 
kiuin und stereoskopische Wirkung in höchster Vollendung erreichen 
soll. 

bf. Amarika. Fan OjsTateur der Gu)tlw\n ■ • -. 1 -< h.ift, 1 ■ • 
Webber, hat in Pulver City vor einer grollen Gesellschaft voll Fac h¬ 
leuten ein Verfahren vorg»-fiihrt. welc hes doppelte Auf» ahmen bei 
Ueistercrsehcinuiig» ii und de rgle» heil üls rflussig macht. Mit dem 
neuen Verfahren Sollen die Kosten verringert und daliei große Zeit¬ 
ersparnis und liessere Besultute erzielt werden. Es ist also nicht 
nähr nötig, daß man die Stelle, an wek-h<-r die F'.rschc im ng auf 
«ritt, markiert., oder die löinge de« Filmstreifens abmißt, auf wek-hr 
durch eine Doppelaufiudune die Erscheinung okkubert wi tt — Rex 
Ingram ist mit den Aufnahmen fiir die „Vier upokslyptisc l en Reiter“ 
nac h der Umarbeitung des Werkes t un Virente Blase« H mez durch 
•lime Matlus emsig bei der Metro in Hollywood liesehu ngt. Das 
Werk des spanischen Mystikers spielt vor deutschem. französischem 
und südiunerikaniseliem Hintergrund, und es soll Geld genug dafür 
ausgegelien sein, um diesen lelienseeht zu gestalten Al»er tield 
allein tut es nicht, und nut «der vielleicht gerade wegen des vielen 
t ieldes ist es den Ainerikiuicm öfters glanzend vorbeigelungen. fremde 
Milieus aufsiisetzeu. Hinter dem. was chinesisch, lappländisch oder 
sonstwas darstelleu sollte, lugten Bartium und Bai.ey spitzbübisch 

Landwirtschaftliche Bildwoche Mit Unterstützung c s pr.-,i 
ßischen Ministeriums für l.aiidwirt schaft. Domänen und F'orste«, 
wird von der Bildstelle des Zi-iitralinstituts fiir Erzu hi ng und I nter- 
rieht und dem Zeutralaussc hi ß für Landlichtspiele des Deutschen 
Vereins für ländliche Wohlfahrt«- und Heimat pflege vom 21. bis 
23. Marz ein Lebt gang über Meihodik, Technik und Organisation 
von Vorführungen landwirtschaftlii her Filmr verunstaltet. An den 
Vornut tagen finden Vortrage im Zcntralinstitut, Berlin W 35. Pots¬ 
damer Straße 12t». statt. Wahrend der Nachmittage k< mnien in 
den Kainnierlichtspielen. Berlin W 9. Köthener Straße 1—4. land 
wirtschaftliche Lehrfilme zur Vorfüh-ung. Gesamt teilnehmei karten 
(20 Mk.). Tageskarten (10 Mk.) und Sondeikarten für jede Nach 
nuttagsvorstollung (5 Mk. ( sind in der Geschäftssteile des Zentral 
ausschusses für Landlichtspiele. Berlin SW II. Bemlmrger Straße 13. 
zu lösen; die Tages- und Sonderkarten at.Ue dem an den Tages¬ 
kassen. Es wird gebeten, die Gesamtteilnehmerkarten möglic hst 
frühzeitig zu bestellen; sie werden gegen Einsendung des Betrages 
und der Portogebühren auf Wunsch auch durch die Pos« zugcscluekt 

Buer i. W. Im Fü-dgescboß des Scherkanipscben Neubaues 
will die Stadt ein Kino einrichten. 

gh Frankfurt a. M. Erfreulicherweise beobnehtet man in Frank- 
furt a. M. in letzter Zeit mehrere Lehrfilmvortrage, von privater 
Seite veranstaltet, die sich, was gleichfalls mit Befriedigt.ng kon 
»testiert werden soll, im allgemeinen eines großen Interesses seitens 
des Publikums erfreuen. ln der Seiektensc hu le wurden in gut 
lieHiirhter Versammlung eüie Anzahl wissenschaftlicher F’ilme gezeigt. 
Aueh die Senkenbergische N’aturforschende «Gesellschaft halt regel 
mäßig Vorträge, die durch Kinobilder illustriert wenden und sich 
dadurch einer großen Beliebtheit erfreuen. Für die Sonntagsvorstei 
hingen ist vormittags das l'.-T. im Schwan gemietet woiden, wo 
vergangenen Sonntag erstmalig der F'ilm ..Das Tierleben des Meeres 
vorgeführt wurde. Die begleitenden Worte sprach Dr R. Mertens 
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Finnennachrichten 

Bätrfin. Film-PalMt Getällzeha« mit beschränkter Haftunc 
Durch Beschluß vom 26. Juni 192« ist das Stammkapital auf 100 0U»> 
Mark erhöht und der Gesellschaftsvertrag geändert 

Barlin. Metropolitan Film C»., < ..■«cll«ch*ft mit l«schrank:c 
Haftung Stammkapital: 20 000 Mk Geschäftsführer: I Louis 

Duitburt. „Rich-Fllmnnmcbir. Persönlich haftender 
«hafter ist W ilhelm Rach. Kinobranrhe-Spezialist in Duisburg 
Dem F'ranz Bader m Duisburg ist Einzclorokura erteilt Die licwil 
schaft hat am 21. Januar 1921 hegonnen. Es ist ein Kommanditist 
voihanden. 

DützaMorf Diana-Film-Vartnab Gasallacbaft mH baaebrinktar 
Haftunc Gescllschaftsvertrag c ,.m IH. hzw 2m Januar 1921 Gegen 
stand dea Unternehmens: Der Verkauf und die Verleihung von 
Föhnen und alles, w as danut Zusammenhang! oder dem dien«. Stamm 
kapital: 20 000 Mk. (Geschäftsführer: Jean Ohmen, Kaufmann in 
Düsseldorf. Zur Vertretung der Gesellschaft sind entweder zwei 
i ieeehaftsfübrer gemeinschaftlich oder ein Geschäftsführer mit 
einem Prokuristen gemeinschaftlich oder zwei Prokuristen gemein 
schaft lieh berechtigt. So lange jedoch der Gesellschafter Jean Ohmen 
< ü-schaftsfuhrer der Gesellsc haft ist. ist dieser allem zur Vertretung 
der (Gesellschaft ermächtigt 
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Film - Aulnahmen jeder Uri u. Westfalen 

Reklame-Filme ^£*7 Kopier-ünsiall 
«Um Art worden prntnyt 
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Hi? GMImUnMl Sk liieidrickerei 
lid-FU. Diisliri i. Hl.. Mllkiaer Sfr. iß. Teltpln:!!«. 

•egenstaud de« Unternehmen» ist die kweinatographi-cbe Aufnahme 
on Immobilien und Mobilien »Iler Art sowie die Vertretung der 
irtigen Filme, insbesondere die Ausnützung des tsun Patentamt 
sw. Musterschutz an gemeldeten Verfahren- der FU.nverwertiuig 
nd aller sonstigen in das Film- und Kmofarh einsehlagenden Ge- 
ihüftszweige sowie die Heteilignug an gleiehai t igt u I nt« nirhrnunp n. 
•tammkapital: 20 000 Mk. Sind mehrere (Je-rhaftsführer '«-stellt. 
3 sind je zwei zusaiiunen vertretungslierechtigt. < leschäft-fiihrer 
ludolf Schoeneeker. Gesellschaft.-direkter in Miuiehen 

Verkehrswesen 

01« dritte Kino- und Photomoss« in Ltipzig. 

Nur wenige Woeheu trennen un» noch vt u der Krühjahr-me—. 
0.—12. Marz), die diesmal für die gesamte Kinobraucbe dadurch 
ine besondere Bedeutung erlangen wird, als ft r die Kuioinditstrie 
erbunt.en mit der Photo-, optischen und ft lnmet luini-ehen ln 
.ustrte ein besonderes Ausstellungshau- in der hohen und lichten 
’urnlia le am Frankfurter Tor geschaffen worden ist. wo du- Be 
ieutung dieser Sondermesse erst richtig n Erscheinung treten kann, 
luf der letzten Herbstmesse war die Kino und I’hntouidustric 
tekaniitlu-h der Technischen Messe tutgegliedert und in den Räumen 
ler Büniltedorfsiuesse in der Hornstralle untt-rgebracbt. Bei der 
etzigen Wiedervereinigung der Technischen und Baumesse mit 
ler Allgemeinen Mustermesse ist das nicht m.-hr möglich, a teh 
viirde die bisherige Unterkunft schon räumlich den Ansprüchen 
ler sieh immer mehr au-dehnenden Kino, und Photomesse auf du¬ 
blier kaum genügt haben. Für die gewiiumnnuBnn obdachlose 
•fasse geeignete Ausstellungsräume zu finden, war angesichts dc- 
lureh die Ausdehnung der Leipziger Messe hervor gerufenen groben 
dang« 1- geeigneter Ausstellungsräume anfangs nicht leicht. Viele 
rorliegende Projekte wurden als ungeeignet verworfen, th sich die 
iachverst undlgen auf die schöne grobe Halle am Frankfurter Tor 
■inigten, die. würdig ausgestattet, insofern als für die Zwecke der 
iino und PUotomesse besonder» geeignet bezeichnet werden kann, 
ds sie in nicht zu weiter Entfernung vom Mebzentrum liegt und von 
liesem in wenigen Minuten mittels mehrerer Strabt uliahiiliiueii 
«reiehbar ist. Auch ist eine grobzügige, zweckentsprechende Pro 
laganda m den St rabenbahnen, au den Plakatsäulen luid anderen 
n die Augen fallender Stellen vorgesehen, die die Mebbesueher auf 
lie Sondermesse und ihre Lage deutlich hin weist. Die Halle selbst 
st von Sachverständigen auf ihre Eignung hin besichtigt und als 
iberau« zweckinäbig befunden worden. Sie wird nach den Grund 
Ätzen, die auch bisher für die Räume der Kino- und Photo messe 
nabgeU-nd waren, eingerichtet, und zwar werden die Stände und 
Sojen wieder so ungeordnet, dab der Kundgang an allen Ständen 
vorbeifuhrt. Der (iesamteindruek wird ein imposanter sein, wie 
M einer würdigen Vertretung der wichtigen Kino- und Photobi-anchc 
mtspru ht Trotz alledetn ist die Halle torläufig nur als ein Pro 

Inaorium für die Frühjahrsmesse zu betrachten, du dem \ eraehmen 
»ach die Nutzliormachung eines anderen ständigen Ausstellungs 
okals für die Sondermesse im Herbst dieses .loltres in ziemlieli 

'weherer Aussicht steht. Im Hinblick darauf, dab für die Aussteller 
«reise alle Vorbedingungen für eine entsprechende Seliaustellung 
jegeU-n sind, ist auch die Beteiligung, namentlich der grolkn Firmen, 
sine äuberst starke, dabei me ren sieh die Zahl der Anmeldungen 
■»Ofh von Tag zu Tag, da die Faehfirmeu die Bedeutung der Messe 
*ur ihre Industrie richtig einzuschtitzen wissen. Anderseits dürfte 
lies« erstklassige Mi;-ters«-haii auch die Zahl der Einkäufer he 
irutend an wachsen lassen, hauptsächlich auch der Auslaudseinkäufer 
leren Zuzug infolge der vom Mebunit im Auslande eingeleiteten 
groben Propaganda — gingen doch mehr als 300 000 Prospekte 
Mi das Ausland und nach l'ebersee — erheblich gröber als bisher 
»erden wird. Alle Vorbedingungen für einen guten Erfolg der Kino 
md Photomesse sind also gegelieu. Der F.mkaufer dürfte eine lei 
rtungsfähige Industrie vorfinden, die gleichzeitig dem Auslände 

die Grobe und Stärke deutscher Schaffenskraft vor Augen fuhren 
wird. 

Vereinsnachrichten 

Wittdor- Kino-Vereinigung und privatreiiende Schausteller. Sit* Berlin 

Mitglied der Reichsarbeitsgemeinschaft 

Protokoll vom 2. Feferuar 1921. 

Anwesend: der gesamte Vnrstaui und 28 Mitglieder Als Gäste: 
Herr Kinobesitzer Paul l’reib. Uharlottenbtirg. Herr Kinobesitzer 
Max Bandt Berlin. Frau Klubach und Frau Schwarz. Der 1. Vor 
sitzende eröffnet*- di*- Sitzung um *-8 l*hr. Auf der Tagesordnung 
standen folgende Punkte. I. Verlesung des Protokoll- der letzten 
Sitzung und eingegaiigvnc Schriftstücke; 2. Vereius»ugclegenheit*ii, 
3. Aufnahme neuer Mitglieder; 4. Kasse, und 5. Verschiedenes 
Punkt 1. Dos Protokoll der letzten Sitzung wurde vom 2. Schrift 
f»ihrer verlesen und von der Versammlung anerkannt. Das Schreiben 
der R. A. G.. betr. Einsendung der Beiträge, wurd*- dem 2. Schrift¬ 
führer zur Beantwortung übergeben. In Punk« 2. Vercinsangclegen 
lieiten wurde zunärhst die Neuwahl der Schriftführer vorgenoi imen 
Das Ergebnis war. 1. Schriftführer Herr Roh. Mittclbach: 2. Schrift 
führen Herr \Vi!h. Lorenz; 3. Schriftführer: Herr Alfr. Burghardt 
Hierauf Aufnahme der neuen Mitglieder P. Prcib und M. Brandt 
4. Kasse: Da eine ganze Zahl v >n Mitgliedern mit den Beiträgen 
un Rückstand ist, ergeht hi-rttut an alle Mitgli«-d*-r. mnbesondere 
an die auswärtigen, die Aufforderung, sämtliehe rückständigen B*-i 
träge- unverzüglich einzuseiiden. Di<- I.enerulve--auuuluug hat 
betr Beitragshöbe folgend*-u Beschlub gefabt: Einsehreibegebühr 
5 Mk.. jährlicher Beitrag lü Vk„ K. A. G. 3 Mk.. Sterb-umlage 
l Mk. Die Adresse für Geldsendungen ist: Franz Augustin. Betl.n X. 
Putbuserstrubc 46. l*m Vjlt I hr wurde die Sitzung vom I. Vor 
sitzenden beendet. 

Vereinslokal: Krcplin. Berlin N. Pankstr. Sitzungen jeden 
Mittwoch *48 l'hr abend. «laste jederzeit willkommen. 

Wilhelm Lorenz. 2. Schriftführer 

msmi Bücherschau Hilf- B3 
Filmromane. Dem noch ziemlich neuartigen und itnsdeutuiigs 

fähigen Begriff des Filmromans rückt der Verlag Aug. Seherl 
G. m. b. H. mit einigen gut ausgestatteten Bändchen zu Leibe, in 
welchen er dieser neuen Buchgattung zu recht frischem Lc!>en ver 
hilft. Drei grobe historische Filme der Jüngst Vergangenheit, „A um. 
Boleyn", „Der galante König" (August der Starke) 
und „G r ä f i n W a 1 e w s k a“. bilden den Ansteb und die Stoff 
liehe Grundlage der drei Bücher, die — etwa 10«— 150 Seiten stark - 
die äuberlu-hen im Film gezeigten Geschehnisse aus dem Leben 
der Titelhelden zu einem abgerundeten Ganzen ausainmenschlieben. 
ausweiten und im Zusammenhang mit ihrer historischen und mensch 
liehen Umweh zeigen. Auf diese Weise befriedigen die Bändelten 
—■ glücklicherweise- ohne literarischen Ehrgeiz — den Wissensdurst 
des breiten Kinopubliktims ohne allzu groben Ballast, wenn auch 
mitunter mit allzuviel sentimentaler Phantasie und Verklärung 
Willy Katb. der Verfasser der „Gräfin Walevska ", -ersucht in der 
Vorrede eine Definition des Filmromans zu geben. - Die Bändchen 
sind mit zahlreichen Autotypien aus den betreffenden Filmen ge 
schmückt._ 

MIuMl 1 Geschäftliches I L@lMJ.Mj 
Berlin. Die Ku»o-Zentrale, Leiter W. Bruckhausen. Berlin SM «s. 

befabt sich ständig nut Verkauf von Lichtspieltheatern in jeder 
Grübe, Ausführung von Umbauten. Kinoeinrichtungcii, Renovierung 
alter Theater usw 

u_o■li■ ■ 
A A A A Briefkasten 

■ ■ ■ 
AAAA 

P. S. M. Eine Kuiokonzessioii gib« es nicht. 
Die zweite Frage beantworten wir in nächster Nummer 



rStellen-Angebote. 

Düsseldorf 

I.Vorführer 

y tür untere Kino-AHurat-Abteüing, g 
mm mügliehst per ».fort gesucht. Herren. »ekiie _ 
_ längere Zeit Atmlk-be Posten bekleide'haben. ™ 
™ gilt« Zetigniwi' und gut«- Braucbeketintni-ee V 
■ Ijesitarn, wollen ausführliche Ang“l*it. mit ■ 
| GehalMansprüehrn und Z. gni-ai-schnttcn ■ 
■ einreichei. Spracbenkeiintnisse erwünscht M 

! Grass & Vorff. ■ 
Z SpezUlhaos für Pbotiaraphli ind ” 

Kinematographie, »«• 
m Berlin, fflarkgrafenstr. 18 □ 

Vorführer 

lir unsere Mlttlan kiiemdloQHpr.ischer \pp«r«ie. 
Herren mit guten kaufmännischen Er¬ 

fahrungen und n-t-huiscben Keuntaiwa, 
welche in der Lage sind, vollkommen selb¬ 
ständig zu arbeiten, werden geix ten, aus¬ 
führliches Angebot mit Oehult-an-prüch-n 
und ZeugnisaWhriftcn euizureieh ii Er 

Grass A Wort», S|>eziulhaus für l’hot-ogruphi 
u. Kineniatogr. Berlin, Morkgrafenstr 1 - 

für Filmverleih in Dik* Idurf, die mit der Kuudschaf- 
ui Rheinland und Westfalen gut vertraut »st, fiu- - f. ■ • 
■ -der 1. Mär/, gesucht. Off. mit Angabe der bisherig. , 
Tätigkeit und der Gehaltsansprücbe unter Nr. 36594 
an den ..Kinenmtograph'. Düsseldorf._ 

: 
Kundschaft in Süddeutschland vertrau., und evtl, in 
der Lage ist, eine Filiale selbständig zu leiten, fiu 
sofort oder spatesten» 1. März d. J gesucht Off. nn 
Angabe der bisherigen Tätigkeit und der Gebalt- 
unsprtirhe unter Nr. 36593 an den „Kinematograph Operateur 

Kino-Kapellmeister 
Welcher Geige spielt und greiere Kapelle leiten und .» 
Operetten und Tinze einstudieren k mn. mit grt.Uen 
N, -tenreperteure, ab 19. Man. gesucht Off. mit Gehalts 
angabe u. Zeugnisabschr Barl Weilach, Cilstnn, Schiff 
l>auerstr»ße 8 36095 

prwui.lt im Vrrkrht 
Bebd-deo. Eintritt 
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Io. Pianist Facbleute der 
Film- u. Kinobranche 

und Ifarinoiuuiuspieler, hervorragender Fiimbrgleiter, 
sucht per sofort 0.1. 1 Dauerstellung ui* All. ui 
Spieler in Kinos. welche Wort auf sinngemäße, f in 
fühlige Musik lotsen. Wüide »lieh mit gutem Ge.ger 
zusammen arbeiten. t eoßes Xotcnmat.-i ml vorlmiic.eii. 
tSefl. Zuseli iften mit < läget ngrU- erls-.en n P»st- 
lagerkarte Nr. 16, Heilbronn am Neckar. 36514 

suchen für deu Bezirk Rheinland und Wes falen 
Firma zum Beitritt in eine in 

Bildung begriffene Aktiengesellschaft l einige Bezirke 
berrits besetzt. Off. unter Nr. 36560 in den ..Kuiema 
tagN(h‘. i rnam Mk H 365W 

■ ■ 
Filmverleiher 

2 welche 1 >al «sieht igen, für ganz ■ 

Deutschland 
S einzukaufen. 5 

bildet einen Ring 
■ ■ 
■ tu. Kinnen in anderen Bezirken, und Fuer Wunsch ■ 
■ ist ertoilt. Näheres unter Ihr. 36602 an den ■ 
■ ■ 
N ..Kiuematogruph", Düsseldorf. 366U2 N 

33 .lah"e alt, langjährige Kinobesitaeril . welche 
geswungen ist, ihr Theater infolge dei hohen Steuern 
xu schließen, lucht baldigst ge. ignete. möglichst selb 
ständige Stellung. Perfekt in allen Zn eigen des 
Theuterbettiele. Buchführung. Kekfaune, Verführen 

togruph ", Ibisse Idol 1. 36564 

1 [Vermischre-/\nz^igen|] 

Beteiligung 
Seriösei Fachmann der Branche, sowie roiituu«'. er 

Kanfmaiui. ui Theaterbeaitaerkreisen und ts i Film 
Verleihern wnhfcubnnnte Persönlichkeit, lucht sah 
voreist mit 13551 

100 000 Mk. 
an lest»"ingefuhrtcm Verleihgeschaft oder Licht spiel 
thea’er tätig au beteiligen. Kheinlund crwünseltt. 
Off. erb unter Nr. 36SS1 . d ..Kitiem e . Ou~. idort 

n upipppnnpiisRtiui ■ 
Kineeinrictdung, Kien A Beckmann. stl.iiei, 

moderner Apparat, Mceh-uiik. Larapenhuus eis. Ti-eh. 
Uuii|m , für 4iom» Mi. verkauft Windhctt, jpeyer a. Rh., 
Miihltmm-.tr 1. 1 Proje«tionsaip«<uwi. ne 
Bildern. Kondensor u. Optik. 8ÜO Mk. 36565 

Zur Beachtung! 

zjm~~ Haus 
iür Fiim-Verlelh-Geschäfl 

sofort iu verkaufen 

M Muriten vom Haupthahnhof. Bei Kauf werden 
Biiios. vorschriftsmäßige Filmlager. Klchrrauin und 
V'orführungsraum fr»*i. Telephon, elektr. Strom vor¬ 
handen \rchiiekt Oikar Rosendahl, Düsseldorf, 
Oststraße 20. Telephon 1627. 365U5 

Die Telephon-Nummer 
des „Kinemaloornph“ 

wt für Varlag und Redaktien uur noch 

14321 
Für Bestellung von Drtickuuftragen wie bisher. s 

Ferdinand 
Lassalle 

Wie neuer Lu-i 

Dii biondei Mädels 
v. blBdenhof 

Rinsdie- 
Einriditung 

Nr. 3B5. 
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ALBERTJN1 
ALBERTINi 
Al. HK IM IM 
ALBERTINI 
ALBEKT1N1 
ALHFRTIXI 
\U* ;KriNi 

AL 1 -RT1X1 
ALBEKT1M 

ALBEIU'IXI 
ALBERTINI 
ALBERTINI 
ALBERTINI 
ALBERTINI 
ALBER HX I 
\LBERT1N! 
ALBERTINI 

ALBERTINI 
ALHKKTIN1 
ALBERTINI 
ALBER riNI 
ALBERTINI 
ALBERTINI 
A LIIERTEM 
ALBERTINI 
ALBEKTIM 

ALBER 
ALKER 
ALB FR' 
ALBER' 
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Firma = 
Emil Wolff 

Morl 
Mil-Un-Hgu 

Telegramm-Adr. 
FILMWOLFF = 

ALT 
ALIU HKRTINT AIBÜHTTNT 



Der KLnemetcgrapb — Düsseldorf \o. 131 

Zur gefl. Kenntnisnahme! 

S. Isenberg Asra-Film-Verlrieb 
totwctor Ir. 5721 Firme Emil Woltf Ttt*.-4dr. Kttwdti FramcKr ft. W Ralph Lewln TMr.-M.: MM 

DÜSSELDORF, Lidwlg-Liwe-Hans DÜSSELDORF. Oral Jldill-Stiifie 44 

LBKfflliP ALBFTRTINI ALBERTl 
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der das Meisterwerk: Die Geheimnisse 
von London am 9 Februar krönte, 

pflanzt sich auch auf Ihr Theater fort. 

io\m T.w'dwt'l 
Ein Filmwerk, welches von jedem 

Theaterbesucher mit Begeisterung 

aufgenommen wird und 6 Akte 

voller Spannung bringt. 

schreibt unter dem 11. Febr 

S. Sdiönield :: Düsseldorf 
Cölner Str. 44 ■ — Telephon 1706 
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Kinolacliinanii 
beabsichtigt « in größeres Kino zu kaufen iiu«l sucht 
einen kapitalkräftigen Teilhaber. Off. erls-ten unter 
Nr. 36SM iui den ..Kini iiu'i"L'm|>h ". l)ü^ ld».H. 36522 

tu Iauigrfekl I« 

Besitzung 
bestehend uns Wohnhaus mit langjiihr. altrenuiiuui« 
K< -tuurutiou. wmi' ■ngrlwilrm Baal, füt Kino 
eignet, du n< wh knn- vm banden. erbscltaftshu 
sof. rt zu verkaufen. N .h n - Otto Steinkiihler, 
Langenfeld h. Barmen, is,uh-.tr. 4. :itiüil 

t unter üihhi Kinw. Suchende 
Khefiuu sind routinierte Karbln 
- 25<kmi Mk. Off. it. n e, I m. um Nr. 16513 
iteinntograpli'. I hisse kt. >1 f. 

!!! Grolles Vergniigongs 
EtablissemeDiü! 

ui Industriestadt mit Kiii<>. 300 Klupp-tiiii!.. Hut 
großer Koozertsaul. kleiner Suul. Kegelbahn. Vereii 
«immer, alles mit vollständiger Kim iehtiing. Stallung« 
große-, I. r.lulter luu-ten. -fort verkäuflich l’r. 
35« non Mk. .Anzahlung 25«««« Mk. «:«*fl Offerl 
ui. r Nr. 36519 an den .. kin.-iiuilograph“, D- isst-ldo 

Kino 
Ooldgrube, in einem Vorort Berlins, mit 4 
uohner, K. mki irren/, sehr weit entfernt, i 
beziehbarem möhl. Woluizunmer. 250 Plätze. 5000 
inonntl. Beinvetdienst. reell nachweisbar, sofort 
ho ihm. Mk tu »erkaufen. (Objekt 44. * KiU.ff. 
Kino-Zentrale Brockhausen, Berlin, Friedrk-hstr. 

sofl.l 

Zu verkaufen: 

Kino 
mit Wohnung. 40n Plätze. lud mtrievorort Berlins, 
2« 060 Kinwoluiei, konkurrenzlos. 150 000 Mk. (Ob 
jeki 52«.( Kino-Zentrale Brockhausen, Berlin, Fn.d 

Hrs-hrentables 

KINO 
in konkurrenzlos, m Vorort einer Industriestadt in 
Thüringen. 80 00« Kinwohner. mit neuem, groß. Haus- 
grundstiiek, 230 Kitz.pl., In UsaduMO, Umformer, 
Flügel, Horm. u. allem Zubehör, wegen Differenzen 
der Besitzer für I2ti Mille (Anzahlung 75 Mille) sofort 
zu verkaufen. Off. «-rb n Nr. 36579 an den ..Kinema 
tograph“, Itüssektorf 

KleiDStOdt- 
Kino 

n Mk. Isuv vnsahlung. te 
in sOer i« pachte* tatscht. 
bat«- unter ti«uV .|,r 

6m, c» Bell. Trtptsw s. «. Hin 

Kino 

■ tanzende Existenz 
t su h l od 2 H rr ii dar. h n Er r 

FHm - Ve-l«ih*Ge«chaft»** 

iui nu—West tuli n. w. lelw s weg. n 
Kikrauk mg des a Iuhtinr* v.'käuflich ist. 
Volle. g. Abschlüsse ul.. 30090014k Krfor 
J ‘i. h Kapit.250—3u00O0Mk. Angeb. unt. 

6609 »ii den ..Kinemalog Düsseldorf 

Kino 
, 25« Krt, 

Kino 
»•artoftenturj 4, Km 

m.iclk-hsi Mi | 

«r. MHl'iui .1. 65000 MK. 
KINO 

oooooooo 
Sache ts kauten etfer iu 

Meines fiottm-iM-mir. j*. ■ i 

Kino- 
Theater 

kostet mein jiraehtvol eingerichtetes Kinoth>-i 
einer größeren Stadt Sachsens \ .illstindag im B 
kann sofort Ubernonun.-n werden. Keu hlieb.-s Im 
Dampfheizung, elefctr. Piano, eigene Lieht. 
200 Sitzplätze usw. Bei Einsendung von 4. 
Inn ich bereit. vollständiges Invent. r verzeichne 
nähere Angaben jedem zu übermitteln. Eil.« 
•••beten an A. Wandler Zeitz, S. b.llerstr. I*. 

Indastrinmn nd. lüs-IMsi.d ~i 

unter Nr. MStS .n den Kl,»- 

OOOOOOOO 

Kleinsladt 
Kino 

S)i »SO Mk. l-srr Aiissbluur. M 
ksatsn »4sr tu pachte* tasucht. 
Angebote, unter Angabe der 
Stadtgr<>Ui'. moua'l. Ib-ingew, 
usw.. ui Os*ta*Boll. Treptow a. 
e. as(a. tehle-lr 3. IBtSS 

Kino 

in westdeutscher Industriegroßstadt. 550 Sitzplntze, 
ohne Umbau aut co 700 Plätze erweiterungsfähig, 
wegen Krankheit u. Ueberhmtung des Besitzers zum 
festen Preise von 200 Mille ZU verkaufe«, lomgjsh, ig. - 
billiger Mietsvertrog. 3t1“,, Steuer von der Einnahme. 
Nur kajutalkraftige. srhncllent schlossen* Interessen’< n 
v ollen unt. i Nr. 39563 an den ..kinenuit< _'r„| li . 
Düsseldorf nähere Mnteilingen verbJtgen._30563 

Größeres Familienkino 
(noch neu, nur einmal gespielt), komplett, mit Auf 
und Abwickler, Umspuler, für (iaslsl. u.htung ein 
gerichtet. I Motor mit 2 hierzu gehörigen Akkuniu1» 
toreii, je 24 Stunden Brenndauer, 2 groß. Klimt rum 
mein U. 2 kleinen Filmtrommeln. » kleineren Filmen, 
I Dtzd- groß. Clasbildern <Anschaffungs}»reis 1250 Mk.) 
kronKheitshallier zu dem Spottpreise von 900 Mk. zu 
verkauf««. Feiner ein Film 

36 68 
Haut-Kino-Moch. (auch defekt), Minünaz - 

kaufe versch. Kinoartikel u. Filme, auch repora'iir 
bedürftig Off u. Nr. 36566 a i „Kmemat.De— '.b 



No. 731 Der Kinematograph Düsseldorf. 

Versäumen Sie es nicht, meinen AusKtnttungsraum tu besichtigen, der sieh-r auoh Ihren Wunsch entspricht. Sie kaufen bei mir aus 
eruier Hand und schalten dadurch den bed iitend verteuernden Zwischenhandel aus. — Meine 15 verschiedenen Modelle in: 

Kinoklappstühle u. Logensessel 
auch in Polsterungen mit Kunstleder, Ripps oder Mokettebmug bieten die größte Auswahl und habe seitweise bin 1000 Stück sofort 
greifbar auf Lig.-r oder ganz, kurzfristig lieferbar. Fordern Sie meine Preisliste nebst Probestühlen. Export noch allen bändern. 
Nordleutsch* Kinoklappjtuhltabrik, Hamburg-Wandsbek, Feldstr. 13-18, Tel gr Adr : Mühlschlog. Wandsbek. Telephon: Alster 8565 

Noili einige outerhültene 

zu kaufen oesudit 
liefl. Angebote mit genauer Größen- 

angabe und Preis an :i«538 

..Pdnlamlm'' Fllmoesellschali m. D. H. 
Köln, Viktoriastraße 2 

i Achtung! Achtung! 

Billige gute Filme 

3. l>lc Krau d. « Fluchen. 
.1. nie Wacht am Htauuutisch 
4. Nu, w»« hat er Rc»e<ct 
5. Roche de« Mestizen 
«. Lkibeimtn.it 

*. De« deutschen licrrr. F.nl »n-huii* 
9. Pantoffelhelden 

III. 8rhwi*fi'let'Winnuiii? 
I tl. Joiuuilschc Sitten 
| 12. <iefnp|.tc Wirtin 

IS. Suche n ‘ 

1.1. VrrkJpldete Gouvernante (flberlnk H 

Olt unter Nach nah'ne pro Meter 
... . rlma Wan>. Aiicabc d.-r Numm 
Hirtehberg, Brsilzu 1], iinhenaniipr - 

Zu nerftaufen: 
Doppelkcndrnsor -i Fassung, 80 mm Mk. 45 
Kinoobjektiv, tadellos, 135 nun. <m. 
1 Paar Fcutrtchutrtrommaln, neu. f. 6<K) m 185. 
Silberleinwand, neu. 140x 130 ein 160. 

Gesucht 
Aluminium- oder Blechkabine. 150 x 200 x 200, Moto, 
f. Kmoontr., Gleich- and Wechsolstr., 220 V. (Kennte 
Ventilator Wechselstrom, 220 V. Bei Anfragen Kuck 
Porto crlieten. Hermann Armbruster. Lerrach-gtetten. 
Buden 30578 

finit- 
Kino-Apparat 

lie«tchend au«: Mechanismus ni. 
Kurts-1. Rh-ndo u. Objektiv. 
2 Feuerschutz! mm mein, ei», 
verstellt». Bock. Lampcuhau., 
i-lektr. Bouei.laiiMs-. Olcichsir.- 
M»U>r in. Anlasser. 6 FUmspuL, 
i l’mrolli-r. Dia-Einrichtung in. 
Objektiv, Per Apparat ist neu 
«ufBcarls m-i un.l arls llcl gm 

nur 4SUU Mk. Gterg 
Kieinke, Berlin, Frledrlch- 
«traiie «3.1 II. linf. 3*233 

X- 
Wer rationiert ? 
^ Junges Ehepaar 

sucht kleine Wohnung in Dünseldi rf und 

bittet geeignete Off. unt. Sr. 36499 ob den 

..Kincmatograph“, Düsseldorf. 3640(1 

Vollständige 3*474 

Kaufe 
gebrauchte und ungebraucht.- Film«, -pcz. 

DetektivsAlager 

Kino Einrichiuno 
iu verkanten: i Stlber-Pmick- 
timidwaiid z. Aufrollen 4,40 - 
3.50 m. 1 Uinformersat* best. 
»u~. 1 Motor 5 I\ 8., 220/3so V. 
OrvbstTwm, 50 Perlnd.. 1400 
1'mdreh.. .schk-ifrliigankrr. 
1 Dynamo Typ.- G 45. *5 V. 
4? Amp.. 275 KW.. 1 kmnpl. 
s.-hall i»fei. 1 Kinoapparut mit 
Unterbau (Rim K Beckmann). 

I Motor für Filmtransport 
(WecliseMr.). PiO V.. 50 »Vri.st., 
14 Filmrollen. Vereim-Ucht- 
tpiele, Hattingen e. 4. Ruhr, 
Hcnferstr. 457 Rest. Schulte. 

mit und ohne Monopol. Gefl. Angebote unter Titel 
tngiilje. AktKnlil. Preis usw. unter Sr. 39571 an den 
. Kinematograjih''. Düsseldorf 36571 

Kinema- 
MBiatbao. erstkl . fBr Theater 

und Ham. 

gute Filme 

Kondensor-Unsen 
a weiu mit ZTCBler Lichtem, 

heute üehUt « blekUve I alle 
lindere nen, «Oma elnku und 
KaikUcht /.ubeh . Lamp höchst 

teilt kraft la Pro) -kalk Neu 

■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦■ 

Lehrfilme 
4 Natur«is» nschaft, Völker- und (.»nderkuode, ^ 
7 Geschichte, Industrie. Technik. Land Wirtschaft. X 
X Vk-tawht. X 

i Schülerprogramme X 
♦ Naturaufnahmen. Weltcreignisae, Sport, ♦ 
9 Lustspiele. 4 

Beiprogramme 
X mit neuester. Mcßter-Wooben X 

i Meßter-Woche 

AonnenOobt Leuchtk.irp- (Kalk 
ersata). geben ca 4d"I Licht 
Kriegs -Nebelhllder nsw tarn.. 
liefert In bekannter tutet Wort 

A. Schimmel, 

letzt t er Ile 0 t, Rurgstr 23 
lade Reparatur an Apparaten 

tmemdnn-lmpe m 
lea Lloyd 
lea Faror 

Mttilt 

▼ |{*20, üb Nr. 14 lind folgende Wochen, im ▼ 
♦ Abonnement von 1.—8. Woche ♦ 

Quo vadis? 
X * Akte, ea- 2200 m X 

l Eine Reise nach Indien 4 
► von Wilhelmshaven bis Rangun, 1800 rn 4 

X vermietet 
X „WELT-KINEMflTOÜR/lPH“ 34128 X 
4 Chsrlottenburg 1, Eosandsntral« 9. 4 
♦ Femapr Amt: Wilhelm Nr. 6305. Telegr. Adr.: ♦ 
♦ Woltkinemotograph Charlottenburg ein». J halte ständig am Lener Georg 

Kieinke. Berlin. Fricdrtchst». 1 
<35 (I. Hof. 3*330 1 
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in dauerhaft gearbeiteten, eleganten 

Her ren - flnzügcn 
Aufklärern!) MiImmUm Nr. 22 n.it ii 

: tonen gratis u. franko 

Sofcfco-Clnvüqi Qualität L 'JAC   
in Htrapaaorfali - n Qualitäten. Mk O/tJ* 

SdUto-CUmge Qualität n coc  
in modernen Formen Mk vaji 

Sakko-dnzixOfi Qualität in Tflft 
U.,J Ml Ivv.“ 

L. Spielmann zu*. 1. München K 
VersndhiDS llr GtleieibeilskluK ^ Mrinerdlilz L 

OTTO & ZIMMERMANN 
Waldheim, Sa. 

I'lanconvex Ai Meniskus, Objektive in allen Breit 
weiten su Original-Fabrikpreisen liefert Otto Nonne, 
Hamburg 22, Hamburger 8tr. 79. Telephon: Vulkan 
345 Nr. 4. Telegrammadresse: Kinohenne. Stadt 
filiale; Hamburg 1, Mönrkebergstr. 20 ..Amatura' 
O. m. b. H. Telephon: Vulkan 3771 36115 

ftntrlebsmoioren für GleUhstioin 
werden dir Werbselstrom nmgebauil 

Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 

Konstruktion (Kistenverpackung). 

'&'©) Korrespondenz in allen Weltsprachen 

mit fortlaufender Numerierung 
und Perforierung für mm»* 

Birekakassen 
genau passend, liefert preiswert 

Billeiim W. naaöfl ö. Esckww 
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<1$1Uw&Uio- 

%vm\wA\w&- 

Wvtwtyhüfift 
■ gknftig Titel. i> r so <>rt gesucht. E kommen nur 
erstklassig. . m t u ti u Iil. n v r-eh nen Arbeit n in 
Fr.,ge. l’in Km-» ndun.> «u g tr ik ti lländ n n b*t Brei-, 
aujulx- wird g l> t. n Kiel t /. s.igt-nd .Manuskript 
»• rd, n nucli • i f Igt r Prüfung sofort Si.rückg sandl. 

Lichtbild-Gesellschaft 

Straßburger & Co., Düsseldorf 

Verkaufe nur einmal gebrauchte, kompl. 

„Kino-Sonne“ 
mit allem Zubehör, Preis 1500 Mark. Ver¬ 

sand per Nachnahme. 

Fr. Aug. Ern, Solingen, 

Hn&Ve QxutfjLtÄtf&ns sju&Ctn, 

Jteäst 
STicLrtzn ' 

Xosmos 7i£rn Tfertncß. Hr^sCau I 
I_. 51 - Tir/ |#»i_ 

iiiniuiaa ln 

E. FINDEISEN 
LEIPZIG-PLAG WITZ, 
Zschocherschestr. 25 I, Fernr : 40617 

Lietirung erfolgt prompt nl, Lager' 

Bitt- besuchen Sie nu ine ständig«. riiihhaltigi 
Musi, raunst, llung ( au« h währ, ml der Mi sse ). 

Zarhoch rsch» s> raß 2ö 1. 

■■HfflffflTlllUBrHnirLI 



Der Kinematogr&ph Düsseldorf No. 731 

Vertrieb der Krupp-Krnem. 
und Ica - Theater - Maschli 

40% 8trom«rsp«rnli 

Sofort lieferbar. 
Ouecksllüerdampi - GlelcUrlchler 
Gieicbnctier-fieseJlscbatt eil L Berlin NW 7 

Frtedrlchstr. 155 (an den Linden) S30S6* 

tOr direkt« Lichtbogen 

Spannung, also 50 Volt 

. Tal. Adr. Umtormerban 

lfdiderEnricbtunoen 
KdOiBH 

Moiore 
Veilildtoren 
Truslinniiore« 

Köln a. Rh Neumarkt 32/34 TSTTS: 
j j££s I Einrichtung kompl. Kino-Theate* 

Gleicfinchler 
Widerstande 
UM 
Kohles 
Objeiive 
koiieisorllBses 
FiloUltl „Fass" 

Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unuerbindlich 

Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Qleichrich*er 

im eigenen Vorführraum 

Spezialiuerkstatte für Reparaturen 

Geieraivenrieli llr 
Rbelsi. a.Wesil.der APPARATE 

Kinematographen-Proiektions-flpparate 
Reklame-Projekt.-Apparate, Scheinwerfer, Bogenlampen, Widerstände. Trans¬ 

formatoren, Kondensorlinsen, Kohlenstifte, Objektive, 

iiss4 Projekt.-Wände, Diapositive usw. 

Beste und älteste Bezugsquelle ED. LIESEGANG, Düsseldorf, Postfach 124 

SIRIUS THEATER-STAHL- 

PROJEKTIO NS-APPARATE 
GRÖSSTE ZV VEI’LÄSSIGKEIT GERÄUSCHLOSER GANG SOFORT I.IEFEiAaI, 

EIN ANKER - SPaW - UMFORMER 
DREH STROM - GLEICHSTROM-UMFORMER 

SCHALTTAFELN UND ZUBEHÖRTEILE 

KOSTEN AN SC HI.ÄCSK UND PREISLISTEN AUF VE Kl-AN LEN 

ELEKTRICITATS-GES. SIRIUS M. B. H., LEIPZIG 

Zubehör¬ 
teile 

für PatM III, FafM Kart 
Starf Klont«. Solln 

Für Kino! 



No. 731 Der Kmematograph Düsseldorf 

Norddeutsche Klnolechoische Gesellschall m. b. H., Bremen, Moikensir. 6 
die Einkaufszentrale aller nordwestdeuteohen Kinointeressenten. 

Generalver'.reter der Ertelwerke. München, für die Bezirke 
BREMEN. FRIESLAND. MECKLENBURG. OLDENBURG. 

Sämtliche Kinobedarfsartike'. Komplette Theatereinrichtungen. 
Original-Fabrikpreise — Rat und Auskunft kostenlos. *««•• 

Theater-Klappsitze 
in starker und gefälliger Ausführung, 

aus Ia.Buchenholz, in allen Farbtönen 

gebeizt u. lackiert, s-.u billigsten Preisen, 

kurzfristige Lieferzeit, bauen seit 1912 

Neuwied a. Rh. 

DA$ LICHT 
DER ZUKUNFT 

Film-Kitt 
MDb« fein tt Mrw Kalk- ___I 

Kino OHD ELERTROTECHH. BORO 
Kalklioht - Glühkörper ihltnrnep I Vfll.ll Flntrartitttraft® IKfl I f _ 

. Emu l atäktr Uoni I -- I Eritkla**i|# Programm«! 

ii. Gasolin-Hemer | Proickt,cvr0un%“Vagens,uhru,,R Baer’s Filmhaus 

Carl Becker, Hannover, Haller Straß« 12. Kostenanscl oanschläge u. Ingenieur¬ 
besuche kostenlos j«mi* 

Mflocbei. Scbillerstrafte 21 
Ttl. S23N, Totogr. Ftlmbser 

\ 
Vor den kommend' n B. ; ri< Iw. inechriinkungi n 
geschützt zu «ein, empfehlen wir allen siel 
bewußten Theaterbesitzern du neu. 

Projektion» licht 

„Kino-Sonne“ 
womit sie jederzeit, unabhängig von Elektrizität 
oder Gas, ein tadellos.«, gleichmäßiges Projektion» - 

Licht orst ugen können. 

VHdMsr Eniß lir elekirtsckcs BogenMi! 
Uebertrifft alle vorhandenen Ersatz-Prejck- 
tlons-Llchtquellen. Die neue, verbesserte 
„Kino-Sonne“ verbürgt unbedingte und 
vollste Zufriedenheit. Vorführung kann jeder¬ 
zeit hier, sowie in Ihrem elg. Theater erfolgen. 

Anfragen sind zu richten an 14444* 

L. Joh. Brückner 
KIno-Technlscher Vertrieb 

Frankfurt a. M. Gwlnnerstr. 29 
am Zoologischen Garten 

j —. Fernruf: Hansa 8442 ——— 

Beispiellos billige 
Leihprogramme! I (keine Phantasiepreise) für ständige Theater, 

Wanderkinos auf Tage, Wochen und Monate, 
durch den neueröffneten Filmverleih von 

I Wohleben, Potsdam, Burggrafen»!r 27, beziehen. 



Der Kinematogrmph — DEr Morf. No. 7SI 

fierm. Steinmann 1 
Ingenieur, Generalvertreter der Firma ♦ Ingenieur, u« > ■■ m 

| Kien & Beckmann G. m. b. H., Hannover ♦ 

Fabrik kinematograph!scher Appa¬ 
rate und sämtlicher Zubehörteile. 
Apparat - Reparaturen aller Sy¬ 
steme in sachgemäßer Ausführung. 

! EUEll-RUflR. Flhdzipndllpp 38-4D 
. . . halten nach dem Urteil der 
Fachleute nach wie vor die 
Führung unter den deutschen 
Projektions-Apparaten. 

Minute vom Hauptbabnhoi 

Sie werden erstaunt sein Uber meine PrelswOrdlgkelt. 

Projektionskohlen noch ohne Aufschlag 

dar Gegenwart, die sich auszeichnet durch denkbar stabilste Kon 
struktion, größtmöglichste Lichtausbeute, feststehende Blende, höchste Strom 
erspamis bei geräuschlosem Gang, absolutes Fsststehen der thmmerfreien 
Bilder, einfachste Bedienung, unbedingte Zuverlässigkeit u. Betriebssicherheit, 
Höchste Präzision unter Verwendung besten Materials, Ist und bleibt der 

Jeder Theaterbesitzer 
ein Bedürfnis ist, amen wirklich dauerhaften und leistungsfähigen 
m höchster Vollendung zu besitzen, verlange in seinem eigensten 

Interesse Preisliste und Referenzen. 

EUGEN BAUER, Stuttgart 15 



OTTO HENNE, HAMBURG 22, "«"»jmrger strafle 7? 
Twleplion: Vulkan 345. N. 4. Ti I. nr.imm Adr.ua. • : Kimh<nn Telephon: \ n:k,.n *771. N»l* Haupt bali.i huf. 

Kompl. Einrichtungen von Kino-Theatern, Technische Auskünfte. Beratung bei Neueinrichtung u. Umbauten usw 
Langjahrtees 8p» zial-Gnschütt für Kino-Einrichtungen. .— ■■■■-= 

/Ipparatebaugesellschaft m. b. H., Berlin S 42 
Fernruf: Nolle ndorl J447-W a BraildC fl bürgst ralic 21 B G*l-\dr.z». : ftoagapparat Berliu 

* Fabrik : Moritzplatz IMS _ labrtzlart alz Spezialität _ 

Saalverdunkler, autom. Vorhangzugvorrichtungen, Widerstände 
eder rtrt, autom. Feuerschutzklappen, komplette Schalttafeln. 

Eigene Ankerwlckelel, Um- und Neuwickeln von Umformern, Motoren-Reparaturwerkstatt. 

Licht- und Kraftanlagen ln Jeder Größe. 
Sachgemäße Einrichtung von Vorführungsräumen. 

*M14* RIno-Umformer, Lichtmaschinen, Elektromotoren, VenUlatoren. 

Der Kinematogrspb — Di 
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Der K inematograph 

fljfl ,n der Filmfertigstellung durch unsere 
Ult Ulli W dlLllIiy Entwicklungsmaschine. 

Fort mit der veralteten Rabmenentwidtlungl 
Jtd« FtlMlant« wird •luattchaMan . mwirk. H. . irainert. 'ir. Ot. S< h<muu* da» Hobrink A*u\tk- N*gati> 
Srhtet« Kopbn Alb*r»rhnell«U Lieferung. Indi\ idn> 11. Hehandl.ntu > d'-r Emulsion, joder Ib lu-htiiup TiW: Deutju'h. 

Frutünarh. Knulia h. in »<oif n ÜMinl n Koiililm ab ta vorritia SMM 

Filmfabrik F. J. 1VL Hausen, Köln, Komödienstralle 95. 

I Die 3Punkie| 

*SfS£5S | 

Ku|>(t-rwirklunK. 220 und 440 Volt. 40, 50, 65 und ?A 
Anurfire, neu, sofort liefrrW, »erkauft pruiBwen 
F. W. Feldicher, Hacen i. W„ Kampstr. 8. Tel. 1S47 

Warum kann Jupiter“ 
Kinoartikel ““ 

so billig liefern? 
Waü wir noch groüe LagerbectAixle 

•Ui früherer Zeit heben und viel« 

Artikel beibat fabrizieren 

Fordern Sie aefort Preiaa eia von 

Jupiter-Kunstlicht“ Kersten & Brasch 
Frankfurt a. ML, Irauharhatrafc 14 



Der Kinematoffraph Düsseldorf 

Ansicht der Filmfabrik Wolfen, 1 ——m 

in der ausschließlich Agfa-Filmmaterial hergesfeilt wird^ 

KINEROHFILM 
für Positive und Negative, 

Gleichmäßige Emulsion * 
Beste Haltbarkeit 

Act len-Gesellschaff für Anilin- Fabrikat Ion. 

Alleinvertreter für Deutschland, und Skandinavien; 
Walter 5trehle * Berlin &W48 



llüt; iiillmilllilllll.’llllit 
" * 's 

in DECLA-LICHTSPIELEN 
den BERLIN, Unter den Linden 21 Der große Erfol; 

ft 

DECLA-ABENTEURER-ZYKLUS 

Die Jagd nach dem Tode 
von ROBERT LIEBMANN 

III. Teil 

Der Mann im Dunkel 
IV Teil 

Die Goldmine vonSar-Khin 
Regie KARL GERHARDT 

HAUPTDARSTELLER: 

NILS CHRIS AN DER ROBERT SCHOLZ 
RENEE PELAR ISA MARSEN 
KURT BRENKENDORF PAUL HANSEN 

BERNHARD GOETZKE 

Gesamtausstattung 

HERMANN WARM 

Photographie: 

PAUL HOLZK1 



Ab. 32 Dei Kinematopraph Düsseldorf. 

Allen Herren Theaterbesitzern 

hierdurch die Nachricht, daß unsere Kinobedarfs-Verkaufsstellen 

eröffnet sind und wir sowohl kleine als große Aufträge prompt 

zur Ausführung bringen können. — Wir übernehmen den schlüssel¬ 

fertigen Bau von Kinotheatern unter Zuziehung erfahrener 

Architekten und Ingenieure. — Mit Kostenanschlägen und Aus¬ 

künften stehen wir bereitwilligst zu Diensten. 

Deulig-Film-Gesellschaft m. b. H., Abt. Kinobedarf. 

Berlin, Chailottenstr. 82 Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 

Breslau, Fränckelplatz 8 Hamburg, Zeughausmarkt 12 

Danzig. Hundegasse 109 Köln (Rheinische Film-Ges. m. b. H ), 

Düsseldorf (Rhein Film-Ges. m. b. H ), Glockengasse ^16 
Graf-Adolf-Straße 37a Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 

Trier (Rheinische Film-Ges. m . b. H.), Franz-Ludwig-Straße 21. 
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PASSIONS-SPIELE 
Kultur - Film - Schauspiel in 5 Abteilungen, 

in natürlicher Farben-Wiedergabe (koloriert). 

Wunderbare Ausstattung! Technische Vollcndurg! Kolossale Massen-8zenen! 

Ein ergreifendes Film-Werk, welches in allen Klassen der Gesell» 
schaft das größte Interesse und Bewunderung hervorgerufen hat. 

Ei 

Berliner Film-Kurier : 4 20 schreibt: 

Kultur-Dokum. nt ec g: du 
Srhailhtirg »in 
••in«. Verfilmt ng der m.f dci ganzen U eit tekanntc 
Oberainmei-fuiit r I’»~*K>nss|>.clc\ In -.eiu-T harlx-i 
|>rmlii horvorragi nd, vermag der Kilm, und nir-l 
/.nietet durch die gute Begleitmusik. in eine weih 

vwtodr__ 
iluch verkannt » 
th er neu/.eit liehe 
deren Verfiliiit.n 

Liegnitzer Zig. v. I. IO. 20 sclireiln 

*r die Verfilti.ung de* göttlichen Problems 
'glltlcl l*.UcKioll-s|>lc |e mag nuui 
leim itg Hein, keineswegs darf je 
»enteil. dnU die f’iuwiimsstnelc in 

Aiifnuuhiing «elN, nie mich 
em .es Einzigartiges bieten. 

^ Im ist ohne Zweifel ein Kunst 
werk. In wnnderlwirer Karlieii|*rniht ui_d leben* - 
getreuer Darstellung rollt Rieh die Lehen*- und 
D'ideti*ge*ehiehte unseres ErlÖRers m klaren 
Bildern von ergreifender Wirkung ab. Dem Er 
Wachsein *n wild in diesem < (.samt zusammen 

Bis 

borge «o numelies Wieder leliendig. was verges«eu 
mui unter Alltagsstmib xers hiitiet wat : trotz 
dem «V auch kein sehleeliter Christ zu sein bemüht 
xxar. und zu uiledent erkeiuit er bei unwillkiir- 
liebem Vergleichen mit dm .letzt. dal' die 
Mcisehhett (mit ib~er \ leiget ü.imt« n Kultur; wirk 
lieh nicht liesHer geworden ist seit den nun bnkl 
2000 .Iah en nach Christi leint und Wirken 
Die Aufftihrungen werdet von diskreter Musik 
hegh'itet. 

Di. Kattowitzer Zeitung cm «. ft. 20 sehreibt 

Die hier in den Festsälei. vorgefiihrtc n Oher 
lunioerguuer l’as-ioiisspiele wirken in ihrer Farben 
|>raeht und Szenerie reell! e liebend. Ein Kilm 
wetk von iiiiermetMiehem Wert zieht an utise en 
Augen 11ml t ccsbxtiketi vorüber. Dureh die Massen 
ilorstclli.ng in den einzelnen Szenen erwec ken 
sie bei den Zuschauern einen gewaltigen Ein 
druck. Die weihevolle Stimmung, welche de. 
Kilm auf jeden Besucher aumiben mini, winl 
noch durch die dezente Musik, das ..Largo ' von 
Mandel. „Ave Maria' . ..Trawtiamiis" usw geholten 

Künstler 

u. a. rühmen in tausend» a Urteilen d eses gewaltige Film-Werk, we ch»s die Oberammergauer 
Passicnsspiele in solch wunderbarer Körperlichkeit und Naturtreue zeigen, daß es alles bisher 
Gebotene weit übertrifft. 

Vertrieb und Verleih für ganz Deutschland: 

fieinridi Kortt, film-Denand, 
Berlin-Neukölln, Bürknerstraße 7 

Fernsir.: NtikBlli 17« Pjs.scleckkinio: H4I7I Baikverl. Dresdner BakiF. II. Kniiliscriiii 71 



SCHAUSPIEL IN 6 AKTEN 
Fortsetzung und Schluß des bekann- 7- 
ten Romans von F. Langscheidt nach — 
einer Skizze von Schmidthässler 

IN DER HAUPTROLLE: 

K ÄTH E H AACK 
Westfalen MONOPOL Rheinland 

Ca 2200 neu 



Oer Kinematograpb DQueldorf No. 73* 

GLOBUS 
FILMVERLEIH 

HEftBÜCHLER & Co 

♦ BOCHUM ♦ 

DER ZWEITE TEIL 
mit der liebreizenden KÄTHE HAACK in 
der Hauptrolle übertrifft den I Teil Die 
spannende Handlung.die erstklassige Dar¬ 
stellung eine glänzende Photographie und 
die großzügige Reklame sichern Ihnen 

EIN GROSSES GESCHÄFT' 

Reichszensur ohne Ausschnitt 
(Wir liefern auch guterhaltene Copien des I. Teils) 

o. 

W WIE SIE 1 
wissen, war der I. Teil dieses bekannten 

Berliner Sittenromans ein 
VOLLER ERFOLG 

Erscheinungstag: 15. /Aä 
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MMHHHBI 

Hansa film-Derlßih ö. m. 
b. H. 

Sfhadormtr. 43 45 
Telegrammadresse: 

« Hansafilm # 

Bürostunden: 
9-5 ununterbrochen. 

Düsseldorf 
Schadormtr. 43 45 

Telephon: 16016/17 
Postsdiediamt: 

Köln 76501 

Leitung: 

lll. Seidemann. 

Produktion 1920/21 
ca. s Bemy Poneofllie 

bisher ffuchn n.n: 

3 rollt M O.ertilie 
bisher eiaohtemn: 

ca. i Maxfililme 

ca. 6 Lille Neamannlllme 
bisher enohu ni-u: 

ci. 5 May Meister Reglelilne 
bisher emchi.-ncn: 

ci. fi Pnlekmm'Mi 
bisher orschi.ii.-n 

0. i uloridülne 
bisher ersehenen: 

2 BascH-Frendtilie 

D'e goldene Krone 
Anna Boteyn 
Die elngebi.dete Kranke 

Der Stier von Ollvlera 

Die QlOckafalle 
Mo| 
Eine« großen Mannes Liebe 
Die drei Tanten 

Tyrannei des Todes 
Algol 

Die geschlossene Kette 

Dorela 

Der weiße Ptau 

Whitechapel 
Herztrumpt 
Der Mord ohne Titer 
Die Verschwörung zn Genua 

Menschen von Heute 
Hannerl und Ihre Liebhaber 
Das einsame Wrack 

Geschwister Barelll 

Ferner bringen wir neue Kopien der besten Henny Portenlilme früherer Serien, wie: 
Schirm mit dem Schwan, Höhenluft, Auf der Alm, Claudi van Geiserhof, 
Faust des Riesen (I. und II Teil) Maskenfest des Lebens und andere. 

Aul Wunsch: Komplette Henny Porten-Programme zu mäßigen Preisen 

Drama in 5 Akten 
D r| oße Weltfilm, Drama in • Akt 

Filmscha'i.“'>iel in • Akten 
Kult urbild in 6 Akten, in prunk¬ 

vollster Auasta-.tiinu 
In A n Haupt rollen Emil Janningt u 

Hannali Ralph 
Drama in S Akten, in d n Haupt- 

roll ti Aals Nlolsan u. Psul W«(tn*r 

r ilmschauspi. I in # Akten 
Drama in 6 Akt. n 
Großer Monurnentalf'lm in • Akten 
Große« Lustspiel 

Drama tu 5 Akt.-n 
Trag<'die in 6 Akten, Hauptrollen 

danmnet, Ralph, Morona, Wtlther, 
Haack, Holtmann 

Moui'na n'aifilm in 5 Akten, Hai pt. 
roll u Egedt Niusn, Alton Stsmrhsh 

T; siedle einer Tänzerin n 6 Akten 
Hauptrollen Wlorendort Gr.tHtf.t« 

Ab.-nt.-un rftlra in Ä Akt. n 
Spielfilm in fi Akt.-n 
Kriminalfilm in S Akt.-n 
Dv r groß.- M mim» ntaifiim. Haept- 

roll n Nana Miorondorf, Maria Fmn, 
Erna Morona 

Drama nun der modernen Gesellschaft 

Großer Ab. nteun-r- u. Setutationsfilm 
in fi Akt. u 

Oroß » Ausstattung»- u. Sensation»- 
film m fi Akt.-n, Hatip rulk-n Harry 
LiodUo a. Edith Molitr 

Eine Zirkusg.-schiebt* in S Akten 

A 



Universum Film-Verleih i* Disseldori 
Telfgmnm-Adr : Nordfilni Schadowstr. 43/45 Telephon 4438. 4446. 4937 

Leitung: L. Leibholz 

BUrostunden 9—5 Uhr ununterbrochen 

Ufa-Produktion 1920-21: 
ca. 3 große Union-Welt-Filme, Lubitsch-Regie-Klasse 

ca. 4 Pola Neg'i-Filme 
1 großes Ausstattungs-Lustspiel mit Ossi Oswalda 

ca. 4 Ossi Osutalda-Lustspiele, Der Mann ohne 
Hamen Sensations-Abenteurer-Fortseteungsfilm in 6 Teilen 

ca. 4 Joe Deebs-Filme 

ca. 2 Paul Wegener-Filme mit großem Aufbau 

ca. 4 May-Meister-Regie-Filme 

ca. 12 Dreiakter-Lustspiele 

ca. 12 Zweiakter-Lustspiele 

ca. 12 Einakter-Lustspiele 

_ ■■■■'..— neu —==— 

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha" 
III. Teil, mit Qunnar Tolnaes 

,Die Benefizuorstellung der 4 Teufel" 
Ferner neue Kopien 

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha" 
I. und II. Teil. 



Theaterbesilzer • Dorsiihl!!!! 
in Regierungskreisen herrscht die Absicht 
vor. sobald ein Filmbrand wieder vorge¬ 
kommen. bei welchem Menschenleben 
verunglückt sind, die Verwendung der 

feuergefährlichen Celluloidfilme ganz all¬ 
gemein zu verbieten. 

Theaterbesitzer! 
Es darf kein Filmbrand mehr Vorkommen, das wäre der Ruin 

der Film-Industrie und der Theaterbesitzer. 

Wie ist dieses zu verhüten? 
Durch Anbringen unseres absolut sicher wirkenden 

„Kinoprotektor“ 
der jeden Filmbrand in Ihrem Apparat unmöglich macht 

Fordern Sie noch heute ausführliche Beschreibungen. 

M-Ges. inr Kinematographie und Filmverleih 
Vertreter für Berlin-Brandenburg: I ftjf 3|ifl ||fl ||11 I Vertreter fur Berlsn-Brandenburg : 

Kino-Schuch, Friedriche. 30 | |Y| Uli II IIlIIII Kino - Schuch, FriedricMi.fi 



SKLAVEN DER 5INNE 
Nach Motiven de* Romane ..Dar Idiot“ von DOSTOJEWSKY Für den Film eingerichtet von CARL FROELICH u WALTER SUPPER 

DER ZWEITE 

BIOSCOP-MONUMENTAL-FILM 
Regio: CARL FROELICH 

ASTA NIELSEN 
ALFRED ABEL / WALTER JANSSEN WAS8ILY WRONSKY 

LEONHARO HASKEL / LYDA SALMONOVA / ERIKA UNRUH . EDGAR LICHO 



N«. 793 Der Kisematograph l>ueaeidorf 

Abbau. 

Au» allen Ecken tönt uns das Won entgegen: 
Abbau! Kein Tag 'vergeht, ohne daU die Zeitungen 
über das Thema lange Aufsätze bringen. Aber bisher 
scheint es nur bei diesen Aufsätzen zu bleiben, von 
Abliau ist kaum etwas zu verspüren Wenn auf allen 
Gebieten ein Abbau Platz greifen soll, warum sollen 
denn der Film und alles, was zu ihm hört, daliei zurück 
■tehen! Gerade beim Film ist in dieser Beziehuti. Ii>- 
Not gröber als wo anders. Gerade beim Film ist der 
Abbau zu einer Notwendigkeit geworden, die unaus 
bleiblich ein treten muß. Wird sie eintreten? Diese 
Frage zu beantworten, ist kein Mensch in der Lage, 
auch diejenigea können es nicht, lie sich redlich be 
mühen, den Abbau in die Wege zu leiten. 

Mit dem Abbau der Darstellergagen will man den 
Anfang machen. So sollte schon in der vorigen Woche 
die Konvention zustande kommen, nach welcher die 
bedeutendsten Firmen der Filmindustrie sich ver¬ 
pflichteten. als Maximum eine tägliche Gage von 
200U Mark zu zahlen. Wäre die Konvention da. hätte 
man etwas von ihr gehört. Man vernahm nichts, es 
scheint also auch liier wieder Essig zu sein wie so oft. 
wie immer. Gagenreduktion! Sic wäre möglich, viel 
leicht, vielleicht sogar sicher, wenn man sich einigen 
könnte. Man wird sich nicht einigen, wie man «ich nie 
einigte, sobald die Konkurrenz nicht auszuschalten war. 
Und dann: selbst wenn eine diesbezügliche Konvention 
bestehen würde, gäbe es nicht Mittel und Wege, si.- 
zu umgehen? 'Ein Künstler, der bisher KXJU Mark 
Tagesgage erhalten hat, wird sich mit einer so enormen 
Reduktion, wie sie 50®« darstellen, nicht befriedigen. 
Die Firma oder die Firmen, werden nach Auswegen 
suchen. Sie werden sie finden. Es gibt ja Entschädi 
gungen für Garderobe und für Aehnliches. Wir wissen 
doch, welchen Klang das Wort „Spesen" in der Film 
industrie einnimint. Einem Künstler, überhaupt einem 
Produzierenden, ist es nicht zu verargen, wenn er aus 
sich und seiner Arbeit so viel herauszuschlagen bemüht 
ist, wie es nur angängig ist. Und gerade bei den 
Künstlern sprechen Mode und Beliebtheit mit. die 
eigentlich den lautesten Ton zu reden haben. Darüber 
ist man sieh einig, daß die sogenannten Kanonen weit 
über Gebühr bezahlt werden, besonders im Vergleich 
zu allen anderen, die zum Gelingen des Films beitragen. 
Der Abbau der Darstellergagen ist eine Frage der Einig 
keit der Fabrikanten, und ehe diese nicht erzielt wird, 
und ehe nicht »las Mittel gefunden ist. Bestimmungen 
auf jeden Fall halten zu müssen, ehe wird es zu einem 
Abbau nach dieser Rielitung hin nicht kommen. 

Wenn wir richtig orientiert sind, beabsichtigt man. 
auch die Gagen für Operateure, Architekten usw. gc 
waltig zu reduzieren Diesen Kategorien gegenüber 
gilt natürlich dasselbe. Die Direktoren der Sprach 
theater klagen darüber, »laß der Film ihnen die besten 
Darsteller entfremdet. Nicht um die Sprechtheater zu 
schädigen, wird beim Film für die Darsteller so horrend 
gezahlt, sondern die Sache liegt anders. Das Sprech 
theater honoriert fast ausschließlich seine Angestellten 
nicht so. daß diese ein auskömmliches Einkommen 
haben. Sie sind also auf Nebeneinkünfte augewiesen. 
Zuerst erhielten die Künstler heim Film nicht die 
Riesengageu. als inan begann, die Künstler zeitlich 
länger am Tage zu beschäftigen. s»j. »laß sie nicht 

immer ihren Verpflichtungen den Bühnen gegenübet 
nachzukonimeii in de/ Lage waren, da erst und den 
Bühnenkünstlern wu den mit Recht von ihren Direk 
tionen Vorwürfe gemacht da erst kann » die höheren 
Gagen beim Film. Die Darsteller verbuchten, und der 
Versuch gelang. 

Daß beim Film der Abliau kommen muß, ist beinahe 
••me Selbstverständlichkeit. Mit der Reduzierung der 
Gagen allein ist es aber nicht getan. Es hat niemand 
»las Recht, sich in den Gang der einzelnen Betriebe zu 
mischen. Wenn eine Firma mehr Direktoren hat. als 
es ihr dienlich ist. und wenn sie dafür Opfer bringt 
oder bringen muß. es kümmert keinen Menschen. Aber 
wie die Kiinstlergagen eine die ganze Filmindustrie 
interessierende Angelegenheit ist. so gibt es noch einen 
gemeinsamen Punk' des Interesses, der schleunigst nach 
Abhilfe, soll heißen nach Abliau ruft. Die Propaganda' 
Die Propaganda verschlingt Unsummeu. Das wird nie 
mand bestreite*, und kein Mensch wird liehaupten, dali 
diese Behauptung nicht stichhaltig sei. Es wäre >ehr 
interessant und lehrreich, könnte man eine Aufstellung 
bringen, was die einzelnen Firmen für die Propaganda 
ausgeben. Selbst der nicht ganz Fernstehende macht 
sich keinen Begriff von den Summen. Es sind Fälle 
bekannt, in denen Firmen an »len übermäßigen Kosten 
für die Propaganda zugrunde gingen Der Inseratenetai 
brauchte nicht so hocli und könnte doch so einbringeud 
sein. Nicht zuletzt spricht man hinter der Filmindustrie 
her. daß sie mit Geld um sich werfe, weil sie in jedem 
Blatt, in jedem Blättchen Inserate aufgibt. DaU Be 
stechungs oder Vertuschungsgründe mitsprechen, ist 
unwahr Wir können es uns nicht denken, daß so etwas 
möglich ist. wollen es auch nicht glauben, daß In 
serate vergeben werden, um gute Kritiken zu erlangen. 

Die Fabrikanten haben Interesse erst einmal dar 
an, daß die Abnehmer von ihrer Produktion Kenntnis 
nehnuui. Außer der direkten Reklame sind dazu aus 
schließlich die Fachzeitungen da! Fachzeitungen! Das 
ist ein Kapitel für sich. Eine wahre Flut gibt es. und 
von all den meisten darf ein so altes Fachblatt, wie 
das unsrige ist. sagen, daß sie überflüssig sind, und daß 
sie keineswegs Nachweise erbringen können, auch nur 
das geringste für die Interessen der Industrie getan 
zu halien oder zu tun. Nicht etwa, »laß wir hier sagen 
wollen, durch das Erscheinen vieler „Fa» h blättei 
würden die alten Fachzeitschriften, die sich wirklich 
um die Industrie Verdienste erworben haben, benach 
teiligt, nein. Nur meinen wir. sie sind für »len Fabri 
kanten nicht von so großem Wert Die Tageszeitungen 
haben für den Fabrikanten eigentlich gar keinen Wert 
Ausschließlich für den Theaterbesitzer. Nicht wegen 
»lei Inserate beschäftigt sich heute die Tagespresse 
mit dem Film. Der Film ist Kulturfaktor geworden, der 
Film hat sich zu einer Kunst emporentwickelt. Des 
halb muß er in den Tageszeitungen gewertet werden 
Man sehe doch, wer sich mit dem Film beschäftigt ’ 
Wenn Alfred Ken heute über die Filmkunst schreibt 
wird jeder wissen, daß er es tut. weil er itn Film etwa> 
sieht, das des Behandeln* in einem längeren Aufsatz 
würdig ist. Genau so liegt es, wenn die Handelsteile 
in den Tageszeitungen sich mit Filmpolitik befassen 
Es liegt ein Allgemeininteresse vor. die Finanzwelt ist 
außerordentlich mit der Filmindustrie verwachsen, folg 
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lieh müssen die Tageszeitungen sich mit dem Film Ite 
fassen Wenn weiter die Tageszeitungen Be 
sprechungen neuer Filme bringen, tun sie es, weil 
die Leser verlangen können, über die neuesten Er 
scheinungeii im Film unterrichtet zu werden Heute 
befassen sich sehr ernste Journalisten und große Könner 
mit der Filmkritik Wie der Besitzer eines Sprech¬ 
theaters ein Stück anzeigt und nicht der Verleger 
oder gar der Verfasser des Stücks, so hat die Auf¬ 
führung eines Film- nut der Lichtspieltheaterbesitzer 
in der Tageszeitung zu inserieren, nicht der Verleiher 
oder gar der Fabrikant. Aber es finden sieh für die 
Herren Akquisiteur * immer wieder Momente, um auch 
Verleiher und Fabrikanten zum Inserieren in den Tages¬ 
zeitungen zu bringen I)as ist eine Tüchtigkeit der 
Akquisiteure, eine Tüchtigkeit der Inserierenden aber 
ist das nicht. 

Es bleibt nun noch eine Kategorie, das sind die 
illustrierten Zeitschriften. Sie sind wohl die größte 
Belastung des Tnseratenetats. Die Preise, die diese 
Zeitschriften fordern, kommen den Kunst lergagen 
gleich, wenn sie diese nicht sogar noch übersteigen. 
Die Inserate in solchen Publikuiiiszeitschriften 'ind 
meist sogenannte Feuilleton-Inserate. Solche Artikel 
über einen Star oder eine Diva sollen da^ Publikum 
in den Glauben versetzen, er wäre eine redaktionelle 
Arbeit, geboren iu> dem Bestreben, die Leser mit 
eine: künstlerischen Erscheinung bekannt zu machen. 
Weit davon! Wet ,mi meisten bezahlt, kommt au bc 
sonders auffällige Stelle. Für den Fabrikanten i*i na 
tiirlich die Bezahlung eines solchen Feuilleton Lisera1r:s 
eine beinahe unerschwingliche Belastung. .»•*« r er sieht 

ob mit Recht oder Cnrecht. bleibe dahingestellt 
für seinen Star darin eine große Reklame. Daß es 
Zeitschriften für da» Publikum gibt, die nicht zwischen 
Feuilleton und bezahlten Feuilleton Inse»at?n einen 
deutlichen Unterschied machen, ist das allertraurigste 
Kapitel. Wenn vielleicht auch nicht ganz luf die Publi 
kumsrektarne für die Stars mi.unlieben u id weiblichen 
Geschlechts verzichtet werden kann, so möge man '»■ 
denken, daß eine Henny Porten, eine Pola Negri. ein 
laniiiugs, ein Liedtkc. ein Lubitsch un tutti quanti diese 
Reklame nicht nötig haben, und daß die Göttinnen 
und Götter zweiter, dritrer und siebenter Ordnung durch 
keine Reklame der Welt, und sei sie auch noch so hoch 
bezahlt, zu Künstlern erster Ordnung gemacht werden 

\c7\/fustedaffat <3etün C.19^alktrotoa. 1dz | 

können Für so dumm Hi lf man das Publikum heute 
doch nicht halten. 

Der Abbau in der Filmindustrie muß kommen Man 
soll, nimmt' man die Aroeit in Angriff, nicht die 
Reklame vergessen vielleicht soll man dieses Gebiet 
zuerst bearbeiten und die Reklame beschränken auf 
den Kreis, der der Industrie auch zu nützen in der 
Lage ist. 

CHMUI Znmdißn Tür und Angel. 
!t:;ssisg:!!g!in!i.5ang:g;gs:::;aniigs!tMS«8>st8Wii8iB>itt8i 

C. M. B a r d o r f - Berlin 

Nach Leon Gaumont, Harry. George* Petit, Ixtuis 
Aubert. Ch. Tellier, Delac- und Vandal. Monat, Martin 
Sauvaiiv Gorieux und Bre/.illon läßt < inematographie 
fran9ai.se anscheinend als last not least in der Rundfrage, 
ob der Augenblick für eine Wiederaufnahme der deutsch¬ 
französischen Handelsbeziehungen gekommen sei, zu Wort 
kommen: Karl Bratz. 

Der Spiritus rector der Rundfrage. Paul de la Borie, 
bedauert es, Herrn Bratz. „den einflußreichen Seigneur 
der deutschen, ja sogar der internationalen Filmindustrie \ 
bei seinem jüngsten Aufenthalt in Pari* nicht selbst ge 
sprechen zu halten, übernimmt aber für die Richtigkeit 

der ihm von befreundeter Seite wiedergegebenen Unter 
redung volle Verantwortung 

In derselben erwies sich Herr Brat/.als ein ausgespro 
chener Vorkämpfer für die Wiederaufnahm«- der gesellaft 
liehen Beziehung zwischen den beiden Landern und erklärt 
eine solche für die Filmindustrie ders«-lh«-n als ausschlag 
gebend für !Sein oder Nichtsein. Eine oder zw«*i Nationen 
bei denen man auf Ueberverdienst oder Ergänzung der 
Amortisation rechnen könne, schneiden zu wollen, würde 
nicht nur eine gesohäftliehe, sondern auch eine antinationale 
Unklugheit bedeuten. Eine Industrie wie die^des> Film* 
sei in ihren Fabrikationskosten von der Zahl der Ländei 
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abhängig, nach denen sie exportiere, und müsse sich das 
denkbar weites*«*•^Absatxgein*■ t sichern. 

Offenbar hätten die ct»‘r Wiederaufnahme der deutsch- 
französischen HandelslK-zk-hunuen feindlich gesinnte n fran 
zwischen Kineniatcgraphen über ein sehr starke und 
logisch I >e gründete Beweisführung verfügt, solange das 
deutsche Einfuhrverbotjfür di»* als Luxusware, bezeichneten 
Auslandfilnie bestand. Bratz hals* dasselbe bekämpft und 
sei deshalb von seiten der deutschen chauvinistischen Film¬ 
kreis»* oft und heftig angegriffen worden 

Demnächst würden nach Bratz nur ioch die großen 
Film«* in reichster Inszenierung und gewähltester Besetzung 
ihre K»ist«*ti decken und Gewinne erzielen Abgesehen von 
Amerika s«*h»*i alle solche Filme erzeugenden Länder auf 
«•in«* sieh über die Landesgrenzen erstreckende Verwertung 
angewiesen Es wäre töricht, sich jetzt noch auf Mittel¬ 
mäßiges zu heschränkei*. zugunsten eines F«*sthalt«*ns an 
voriilM-rgeh« ndeii Wahnvorstellungen 

Bratz. erblickt in «1er erfreulichen Einschränkung des 
•ieutscheu Kinfuhrverbot«*s «l«*n ersten Schritt auf dem 
Weg«* zu seiner vollständigen Aufhebung Er rechnet sich 
«las bisher Erreichte teilweise als eigenen V«*rdienst an un«l 
sk*ht in aller Kürze den fn*i«*n Eingang d«*s Auslandslinie' 
wie er vw 1914 bestand 

Aut di«* ihm vorgelegt- Frag«* über «las Zustandekommen 
einzelner lickanntgpwordenei deutscher Abschlüsse in 
Frankreich oder französischer in Deutschland will sich 
Bratz. nicht äußern Ihm lägen nur auf gleich«*r Grundlage 
wie die der Ufa aufgebaut«* Organisationen, das h»*ißt auf 
direkten*. Verkehr mit Ländern, welche durch ein«* Zentral 
wganisation kontrolliert würden Ein solcher Verkehr 
sichere dem Erzeuger mit der auf die llerst«*llung ihrer 
Werk«* verwendeten Sorgfalt im Einklang stellende Höchst 
gewönne Kauf und Verkauf von Film«*n werden sich in 

bestimmten Ländern'auch^fernerhin in der tiisherigcn Form 
vollziehen, abe r es sei erwünscht, daß sich die internationale 
Verwertung* im*größt<*nJMaßstaln*yaiif die ganze Welt aus¬ 
dehne und dadurch den Tatsächlichen Erzeugern großer 
Fti I m e der ihnen zukommende Verdienst verbürgt werde 

Bratz vermag sich die in der Rundfrage der (’ineina 
tographie fran^aisc gegen den deuts«*h«*n Film vorgebrach 
ten Ansichten nicht zu erklären. Er hat «lk* Walküren*auf 
den I’lakat«-n der Opera gesehen, weiß, «laß diesem deutschen 
und den deutschen G«-danken hervorhebendem Werk auf 
der ersten Bühn«* Frankreichs Bewunderung und Anerken 
nung gezollt wurde, und glaubt deshalb an keine Ablehnung 
des deutschen Films 

Nach einem Hinweis aut die Bestrebungen der Ufa. 
dk* Filmindustrie in Deutschland zu einer auf höchster 
Stufe stehenden, in jeder Hinsicht mustergültigen zu ent¬ 
wickeln, verwahrt sich Bratz mit aller Entschiedenheit 
gegen das Gerücht, di«* Ufa werde in di«* ihr verschlossenen 
Länder Filme unter fremder Mark«* bringen, und führt gegen 
dk'se unwahre Behauptung «-inen typischen Fall an, «ler 
sich in «ler französischen Schweiz ereignet hätte Dort wärt* 
von einem Theaterbesitzer aus Rücksicht auf die mut¬ 
maßliche Stimmung dt r Kinobesucher gegen deutsche Filme 
die Ufamarke entfernt worden Gegen dies Verfahren sei 
von «ler Ufa. sobaM es 7.11 ihrer Kenntnis gelangt sei. Klage 
. rlioben wonlen 

Paul de In Kone ball eine Stellungnahme zu den Aus¬ 
lassungen efes H«*rrn Carl Bratz für verfrüht, „der Zeitpunkt 
werth* jetloch kommen, an dem man aus ihnen an der Hand 
•ler französisehen Stimmen «lk* richtigen Schlußfolgerungen 
zk-hen könne Nun. diu bedeutendsten französischen 
Filmleute halten rückhaltlos gesprochen Vorsicht ist weib 
lieh, aber Mut männlich! 

Dk* vorsichtige Zurückhaltung des Herrn Paul de la 
Bork* fin«h*t in der gleichen Nummer der Oin^matographic 
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traiiyaiae ein Gegenstück Herr Leon Brezillon wöffrnt 
licht dort folgenden Aufruf 

Die Symlikutskammer der französischen kincmu 
tographie in all ihren (»nippen, die Syndikate der Theater 
direktoren von Paris. Lyon, Marseille. Lille. Bordeaux. 
Straßburg usw. usw.. die Autoren, Verleiher, Verleger und 
Theaterbeeitzer «erden sieh Sonnabend, »len 15. Januar, 
um 2'_. I hr. im Palais de ia Mutualite rne Samt Martin 
325. I aris. zu einer kuit<lgi«hiing versammeln, um 

1 gegen die den Ruin tlcr Filmindustrie herheifiihrrn«l«*n 
Abgal«« n und Stenern, und 

2 gegen «li«« ihn« Entwicklung hemmenden Vergeual 
tigungen zu prot«stk«nn 

Alle sieh für die Kinematographie intrivssiennd u 
Parlamentarier und Spitxen von Kunst mul Wissenschaft 
sind gleichfalls eingeladen 

Das kino will nicht mehr mit Jahrmarktsgaukl m 
und Bärenfiilm«rn gleichgestellt werden, t-s fordert Gki'ii 
Stellung mit dem Theater, «len Genuß dei gk«ichenjVortcil« 
der gleichen Freiheit uiul A«htung. welche dem Theater 
eingeräumt werden 

Das kino will von jeder Bev«irmundung l«efrcit sein, 
es ist 25 Jahre alt. ist majorenn und verlangt in seiner 
Großjährigkeit di«« ihm zukommende Freiheit des Han 
dein»“. 

In einem an diesen Aufruf anknüpfenden Leitartikel 
macht sein Verfasser in einer nicht zu verkennenden Ab¬ 
sicht par tour de foree einen merkwürdigen Abstecher, der 
in seiner ..an den Haaren herbeigeholten Form «iniges über 
die Bewertung der Rundfrage zu denken gibt 

Es heißt dort. ..Die Beseitigung dieser unerträglichen 
Bevormundung des Films durch «li«* Zensur ist ebenso 
kraft voll anzustreben wie «lie Aufhellung <U r Abgaben 
Das nach den Worten Brezillons volljährig«« kino bedarf 
des Mentors nicht mehr. Was uns das Ministerium des 
Innern zu hören gab. beweist das Widersinnige einer im 
Jahre 1921 wie ein Anachronismus wirkenden Einrichtung 
Dagegen muß jedem Film Verleger man bewundere lie 
Kühnheit der Gedankenverbindung die strenge Pflicht 
auferlegt werden, schon im Titel zu künden, wes Kam'(und 
Art ein Film ist. Auf «lies«* Weise trägt er «lie Verantwortung, 
und das zahlende Publikum wird über die Herkunft der 
ihm gezeigten Werke unterrichtet. Eine derartige Maß 
nähme ist jetzt, wo der deutsche Film, Hern die Vordertür 
nicht offen steht, «lurch eine Seitentür einzudringen ver 
sucht, notwendig Wenn di«* Musikfreunde Wagner Im« 
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jubeln. k»«nn««n sie das ihnen servierte Gericht lm Kirn« 
muß <«s ebenso sein. Nun. wie man in Deutschland über 
diesen Punkt denkt, hat Herr Bratz und mit ihm und vor 
ihm bereits mancher andere gesagt ..Dem deutschen Film 
die deutsche Marke." Die deutsche Filmindustrie ist sich 
über ihn« Pflichten klar, an «ler französischen ist es, ihn« 
Entschließung zu fassen. Einer ihrer großen Schriftsteller 
hat ein Lustspiel gezeigt, daß «lei Platz zwischen Tür und 

Angel i e Schattenseiten besitzt’ 

Bedeutung u. Zukunft der Leipziger Kinn* u. Phuta-fflesse 

Von Karl Lütge 

Bereits in den allernächsten Tagen winl es sich ent 
scheiden, ob die ..Kino- und Photomesse mit angegliedert« r 
einschlägiger Optik und Feinmechanik" ein eigenes «tauende- 
Heim für die Abhaltung einer Sondermess«« erhalten winl 
Es wurde in die Hand «ler Interessenten, vornehmlich der 
Aussteller gegciien, denen das Meßamt Rundschreiben mit 
ausführlichen Mitteilungen über die Art, Größe unil Zweck 
mäßigkeit d««r für die diesmalige Frühjahrsmesse provisorisch 

als lTnterkoinm«*n zugestandenen und Imreitgohaltenen Turn 
halle West (Frankfurter Tor) am Meßplatzc zusandte 

Daß eine rege Beteiligung, und vor allen Dingen ein« 
weitaus großen« als hish««r erfolgen wird, dürfte außer- 
Fragc« stehen. Zahlreiche namhafte Firmen der Pls«to 
Film und Kinobranche (darunter die Spitzen, wie Ern«« 
mann u. a.) sicherten sich bereits Plätze, und selbst die 
jenigen Firmen, die sich bisher ablehnend verhalten hatten. 
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werden sich an der diesmaligen Kino und Photomessc 
beteiligen 

Die Kino- und Photomesse wurde im Frühjahr 1920 
von dem Besitzer des Messehauses „Jägerhof , Herrn Chr 
Clausen, ins Leben gerufen und im Rahmen der Technischen 
Messe als Sondermesse unter obiger Bezeichnung im Messe¬ 
haus ,,Jägerhof" untergehracht. Die Beteiligung blieb 
infolge der feldenden und ungenügend vorbereiteten Presse 
Propaganda zunächst etwas hinter len gehegten Erwartungen 
zurück. Das soll heute ruhig eingestanden werden. ln 
dessen es handelt sich hierbei mehr um eine geringere 
Beteiligung, die nicht in dem gewünschten Malle erfolgte: 
feetzustellen ist hingegen in jedem Falle: Von einem Miß¬ 
erfolg der Kino- und Photomesse kann durchaus nicht die 
Rede sein. Die auss teilenden Firmen waren größtenteils 
sehr zufrieden mit dem Ergebnis der beiden letzten Messen, 
obwohl beide unter keinem günstigen Sterne infolge widriger 
äußerjr Umstände — Putsche das eine Mal und Krisen - 
stimmung zum anderen — standen 

Ueber die Größe und Bedeutung der in Frage kom¬ 
menden Branche sind nicht viel Worte zu machen. Was 
die Filmindustrie anlangt, ist einzig noch besonders hervor¬ 
zuheben. daß diese zurzeit in Deutschland an zweiter Stelle 
in bezug auf Bedeutung für die Weltproduktion und in¬ 
vestiertes Kapital steht Das ist viel zu wenig bekannt 
und kann nicht genug hervorgehoben werden. Bedauer¬ 
licherweise ist gerade diese Industrie ganz zu Unrecht ver 
kannt und gelästert Vielleicht ist hierin auch der Grund 
zu suchen, warum man bislang von dieser Seite der Kino- 

und Photomesse feindselig gegenüberstand Man fühlte 
sich bisher übergangen und nicht gewürdigt und verhielt 
sic h darum ablehnend und ahwartend Diesen Standpunkt 
sollte man jedoch in Anbetracht der auch für die bisher nur 
an aufsteigende Erfolge gewöhnte Filmindustrie angebro¬ 
chenen Krisenzeit vergessen 

Die Messen sind zweifelsohne- der Film- und Kino 
industrie ebenso von Nutzen, wie anderen Berufszweigen, 
namentlich da jetzt ei'*e Zusammenlegung mit der All¬ 
gemeinen M u s t e • m e s s e erfolgt ist. Ich erinnerc 
nur an du- vielen Kinkautsinöglichkeitcn für alle Interessenten 

Kinobesitzer. Verk-iher, Filmfabrikanten — die vom 
Billett herauf bis zur kompletten Lichtanlage. Tapeten. 
BürooinrichtRingen, Bedarfsartikel usw. gar nicht gerechnet, 
alles hier finden werden 

Der größte Vorwurf, den man dem Veranstalter der 
Kino und Photomesse bisher machte-, ist von seiten der 
Kino- und Filnünteressenten dieser daß er die Eigenart 
des Films nicht erfaßt und die junge Industrie, die teils 
Kunstgewerbe, teils Technik ist, in den Rahnu-n einer 
Branche hineingepreßt hat Zugegelwn. daß vieles nicht 
in gewünschter Weise ausgebaut und U-rücksichtigt war, 
hegt es in. E. doch nur an den näher Beteiligten, im Wege 
der Aussprache -iiese Mängel allgemach zu beheben und 
einen zweckmäßigen, vollkommenen \usbau dieser Messe 
Veranstaltung herbeizuführen. Die mitunter überscharf kri 
tisierten Erscheinungen müssen naturgemäß von dem Ge¬ 
sichtspunkt aus betrachtet werden, daß es sich um eine 
neue Veranstaltung handelt, bei der noch Er 
fahrungen fehlen Die Photoindustrie als einheit 
liehen- Branche, ist in dieser Beziehung glücklicher und 
war bisher auch wohl voll befriedigt Di« Film- und Kino¬ 
industrie wird und kann es ebenfalls leicht auf oben an¬ 
gedeutete Weise werden 

Was die neue Messehalle angeht, kann hierzu noch kurz 
bemerkt werden, daß es sich um eine geräumige, ebenerdige 
Halle handelt, in der ein zwangsläufiger Rundgang ein¬ 
gerichtet werden wird. Nach Urteilen maßgebender Persön¬ 
lichkeiten aus der Branche ^zugleich Ansstellerkreisen) ist 
die Halle ganz besonders für die gedachten Zwecke geeignet. 
Für den Fall, daß die Halle für «lie Kino- und Photomesse 
nicht mit genügend Ausstellern gefüllt werden kann, muß, 
in Anbetracht der in Leipzig durch Zusammenlegung der 
Messen herrschenden gewaltigen Kaumnot noch in letzter 
Minute ein anderes Unterkommen gesucht werden. Das 
wäre recht bedauerlich für die Entwicklung der Kino- und 
Photomesse, und der Wunsch aller interessierten Fachleute 
geht dahin, der vorhandene Raum möge nicht aus¬ 
reichen. die Halle also vollständig besetzt sein. 

mt Berliner Filmneulieiten. 
Uraufführungen 

„Eine Frau mit Vergangenheit". Fünj 
Akte von Max Jungk und Julius Urgiß Regie Bruno 
Ziener. Photographie Karl Hoffmann, Ivar Petersen. 
Bauten Fritz Kraenke Fabrikat: John Hagenheck-Film. 
G. m. b. H. (Terra-Konzern;. (Torra-Theater im Motivhaus.) 

.Die beiden, durch eine Reihe guter Filmmanuskripte 
bestens bekannten Autoren Maz Jungk und Julius Urgiß 
haben dem an sich nicht mehr ganz neuen Stoff, der Tragödie 
der Frau, der eine Vergangenheit im Wege steht, neue, 
interessante Seiten abzugewinnen verstanden Der Film 

ist ein reiner Spielfilm, fesselnd und gut durchgearbeitet in 
der Zeichnung der Charaktere, klar und logisch im Aufbau 
der Handlung Seine Stütze und sein Erfolg liegt daher 
vor allem liei der ausgezeichneten Darstellung. Unterstützt 
wird die Wirkung des Spiels durch sehr schöne, landschaft¬ 
liche Bilder (der Wald im Morgenlicht) und interessante 
Jagdszenen. Auch die Regie arbeitet gut und bringt in 
Einzelheiten oft fein beobachtete Nuancen 

Die Trägerin der Handlung ist die Tochter eines Ritter 
gutabesitzers. der durch Trunk und Spiel um seinen Besitz 
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Jupiter 
bringt Überraschende Neuheiten für Film-Ateliers. 

Jeder Fabrikant! 
Jeder Regisseur ! 
Jeder Operateur! 

ucik „Jupiter“ auf <J i Leipziger Hesse vom 
-12- Matz er in der Turnhall« uni Frankfurter Tor 

Jupiter“- Kunstlicht Kersten & 
rankfurt a. JUL.jBruui». h <- 2* l<s> Berlin W, i-,,«« 

kam Um das Leben zu fristen, treten Vater und Tochter 
als Reitkünstler im Zirkus auf, müssen aber bald noch 
tiefer hinabsteigen, da Alving, um Magda vor den Zudring 
licbke.ten des Direktors zu schützen, diesen >hrfeigt uixl 
entlassen wird. Er tritt nun als Kunstschütze mit ihr auf 
verkommt aber immer mehr im Trunk verletzt si eines 
Abends und erschießt sich selbst, da er glaubt, sie getötet 
zu haben. Zwei Freunde nehmen »ich Ihrer an, beide be¬ 
gehren sie. der eine, dessen Geliebte sie wird, will sie heiraten, 
es kommt zum Zank, — sie steht wieder allein und ver¬ 
lassen da Der Dichter Hjalmar Lund nimmt sich ihrer an 
durch ihn macht sie die Bekanntschaft des Grafen Hall- 
ström und wird seine Gattin. Erst spater lernt sie durch 
Ereignisse in ihrer Umgebung den Makel ihrer Vergangen 
heit erkennen, wird durch Wiederauftauchen der beiden 
früheren Freunde zu einem verzweifelten Selbstmordversuch 
getrieben. Aber sie wird gerettet und von dein verzeihenden 
und verstehenden Gatten in die Arme geschlossen 

Gertrud Welcker bringt für die Rolle der trotz ihrer 
Vergangenheit innerlich reinen und vornehmen Frau viele 
Vorzüge mit, neben angenehmer Erscheinung ein«' fein 
abgetönte Mimik und sehr ausdrucksvolle Augen. Auch 
Emst Demburg erfreut als Graf Hallstrnin durch feines, 
unaufdringliches Spiel. Aus der langen Reih«- der übrigen 
Mitspielenden seien noch besonders Josefine Dora (sehr 
drollig als Tante Frigga). sowie Anton Edthofer und Leopold 
von Ledebour genannt • 

„Die Bestie i m Menschen'. Drama in 
«echs Akten nach dem Roman von Emil Zola Bearbeitet 
von Ludwig Wolff. Regie: Ludwig Wolff Photographie 
A. Balting. Künstlerische Ausgestaltung: L. Boris und 
Hans Strohbach Fabrikat : Maximfilm der Ufa (Ufa 
Palast am Zoo.) 

Zola zu verfilmen mag verlockend erscheinen und ist 
doch ein großes Wagnis. Verlockend in seinen Romanen 
ist die stets packende Handlung die mitten ins Leiten greift, 
die kiasse Realistik der Schilde'-urig Aber gerade hier liegt 
das Wagnis, liegt die Grenze des Möglichen. Wo noch dazu, 
wie in dem Roman „Die Bestie im Menschen ", niedrigste 
Instinkt** aufgewühlt werden, muß die BildwiedergaU- ver 
sagen, wenn der Film nicht nach der Zensur schreien soll. 
Oder aber, man verzichtet aul zu krasse Einzelheiten und 
es kommt, wie es hier der Fall ist, ein Kompromiß heraus 
der nicht immer befriedigt und einzelne Handlungen, wie 
z. B. die Ermordung Sev^rines, unmotiviert erscheinen 
laßt, wie auch der packende Schluß des Romans. «1er Kampf 
der beiden Männer auf der durch die Nacht rasenden Loko 
motive im Film nicht im entferntesten die Wucht der Wort. 
Schilderung erreicht. Andere Details wieder, «lie mehr auf 
dem Gebiet des Films liegen, sind ausgezeichnet heraus 
gearbeitet; das Eisenbahnunglück mit dem entgleisten Zug 
ist von großartiger Wirkung 

Die Handlung wird zu einem Kriminal und Sensation* 
drama. Der Bahnhofsinspektor Rouhaud wird aus Eifer 
sucht zum Mörder an dem Präsiden Um der Westbahngesell- 
sehaft Grandmarin, weil eine Frau Severine dessen Qe 
liebte war Er hat die Tat, die er in Gegenwart seiner Frau 
während einer Fahrt im Eisenbahnabteil verübt , so geschickt 
inszeniert, daß kein Verdacht auf ihn fallen kann Zufällig 
wir«! aber der Lokomotivführer Lautier am BahiKtamm 
stehend. Augenzeuge. Um ihn. den einzigen Bclastnngs 
zeugen, ungefährlich zu machen, treibt er seine «eigene Frau 
in Iswitiers Arme. Schließlich wird riet Ehemann, den das 
böse Gewissen mehr und mehr drückt, den beiden Liebenden 
lästig und Severine bestimmt Lantier dazu, Raubaud um 
zubringen Aber während die beiden auf das Opfer warten 
geraten sie in Streit und Lantier erwürgt Severine Der 
Verdacht fällt zunächst auf den Waldarbeiter Cabuche 
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SCHNELLE 
BEI BETRIEBSSTÖRUNG 

DURCH 

bis man Haubaud der Tat beschuldigt, die er leugnet, alter 
den Mord an dem Präsidenten gesteht. Er wird zu lebens¬ 
länglichem Zuchthaus verurteilt Der Lokomoti vführer 
Lantier, der inzwischen ein Verhältnis mit der Frau seines 
Heizers angefangen hat, gerät während der Fahrt mit diesem 
in Streit und beide stürzen im Kampf verkrampft, von der 
Maschine, während der Zug führerlos in die Nacht rsat 

Das ist in dürren Worten das Geriope der Handlung, 
die Zola mit meisterhafter Gestaltungskraft belebt und 
psychologisch vertieft. Neben den Hauptpersonen stehen 
noch eine ganze Reihe ausgezeichnet charakterisierter Neben 
figuren, die auch im Film nicht fehlen. Da ist der \ ater 
Misard, ein Streckenarbeiter, und seine Frau, die er langsam 
vergiftet, weil sie ihm eine kleinej Erbschaft vorenthält, 
von Hugo Döblin und llka Grüntng meisterhaft dargestellt, 
sowie ihre Tochter Flore (Lucie Höflich, trefflich im Spiel, 
aber mit ihrer kerndeutschen Erscheinung nicht recht am 
Platz), ferner einige famose Typen höherer Beamter. Den 
Raubaud spielt Eduard von Winterstein, psychologisch die 
beste Leistung Maria Orska — als Severine, paßte ausge¬ 
zeichnet für die hübsche, kapriziöse Frau, Aug aber manch¬ 
mal im mimischen Spiel zu stark auf. Der Lokomotivführer 
Lantier von Josef Ruritsch blieb etwas farblos und war im 
übrigen viel zu elegant, ein hübscher junger Chauffeur, 
aber kein Lokomotivführer. Das Milieu war überhaupt viel¬ 
fach um eine Note zu elegant, wenn auch sonst teilweise 
recht gut getroffen Französisch war es wenig. 

Zieht man im allgemeinen das Fazit dieses Werkes, 
so kann ir.an sagen, daß es als Film an sich, wenn man 
den Gedanken an Zola ausschaltet, eine ausgezeichnete 
Leistung ist. Dem Roman selbst kommt es an Wucht der 
Schilderung und tk-elenanalyse auch nicht im entferntesten 

nahe. 

Neu und interessant waren die Zeichnungen, die die 
sechs Akte einleiteten Sie kamen dem Geist des Zolaschon 

Werkes am nächsten 

, ,D a s Geheimnis der Mumie' Ditektiv- 
film in vier Akten. Regie: Viktor Janson. Bauten Kurt 
Richter. Photographie: Carl Drews. Fabrikat 1 nion. 
Universum-Film-A.-G. (U.-T. Kurfürstendamm.) 

Des gut und sauber inszenierten Films größter Vorzug 
ist seine Unterhaltsamkeit und seine Fülle an originellen 
und verblüffenden Einfällen, mit denen die Regie die an 
sich wenig lebenswahre Handlung auszuschmückcn ver¬ 
stand Eine Ueberraschung verdrängt die andere. Ihre 
Aufeinanderfolge ist amüsant, ihre technische Aufmachung 
geschickt Die verschiedenartigen, raffiniert ausgeklügelten 

Rettuugsvomchtungen, die dem Detektiv für den Fall einer 
Ueberruinpelung in seinen eigenen Räumen auch in der ver¬ 
zwicktesten Situation einen Ausweg aus der unmittelbarsten 
Gefahr'schaften sollen, sind szenisch und technisch ein neuer 
Beweis dafür, daß dem Film und seinen Herstellern, auch der 
unglaublichste und unwahrscheinlichste* Trick darstellbar ist 
Dabei ist bei alter Phantastik der erdachten Sensationen 
die faktische Möglichkeit ihrer wirklichen Ausführbarkeit 
nach dem heutigen Stande der Technik wenigstens für den 
Augenblick des flüchtigen Genieße ns der Bikter folgerichtig 
gegeben. Die Befreiung des Detektivs aus den gefährlichen 
Klammem eines elektrischen Stuhles, der totbringend wirkt, 
sobald ein Sonnenstrahl den Seelenkontakt herstellt, ist 
eine ebenso ausgezeichnete Leistung wie das Klappsofa, 
das den Bedrohten blitzschnell auf einer Rutschbahn in den 
rettenden Keller schafft. Gute Tricks sind ferner ein Morse* 
Zeichen wiedergebender Totcnschädel und ein Klavier, 
dessen Pedal als Klopftaster für einen geheimen Telegraphier 
apparat nach dem Polizeipräsidium verwendbar ist. Auch 
in die verschiedenen Verfolgungsszenen ist eine abwechse 
lungsreiche, vom bisher auf diesem Gebiete Gesehenen, 
wohltuende Abweichung gebracht worden. Die lang? Serie 
der unterschiedlichen Detektivfilm« erfährt mit dieser unter 
haltsamen und fesselnden Neuheit eine originelle Bereicherung. 

Der schwedische Gesandte Graf Lagerström, ein passio¬ 
nierter Sammler von Raritäten, erhalt während einer Abend 
gesellschaft die von ihm l>ei Professor Kennedy bestellte 
ägyptische Mumie. Nach gebührender Bewunderung des 
Sarkophags durch die anwesenden Gäste bleibt der Gesandte 
(Maguus Stifter) noch einen Augenblick mit seiner Ko<t 
bark«*it im Arbeitezimmer allein zurück. Als der an der 
Tafel Vermißte* geholt werden soll, findet ihn die Gesell¬ 
schaft ermordet neben dem Sarkophag und entdeckt zu 
gltich, daß der Kopf der Mumie abgeschnitten und ver¬ 
schwunden ist. Joe Deebs (Ferdinand v. Alten) soll den 
seltsamen Vorfall aufklären Seinen eifrigen, nach mehr 
fachen Fehlschlägen von Erfolg gekrönten Bemühungen 
ist die Feststellung gelungen, daß in dem Kopf einer der 
drei vorhandenen Mumien eine Tube verborgen worden 
ist, die einen millionenwerten Radiunünhalt birgt. Dieses 
Radium ist dem Professor Kennedy (Hannes Sturm) auf 
unerklärliche Weise abhanden gekommen. Des Professors 
m*sehie<tene Frau EUinor (Aud Egede Nissen) hatte das 
Radium seinerzeit im Kopfe einer der drei Mumien ver¬ 
steckt und nun nach einer Getegenheit gesucht, die Kost¬ 
barkeit in ihren Besitz zu bringen. Einer ihrer Helfer ist 
der l^aboratoriumsdiener Wilcox (Viktor Jansen), der im 
Verein mit mehreren Komplizen nach dem ersten Fehl 
schlag bemüht ist, die wertvolle Tube *bei den beiden in 
anderem Besitz liefindlichen Mumien festzusteilen. Joe 
Deebs vereitelt die Absichten der Mumienräuber. hat da» 
Radium rechtzeitig an sich gebracht, und nach mehrfachen 
Hindernissen auch die ganze Bande, mit EUinor als geistiger 
Urheberin an der Spitze, der Polizei überliefern können 

,,Der Mann im Dunkel“. Der dritte Teil au» 
dem Alien teurer-Zyklus „Die Jagd nach dem Tode". Sech» 
Akte* von Rotiert Liebmann. Regie: Carl Gerhard. Photo 
graphie: Paul Holzki Ausstattung: Hermann Warm Fabri 
kat Decla-Bioscop 

Ein echter, rechter Abenteurerfilm mit allen Vorzügen 
und Fehlem ! Ein ziemlich verworrenes Manuskript, eine 
bunt zusammengewürfelte Handlung, die üblichen gewalt 
samen Zufälle, ein Durcheinander und Nebeneinander sich 
jkgcn<k*r Bilder, eines immer abenteuerlicher als das andere, 
oft blitzlichtartig erscheinend und verschwindend, daß 
Augen und Gedanken kaum den Zusammenhang fassen 
können! Es wird viel mit unterirdischen Gängen und Felsen 
kammern gearbeitet, mit verborgenen Eingängen durch 
drehbare Felsenmauern und hohle Baumstämme mit Ver 
lieaen für geheime Verbrecherzusamnuenkünfte und mit Men 



Der Kinematograph Düseeidorf No 71? 

Norddeutsches Kino-Haus Max Schumann 

Uiuwii Raiha«*»ir. 8 HcHTlÖLirg Rathaua.tr. 8 

Oröhtei Spezial-Raui flordraestdeutsdilands 
Bpsiititigpn Sw die roirhliiti Sddimännisdi 
gelpitete flimlplluiig. in dpr Sie allei finden 

Projektionskohlen ^TrU", 
zu konkurrenzlosen Preisen. nach Menge 

Generalvertretung 
für Nordwestdeutschlaad A-' 

Krupp -Ernpmann-Kinoapparatp tl 
»"aHÜrun“! Klappstühlen 

von 

Otto & Zimmermann, Wald he im in Sachsen 

Anerkannt; Wiederverkäufe! werden mit handelsüblichem Rabatt beliefert 

scbeltfaiien unter einem Spnngbiunneiibassin. die unter 
Wasser gesetzt werden können. Daneben sieht man die 
bereits aus den ersten beiden Teilen bekannten sehr schönen 
Bilder aus der „Verbotenen Stadt". Lhasa, mit den wunder 
vollen Tempelbauten. 

Die Handlang spielt in zwei Weltteilen, spinnt ihn- 
Faden zwisdu-n Kalkutta und New York hin und her 
l’eber den Inhalt ist nur soviel zu sagen, daLl die .li gd mu h 
dem Tode. d. h. nach «len Papieren des Ingenieurs Mac 
Allan, rii:- ihrem jeweiligen Besitzer Macht über leben und 
Tod ihres Eigentümers Allan gehen, weitergeht, daß sie 
in die Hände Rawlinxons, des Mannes im Dunkeln, über¬ 
gehen, der ein Doppellclien als Gent und als Verbrecher 
führt und mit seinen Komplizen nur durch ein Sprachrohr 
im unterirdischen Gewölbe verkehrt, ungesehen von ihnen, 
daher der Spitzname: daß eine hübsche junge Dame, die 
Inhaberin d< r durch Rawlinson um Allans Lebensversicherung 
geprellten New Yorker I-ela-nsVersicherungsgesellschaft, in 
Allans Leben tritt, und daß er ihr zuliebe Rawlinson» Rolle 
auf sich nehmen muß. zum Tode verurteilt, zum Schluß 
aber durch die Bande befrei* wird, weil er das Geheimnis 
einer Goidmine besitzt, die Rawlinson in seinen Besitz 
bringen will. Um diese Goldmine wird sich der vierte und 
wohl auch letzte Teil drehen, der bereits angekündigt ist 

Die Besetzung ist die gleiche wie in «len beiden ersten 
Teilen. Neben Nils (’hrysander als Mae Allan, Bernhard 
Götzke als Diener Lubzang und Kurt Brenkendorf als — 
Badhama. treten Robert Scholz als Rawlinson, Isa Marsen 
als Chefin der I-ebensversicherungsgesellschaft mit ihrem 
Sekretär Bobby-James (Paul Hansen), der etwas gewalt¬ 
sam für den nötigen Humor sorgt, sowie Re nee Pelar als 
geliebte Rawlinson» neu und meist ganz angenehm in die 
Erscheinung 

„Dl* F1 o li der Toten". Drama in sechs 
Akten von Karl Figdor Regie Carl B«icsc Mauten Julius 
Ballenstedt. Photographie: Mutz Greenbaum und H. K 
Gottschalk. Fabrikat Bayerische Filmgesellschaft, Fett 
* Wiesel, G. m. b. H.. Berlin 8W (PresseVorstellung ) 

„Das Kloß der Toten" weist im Manuskript zwar manche 
Mangel, l’nniüglichk« iten und Unwahrscbt inlichkeiten auf 
indes verstau«! es «lie Regie, in die nicht immer logischen 
Vorgänge eine solche Fülle von nervenaufn-gcmlen Momenten 
und packenden Sensationen einzuflechb-n. daß der Effekt, 
stark zu fesseln, besonders in den Schlußakten voll erreicht 
wird Karl Beese, der Regisseur, hatte reichliche Gelegen 
heit, in diesem Filme seinen Sinn für das Film wirksame 
und seine Begabung für die Betonung und Herausarbeit utig 
des Aufregenden und Spannungsvollen zu beweisen, ohne 
sich auf die üblichen, zum UeU-rdruß bekannten Sensation» 
mätzchen zu beschränken. So ist das bildhaft dargestellte 
Unglück auf einer Drahtseilbahn — Reißen de« defekten 
Seils mit seinen Folgen des rasend abwärts schießenden 
Personenwagens mit ach He Wie her Zertrümmerung von 
ungewöhnlich lebendiger Eindringlichkeit und mit einer 
verblüffenden Realistik zur Anschauung gebracht. Bis auf 
Karl (It-wing, der matt blieb, war die Darstellung, mit Otto 
Gebühr und Aud Egede Nissen an der Spitz«-, gut und au» 
drucks voll. Um die gelungen und bis auf die Seeszenen 
sicher durchgeführten Bauten machte sich Julian Balk-n 
stedt verdient, um die einwandfreie, mitunter überraschend 
klare und stimrrungsvolk- bildliche Wiedergalie der Szenen 
die Photographen Mutz Greenbaum und H. K. Gottschalk 

Einigermaßen schleppend ist den wirklich sensationellen 
Schlußakten mit ihren wirksam, aber etwas unachtsam 
behandelten seetechnischen Szenen eine Einleitung voraus 
geschickt, die die Gründe für die Inbrandsetzung des Heim 
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kchrdampfi-rs durch eine hübsch«-. in dee Ingenieur ver 
liebte Negerin darstellen Von maßlose i Eifersucht auf 
gept itseht. hat das vordem Verschmachte 1 gerettete Mädchen 
den Versuch unternommen, die* Braut d.-s Ingenieurs durch 
eine ins Schlafzimmer der Bevorzugen nächtlich ein 
geschmuggelte Giftschlange* zu töten. Der Mut der Be¬ 
drohten, die rechtzeitig erwacht ist und d e auf der Bettdecke 
kriechende Schlange abschüttelt und tätet, vereitelt den 
mörderischen Plan. 

Der sehnsüchtig in der Nacht von seiner Arbeitsstätte 
herbeigerittene Ingenieur züchtigt die Attentätcrin mit der 
Peitsche und jagt sk* aus dem Hofe. Racheschnaubende 
wiegelt dm schwarze Schönheit die Negerarbeiter des Bahn- 
baues auf, und es kommt Zu einem Kampf zwischen den 
wenigen Weißen und der Ueberzabl der Schwarzen, der im 
Film mit größter Naturtreue dargestellt ist. Dem tückischen 
Stich der Mörderin fällt der Vater der Braut nun Opfer. 
Die Revolte ist blutig niederges<■ h 1 agen Nach Monaten 
rüsten du; Angestellten zur Heimkehr. Der Frachtdampfer 

Signal" soll sie nach Hause bringen. Auf dem Schiffe spukt 
die Negerin nächtlicherweile herum, eine Zusammenkunft 
mit «lern Ingenieur erstrebend. Abermals allgewiesen, macht 
sie ihre Drohung wahr, daß sie beide sterilen werden, indem 
sie im Kohlenraum des Schiffes Feuer entfacht. Ein Kampf 
um dk* Rettungsboote ist sehr realistisch durchgeführt. Die 
Ueberiebenden zimmern sich ein Fahrzeug, das Floß der 
Toten. 

Auf diesem letzten Zufluchtsort mangelt es nach wenigen 
i agen einer stürmischen Irrfahrt bald am nötigsten, vor 
allem an frischem Wasser. DaB Floß der Totgeweihten 
Iroht zu v rsinken, wenn es nicht entlastet wird. Das Los 
soll entscheiden, wer dem Tode* in den Wellen verfalen ist 

Roland Ford, <l.*r jung verheiratet«- Ingenieur zieht das Blatt 
mit dem schwarzen Kreuz.t Das Opfer des Freundes und 
früheren Mitbewerbers um {die Hand seiner Braut weist 
Roland zurück und springt mit dem Rettungsgürtel in di«- 
Wellen. Nach Tagen liewußtlos aufgefundeu, hat er im 
Krankenhaus das Gedächtnis verloren Namenlos irrt Roland 
von Arbeitsstätte zu Arbeitsstätte, sieh als gewöhnlicher 
Arbeiter sein Brot verdienend. Ein Aufruf in den Zeitungen, 
der das Signalement des Gedächtnislosen veröffentlicht, 
wird von seinem glücklich erretteten Nebenbuhler und 
neuerlichen Bewerber um dk* Gunst der einsamen Frau 
des nach Jahresfrist für tat Erklärten der Trauernden unter 
schlagen. Die Hochzeit :iat stattgefunden; der glücklichen 
Ehe sind zwei Kinder entsprossen. Das Unglück auf der 
Drahtseilbahn gibt dem Ingenieur plötzlich die Erinnerung 
an seine Kenntnisse, an seinen Beruf, an seine Vergangenheit 
Irr *nd sucht er nach Marie, der er auch in Begleitung ihrer 
Kinder begegnet. Sk* will ihn nicht mehr kennen, er ist 
für tot erklärt Eine Stellung als Leuchtturmwächter an 
nehmend, gedenkt er auf einsamer Höhe sein Dasein zu 
beschließ«'n. Seine Frau fordert von ihrem Mann Rechen 
schaft und kommt auf die Spur des begangenen B« trugen 
Sie will die Eh* nur wtiterführen, wenn ihr jetziger Gatte 
die Verzeihung ilm-s versc-holk-nen Mannes erlangt. Nach 
langem Suchen entdeckt er den Vermißten auf dem Leucht 
turne Die Aussprache ist erregt. Dir Betrog« ne will «tem 
Betrüger nicht verzeihen. Wütend stürzt er sich auf ihn 
Ein Handgemenge entspinnt sich, setzt sieh auf dem äußeren 
Leuchtturmgange ertittert fort, bis «Le beiden um ihr Glück 
Kämpfenden kopfülier über das Geländer auf das tiefe harte 
Fundament des Leuchttumrs stürzen und zerschmettert 
liegen bleiben. L. B. 

IDanderliditspiele des Deutsdien Kriegßrbundßs 
Jedem Kriegerverein sein Kino. 

Der Deutsche Kriegerbund hat sieh entschlossen. 
Film und Kinowesen in seinen Dienst zu stellen, mit der 
Absicht, dadurch eine Belebung der Vereinstätigkeit, 
die Ausnutzung der großeu, im Film liegenden Propa 
gandakraft für das Krieger Vereins wesen. sowie durch 
Darbietung erstklassiger Vorführungen die Hebung der 
allgemeinen Volksbildung und Einschränkung der Land 
flucht zu erzielen. Nach Versuchen im kleinen Maß 
stabe hat er nunmehr ein eigenes Wanderlichtspiel 
Unternehmen unter der Bezeichnung „Wanderlichtspiele 
des Deutschen Kriegerbundes" (Zentralstelle 
Berlin W 50, Geisbergstraße 2) ins Leben gerufen, 
dessen Zweck es ist, allen dem Bund angehörenden 
22000 Vereinen die Möglichkeit eigener Kinovorfüh 
rungen zu sehr günstigen Bedingungen zu bieten. Eine 

Va-Co. Filmgesellschaft Colo 
Friesenplatz 16 

Kinematographische Aufnahmen jeder Art! 
Auf. i tigung von Titeln, Diapositiven, Ri klumephotoa, nuci. 
vou Film Ausschnitten. — Eigenes Atelier mit großem 
Lampen- und Dskorationsfundus, auch mietweise. 

ErstkL Photograph vorhanden. 36673* 

große Zahl von Wanderkinoapparaten ist bereits an 
geschafft, ein reiches Material an guten und neuen 
Unterhaltung» und Lehrfilmen ist erworben und ein 
Stab geschulten Personals schon verpflichtet worden. 
Als Organisationsziel setzt sich der Bund das Bestreben, 
nach und nach allen Vereinen in regelmäßiger Wieder 
kehr, achttäglich, vierzehntäglich, dreiwöchentlich oder 
monatlich, an später noch bestimmt festzulegeudeu 
Tagen je nach der Absicht des Einzelvereins, erst 
klassige Filmvorführungen zu bieten. Das Vorfülirungs 
Programm sieht als Dauer einer Vorführung (ohne 
Pause) etwa zwei Stunden an. Bei seiner Zusammen 
Stellung sollen die jeweiligen örtlichen Verhältnisse be 
lüeksichtigt werden. Als Darbietung für ein Pro 
gramm ist gedacht: 1. ein mehraktiges Lustspiel, 2. ein 
belehrender Film aus dem Gebiete der Industrie und 
Technik, dem Buch- und Zeitungsgewerbe, der Tier 
weit, Tierzucht, Jagd und Fischerei, Zoologie, Medizin 
und Krankheiten, Volks Wohlfahrt und Gesundheit.» 
pflege, Mathematik. Physik, Chemie, Wetterkunde und 
Astronomie, Botanik. Kulturgeschichte, Heer und 
Marine, Sport, Nahrungsmittel, Landschaften und Städte 
Deutschlands, Heimatkunde. Friedensvertrag usw.. 
3. spannender, mehraktiger Unterhaltungsfilm oder Ten 
denzfilm. Zur Vorführung sollen später auch Filme 
gelangen, die Einblick in das Kriegervereinsleben 
bieten. Unbewegliche Bilder aus diesem Gebiete werden 
schon jetzt mitgeliefert. Ureigne Glasbilder zur 
direkten Propaganda aus der Tätigkeit des vorführen 
den Vereines oder Verbandes stellt der Bund als Werbe 
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bildet den Reflektanten zum Selbstkostenpreise her 
Als Selbstkostenpreis für einen Yorstellungstag be 

rechnet der Bund für die UeberlasMWg eines kom 
pletten Progiammes vorläufig 350 Mark, welcher den 
..Wander-Lichtspieleif von seiten der Vereinsleit um: 
zu garantieren ist. Für diese Garantiesumme von 
350 Mark kann der veranstaltende Verein zwei und 
mehr Vorstellungen au einem Taste bieten. Reklame 
plakate und Programme werden den Vereinen kosten 
los zur Verfügung gestellt. Als Eintrittsgeld wird, 
nach gemachten Erfahrungen, die durchschnittliche Er 
hebung von *2.50 Mark für den Platz empföhle« E» 
wird ferner empfohlen, die Veranstaltung auf gemein 
same Kosten mit Vereinen der Nachbarschaft zusammen 
vorzunehmen, oder Sehützet.vereine, Gesangvereine. 
Turnvereine. Vaterländische Frauenvereine u. a. zur 
Beteiligung anzuregen. Die vollendeten Apparate der 
.Wander-Lichtspiele" ermöglichen eine Kinovorstellung 

in jedem Ort. auf jedem Gutshof. in jedem Raum (auf 
Wunsch auch ohne Verdunkelung des Raumes). Beson 
dere Lichtquellen sind nicht notwendig, da das gesamte 
erforderliche Material von den Filmtrupps der ..Wandet 
lichtspiele** mitgeführt wird Auch stellt die Leitung 

dieses neuen, begrüßungswerten rnternehmens solchen 
Vereinen. Gastwirten usw.. die über einen eigenen Vor 
führumrsapparat verfügen, entsprechendes Filmmaterial 
gegen geringe Leihpreise zur Abteilung bereit. Autler 
dem ist die Leitung erbötig. Reflektanten die günstige 
Anschaffung eigner Apparat.- zu vermitteln 

Die ..Wanderlichtspiclc des Deutschen Krieger 
bundes*" stellen ein Projekt von einer Größe dar, wi 
es keine ähnliche Organi-aticn zur Durchführung bringt 
Dem Ki iegervereinswesen mit seinen großartigen Für 
sorgeleistungen die Wege an die Ocffentlichkeit za 
ebnen, geben die Wander!i *htspie!e df' Bundes G<- 
legenheit. ••• 

Hamburger Mridilen. 
Der Verbaud Norddeutscher Licht 

spieltheater, Sitz Hamburg, hat kürzlich in einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung einstimmig he 
schlossen, daß den Angestellten die Wirtschaftsbeihilfe auf 
ein Vierteljahr weitergezahlt wird Die von einer Kom 
niission geführten Verhandlungen wegen Verlängerung der 
Spielzeit, die augenblicklich, laut Polizeiverordnur.g, von 
•46—*411 Uhr läuft, zeitigten vorläufig ein noch negatives 
Ergebnis. 

Anläßlich der Bürgerschaftswabl haben die 
polit; sehen und wirtschaftlichen Parteien auf ihre Listen 
bedauerlicherweise nicht die Personen an den gebührenden 
Platz g«6etzt, die durch ihre Fachkenntmssc berufen sind, 
die Lebensinteressen des Gastwirtsstandes und der Kino¬ 
industrie zu vertreten Auf der eigens für diese Ge werbe 
aufgestellten Liste sind unter anderen die Namen Steiger 
wald, Vorsitzender des Verbandes Norddeutscher Licht¬ 
spieltheater, und Margot Meyer, Filmsehriftstellprin, zu 
lesen. Die am 20. Februar stattgehabte Wahl brachte der 
Liste 983 Sitze ein. die in der Bürgerschaft leider keinen 
Sitz bedingen. 

Seit geraumer Zeit macht in Hamburg eine neue Fabri- 
kationsfirma von sich reden, der Mercator-Export- 
F i 1 m. Der Regisseur Alexander Erdmann-Jesmtzer. der 
übrigens einen Hamburger Industrie-Propagandafilm mit 
großzügigen und neuzeitlichen Tendenzen, der das Wieder¬ 
erwachen Hamburgs als Welthandelsplatz für Schiffahrt. 
Handel und Industrie feiern soll, bearbeitet, erzählte mir 
jüngst von seiner jungen, aussichtsreichen Gründung, hinter 
der starke Kapitalien stehen. Unter seiner und Georg Poppers 
Regie — Popper ist Mitglied der Hamburger Kammer 
spiele — wurden zwei Filme gedreht „Treibhaus der Liebe'* 
und „Sünde wider das Geschlecht*' In bezug auf Hamburg 
halte ich diese Gründung für außerordentlich wichtig, weil 

die Mercator nur Export- Filme produziert Wie sich 
mir der Regisseur Popper gegenüber äußert hängt von 
dem Ausfall der beiden obengenannten Fi! illerki ab 
Es besteht eventuell die Möglichkeit daß «tu- Mercator 
zwischen März und April in eine Aktiengesellschaft um 
gewandelt wird, die ihrerseits wiederum die größten Aas 
sichten hat, mi» einer der grüßten Pariser Weltfirmen und 
der zweitgrößte l Wiener Firma in Fusion zu treten Die 
Verhandlungen hierüber, die im vollsten Gange sind, dürften 
hoffentlich bald zum Abschluß gelangen 

Georg Popper, der sich, bevor er an die Ham 
barger Kämmerspiele engagiert wurde, als Schriftsteller in 
Hamburg einen Namen schuf, hat von der Felicitas-Film 
geselischaft, Berlin, den ehrenvollen Antrag bekommen 
den Film „Die E-Saite*' von Lo Bergner. mit Conrad Veid» 
in der Hauptrolle zu inszenieren. Der Abschluß der Verband 
1 ungen ist täglich zu erwarten 

ln der hamburgiseben Universität hielt kürzlich 
Dr. Oscar Ktlbus von der Ufa-Berlin einen außerordent 
lieh lehrreichen und interessanten Vortrag über die Ge 
schichte der Kinematographie und über Mikro- und Röntgen 
kinernatographie. Anschließend daran fand die Vorführung 
der neuesten Ufa-S p o r t f i 1 m e in Zeitlupenaufnahme 
statt 

Unter der Bezeichnung „M eridian Film G ro 
b. H.“ ist in Hamburg als Film-Import- und Export-Handel*. 
Gesellschaft diese (k-sellschaft gegründet worden. Das Unter 
nehmen errichtet Zweigniederlassungen im Ausland* und 
wird von Direktor Emmermacher, Hamburg, myniniert 
Ueber Pläne, Zweck usw werde ich ein andermal schreiben 

Walter Kaller 
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Berlin. 
Terra-Kontern. I >.t» Terra.Th«ater m. M..i ivhau» Harden 

liergKtraüt' wurde am 22. F“et>ruur geschlossen und am 20. F'ebruai 
ur einem völlig neuen Hahne-n und neuer kiin-Wlen scher Gestaltung 
wieder eröffnet. — Hella Mo ja wird die Titelr 'Ile de» großen Film» 
..Hannele» Himmelfahrt verkörpern, damca Verfilmungwecht der 
Terra-Kontern von Oerhart Haupt mann. dem Dichter de» Bühu.-u 
werke», erworben hat. — Die Hauptrollen in dem tweiten Teil de« 
IVm-Monnmentalfilm- ..Christian Wahnacha'fe . muh dem I» 
kannten gleiclmauugcii Konuut Jacob Wassermann«, werden, unter 
der Regie Urban Gud». von t'onrad Veidt. Vertier KrauU. Knut 
Pröckl, K»ther Hagau. Magdit .Madeleine. Jenny Marlin und Kose 
Müller verkörpert werden. 

<s> 
Wilhelm Feindt. Die Finna veroffenilief t »oelx-n einige Pro 

duktloiiHtahlcn, die einen inten•«»anten Kttthliek in die Au»dehnuiig 
de» Unternehmen» gewahren. ln»ge«aint wurden 143 Filme in 44k 
Kopien wahrend de» Jahre» 192« auf den Markt gebracht; die Lange 
derselben (»-tragt 55403* Meter. Die Hilde V.'eItcr-Produklinu de« 
Verlage» Wilhelm Feindt Is'trug 6—x Kopien einet S‘*rie tu 6 Filmen, 
ui einer Lange von 71536 Meter. Mit den Xeueraeiii.nungeri de» 
Jahre» 1921, die Amerika-Filme eingerechnet. werden etwa 2'j Milli., 
nen Meter zum Vertrieb gelangen. 

<S) 

NoMkM-Film. Die UmHwUlt hat die Aufnahmen der beiden 
LtiBtHpiele „Zahnschmerzen au» Lief»*" und „Ich bin meine Sk-hwe-i. i 
vollendet. Die Hauptrollen spielen l.oo llardy, Marie Gi ünm-Eüü>d»- 
hofer, Max Xosseck, Hugo Fi »eher. Koppe Iimenureliitektur: Kudi 
Feld, Photographie- Willy OroUatück. 

William Kahn-Film. Der «weite Teil de» grollen Sensation» 
i nd Episodenfilmwerke» ..Da» Geheimnis der -eeh« Spielkarten 
i»t soeben beendet worden. Kr führt den Titel „Pique Bul« und 
zeigt die Hauptdarstellerin Toni El arg in drei verschiedenen Rollen. 

<s> 
Graenbaum-Fllm. Die Firma erwarb «ou Ludw ig Mart dessen 

neue» fünfaktige» Filmwerk „Die Nachte de» Uorneli» Brnuter". 
Albert Bu»»ermann «pielt die Hauptrolle Uhler der Regie von 
Ür. Reinhard Knick vom Staat «thentcr hal.cn die anderen Rollen 
gespielt: Colette Corder, Margarete Xeff, Ast« Hiller. Rudolf Klein 
Kogge. Max Wogrit »eh und Kdinund Löwe. 

<S) 

E mellta. Die Aufnahmen zu dme. iWHNiO-Mark Frei« fiu- da» 
..Schönheits-PreisnusschrcilK-u“ hal.cn öffentlich in einer Reihe von 
süddeutschen Stadien bereit» »tattgefunden und werden ui Berlin 
am I. Marx 1921 beginnen. Die aufgeuonunenen Bewerbet innen 
werden in allen großen Kino» g<-z« igt, und durch Abgabe von Stüniii 
zetteln in versiegelten Urnen bestimmt da» Fublikuni die Preis 
trügvrinnen. 

<s> 
Arena-Film. Ihe Aufnahmen zu dem großen dreiteiligen Al»-n 

leurertiltn „Der König vt>u GMeonda“ haben begonnen. Dr. Maachke 
fithrt die Regie. Die lt>nendekoartiou «teilt Hae Oppler Is-ghaiid. 
die Fhotographie besorgt Gotthard Wolf. Die Hauptrollen spielen 
Poldi Müller. Tatjana Irruh, Carl Günther, furt Middendorf. Willi 
Schröder, Curt Busch. Erwin Fichtner. Gottfried Krause. 

<2) 
N«o»-Fllm Der Film „Das Hau» zum Monde' (Hauptrolle 

Leontine Kühnberg) ist für 8owjet-Rußland verkauft worden 

<2> 

May-Film. Aufnahmen zu dein fünfaktigen Schauspiel 
„Der Leidensweg der Inge Krafft “ nach enier Idee von Thea von 
Harbou, verfaßt von Joe May. sind unter der Regie von Robert 
Dienesen »»-endet. Mia May spielt die weibliche Hauptrolle, in anderen 
Rollen sind »»‘«hkftigt Margarete Schon. Conrad Veidt, Albert 
8t«mruck, Heinz Stieda, Adolf Klein und Harry Hardt Innen 
dekoration: Otto Hunte. Photographie: Sophus Wangöe 

tdrnwxd Cpfcens 
Clufftafime-Cferateur far !<w*» 

fcün&tf. da&prücfie in 3retficfU und CUe&er. 

SamÜkht Sncfc- u. UistoftS-tlufnaAmt it) URiUnaht 6ifdma&suic 

dufna/mun! Q in&la&i'iAt Tftoto»’ 

frstc in- und cu&laiuLaht Karenzen. 

XWn-£indentfia(, Xefpenerstr. bl JtfepfomSMo 

Decla-Bioscop Da« serh»..<-uge Selinuspi.-I „Burger Hollyak' 
von Han« Janowitz und Franz Schulz wurde zur Verfilmung er 

Juttitz-Fllrn. Di« Firma bereitet eine Serie großer historischer 
Abenteurerfilme vor. AI» erster Film dieser Serie erscheint die sechs 
iktige Tragödie „Der Gouverneur de» Todes“ von Rudolf Strauß 

<2> 

Thoma-Film. Di Firma lu»t -. i <la üinfaktig. Krinunla 
dranta ..I>u- schleichende Gift' von Siegfried Philipe» fertiggi-sl. llt 
da» soeben die Kcirhsxcn«iir |>»«»icrt hat. Li»»v Lind »pich die weih 
liehe Hauptrolle, in weiteren Koll.it sind beschäftigt: Rudolf Klein. 
Kohden. Hugo Flinek. Josef Körner, Max RuhUvk, Willi Kaiser, 
sowie die Damen: Liu Eibenschdtz, Olgu Engl und Martha Hurt.miui 
Photographie: Heiurieh Gärtner. Iiuieiidckornt.on- Eduard Heu 

HtgtwaM-Film. In dem zweiten Teil de» Sen-ntlori-film- .Hände 
hoch“. Miumskripi von Jane Baß. Regie Wulfgung Neff, sind folgende 
Darsteller verpflichtet worden: Syl.il Morel, Grete Sandheim, Frau 
Schulze-Herford, Lu Czerny. Fritz F’ulkenls-rg, E. v. Megehn Joe 
Xestor-Pridum, Tsi-Ling. Photographie. II. Sahlfrank. Aos-.attiing■ 
M. Oosterinann. Die F'iruut erwarb von Juno Beß den F'ilm ...Men 
sehen imter Menschen' 

<s> 
Metro-Film In Anls-i rächt der -.-hwclN-ndcn. t.-ils -ich wider 

spr.-ehend.-n Geriichte, teilt, «lie Gesellseliaft zur Klärung des Sach 
Verhaltes folgendes mit: „Harry Fiel ist au« unserer Gesellschaft 
ausgetreten und hat sich dem Emelka-Konzern ans*-schlossen. Wir 
sind datier leider auch nicht in der Lage, in der künftigen Saison 
1921/22 weitere Harry Piel-Filme herzu»!eilen; wir sind desltalh in 
Liquidation getreten. 

<2> 
- Albortini-Film. Außer dem Reg.. Joseph Dehnrmt wurden 

noch folgend.' Kiinstler verpflichtet. Alfred Haas«* vom Resideaz 
Theater. Ellen Ullri. .Architekt. VV A. Herrmann, A'fred Hach 

<s> 
„Sklaven der Sinn«“, nach Motiven de» Roman» „Der Idiot 

von Dostojewski. i«t der Titel de« ersten Riisso-Kilm» der Decla 
Bioscop. dessen Aufnahmen unter der Regie von Carl F'r*»‘lich ihrem 
Ende zugehen. Asta Nielsen, Ly da Salmonova, Alfred Al»-1, Leon¬ 
hard Haäkel, Walter Janssen imd Wassily Wronskv »ind für die 
tragenden Rollen verphichtet worden. Eugenia Kduardowa. ernte 
Solotänzerin de» ehemalig kaiserlich rumm-hre Balletts, ist für einen 
Czarda» in diesem F’ihn engagiert worden, den »ie selbst inszeniert 
und unter der Mitwirkung de» Ballett» der Berliner Stuntsoper tanzt. 
Die Ausstattung I»sergen die Kunstmaler Rols-rt Herlth und W alter 
Rührig. Die Pls.tographie stunuiit von Axel Graatkjür 

<S) 

„Klatsch.“ Der mit großem Beifall l»-i der Uraufführung 
in der Sehauburg aufgenomm>-u<- ..Klatsch" (Ur»prung»firma Oskar 
Einstein, Berlin, FViedrich-traße 224) lauft im März in 23 Theatern 
Groß-Berlin». Den Vertrieb diese- großzügigen Werkes hat der Merkur 
Filmverleih. G. m. b. H., Friedl ichstralic 224. 
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Glaub« und Heimat im Film«. Sehönherrs bekannt«- Tr» 

Heinrich Rock, i >lmwr-.ui«l. , r.urkn«- 

\ «rieih, worauf wir besonne 

«h. Frankfurt a. X. Herr Auerhaeher, der Filialleiter der 
hiesigen Decla-Filiale. hat, wie wir erfahren, «einen X ertrag auf 
gütlichem Wege gelüst Ebenso ist Herr Heinrich Weygandt, der 

Die neuen, guten 

Ernemann-Imperator- 

jb» 
Projektoren 

mit 

f w_ Krupp-Stahl 
tE) sind stets 

sofort ab 

■iS WZ 
\iß 

^ Lager zu 

Fabrikpreis 

V lieferbar 

r, x z e 1 s i o r r i I m brkimti X Co. v«-ran«taltei< am 
I«. «1. M. im Ast» Nielsen-Theater eine Prosscvorfiihrutig des Filius 
..Die Marker«- Macht", ein Schauspiel in steh.« Akten. D-r Fihu lutt 
alle X'orziige, die ein aussichtsreiche« Geschäft sie hem. Di«- Handlung 
ist überaus spannend. l>ie Bilder zeichnen «ich durch Scha« f. aus. 
Iiuienausstattung. Saenerie und vor allem Darstellung, nut Maria 
Zelenka in der Hauptrolle, sind einwandfrei. 

— Roland- Filat-X'orleih-G. m. b. H. ist mit dem 
Intem Kihn-X'ertrieb, I I. m. b. H., eine Interessengemeinschaft ein- 
gegangi-n. Die Geschäftsräume l*id«r Kinnen Is-fiuden sieh jetzt 
kurfiirstenstraUe 63. Die Roland Film-\'erlcili-<.«-Seilschaft hat für 
1620/21 gans bt-deutende Xeueinküufe g«taugt, über die noch später 

Mimgraph-G. in. b. H. Die von uns bereu« vor einigen 
Worben gerne Id-.-o- Nachtueht ttoti der Is-alsuehtiglen l ,-l«-r-,i «il-jig 
der B»Tlin«sr Misugraph-t ompugru«- scheint «u h r.u bewahrheit« >, 
Herr Gi«-Iica. der geschäftliche Leiter des Cntemehmens. »eilt seit 
einigen Wochen hier und ist mit ziem Abschluß groUzugiger Projekte 
beschäftigt. Allem Anschein nach w ird die grolle Keithu U de« 
Hippodrom*, an d«-r FornthauostraAe. zu nam modernen Kiimatel«. r 
uiugeliaut, doch ladt sich über die Tragweit«- und di»- Bedeutung 
der Projekte heute uoeh kein ahsehlieilendes l'rtetl bilden 

— F Paul Liesegaug. unser geschätzter Mitarbeiter, 
hielt am 14. Februar im uaturwissensehaftliehen X'erein einen inter¬ 
essanter X'artrag ülier du- Kinematographie iiu Dienste der Forschung 

Gara |R«u8) Kurt Krause eröffnet« du.« I -li«rig* Bi 
Theater. Markt 17. unter der Firma Zentral Theater Lichtspiele 
am Markt, Inh.: Krau «ec dt Scheuet«*, neu. 

Et«ttbach b Frankfurt a. M. H. Alfred Grrnmmmtk eröffnet 
am ti. März in Egelsbuch, ..Egelsbacher Hof" ein Kino unter d«-m 
Namen „Egelsluu-her Lichtspiele" mit eigener Lichtmaschine. 
Dasselbe spielt Samstag und Sonntag und besitzt 2U0 Platze Gustav Kurth hot die V T Lichtspiele « 

<s> 
Mknch«n 

gl. Die Leser des „Kinematograph" werden »ich sicherlich er 
innem. daU wir seit ein«-r Reihe von Jahren ungemein U-rhaft dafür 
emtreten, Deutschland möge getrost bei seinen ..Spn-Ifilmcr bleiben 



Reklame-Filme Kopier -RöSlali 
„Dir Abtrünnig!“ heißt da» vorfühniugsbercite fünfaktig« 

Drama mit einen» Vorspiel der Firma Klo«'Film-München. Regie 
Heinrich Valentin; Haupt rollen: Otto Kronburger und Mary Aster, 
technische Ausführung: Kopia: Photogiaphie: Ewald Daub. 

für Heimkinos! ä Tiielflrückerei 
Rld-Flll. Du-sDuri i. II MllMlitr Str.Iß. TektMnEA 

Waltir Outschmidt von der l'fa (Abteilung Universum- 
Filmverleih, München) wurde ,<>n der Fa. Altheff A Cu. als Reise 
Vertreter für die süddeutschen Bezirke Bayern und Württemberg 

die uuu-ht uns keiner nach. Ist tun Ende ...Madame Dubnrry" etwa» 
anderes als ein Spielfilm?! Natürlich, wenn mal in che Rubrik der 
Spielfilme allen möglichen Kitsch uut seiner erk gelten, |s>iiiudigcti 
SeiiUiiieutaliiat. seinem „Augciiaufschlng " und sonstigen Brhraeu 
einer aligettuieu Epfhe einreihen will, ilaiui freilich . . .! Was 
alx-r ein wirklicher Spielfilm sein will, da» tritt uus als Kunstwerk 
entgegen• Mali sehe sieh doch den von der ..Kmclha" soeben heraus 
gebrachten Film . Du» Haupt lies < Innzale- an. Ich weiß tue hl. wie 
■las Buch Is-eluiffen ist, ilas ist diesmal auch vollkominen gleich 
gilt ig, ich weiß nur, daß Franz Osten ohne Rücksicht auf das Buch 
w irklich Schöpferisches geleistet hat. Er ist heut > ohne Zweifel einer 
unserer tüchtigsten und wirklich iierufenen Regisseure für di-n Spiel 

Di! FiimprtttotÜR ist am 21. d. M in il.re neuen RAiitne im 
Emelka-Haus (Fibnh* t) eingezogen. Die gesamte U-triebsfertige 
Kuirichtung der luustergiiltigea Vcrführungsruim e hatte die Firnis 
I- U. Tiebe, München. Generalvertretung der Krupp-Krtiemami 
Werke. Dresden, übernommen, welche auch die zwei gleichzeitig in, 
Betrieb befüidliciten KruppEmemann-Stahllirojektoreii lieferte 
i>er eine derselben ist übrigens liereits »eit IV13 in stärkster ]t* nutz mg 

ifsehlag' und sonstigen Behelfen Ein schöner Beweis fiir die hervorragend«- 
i will, dann fredu-h . .! Wa» « 

fihn. wie wir solche in Deutschland nicht zu viele tiaben. Vor alfiui: 
Kr U-gniigt sieh nicht, eine Reihe geteilter Bilder abzukurbeln, ei 
sucht im Gegenteil ein Eigene» und Sellistainliges zu si-luvffeu, da» in 
den Bildern bloß den äußeren, sichtbaren und allgciic-ui verständlichen 
Xosdi'tick fiir innerliche, geistige Krkhuissc finde*. St« wachsen dn»e 
Bilder aus einer alisoluten Notwendigkeit heraus, und sie sind cm 
Geschehen, dies sieh logisch und klar auflaut. Dals i eine wehrhaft 
-dcl-ciitfut-he Linie und eine kristallene, di.reh-iehtige Struktur, die 
von Im-zwtilgender Wahrheit und Seliöldi* it ist. Das sind keine 
Mai ii >n**tten. die uns das so üble Theater vuni.inu-ii. i a» »md Menschen, 
m denen das starke Lebeu pulst, und die. von lwtdenschaftet» bewegt. 
dem auch die Züge ihres \eruu»c»liebten Seins gc*ben. Es ist kla.. 
daß tli< »e .Art 1 Herstellung einzig und allein auf der pantomimischen 
Geste fußen kann, aber sie iil.erzeugt uns. sie jiacVl uns und »i* 

eüu-r jener wenigen deutschen Regisseure, di-r also da- i 
der 'cctWhen Affekte beherrscht,-mau sehe sieh nur 
wuluiUinien im obengenaiutteil Film an! Einige Hzene »md 
unerhört empfindsamen Weichheit, von einer so intensiv« 
Stimmung und so reich an zartester Innigkeit, daß ich nii 

Der Kampf um das Trablco-Atelier tu. Mönchen wird uu- 
raus IsTichtet: Alw in Neuß hat tot einiger Zeit ein »in „Kinnmatograph 
• erschienene« Artiketchen durch seinen Rechtsanwalt rieht ig>: eilen 
J’ , ,ttSS*'u Formal war da! Rech; insofern auf seiner Seite, a!» in diesem 
Buch .Artikel zwei Punkte unrichtig waren: Erstens war kein Gixla die. 

antisemitische Filme hrrwüteUen. und zweiten« handelte es sieh 
*IH' nicht tun den bekannten Aatiaemitenführer. V.-iieger Lehmann. son 
lltm dom uni die Knopffubr.kanten Lehmarm. die Juden sind. K- ist 
,l- 11 ibuiu dem „Kinematograph“ e:n zweiter Artikel -/ugegangi-n. der dies 

1,1 alle« ins rechte Licht setzt«, zugleich heftige Angriffe gegen Herrn 
ich. u Hauderer enthielt. Wir müssen es deshalb ablehnen. diesen Artikel 

z.u bringen, deun es ist nicht unsere Sache, die privaten Verhältnis', 
der streitenden Parteien öffentlich zu erörtern, ebensowenig e- unsere 

' jt* Sache ist, in die Verhandlungen schwebender Prozess«- einzugreifen 
”• . Indem wir uns nun auf da» rein Tatsächliche lieschräiik«-n wollen. 
**'mi ist zur Sache selbst, die naturgemäß in den Kreisen der Münchner 
fhen. Filmwclt ungeheures Aufsehen erregt, folgende» mitzuteilen- Im 
*ljFl August v. J. wandte sieh Neuß an Hem. Hauderer, dieser möge »< i 
kla.. Unternehmen finanzieren. Am 3. September wurde hierauf ■•un 
ichc" Gesellschaft mit 105 000 Mk. gegründet Alleiniger Geschäftsführer 
* war Hauderer. Am 3 November kam Neuß von »einem Wiener Ga«; 
“ JJ1 spiel nah München zurück und verlangte von Baude rer 30 000 Mk 

»timm.mg und so reich an zartester Innigkeit, daß ich nicht miste Ii,. Ul 
Franz Osten meine aufrichtigste Bew underung /..i \ isprechen. So gesellschaft 
a. B. das Spiel de» Fr!, lk-denheim mit dem Brautbiikett. da der diesem Gele 
Chrysantheme eine symbolische Deutung ziikoiiunt. oder aller im hieraufBaui 
letzten Ast das Spiel Bodeuhcin, Greuier und Riickert. Wie fein ist Neuß verla 
<la-s eine UeN-rleitiing «um Scb.uß des Dramas! Nich. unerwähnt geführt wei 
wollen wir die herrlichen Naluraufnahmen (wssen wie die gesamte aufgcHetzt. 
technische Ausgestaltung. Alles steht auf d«-r Höhe der „Kmelka" diesen Nota 
Wie w ir hören, beginnt Herr Osten demnächst mit einem Lustspiel eigenen Nai 
und bald du* auf mit einem Gesellscliaitsdrama. also wieder nut Alleinliesitzi 
Spielfilm. Und da« ist gut so! sprechungeii 

ganze Skul. h*r erhielt bloß 10 000 Mk. Daraufhui erklärte Neuß, er könne I» 
• »eiueGrok- Jer Gesellschaft nur bleiben, wenn er s -llist da» Geld verwalt« 

1 von ,-mer »o Hauderei rief eine Versammlung der Gesellst'hatte!’ ein. es kum Her 
“ st‘t‘ |s«'hei, Ostenrieder, der sich nun damit einversta-iden erklärte, daß Neu» 

u lil anstelle. ehe« Geld übergeben werde. Es wurde lüeruuf eine offen*- Handel« 
•rechen. b*> gesellschaft nut 153 000 Mk. gegründet Ende Deuerober war voi 
kett. da d«-r diesem Geld« bloß nur mehr ein Rest da. Am 12. Dezernlier bracht 

hierauf Hauderer Herrn Andrer, der das „Trafilcc "-Atelier übernahm 
Neuß verlangte, daß «1er Kauf des Ateliers auf seinen Namen diu eh 
g«-führt werde, und tatsächlich wurde ein derartiger Notariatsuki 
aufges«*t zt. .Ara 30. Dezember jedtn-h sah sich Augerer veranlaßt, 
diesi-n Notariataakt aufzuheben und das .Trafik» “-Atelier auf seinen 
eigenen Namen wieder einsustellen. deiui rechtlich ist ja Angerer 
Alleinbesitzer de» Atelier«. Mit Neuß wurden mzwischen Vorbt 
spri-ehungen gepflogen. wonach cvtL ein Ver.rng Neuss-.-Angerer halt, 
zustande kommen können. Doch nun ist auch dies er'.- «ligt. Inzwischen 
hat Herr Angerer eine einstweilig«- Verfügung erwirk., daß Neuß da' erfahren, hat der benannte Dramaturg und Schriftsteller 

einig«- neuartige, streng htecwriechc Filmdramcn ges«liaffen, du- ii 
usychoiogiseta-r V« ttiefuug der Htuidlung eminente Kinowirksam 
Leiten erzielen. Es ist sehr erfreulich und außerordentlich lit-grüßcns 
wert, wenn sich Schriftsteller vom H.uige und von der anerkanntet 
Bedeutung Georg Hirwlifelds entschließen. ihr großes Köiuien unc 
ihre vorueume Kirnst in den Dienst de« Laufbildes zu stellen. Hoffen! 
lieh bleibt er nicht vereinzelt. 

und soeben Trafik»-Atelier verlasse; die Herren Augen 
»e Filmdramen gern halfen, die in Atelier wieder eingezogen und sind mit ihrem ganzen Unternehmen 
[«um!Ituit! eroinfnle Kinowirkaaiii dum Houwr Römern i Pri»greüFilm) beigeltvUn. In kiwter Zeit 
r h und MiifmdMillirk betrüUen* ackon «oll mit einer großzügigen Produktion begonnen werden. Die 

und von der anerkannten Prowem» swWhen Neu» «dÄMmr Bauderrr sind noch u Schwebe 
eh ließen, ihr p*oik*s Koniu’ii und Wir wollen« wie 'bereit« angtdeutei, in diene Angelegenheit nicht 
de» Laufbildes zu stellen. Hoffen! weiter eingreifen und lehuen es jetzt mit aller Entschiedenheit ab. 

weiter mit persönlichen Angelegenheiten uns zu befassen. Wohl aber 
liehalteu wir es uns vor, zu gegebener Zeit über den Ausgang dieses 

bei der „Bavaria , dann bei der Streit«« zu twrichteu, Vorerst halten wir die Einreihung des Trafik» 
»off & to. in Müncbt u tätig war. Ateliers in den Heuser-Konzern (Pr«>greß-Film) für eine außerordent 

l»at sich selbstuidiu gemacht und die Vertretung der Cela-Fibne. lieh gesunde „nd glücklicbe, ausaichtsnui h»- Sache. Um so mehr, als 
Berlin, für ganz Sud<lcits« hl»ind Übernommen Herr Gotthelf wird dem Unternehmen sehr große Kapitalien und eine bereits bestehende. 

eigene Filiale des Berliner Unternehmens 

Di! Autenautnahmtn für du zwei Filme „Du- Nacht der 
HK»1 Seelen" und „Die Schlucht des Grauens", beide* von Maria 
Marion, »md soeben unter Adolfo Wenter» Regie zum Teil beendet 
worden. Es hat sich diesmal hauptsächlich um sportliche Aufnahnu-u 
gehandelt, du- ulwr keineswegs alltäglicher Art waren. Das ist schon 
daraus ersichtlich, daß Regie und üp«>rateur mit den Darstellern 
nur mittels eines eigens für diese Zwecke angelegten Feldtelephon» 
»ich verständigen konnten. Leider wurden diese Aufnahmen auch 
durch citie Anzahl niedergehender Lawinen beeint rachl igt. von denen 

großzügige Organisation über die ganze Welt Zur Verfügung stehen. 
So viel wir über die Pläne der Produkt um unterrichtet sind, handelt 
es sich um ein ganz Besonderes, das lebhafte Ueberrasehuug aus lösen 

Teil beendet — Offak-Filmgesellschaft ist zu der Deuhg-Film 
ic Aufnahmen Gesellschaft in nähere Beziehung getreten. Die Deulig wird die 
Da» ist schon Fabrikate der Offak in Zukunft vertre.ben. 

r i. W Ein Wiedertiuitrfiln 
elUohaft sogar ziemlich arg verschui tu. Aber W entermner der ersten Fdmge«eU»chafteD ge^baffeu, nut dessen Ausar b 1 
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tua* der Schriftsteller Hans Ruoelieb, hieraelbst. beauftragt is: 
E« «oll eia Unternehmen größten Stil» werden und die schon **> o*.t 
geschilderten Vorgänge wahrend der Herrwhuft «1er Wiedertauf- • 
in Münster «larstellen 

<2> 

Otttnbach a. M. ln : ctzter Zeit haben «Ile hiesigen Licht spi- 
l'heater s«, oft ihre Besitzer gewechselt. daß in Filmvecl.-iher kreisen 
über die gegenwärtig» InhaberSchaft «1er einzelnen Theater eine 
völlige Unklarheit herrscht. Vor all«-n Dingen ist e» euie irrig«' An¬ 
sicht. «lie viel vertreten ist. «iie Offenbaeher I.icht spielt heat er gehörten 
alle einer t aeiellxchaft an. so daß diese sozusagen ein TbeaZenuntiopol 
in Offenbaeh a. M. besitze. Ks ist deshalb für die beteiligten Kreis« 
von Intert'sse. zu erfahren, daß das größte hiesige Theaterunter 
nehmen, «las Volkskino iroft-Offenbach", den H«'rr«*n A. Henrich 
(gleichzeitig Besitzer des Lichtspielhauses in Gießen and des Lieht 
spiclhauses in Bad Homburg v. d. H.) und Robert Matter (früherer 
Inhaber der Vereinigten t>ffenl>aiher Lichtspiele) gehört. Die 
Zentralst**!le «heser Theater befindet «uh in Frankfurt a. M . Krön 
prinzenstraße 41. woselbst all** Vertrag«* getaugt werden. Die Be 
s;tzer des l‘ala't Theaters sin«l «lie Herr»n Höhn * Kuttinanu. 
(Letztere früher luiiaber de« Uuiou Theaters.) Diese beiden Herren 
leiten ztu zeit auch das Lichtspiel-Theater, das A«ta Nielsen-Theater 
und die tSchwan Lichtspiele, hierselbst. De* Kauoner-Liehtsptei* 
haben Herrn Löbenstein als lnhats*r. wahrend «las Union-Theater 
wiederum von Herrn Knie ziiruekgekaoft wurde. Dir Vereinigten 
luchtspiel -Theater. (I. m. b. H.. und «he Offenl «u-h«*r Licht buim«. 
H. m. b. H.. befinden sich ui Liquidation. Der seitherige Gcs-chafts 
fiihrer dieser Uesell.sehaft. Wilhelm Wenzel, ist als solcher ausge 
s-hieden. Liquidator ist Herr Felix Baumblatt, Kierhandler in 
Wurzbiirg. Inwieweit die früheren Teilhaber «bes«*r Uesellschafteu 
n««-h an denselben beteiligt sind, entzieht sich unserer Kennt ms 
Dem Aimllotlieater, Direktion ,1. Bauer. s«»ll ein Licht»picltiiealc« 
anges.*|il«•s»«*n werden, dessen Eröffnung auch liekauntgeg.-*—ti wird 

Ostrrtrld. 
nach Renoviert: 
«tcu Einricht uz 

km 18. Februar wurden «he Kammer .ichlspteie 
i w-mder eröffne* Da» Theater ist mit d* n cuotni 
rn versehen. Besitzer ist Josef Huseminn 

r<2> 

Amtlicher Sachverständiger für Kino u. Projektion 

Kola, Agrippastraße IS LTS!?*! 

groBss Laser n KiEO-JIpparateo a. Zubehör 
Maschinen « Lampen •» Transfor¬ 

matoren ww Widerstände Kohlen 

Zick - Zack 

Altenbarg 1>... K.~ 
r ann, bringt, wie uns von «lorl n 
iahre Notgeld ui Verkehr 

Al« , gi. Fdmauttührunjen in Fn-tkterter Schulen 
turter Sehule hat die K.-als«-hui« «1er isra«!iti-ch«-ti «•• n» uul« 
hrt.pm die Anx haffung eines Hahr* .- A; 

• rut S; I standvorrn htung hnrkbw« Ks U si. hr «he 
Ende Mr.rz sämtliche Leiter hie- ger Lehranstalt« n zu ei: 
offnu ng-vorsteUung einzuladeu. uivl kann die Absicht des . 
thropms nur aufrichtig begrüßt werden. 

KMn. I bc städtisch« n Lieht-piele fuhren im Ans li . 
zuletzt gezeigten Märchenfilme, die besonders bei «li n Schul 
herzliche Freude hervoriief*-n. jetzt Lehrfilme aus «leni 
d«*r Heimatkunde. -ind »war zunä« K-r ..Aus unsor. m schönen 
Und" vor. Die Filme w vrd«*n «bir I di • Kultur Abt« ili.ng d> * 
Filmgesellschaft . 

Stuttgart. Die Leitung d«*r As «>ria-Lichtspiele. Tübinger 
Straße I7B. hat nunmehr K. Wiebelhaus übernommen. 

Neues vom Ausland 

WiBn Sascha Fi Imindust r.c tu zdUchaft 
hat eine Kapitalerhöhung von zehn auf dreißig Millionen Kronen 
beantragt. 

Zürich. Rolf Randolf Film liat im Haus du Pont. 
Vl'aisenhausstraße 2, eine Vei leihfilialc für «he Schweiz und cm«- 
Vertriebsfiiiaie für Italien. Spanien. Portugal. Südamerika und 
Frankreich -röffnet. Vertreter ist Herr Josef Eng 

Pari« mit seinen «Irei Millionen Einwohnern hat 23" > iiu-ma- 
t hicago mit 2l» Millionen besitzt 417 Kinos; Philadelphia auf 1 Tun 000 
Seelen 156; in St. Louis mit 800 000 Einwohnern sind HO Kinos 
In England existieren 3500 Kinos auf eine Bevölkerung von 35 Mil 
lkmen. ln Italien kommt ein Kino auf jt«ie 18 000 Einwohner, 
im ganzen ungefähr 2000 Lichtspielhäuser In den Vereinigten 
Staaten gibt es 15U0Ü Kinos, ungefähr eins auf feile 7500 Einwohner. 
««> daß dort verhältnismäßig die meisten Kinos sind. 

— Df. Pech ui Pari» hat eine Projekte n-vwuid erfunden, di« 
durch ihre gebogene Form die Aufnahmen wie ui einem Stereoskop 
medergibt. Diese Idee uedeutet einen interessanten Fortschritt 
auf dem Gebiete der Photographie. 

UfliVBfttl City in *0ll4r Tütigkait Die Nachrichten europäischer 
Blätter, wonach die Filmtabrikation in Kaliforn.cn fast gänzlich 
eingestellt sei, entbehren jede Berecht igung. Wohl war in der letzten 
Zeit eine kleine Stockung ui der Produktion eingetret«*n, doch betraf 
diese nur kleinere Firmen. Ein Beweis dafüi. wie in Kalifornien 
gearbeitet wird, ist wohl «lie Tatsache, daß in Universal City in Kali 
formen, dem Eigentum der Universal Film Manufaktur.ng Comp.. 
New York, Präsident Carl Laemmle (Generalvertretung für Deutsch 
Und: Oskar Einstein. G. m. b. H., Berlin. Friedrichstraße 224 

Gerichtliches 

0er Film als Kostbarkeit im etsoabahnrzchMichen SIhn. 

Urteil des Reichsgericht« um 8. Januar 1921 

sk. Die Firma A.. Filniwrl« ih ,u D.. hat mi Oktolwr 1916 eine 
N*u<lung, enthaltend den 1 ilm „Da- Buch de* l «l>- . ui -1 lalm* xpr* u 
gut zur Versemdimg an die kaiumerls htspi« • in 1).. du. > h du- Eisen 
bahn in D.. aufg»-gti»*u Die Senduiu: i-t auf «tcr Bahn n Vertust 
geraten Die Firma A. verlangt« mit d*-r Klage ils !■» hadener-a*./ 
den Eiahaafznreis des Films mit «OVO Mark. Ik-wl«- Vorin-tanzon 
Isuulgericht Dortmund und Oberlawlesgei leht Hamm hat« tt «b< 
Klage allgewiesen, weil «he in Verlust gegangen* Sendung als K-«-r 
l-arkeit im Sinne «le« ( 462 des Handekge-a-tsbuihe- und j 54 B 1, 98 
«ler Eisenbahnverkehrs« .rdnung »nausehen »« i und du vorgeschri« 
benen Bedingungen nicht beachtet worden seien Die von «fcr 
Klägerm eingelegte Revision wurde vom Reieh-geru-ht zuniek 
gewiesen. 

Aus den Entscheid ukgsgrundeu der höchsten 

Der Revisionsangriff geht fehl, (kr Berufungsrichter habe den 
Begriff der Kostbarkeit un Sinne <h*r Kis*-nl«huvi-rkehr-*.»idnimg 
verkannt; maßgebeial sei. was die Verkrhiaauff a««ung «les Publikums 
als Kostbarkeit ansehe-. ln Uebereinstimmung mit der «t.ouii 
Ib-ehtsj «■«*<■ hi mg «les Reichsgerichts ho: «ler Beruf ungsrichtcr zu 
treffend ausgerohrt, entscheid« nd für «len Begriff der Kostbarkeit 
ist der v.-rkehr-teehm-cho Begriff: es hamlelt sich um eine Schutz 
Vorschrift «ler Eisen!ahn gegen unverhältnismäßig hohe Schaden 
ersatzfordervingen. mit denen bei dir Eingehung d« s Beförderung» 
Vertrages nicht gerechnet werden konnte. E ne Kostbarkeit liegt 
mithin dann vor. wenn der Wert ein«-r Sendung nach Umfang und 
Gewicht un Vergleich zu anderen Sendungen t in un verhält msmakn: 
hoher ud. Wenn der Berufungsrichtcr «lies im vorliegenden Fall* 
unter Zugrundelegung «ler Feststellung, «laß d*r Karton >n Tara 
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mit Inhalt ein Gewicht von 21 kg g«*hnht liat. n> daß Ixu einem (icsaint 
wert von 8000 Mark auf das Kilogramm der Hruttus, ndung ein 
Wert von 380 Mark kommt. Ixji.ht hat. ho ixt hi« ria ein Recht »verstoß 
nicht zu erblicken. Auch die von der Klägerin bhauptete Tatsrxlie, 
«laß die Filme «eit 1910 bi» 1918 eine WerKteigemng von StH»“,, er¬ 
fahren ItalM-n. i»t Ixdi-uti ngslo»; ent-« h«*id« nd ist, ob zur Zeit der 
Vernendung. am 24. Oktober 1918. die F.i*x nt'ahn l»*i ge»öhnlirhen 
Frachtstücken gleiihtn l'mfang» und gleithen Gewühls mit ähnlich 
hohem Wortersatz zu re« hn«ii liatte, < der ob der *V«*rt di«'«er Sendung 
ein unveihältnismüßig In her war. Dabei bat tler Berufimgsriclttcr 
ausdrücklich fest gestellt, «laß «k.nial» »In- Mnik noch nicht erheblich 
iiu Wert gesunken gewesen sei. Tritt lei einer einzelnen Ware, wie 
im vorliegenden Fall, mu h der Bcliauptung de? Klägers Ix-iin Film 
eine un vei hältnismäßig hohe Wertsteigeri ng ein. »o schließt dies 
nicht au», duU solche Ware, die lei dem niedrigen n Preise noch m« ht 
als Kostbarkeit onzuschcn war, nunmehr zur KoKtlnvrkeit im Sinne 
der Kiscnbahnvi-rkehrsoidni ng wild. (Akt«*n/i*ich«n 1. 221 l«2n, 
Wert des Streitgegenstände» in der Ke\i»ionsin»t«nz: 800U Mark.) 

Firmennachrichten 

Dilualdort. National - F 11 m - V «• r I e i li - G e s e 11 
schuft mit h e s c h r ä n k t e r Haftung. Durch Gesell¬ 
schaft crhexchluß vom 9. Februar 1921 ist die <iesellschaft aufgelöst. 
Zu Liquidatoren sind bestellt: Kaiifmaiui Carl Neumann in Düssel¬ 
dorf und Syndikus l)r. Arthur Meseritzer in Berlin. Die Liquidatoren 
körnten nur genu-inscliaftlicli xrielincii und die Li«|iiidat iimsfirma 

Düsseldorf Fant her-Fi Im ,1. Eichwald ä- (•«.. 
hier: Daniel Famiter und Wilhelm Bimse sind u i» ct«*r Gesellschaft 
ausgesehiedeti. (ileichzeitig ist der Kaufniaiut Felix Eirhwald in" 
Düsseldorf in die Gesellschaft cing treten. Z.ir Vretretung der 
Cesellselmft sind die Gesellschafter Julius und Felix Kichwald nur 
gemeinscliaftlicli ermächtigt. 

OütMldorf. K«»land-Film*Verleih -Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Dem Wilhelm Haidle in 
Düsseldorf ist Kmo lprokura erteilt. 

OOtMldorf. Stella man» Licht spiel- Gesell* 
»chaft mit beschränkter Haftung. Fritz Keuls ud 
in Znasen hat sein Amt als Geschäftsführer niedergelegt. Zum Ge 
schäftsführer ist Kiehard Muckeinu-im in Berlin Irestellt 

Düsseldort I n t e r n a t i o n » le Filmindustrie 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. (Haupt 
niederlassung in Heidelberg). Richaid Wilhelm Schmitz ist nicht 
mehr Geschäftsführer. 

Glauchau. J u p i t e r - F i 1 m . Karltboskv & Sauer 
in a n n. Die Firnu» lautet künftig: Jupiter-Film, Wah-r Karltboskv 
Die Prokura der Johanna llst Hcmu ke in Glaueliau ist erloschen. 

Leipzig. Ilsre-Film - Akt. - Ges. 370 0(h) Mark Grund 
kapital. Die Gesellschaft befaßt sich mit Vnteraehnvingen der Film, 
brauche. Die Aktien wurden ttls Nanu-nsakt ich von den Gründern 
übernommen. Vorstand ist der Kaufnuuui Paul Siegfried Müller 
in Leipzig. 

MOnchen. Favorit ■ F i I m v e r t r i e b. Inhaber ist Kaut 
mann Eugen Klemer in München. Gesuiiäftslokal: Arnulf»! r. 16. 

München. Film-Vertrieb „Expreß“. Offene Han 
dclMgf»«‘llr-ciinft. B« ginn: l. Jiumar 1921. Filmvertrieb, Karlsplatz 8. 
Gesellschafter sind Georg Hctupfling und F.nul Schuster, Kaufleute 
in München. Die Gesellschafter sind nur gemeinsehuftlieh zur Ver¬ 
tretung der Gesellschaft ermächtigt 

Qggg Vereinsnachrichten QQQQ 
Wundur- Kino-Vuruiaigung und prlvatrtiimd« Schauitsllsr, Sitz Berlin 

Mitglied der Kcichsarbeitsgemcinschaft 

Protokoll vom 9. Februar 1921. 

Anwesen«! der gesamte Vorstand und 26 Mitglieder, außerdem 
als Gäste: Herr Hans Belli. Zirk isgcscliüftsfiüuor; Frau Martlut 
Fritzsehe und F'rau Scblacliier, Berlin. Der I. Vorsitzende Franz 
Augustin eröffnet«die Sitzung uiii%8 I hr und erteilte dem 11. Schrift 
führer das W'ort zur ITotokollvei lesuug. Das Protokoll vom 2. Februar 
1921 wurde einstimmig anerkannt. Schriftstücke lag«n nicht vor. - 
\ ereiusaugelegcuhcitcu Herr WUU. Sack stellte den Antra«, da» 

Sterbegeld bis auf weiteres auf 40,- Mk. für jeden Fall festzusetzen 
l uter den gegebenen Verhältnissen stimmte die Versammlung 
dem Anträge zu. Al-dann wurde iilier die Eintragung des Verein» 
beraten und beschloss« n. hiervon ahzusrlun. D«-r I. Vorsitz« nd«- 
gab Modaim bekannt, daß Ihm eim-r kürzlich St alt gefundenen Kon 
ferenz seitens der Vorgesetzten Be hol de beschloss« n wo! d< h ist. 
die Wanderachaustelh ugen. zu denen in erster Lime auch die Kinos 
gehören. »* » eit alsm«iglicheinzusehiank"n. da diese l'ntenichmuugen 
oft nichts als Sehend liefetn : nd du« kt at.f Bauetnfzng ausg« heu. 
Hierzu wild bemoikt. «laß die Wandi-ikii.o-Vei«-uügeiig es skh zur 
HauptaiifgalM- gemacht liat. di -se unsauberen Kl« mente im Interesse 
unseres Standes mit allen zu Gebote st« b« ndi-u Mitteln zu bekämpfen. 
Ks wild eine diesU-ziiglielu- Einguln- an die Regierung g< macht 
werden. Näheres witd in einer am 1«. Februar stattfindindeu Vur 
standssitzung liespriN-lu-n. Vtoteren Mitgli«dein rufen wir alxr .uieb 
bei dieser Gek-gcnhrit zu. uns in unserem Kampfe tua-h Kräften 
zu unterstützen, bi.- «■» uns gelungen ist. unwm Stande wieder da» 
Ansehen zu verschaffen. diu« ihm gebührt. Der I. Vorsitzende schloß 
di<- Sitzung utn II1- I hr. 

W. Lorenz. II. Schriftführer 

Vereinslokal Krcplin, Berlin N, Piuikstr. 42. Sitzungen jeden 
Mittwoch, 7 I hr alM-nd». Gaste jederzeit willkommen. 

Aufnaliieclsdiiigoiigen: Kinschrcitx-gcbühr S,— Mk., Jahres 
In-itrag 10,— Mk.. P.eiclixarbeitsg, meilo chaft 3.- -V'k., Sterlx* 
Umlage L- Mk. Adresse für Gelds« ndungen: Kassierer Franz 
Fritsch. Berlin N. St ral» ander Straß«- 43 

Umgestaltung der „Gurig“. Auf vielseitig« Anregung »urd* 
in der letzten Generalversammlung. du- am LI d. M. in B«-rlin, im 
Restaurant Kleine Frankfurter Straße I. tagte, die . ingcstaltung 
«k-r ..Gurig" (Geschäftsfülirer- und ReBta.oreu-lntcr«-sseu Gemein 
»chnft, c. V.|, hz». die Aufnahme «ler Kin.-musikcr Isschloss« n 
Die Vereinigung führt jetzt d«-n Namen: ..Fr« i«- Vereinigung d«-r 
Kino-Rezitatoren mal -Musiker Deutschlands. «-. V.. Sit* Berlin. 
g«-gr. 1921. fiiiher Gurig ". Die Vereinigt ng will das Zusanunen 
arbeiten d«-r Rezitatoren und Musiker foitkvn und Stellungen für 
•x-ütc Teile koatenlos vetmitteln. B«-i d«-r Yermittli ng d«-s genannten 
P«M-sonals. wek-hr noch sozialen Gesiehtsiäinkten durchgefiihrt wird, 
soll nach Möglichkeit all« n Wünschen K •< lumiig grlrapw werden 
Der Arbeitsnachweis und «li«- Geschäft »Melle Ii* g. n in Hän«len de¬ 
in der gesamt«Mi Branche bestens Ix-kannten Herrn Walter Marks. 
Ik-rli» 0 34. Boxhageuer Utn.Ue 117. TeLAmt Alexander 1618 
Den Vorsitz führt vorläufig H«tt Anton MoUcentin, Berlin O 27. 
Blumenstraß«- 30. Anträge um Auf'udune sind »«lirift lieh an die 
(icschäftsstelle zu richten. Die tut« liste Mitglicdi-rversummtung 
finden am Sonntag, den 27. Februar, vormittag» 1012 Ihr. im Rcstatir 
Kleine Frankfurter Straß** 1. statt. 

Vtrtin dar Ftlmvertreter Mitteldeutschlands, Silz Ltipzig. 

Bericht- über die Mitglieck-rversanmilung vom 2. Februar 1921 

Die Statuten wertk-n endgültig angeuonun«-n. Der Vorsitzende 
witd beauftragt, nunmehr du- Eintragung de» Vereins in diu- Vereins 
register beim Amtsgericht Leipzig zu beantragen. Der Artikel d< - 
Vorsitzenden d«*s Keicli»v«*rl>uiuhs der Lichtspieltheaterbettitzer, 
Herin S<-h«M-r. in Nr. I tk*r ,.D. L. Z.", üix-rsthrt« lx-n ..Was uns not 
tut", wird, soweit er «he Vertreterfrage streift, einstimmig verworfen 
Der Aufsatz geht von ganz falschen Voraussetzungen aus un«l ist in 
jeder Hinsicht irreführend. Die Versammlung billigt den vom Vor 
-tand tun Herrn Seile,-r gerichteten Brief, der die wahre l.i.ge de» 
Vertreter» schil«k*rt und die Anwiirf« des Herrn Sehe, r entschieden 

Di«- Versammlung ist «l.-r Ansicht, daß der v >m Zentralvcrliami 
in «ler VertreUMangek-genheit eingv-ehlog, ne Weg nicht zt.rn Ziele 
führt. Deshalb wird der Vorsitzende beauftragt, in Berlin mit dun 
Vorstand d«*s dottigeu Vertr,*terverein* und d, in Generalsekr«*tar 
des Zentral Verbandes zu v«*thandelu. Y 

Klage wird geführt darüber, daß auch in der letzten Saisen 
wieder Filme vermietet worden sind, «lie — als sie herauskamen 
weder die angekündigte Länge hatten. n«x*h seiet «km großen < * 
schrei entsptarhen. da» lx*i Beginn der Saison von ihnen gemacht 
wurde. F'ür die daraus entstandenen ernst li« lau Differ<nz*n mit 
den Theaterbesitzein mußte meist d«*r Vertreter büßen, er wnude 
für sie veiantwortlich gtniacht, obwohl er vollkomm,n unschuldig 
war. l'm si« h künftig vor I naimchmli« hkeiten zu schützen, wird 
vorgrschlagen, vom Verleiher sah bei Begiim der neuen Saison die 
Länge dt*r Filme, bei Serien den l'liarakter «k*r Bilder (ob Dramcu. 
Lustspiele oder was sonst) und evtl, die Titel «k-r Bilder gaiantietm 
zu lassen. Der Vorschlag findet einstinutnge Annahna*. 

Bei den Finanzämtern «ler Großstädte soll angefrngt werden, 
wie hoch zurzeit die für Tttgcsspeseu in Anrechnung zu bringeud* u 
Sätze sind 



Der Kmematot raph Düsseldorf No 73* 

■ ■ 
■ 

Tlur einer m jeder Begebung beroorragenden 

Kopier-flnftalt 
dürfen Sie ihre 

Kegatioe 
anoertrauen, denn nur dann haben Sie (Garantien dafür, 

ecftklaffige Kopien 
ju erbalten. 

Die Qualität der Kopie 
ift gleichbedeutend mit der Derkaufsmöglicbkeit ihres Bildes. 

Berfaumen Sie nicht, unfere Offerte einjubolen, denn 

mir bieten 3bnen nebenbei Qualitätsarbeit 

Billigte Tagespreife 
und 

kulantefte £iefecungs~Bedingungen. 

Progreß-JUm-(5efellfci)aft 
(Bcufer s Konzern) 
Abtlg.: Kopier * Anftalt 

lttünd)en-Hympt)enbucg 
Telephon 60740 u. 60219 'DöUinflerJtrafie 4—5 Telephon 60749 u 60219 

(Centrale Berlin 5 TD 6S, Kod)(traj»e 12. 

U □ 



‘Reklame *°Pf)otos 
müffcn, um )oroot)l 3t)rem ‘Reifeoertreter roie dem Tt)eaterbefiber 

die Arbeit erleichtern 

tjeroorcagend 
[ein. 

Unfere Spezialitäten: 

Ricagieute Photos 
und ge[d)mackDolle 

Reife * Albums 
werden aud) Sie oeranlafjen, unfere greife einjubolen. 

<Pcogreß-JUm-(5efellfd)aft 
(i)eujers Konzern) 
/ / pi)oto*Abteilung / / 

TOünd)en~Ttympl)enburg 
Telephon 60749 u 60219 'DöUinfletjttafre 4-8 Telephon 60749 u. 60219 

Centrale: Berlin S ID 6«. Kodjltrafrc 12. 

□ 
■ 
■ 
n 
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□ftftraßB 50 Fernruf 9653 

Kaulen Sin Kina-Cinriditunoen oder Zubehörteile 

EMT nur ~vc beim Fadimann 

Ich empfehle: 

Stahl - Projektoren oon Ernemann, Bauer, Sirius, 
'S/©,/&/®, somie sämtliche Bedarfsartikel. 

Dbjektioe, Kondensoren, Transformatoren, tTlotoren, 

Kohlen, Bogenlamp en, Umformer, Gleichrichter, fDider- 

stände, filmkitt, Schalttafeln, Rnlasser, Rmp£re- und 

Doltmeter, filmspulen, f ederriemen, Kreuzrollen, Licht 

bildapparate, ITlalteserkreuze u. Schlagstifte, limroller 

usro. usro. 

Spezialroerkstatt für Reparaturen. 

Ersatzteile für Ernemann-, Bauer- und Sirius-Apparate 

adimännisthe, kostenlose Raterteilung bei neuen 

Kinounternehmungen. 

Bnjertigung uori Bauzeichnungen für neu- und Um 

bauten, Kostenansdilägen, Gutachten und Reoisionen. 

ITleine langjährige praktische Erfahrung und meine 

tDaren sind meine Empfehlung. 
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* KINO > - 
/ J 

% Ktftufpr .‘.1MMMH1 Mk. 1». 1 Anfi Km. K|. t.i-.-n f ' 

Teilhaber 
, <eie 511—200 Ml lls U|.r« ge.WCht 1»'..- *> i. ’ f- 
|P Uhr t / in Eni* baten mit ■ inz._er To Ire <1- IV ii/rr 
k-n. <1. -ha b komm, n n r H.ritn im Alt. i bis ::l J h u • n.l 
fitem R.f in Kugo Offenen w.ill. mau n r KU lagunu i 
V. I.a.tus- und in. g nut E tcnbilJ nt r N IM.8 a. .1 
IJti’ie.1« II d-- .. Kinein ttogra h1 *ti .s. Ul .rf rieli- 3 2fi* 

U U^ 
- , ' ' v - . ■ 

2K 1 1 Ä%\ Ml M! V ^ sk? $' . A 

Zw verkaufen: 3«'"' _ 

Lichtspiel- Theater 

neu. modern etiijji r.t t;r. lUilne. fili \: •n't. C'tiini<‘l. 
Preis 125 (HK) Mk. (evtl. in. » imlst ..ekl.Wi.hi. *.f. 1 . i l•* 
2. Mut.lstixft Saehs» n. :.5»i Sn- ii. lOO Stehpl.. 7 ^Jo.nkiirrr'i 
K.1 (HKi Ml> (.All. mit H. » IlMMH» Mk. inrhri. »i -..U. pm* 
Wulm. s,f. frei. X Mittelst, dt S,.e’i-in. 4<H* Sn«*l. i--l. ä.lat 
alt. II. liest. 1 «etliaf: . 1*1 . IIHMHMI Mk.. An* > i.i *• M 00 •* 
NIMM . __:__ 
.len**) llf V ■<> 1'!. »IMS... .. V ■■■■ 

no Scicil-Kino 
aw «arfeawtae. | him 

■ Kta*^2Jj5j| srhmrn. lau* Mietvertr.. zw verkaeten. 
Nr. 36662 

5. Dn*»<l«*ii. T» «!h. Im i *?«- -» lit mit I.Mmhio > Mit 

U\ 
Otto Nedwig, Dresden. Retfcr'hnttr. 28. | NO Lidilspiel-Theater 

*it s» ,.-.ii« ,|, Indimtrii stad e.ien vmi tu um Ein« . nti t 
imtr.SSttr. Kt—.. Imstande hnllier /um t*reUe von tlJtUMi Mk _• . i, i 

■mniai' ' "kxai!k- ' !"r’ *■ HdB8*88 Nahen- Mt» Fellgaucr. Mtdti- 
i-rt m virtaetin. berg, Hwgknnur-'r. I"2. • ■. « 

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 11 1 

KIND | 
♦ ♦ 

♦ iü ye-k»ii1»n O- 
4 IN Io.,:- ^ 

♦ "*^'W,,rf' *** 4 . , . 

NO Kino I ■ ■ ■ | lottenbwrg K i 

1 K# 
KINO RI 

fe iner. Sill« «.Jul . i. . um ._ i u-ti... in Miemii 11! | saddl iu-. h 

i. m verkanten. Ni J66U 
.»en ..Kmem.it.»i:i«|ilr Ihis-eM.uf. «J.«iun is ... 

ri1_Kante 

♦ Reise-Kino 4 
i'1"11_x’^flü! r'\‘.i„j; 'i o o em 

Rudolf Moste, Dretden, ibrekt an ^.11. 

- KINO Kino 

KINO 1 l,MlBr KomplBlles Reisekino 
kauten %nat IJM Pln’ze. m Seeli»., tiätkui Km».. 2w nun Mk.. An «toi eme> i . 1 

/rhlunit löOUOU Mk. Niihet. - Kinozentrale Crock- 'm",.,! ta 
hauten, Berlin, Kriedri<h»ti 2ti7 fiT m u r‘ 

at'tr 11 itHi |1.. foa llow r NH whe-Ap|>ar-t JhhtM it »IS • ' . 
u...l IhtMeMne« DWk-Knrl «. 2 o-.. kiiT.-ii.ei . 

& ER ^r--• 

Krankes Kinn Kl 
von iiWKjwhtiKvm- Hiebt mein Ka.liin.um Z« pachten 
gesucht. 58811 
irraph". üöanektorf. 36« 11 JJjJJt ^SSSSÜi 

11 fl fu s. 
IQ Verkaufe: 
m»t 375 ^ rn ^ " 
OmiidMiörk uik! I y .ituMHofu-r 13«» v,.n m i$rw\ uüik* “*■ iunl | r?M n*M<iy>"rt,«!ik 

Stralsund. 
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Ernemann- 
Hie-Apparat 

Modell ft 
mit .dien» / behör billig zu verkanten 
Apparat ist ausgerüstet mit ein. m erst kl. 
Eniemann lHippel-Ana-tigmat „Emon*’ 3,5 
Serie B ft" mm Brennweite, 4 Kassetten, 
je 00 ni Film fas*, nd, itweiteiiiges Stativ 
tn. Iiorizinitulem drehbarem Panorama-K<>pt 
Kunst ledert asohe, mit grünem Samt 
füttert Alles todeile* erhalten. Preis 
4000 Mk. „0682 

Gell. Offerten . 1I.1 Kurt Dombrowsk*, 
Fre Staat Danzig, WerftgusR. lb III 

Gelegenheitskauf! 

I Pathe-Starh-Kino 

Sirius-Stahl-Projektor 

Theaterbesitzer! 

Kinder-Programme 

Kino-EinrichlöDg 
W. N irdheim, Breslau 13, - 

K- < Io- 1. pr.-i-u. Tt zu verbauten, nur in Berln 
Leipziger Photohaus, H. Bremer & Co. 

ietunarkt 14. 3000 

SpottbtiUfle. gute 

Filme! I 

J! sirommoior 

Projektions* 

1 Dleidislrom-motor 
1 Oleidistrom-mutor 

zuQkraitige Wochen-, Sonmags- 
und Kinder Prfigramme 

1 billigster Berechnung. Helios-Vertrieb, Darm¬ 
stadt, UehigMr. 24. Telephon 3046. 

Achtung! Achtung 1 

Verkaufe billig 
V. Ulewhstr.-MoU**, 220 Voll Mk. 300, 
V, Weehnelstr. -Motor, 120 Voh . „ 550, 
lifarh verstellb. Bauer-Iaunp*, neu ,. 700,- 
Motoren. Kpfw.. Wochselstr., wie neu. »die gut erhalten 
Koch, Karlsruhe i. B„ Br . iemtr 3. 30720 



#
#
#
/#

#
#
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«ÄBftG“ 
/Ipparatebaugesellschait m. b. H., Berlin S 42 

Fernruf: Nollcndort 1447-48 ■ BranflenburgStraHe 21 ■ BaL-Mraans: Kkacapparat. Berlin 
• F,brtk : ",orit,plat* - fabriziert als Spezialität - 

Saalverdunkler, autom. Vorhangzug Vorrichtungen, Widerstande 
jeder /Ir t, autom. Feuer schütz klappen, komplette Schalttafeln 
Eigene /tnkerwIckelel. Um- und Neuwickeln von Umformern, Motoren-Iteparaturwerkstati 

Licht- und Kraftanlagen in jeder Größe. 
Sachgemäße Einrichtung von Vorführungsräumen 

IfM)24* Kino-Umformer, Lichtmaschinen, Elektromotoren, Ventilatoren u
m

m
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Versäum. n Sie es nicht, meinen AuMitattiin^mum tu besichtigHn, der sicher auch Ihren Wunsch entspricht. Sie kaufen bei mir ms 
erster Hand and schalten dadurch den («deutend vert« ueindeu Zwts. hr uiuuidl uns — Meine IS versehe d. neu Modelle in: 

Kinoklappstflhle u. Logensessel 
MSC4 

auch in Polst« runcen mit Kunstleder, Ripp rxler Mok itulez.u bieten die probte Auswahl und hab » itw.ise bs 1000 Stück sofort 
greifbar auf Lager oder ganz kur/.fi i.-i ip lieferbar Ford« rn Si meine Preisliste m bet Probestühkn Kxuort nach all. n LAmk-m. 
Norddeutsche Kino*lappttulllfabrik, Hamburg -Wt; dsfcek, Feldstr. 13-15, Tel gr.-Adr.: Mühlsc-Iilae. Wandsbek. Tel. phon: Alster 8565 

Cölner Photo- & Kino-Centrale 
Wioder Eiiricminen 

Veilllalom 
Trioslormlarti 
tralormer 
Gleiclmcliler 
widersiaaflf 
Klappsllile 

Kohlen 
Otlekllve 
Kiilensortmsei 
Füskin „FW 
Booenioopen ■«. 

Generaiveririeb lör 
KWnui.Wesil.dtr 

Köln a. Rh.. Neumarkt 32/34 
| Einrichtung kompl. Kino-Theater 

Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unuerbindlich 

Praktiscne Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Gleichrichter 

im eigenen Vorführraum 

3369? 
Spezialwerkstatte für Reparaturen 

mm- APPARATE 
Kaulen Sie Klno-EinriclUunoen oder ZuOehörieile nur im Soezfol > GesctiOll! 

Vollstanflioe kino - EiDrichiunoßn ^utr/^ 
| | Krupp-Ernemann-Stahl- | ( 

| /I Projektor „Imperator“ »^$8 

m.-Krupp-Ememann-Ersatzteile stets am Lager! 
Rpnaratlirpfl Objektive — Umformer — Qui i'lo-ilU idumpf ■ Ql. irbricht, r 
HL|IUI UIUI LH Kohlen — Motoren — An Ins» r — Bog. nlamp n - Wid. tetAnde 

Trwwformatorv n — Spulen 

Wllh. Macss, Dortmund 
fiffcründrt 1885 Abteilung f. Kino-Projektion Westen hell weg Nr. 83 Fernruf 4495 

Standiget Muttertagen Modernes TheatergestUhl d. Fahr. Otto * Zimm. rmann. Waldhorn» u Sw. 
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11 iiriri O. Feinmechanische Werkstatt für die 
IwltlSS QL KatngeD, Kinematographie *- 

BERLIN SO 26, Oranienstr. 15 Fernsprecher: Moritzplatz 6430 

A|>|>»rut<' »Iler liihren 
den 1-abnken. 

Gebrauchte A|i|«ar*U 
•ifcndig sin Lager 

353,g. | | | i-ampentia.i* - | S.\nt.nie 

Feste Preise. Verarbeitung von nur erstkl. Material. Kürzeste Lieferzeit. 

Theaterstuhl 

Wald heim 

Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (Kistenverpackung). 

Korrespondenz in allen Weltsprachen. 

wahrend der Kinomesse: LEIPZIG, Tnlile. Fra klurier Tor. 
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) 
M'/ ■ 8trom«rsparnli 

Sofort lieferbar. 
Quecksilberdsmpl - Gleichrlcliier für direkte Uchtbogen- 

tpannung, also 50 Voll 

Gleicbrichier-GesellscM m.t.B, serlin NW7 
Friedricbstr. 155 (an den Linden) 3306s* Tel. Adr. < Umformerbeii 

Dos Todeslol ? Wiazw Sie denn scfuw, 
Krt ie Spitlduun und Bt -*chxvibimg durch Film- | 

Vertrieb Taunus, Oberurtel b. Frankfurt a. Main. 

| Dloposilivej 
Filmzählerl 
Filmumroller 

mit Moraertnullstelluug. 

Tronslormaioreu 
Kondensorllnsen 
Kohlenzangen 

E. FINDEISEN 
LEIPZIG-PLAG WITZ, 
Zschocherschestr. 25 I, Fernr.:40617 

Lieferung erfolgt prompt ab Lager’ 

Bitte liesuchen'.Sie meine ständige, r< 
Must. rausstelUing (auch während de 

Zachocherschest rafie 25 I. 

Kino-Betrieb, Voranzeige, 
Kür 

VortragäHvi.eü. 

hoiznnta! und vertikal. 

FlHDumroll- u. Klebe-Tlsche 
Fllmspuleu 
Fllmklebepressep 
TascheD-FilmklebezwInoen 
ProlekllonsbooeolampeD 

dass es ausschlit-slich Ihre Sehuld ist wenn Sie jeden 
Monatenorm hohe Strome, chnuiujeti halien ? Sie »pan n 
■im Unrechten Lick, denn wenn S.e in Ihrem Kino A|.parat 

tisero lichtstarken 

Oriq. Busch oniekilve Marke „KINO“ 
I iurehntessi t 52,5 mm 

benutzen, sparen Sie ungefähr , Stromkosien « /.» 
hulien Si. . in viel helleres Bild wie bisher. ihiso An 

. hiffuno macht sich Mkon in kurzer Z- it Ix-zah1, Darum 
fort mit ihrem veralteten lichtschwachen < »bj. ktiv. 

Preis per Stück Mk. 320. 
erhältlich in Brennweiten von 75, 85. 03, 100. 110, 12o 13», 
l5o und 170 mm Fassungen dazu in I*-ster Mtssinguu» 
fiihrung per Stück Mk. HO. . *0744* 

Allgemeine Projektionsaesellsthalt m.b.H. 
Sp /.ialliauB für Kineraatogrn|>hic 

FRANKFURT (Oder), Holzmarkt 2 (Tel.-Adr Apege) 

ff 

Kultur-Film-Schauspiel in naturlicht ■ 
Farben- Wiedergabe (koloriert) 

(Fun/ Abteilungen; 

H. KOCK, BERLIN-NEUKÖLLN, Bürknerstr 7. 

Man beachte Ausführliche* hierüber auf der 1. Seite dieser Xr. 

Dr. Hühners Asbo-Filmklll 
Patentamt lieh gexehützt. 

von höchster Kitt- und Klebkraft, nicht schrumpfend, 
nicht spröde, klar trocknend, für alle Filmarton ver¬ 
wendbar. Asbo-Filmkitt ist von Fachleuten glänzend 

begutachtet. 36592 
Frei« für die Orig.-FL, ca. */„ Liter, 16,75 Mk. Bei 
gröllerem Bezüge von 2 Liter ab lirussietenpreis von 
112.50 Mk. p. Liter, exkl. Kl.. Versand ab Düsseldorf 
u. exkl. Yerpackg. Nachnahme. Prohefl. 4,10 Mk 

gegen vorherige Einsendung de» Betrages. 
Dr. P. Hühner, Fahr, ehern teehn. Präparat. 

Düsseldorf 10. Kckrtralh 7 Telephon 1013 
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Prnipktfnn66 Frankfurt a.M.’iTSZiJr 
^ Direkt am Hauptbahnli«1 % Fernruf: Homer "402 

^== Größtes kinotechnisches Spezialhaus Frankfurts -r 
liefert ab Lager zu billigsten Preisen 

komplette Theatermaschineu, sämtliche Fabrikate, Ersatzteile u. Zubehör, 
Umformer, Lichtmaschinen, Askt-Licht, Optik, Filmaufnahmen. 

Eigene Spezial-Werkstätte für Reparaturen. 
Garantie für jede bei uns gekaufte Maschine Aufstellung durch unsere Spezial-Monteure. 

Vorschläge und Auskünfte gern und unverbindlich tr»» 
Fachmännische Leitung. Reelle Bedienung. Billigste Preise. 

Ausfuurtuig. I 
Sofort lieferbar! 

Zahnrollen 
nd Narhwickcltroinnv-In, f. hm 

passe nd, 5» -Mk 
Kreuzrollen 

film- 
Reklame- 

Photos 

DA$ LICHT 
DER ZUKUNFT 

Beschützt zu sein, empfehlen wir allen siel- 
bewuBün Theaterbesltiern das neue 

Pmj< ktionslicht 

„Kino-Sonne" 
womit sie jederzeit, unabhängig von Elektrizität 
oder Ga«, ein tadellos*«, gleichmäßig»« Projektions- 

lucht erseugtn können. 

VollsiaDdioer Ersatz tor elektrisches Beoeolicht! 
Uebertriflt alle vorhandenen Ersatz-Projck- 

„ Kino-Sonne“ Verbürgt unbedingte und 
vollste Zufriedenheit. Vorführung kann jeder¬ 
zeit hier, sowie in Ihrem elg. Theater erfolgen. 

Anfragen sind zu richten an <14444* 

L. Joh. Brückner 
Kloo-Technischer Vertrieb 

Frankfurt a. M. Qwlnnerstr. 29 
am Zoologischen Garten 

- Fernruf: Hansa 8442 - 

_J wenn Sie dieselben recht 

itig reinigen lasser 

s*«* v~-»<t l>ei der******»*'»*, »-• 

Kino-Industrie G.m.b H, Köln 
KerfeIder Straße «I «3 3*653* 



Inhalt und Oerbrei- 
Innq nnlidieiden! 

..Der Klnemelogrogb" 

..Der Ninematograpti" 

„Der Hineoiologrepli" 

„Oer Knateoregir 

„Der Ninemaiooraph" 

„Oer Kinematograplr" 

„Der Kinemalograpb" 

„Oer Kioeeidligropr 

ist rin unabhlngiges 
Fachblatt da« die inter- 
eaaen der Gesamt brauche 
vertritt. 

bringt nur Uitartikal 
und Abhand'ungen über 
aktuelle Standeafragen. 
von angesehenen Fach- 
schriftsteüirn verfaaet. 

hat zuverlässige, sündige 
Mitarbeiter an all. groaaen 
Pi tarn dee In- und 
Auslandes. 

(tat für die Bearbeitet 
technischer Fragen und 
für jurisische Auiklirung 
Minner von Ruf als 
sündigen Beirat 

int aeit Jahren durch seine 
Anregungen *in erfolg 
reicher Bahnbrecher und 
anerkannter Verteidiger 
der Branche gewesen. 

ist ala iltestes Bla't der 
Branche vorbildlich für 
alle neueren Blatter ge¬ 
wesen, ohne bisher Ober- 
bOffen zu »ein. 

iat n it «einem reich¬ 
haltigen Arbeitsmarkt 
völlig konkurrenzlos. 

wird daher Oberall ge¬ 
lesen und hat ee nicht 
nötig, mit »einer Auflage 
■u prahlen. 

Um den Jdnfmatpqraph“ grtgM| igf 

and darta Imwlnj sorgt am bertra fDr 

: Md» und irn Uitfrartnipn. r 

s 



Der Ktoematograph — Düsseldorf No. nt 

Maschinelle Film-Eolwickluog Entwicklungsmaschinen 
Filmgeschwindigkeits- 

^vidueniari^w«^ N-» messer tür Aufnahme und 
Negativ entwickeln.pro Mater 0,6«» M ) 
Kopienn •-iuhcij. Material . i «o m ; Projektionsapparate 
Titel, mtn Anf< riigung. . *,'«0 M. . . 
Negitiv-lfchfilm, Oiig-Läage .. 4.50 M Ü»'' KLEBEZ/1NGEN ÜÜ? 

Filmfabrik F. J. M. Hansen, Köln, Büro: NeueMastrichterstr. 21 

ndividuell für jede Belichtung 

Negativ entwickeln 
Kopieren ■ -iuackl. Maierii 
Titel, erste Anfertigung. 
Negativ-dohfilm, OiigL 

pro Meter 0 So M 
M 

., 4,50 M. 
.. 4..V) M 

Einige Kohlen st) 
„ _ .Mfk I. »" 
Krupp-Eme mann- 

Imperator - Werke \ 
r 24 * 2» Mk. «8 

volkt. neu. billig absuge; »rot« VuarjfcMain*.»» 

Büro für Kinematographie, 

n-vom .BUS!" 
I billiget! Preis« n. | »nOrt». FV.rtk,* 

ITeleirau: IlPblrm. Mainz a. Rh. 

KMIappslPhle 
einfaclist« r u. elegant, st. r Art, nüt 
u. ohne Polsterung. intt und ohne g 
Anstrich, solid.- und billigste Aua- — 
führung. schnellste Lieferung. « 

E. Haertntr spezial HslzharhiliBislitirik 
Inh.: E. Wilm und K Angemann 

Fensirj stunfliu M Spandau Kirdüiufcitr 4 

Silber- Leinwand 
5x4 m. uahtlo*. gm erhalten, mit stab. Rahmen t tul 
I Lg iieiieni Lack für den billigen Preis von 550 Mk. ZU 
ve kaufen. Antahl. 1IM* Mk Kest Naelut. Walt, 
Oehna i. Sa.. Kömmstr. >1 Skill.1 

Kino- Photo* 
PLATTEM: AGFA 
HÄLFE und süintl. 
anderen Fabrikate. ! 

1 Drehstrom' 
Umformer 

fast neu, 220,380 Volt prim. «5 Volt 40—50 Ami., 
Seck., Kupfer, mit. Anlasser. Regulator, Sehall 
t- kfel, komplett in Betrieb zu nehmen. ganz b« 
' ud-! - preiswei t ZU verkaufen. AuUerdei 
1 Kabine -’X 2x2,50, achtfach zerlegbar, neu. 
Aseenmacher, Koln-Sülz, Berrenrather»tr. 164 

Widerstände 2Q°/e unter Listimireis 

Bestuhlung Chemikalien 
H für Kopieranstalten. 

u . Titelfabriken etc. 
Motoren 

Aski-Einricht. ÜtSSL- 
flntrlebsmotoren für Gleichstrom i 

werden für Wcdiselstrom aagebaatl { 

1 Stete die denkbar 
billigsten Gelegen- 
beittxäufe, n. u und 

gebraucht. 

Äf wFiHiWTiif!ii iFl 
ca. */»—*/i»P- S. andere, bzw. wickele ich in Wechsel 
«trom-Ki.llektumiotoren für 110 oder 220 Volt uru. 
wenn die Motoren reichlich genug gebaut sind. Preit- 
für Umanderu ca. 120—100 M., Modernisieren von 
alteren Motoren sowie alle Neuwicklungen. Elektro 
Ingenieur Walter Rasch«, Suhl 1. Thür., Oothiw-t 
Suade »1 34180 

Erstkkauigs Programntal 

Baer’s Filmlwis 
«nein. SdilMile 21 
Tal St3M, Taltgr FHabaar 





LKm Kinematograph Düsseldorf No,732 

Kinematographen-Projektions Apparate 
Reklame-Projek t.-Apparate, Scheinwerfer, Bogenlampen, Widerstände, Trans¬ 

formatoren, Kondensorlinsen1, Kohlenstifte. Objektive, 

Projekt.-Wände, Diapositive usw. 

Beste und älteste Bezugsquelle: ED. LIESEGANG, Düsseldorf, Postfach 124 

uermoDikus 

Bilder von ilberrasctiender Scharte u. Klarheit 

Trioplan F:3 

Kecdensorllnsen aas reise■ weifen filase 
Optisch-Mechanische Industrie - Anstalt 

Hugo Meyer & Co , Görlitz 

mMM 

Q. m. b. H.. 

Hannover 

Theolßr-Apparoi 
Rien & Beckmann 

Kinemaiopptien o. Zubehör. 
Vertretungen und Mneterlnger 

Herrn, Stslnraase, Ewn (Rohr), .. 
AI lew ’IH/ACI 

Otto Schmitz, M.-QladhMh, Kiekenen.tr I») 
Ooeri KMeko, Berlin, Fnedri<h»tr*u. 2S5 

lend, liefert prenwrrt 

V. Haifcjid. Esttareie 
Antalie Ihres BedbrC- 



Oer KiueniatograpJ) — DCccrldorf. 

™ Rauhreifzauber und Wintersport b 

1. Teil. 
Sporttreiben In Oberncbrelberhau. Ski jering — lm Zei< hm de» Karneval» 
WebUuf Wfti«pringcn Sprungkuuk.rreiu aut der neuen Sclmeekoppi lisch, nw in 

Berg**' eerbeewrA aeim n Rekord mit #7 m. ’m Übermut. 

Skuibteilung beim 
DCrummhtibel. — 

II. Teil. 
Oberschreiberhau. — /ln der Znckeltallbrücke — Die neue schlesische Baude (UMm Uber dem 
Meere). — WOMCker Bande (1260 m über dem Meere). — Die Sausteine (1332 m über dem Meere). — 
Quarksteme (1332 m), und Reiftriger (1362 m Uber dem Meere). — Vereiste Montiarungsstangeii nach den Schnee 
gruben. — An der groben 8ohneegrube und Bnudr (UM m Uber dem Meere). — lm Eis erstarrte Tennen. — 
Mutter Natur als unübertreffliche Bildnerin. — Seltenste Naturerscheinung, ein wandernde* Schneefeld. 
Vom Unwetter überrascht — Prinz Heinrich-Baude (1420 m über dem Meere). — Schneekoppe v.-m 
Brunnen berg gesehen. — An der Riesenbande i 1364 m übet dem Meere). — Vereiste TMegraphcrct angen 
n ich der Schneekoppe. — Die Koppenhäuser (1606 m über dem Meere). — Observatorium. — österrei- 
cbtwhe Baude. - Abfahrt nach Neuwelt durch Rübezahls Zaubergrotte. - Schneebddhauerci — 

Berggeist Rübezahl und dla Skiläuferin. Rautendelein und Waldschratt. 

Dieser Film wird mit Vortrag geliefert. 
Länge des Films ca. 750 m Filmmiete: 3 Tage 150 Mark, 4 Tage 200 Mark. 

DIE DONAU I 
| VON DE! DUELLE BIS ZUR MÜNDUNG. j 
| Länge ca. 1000 m, Filmir.iete 3 Tage : 

| 150 Mark, 4 Tage 200 Mark 

Lehrfilme 

Historisch. Schauspiel in 6 Akten Geschichte, Industrie. Technik, Landwirt- j 
nach dem gleichnamig. Romar v. H. Sienkiewicz. V*h*w*t. Welterrigniwe. Sport, für 

Länge ca. 2200 m, Filmmiete: 3 Tg 400 M., 4 Tg. 500 M Schälerprogranune. 

WELTKINEMATOGRAPH 
Film - Vermietung CHARLOTTENBURG 1 Film -Vermietung 

Femspr.: Amt Wilhelm 6305 Telegr.-Adr.. Weltkinematograph Charlottenburg 1. 


